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^ ^Vorwort des Verlegers. 



Der Unterzeichnete, indem er seinen gelehrten Mitbür- 
gern das Werk vorlegt, welches ihnen eine Uebersicht 
ihres Gesammt-Vereins gewähren soll, kann nicht unter- 
lassen, allen den Männern, welche von S. 1 — 323 auf- 
geführt, mit freundlicher Bereitwilligkeit ihm ihre Artikel 
eingesandt, öffentlich dafür zu danken. 

Die im zweiten Nachtrage erwähnten Schriftsteller ha- 
ben, zum Theil *«f mehrmalige Aufforderungen zu glei- 
cher Gefälligkeit, dbm Verlangen. «nicht entsprochen, und 
es würde daher, Hinsichts ihrer/ Ittchts übrig geblieben 
seyn, als ihre Artikel aus den über sie angeführten Wer- 
ken abzuschreiben, was bei näherer Prüfung unangemessen 
erschienen und welshalb es blofs bei einer Verweisung auf 
die citirten Werke selbst belassen worden ist. 

Wer sonst noch fehlen dürfte, von dem ist anzuneh- 
men, daJGs er gegen die Aufnahme ausdrücklich protestirt, 
oder sich wenigstens nicht zustimmend über dieselbe er- 
klärt hat. Solche Rücksichten gewinnen aber bei Mit- 
bewohnern eines Orts eine andere Bedeutung, als sie, ab- 
gesehen von diesem Verhältnisse, haben. 

Was endlich den auf dem Titel erwähnten milden 
Zweck betrifft, zu welchem das Werk herausgegeben 
worden, so bezieht sich dies darauf, dafs der Herr Re- 
dacteur das sich stipulirte Honorar, — die Hälfte des rei- 
nen Ertrags, — dazu bestimmt hat, dafür eine oder meh- 
rere Actien (von 50 Thalern) je nachdem es hinreichen 
wird, zu dem von Türkschen Civilwaisenhause in Pots- 
dam anzukaufen, um dadurch dereinst den Nachkommen 
eines bedürftigen Berlinischen Schriftstellers die Aufnahme 
in jenes treffliche Institut zu sichern. 

Der Unterzeichnete wird, nach dem Willen des Herrn 
Rcdacteurs, zu seiner Zeit Rechnung über das ganze Un- 
ternehmen ablegen, und die demnächst ausgemittelte Summe 
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einem hohen Ministerio 4er geistlichen und Unterrichts- 
Angelegenheiten einreichen, um auf seinen Namen die 
Actien anzukaufen, und zu entscheiden, welcher Compe- 
tent der Direetion der Stiftung zur Aufnahme vorzuschla- 
gen. Sobald dies geschehen kann, wird vorbehalten, dem 
Publikum davon gebührend umständlichere Anzeige zu 
machen. e 

Wer aber die Erreichung dieses Zweckes im Ange 
behält und einige Kenntnifs von der Kostspieligkeit eines so 
einpressen Satzes, als der des gegenwärtigen Buches, hat, 
vird, wie sich der Unterzeichnete schmeichelt, aus diesen 
lücksichten den festgesetzten Preis desselben gewifs nicht 
zu hoch finden. 

Berlin, den 31. December 1825. 

Ferdinand Dümmler. 



Bemerkung des Redacteurs. 



ach den von dem Herrn Verleger vorgeschriebenen G ranzen 
des Werks, — es soUte nicht Über ein Alphabet betragen, — ha- 
ben nur diejenigen Schriftsteller aufgenommen werden können, 
welche ihren immerwährenden und festen Wohnsitz in Berlin — 
nicht blofc ein Absteigequartier daselbst; — ferner, nur solche, die 
wenigstens ein selbstständiges, in den Buchhandel gekom- 
menes Werk geschrieben haben. Hiernächst mußten ausge- 
schlossen werden : alle Verfasser blofser Dissertationen, einzelner 
Predigten, einzelner Journal-Aufsätze, Gelegenheit«- Gedichte; des- 
gleichen alle diejenigen Individuen (woran es in einer grofsen 
Stadt nicht fehlt) die ihre Werke selbst colportiren oder colportiren 
lassen. 

Um eine Gleichförmigkeit in den von den einzeln Beitragen- 
den gelieferten Artikeln zu erreichen, ist jedem ein Schema, — 
Meusels eigenem Artikel im gelehrten Deutschland nachgebildet, 
— mitgetheilt, dennoch aber dadurch jener Zweck überall nicht 
erreicht worden. Der Redacteur hofft indefs, die Authenticität der 
von den aufgeführten Schriftstellern selbst ausgearbeiteten, oder we- 
nigstens revidirten, Artikel wird für den erwähnten geringen Man- 
gel hinreichende Entschädigung gewähren. Die Correctur des Buchs 
hat* übrigens Herr Dr. Ne über (S. 186) besorgt 



NB. Wo in dem Werke selbst in manchen Artikeln ein * vor 
dem Titel einer Schrift steht, bedeutet dies, data sie anonym er- 
schienen. 
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AcCUM ( Friedrich) teil 1822 Konigl Preuftitcher Profettor 
der angewandten Chemie und Mineralogie im Konigl. Gewerbe -In- 
stitut, auch Profettor der Phytik, Chemie und Mineralogie in der 
Konigl. Bau -Akademie und ordentl. öffentl Lehrer der Chemie; kor- 
re»pond. Mitglied der Konigl. Akademie der Wittentchaften zu 
Berlin. Vorher teit 1793 practitcher Chemiker in London, und 
seit 1801 datelbtt Profettor der angewandten und operativen Chemie 
und Mineralogie in der Surry- Inttitution; geboren tu Bückeburg 
im Fürttenthum Schaumburg Lippe den 29. März 1709. $$. — 
A System of Theoretical and Practical Chemistry. 2 Vol. London 
1803. 8. — A Practical Essay on the Analysis of Minerals 
cxemplifying the best Methods of analysing Ores, Earths, Stones 
and mineral Substances in general. London 1804. 8. — A Ma- 
nual of analytical Mincralogy, intendcd to facilitate the practical 
analysis of Minerals, with Plates. 2 Vol. London 180(j. 8. — 
Outlines of a Course of Lectures on Mineralogy, and on the che» 
mical Kxamination of Minerals, with application to the Arts and 
Manufartures. London 1809. 8. — Outlines of a Course of 
Lectures on Chemistry applyed to the Arts. London 1811. 8. — 
A Manual of Analytical Mineralogy, intended to facilitate the prac- 
tical Analysis of Minerals. New Edition with Plates. London 
1812. 8. — Elements of Chrystallography, after the Method of 
llauy. London 1813. 8. — A practical Treatise on Gas-Lights, 
exliihiting a Summary Description of the apparatus and machine- 
ryfor illuminating Streets, Houses, and Manufactories with Coal- 
gas. London 1810. 8. — Eine deutsche Ucberfetzung davon 
unter dem Titel: Praktische Abhandlung über das Gaslicht, eine 
vollständige Beschreibung des Apparats und der Maschinerie, 
um Strafsen, Häuser und Manufacturen damit zu beleuchten. Mit 
10 Kupfertafeln. Weimar 1819. — A Manual of a Course of 
Lectures on experimental Chemistry and on Mincralogy, con- 
taining the Elements of chcmical and mineralogical Science, 
with an Account of the Action of chemical Tests, and Modes 
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of applying them. London 1819. 8. — Trattato pratico sopra 
H Gas illuminante, contenente completa descrizione dell' appareccliio 
e dclle Macchine opportune per illuminare col gas idrogene car- 
bonato. Milano 1819. 8. — A practical Treatise on the use and 
application of chemical Reagents and Tests. London 1819. 8. — 
Tratte* pratique sur l'usage et le Mode d'application des Reactifs 
chimiques, fonde* sur des Experienc.es, suivi d'instructions pour l'a- 
nalyse des Mines metalliques, des Metaux, des Sels, des Engrais, 
et des Eau minerales. Paris 1819. 8. — Chemical Amüsements, 
comprising a Series of curious and instruetive Experiments in 
Chemistry, Mvhich are easily perform ed and unattended by Dan- 
ger. London 1819. 8. — A Description of the Process of ma- 
nufacturing Coalgas, with Elevations, Sections and Plans of the 
apparatus now employed at the gasworks, and aecompanied with 
comparative Estimates, exhibiting the most economical Modes of 
procuring this species of Light. London 1819. 8. — Eine 
deutsche Uebersetzung dieses Werks ist: Praktische Abhandlung 
über das Gaslicht, eine vollständige Beschreibung des Apparats 
und der Maschinerie. Weimar 1819. 8. — Outlines of a Course 
of Lectures on mineralogical Chemistry, and on Metallurgy. Lon- 
don 1820. 8. — A Description of the Mineral Springs of Thet- 
ford. London 1820. 8. — A Treatise on the Art of making 
good, and wholesome Bread, of Wheat, Oats, Rye, Barley, and 
other farinaeeous Seeds, exhibiting the chemical Constitution and 
alimentary Properties of different Kinds of Bread -Com, and other 
Substances employed in different parts of the World instead of 
Bread. London 1820. 8. — A Treatise on the Art of Brewing, 
exhibiting the London Practice of brewing Porter, Brown -St out, 
Ale, Tablebeer, and other Kinds of Maltliquors. With Plates. 
London 1821. 8. — Deutsche Uebersetzung: Abhandlung über 
die Kunst zu brauen, oder Anweisung Porter, Braun -Staut, Ale, 
und verschiedene andere in England gebräuchliche Malz-Getränke 
auf die in London gebräuchliche Weise zu brauen. Mit Kup- 
fern. Hamm 1821. 8. — A Treatise on the Art of making Wine 
from native Fruits, exhibiting the chemical principles upon which 
the Art of Wine-making depends; the Fruits best adapted for hö- 
rne made Wines, and the Methods of preparing them. London 
1820. 8. — A Treatise on the Adultcration of Food and Culina- 
ry Poisons, exhibiting the fraudulent Adulteration of Bread, 
Beer, Wine, Spirituous Liquors, Tea, and other Articlcs emplo- 
yed in domestie Kconomy. London I82C. 8. — Deutsche Ueber- 
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setznng: Ueber Küchengifte. Leipzig 1823.8. — Culinary Chemistry, 
exhibiting the scientific Principles of Cookery, with concise Instruc- 
tions for preparing good and wholesome Pickles, Vinegar, Conserves, 
andvariousother alimentary Substances employed indomestic Econo- 
my. London 1 82 1 . 8. — Chemische Belustigungen. Eine Sammlung auf- 
fallender und lehrreicher Versuche aus dem Gebiete der Experimen- 
tal-Chemie. Nürnberg 1824. 8. — Er übersetzte ins Englische Beck- 
manns Geschichte der Erfindungen — revidirteden 2tenBand von Ni- 
cholsons Principles of Natural -Philosophy. — Recensionen, Auf- 
sätze, und Nachrichten über chemische und technische Gegen- 
stande im The Critical Review von 1796 — 1790. — Beiträge 
mit und ohne seinen Namen in Tillochs Philosophical Magazine 

— in the Repertory of Arts. — Mehrere Abhandlungen über che- 
mische Gegenstände im the New Series of Nicholson s philosophi- 
cal Magazine — a Memoir on the genuineness of Drugs and on 
the Adulterations of Medicines. — An Essay on the Antiquity of 
the Art of etching on Glass. — Viele Aufsätze mit und ohne 
seinen Namen , und mit seinem Namen rückwärts buchstabirt in 
Ackermanns Rcjository of Arts. — Sein Bildnifs gemahlt von 
Drunimond und gestochen von Thompson. London 1820. — Auch 
vor dem 77ten Bande des European Magazine (June.) London 1820. 

ADAMI (Heinr. Friedr. Wilh.) seit 1816 Geheimer Secretair 
und Journalist im KonigL Kriegt -Minitterio ; (früher Beamter bei 
der ehemaligen Südpreufsitchen Regierung zu Kaiisch, nach deren 
Auflötung Archivariut und Trantlateur det Handlungttribunalt zu 
Lissa im Groftherzogtkum Warschau Posen er Departements ; in der 
Folge Secretair und Hegistrator der Kriegs- Schulden -Regulirungs- 
Commission von Schlesien.) Geboren zu Grofs - Glogau in Nieder- 
Schlesien am 29. Sept. 1778. §§. — Eichenblätter. Berlin 1816. 12. 

— Weinranken lter Theil. Prenzlau 1824. 8. 2ter und 3ter TheiL 
ebend. 1825. 8. — Der Sylvesterabend, Erzählung, im Freimü- 
thigen für Deutschland 1819. — Der Weihnachtsabend, Idylle, im 
Berliner Wochenblatt 1817. — Ueber den Selbstmord. Ueber 
Thierquälerei. Mehrere Gedichte im Berliner Wochenblatt in dem 
Zeitraum von 1816 bis 1822. — Einige Gedichte in der Athe- 
näa 1824. — Der Temperamentsfehler, Lustspiel in 2 Akten. 
Prenzlau 1825. 8. — Der Chasseur, Erzählung aus dem Franzö- 
sisch-Russischen Feldzuge von 1812. Berlin 1825. 8. 

von ALTEN (Mart. Friedr.) vom Jahr 1804 Int 1809 Gehei- 
mer Ober-Bau-Rath, als solcher actives Mitglied der hiesigen Königl. 
Ober-Bau-Deputation, wo ihm das Departement von Ost-Preujsen und 
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Litthauen zugetheilt war; von 1803 bis 1820 gleichzeitig or dentis- 
eher off entlicher Lehrer der gesummten Wasserbaukunde, $o wie des 
Brücken- und Wege-Baue» bey der hieeigen Konigl. Bau - Academie. 
Vom Jahr 1820 bis jetzt aber mit Gegenständen der Architectur 
überhaupt , und den dazu gehörigen m a th e ma tischen und physikali- 
schen Hülfs - Wissenschaften , so wie mit der Perspective, Mahler ey 
und dem Zeichnen, privatim bescltaftigt Von 1801 bis 1804 Asses- 
sor in dem damaligen Ober -Bau -Departement (jetzigen Ober -Bau- 
Deputation ). Von 1788 bis 1801 Ober-Deich- Inspector in der Chur- 
mark bey der damaligen Churmärkschen Kammer (jetzigen Regie- 
rung ) als solcher Revisor der bedeutendsten Wasser -Baue in der 
Churmark. Von 1786 bis 1788 Bau-Conducteur , angestellt bey den 
Reg ulirungs- Ar betten des Oderstroms zwischen Cüstrin und Stettn. 
Von 1783 bis 1786 Conducteur und Feldmesser, als solcher mitbe- 
sclüiftigt bey der Entwässerung und Urbarmachung des Drömling- 
Bruches (an der Grenze der Altmark) der letzten grqfsen Landes- 
Melioration unter der Regierung Friedrichs des Grofsen; so wie bey 
mehreren Wasser -Bauten in der Altmark und dem Magdeburgschen. 
Geboren zu Corlin in Pommern den 27. Januar 1702. §§. — Prac- 
tfoche Anleitung zur Anlegung und Erhaltung der Kunst- und 
Land-Strafsen. Mit Kupfern. Berlin 1816. 8. 

ANCILLON (Friedrich), seit 1814 Konigl Preufs. wirkliclter 
Geheimer LegationsratJi, und Mitglied des Staatsraths, des Ausschus- 
ses zur Bearbeitung und Einführung der provimial-ständischen Ver- 
fassung, und des Ober-Censur-Collegiums, seit der Begründung dieser 
drei hohen Staats-Einrichtungen, und zwar der letzten im J. 1820, 
und der beiden ersten int J. 1817, war seit 1790 bis 1810 Prediger 
bei der Werdersehen Kirche der Berliner französischen reformirten 
Gemeinde; seit 1792 bis zum eben benannten Jahre 1810, Professor 
der Geschichte bei der Konigl Militär-Akademie; seit 1803 Historio- 
graph des Preufsischen Staats; seit 1804 durch Abstimmung erwähl- 
tes Mitglied der Konigl Akademie der Wissenschaften und Sekretair 
der philosophischen Klasse derselben, seit 1810 bis 1814 wo über- 
häufte Geschäfte ihn zur Niederlegung letzterer Stelle nöthigten ; seit 
Auflötung des Consistoire Supe'rieur der franzosischen Gemeinde im 
J. 1809, Staatsrath bei dem Departement für den Cultus und Öffent- 
lichen Unterricht im Konigl. Ministerio des Innern bis 1814, wo die 
Ernennung zum wirklichen Geheimen Legationsrath bei dem Konigl. 
Ministerio der auswärtigen Angelegenheiten erfolgte; seit 1810 bis 
1818, Erzieher Seiner Konigl. Hoheit des Kronprinzen, von Preufsen; 
auch seit 1810 Ritter des Konigl rothen Adler-Ordens dritter Klasse; 
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seit 1814, de» externen Kreuze» zweiter Klat$e am weißen Rande; 
seit 1816 Commandeur de* Kiinigl. Schwedischen Nord$tern-Orden$ ; 
seit 1817 Ritter de» Kauerl. Ruttuchen St. Annen -Orden» erster 
Klaue; »eit 1818 de» Kiinigl. rotken Adler -Orden» zweiter Klaue 
mit Eickenlaub; »eit 1820 Commandern; er»ter Klotze, de» Kurfür»H.- 
Hetsitchen Löwen-Orden»; teit 1823 Grof »kreuz de» Civil- Verd.-Ord. 
der Kiinigl. Baiertcken Krone; und »eit 1825 Ritter de» Kbnigl. Poln. 
Stanitlaut- Orden» ertter Klatte. Geboren zu Berlin den 30. April 
1767 (nicht 1766, wie in andern biographüchen Werken »leht). §§. - 
Discours prononce* a Rheinsberg en presence de S. A. R. Mgr. le 
Prince Henri, pour la benldiction du manage de Mr. d'A... et de 
Mme de K... Berlin 1791. 8. — Sermons sur lamour de la pa- 
trie, prononccs dans le Tempie du Werder, a lorcasion des eve*- 
nemens politiques actucls. ibid. 1793. 8. — Von diesen Predig- 
ten, welche zwei an der Zahl waren, betraf die eine den Sieg bei 
Pirmasens, und die andere: Sur les caracteres de lamour de la 
patrie, ist in den weiter unten angeführten, im J. 1818. erschie- 
nenen zwei Bänden Predigten wieder abgedruckt worden. — 
F'ragmens d'un voyage fait en Suisse en 1788 et 1789. Enthal- 
tend: Route de Geneve a Chamouni. Mont-Blanc. — Le Valais. 
Im Journal litteraire de Berlin. Janvier 1794. Seite 7 — 32. Die 
am Ende dieser Bruchstücke mit den Worten: La suite une au- 
tre fois, angekündigte Folge ist nicht erschienen. — Lettre a 
M*** ecrite de Paris au commeucement de 1789 sur les gens de 
lettres, les s^ances de differentes aeademies, les spectacles. ibid. 
Mars 1794. Seite 230 — 261. — Examen critique des Veillees 
philosophiques, ou Essai sur la Morale expcrimentalc et la Physi- 
que systematique, par A. L. Villeterque; suivi de quelques refle- 
xions sur la marche que l'etude de la morale a prise en France, 
en Angleterre et en Allemagnc. ibid. Fcvrier 1796. Seite 103 — 
128. — Essais sur la peinture, par Diderot, a Paris, cliez Fr. 
Buisson, imprimeur libraire, Tan lVieme de la r< : publique. Näm- 
lich eine Ankündigung und Beurtheilung dieses Werks, ibid. Avril 
1796. Seite 3 — 31. — Oraison funebre de S. A. R. le Prince 
Louis de Prussc. Berlin 1797. 8. — Melangcs de Politique et 
de Philosophie morale. Enthaltend: Apliorismes de droit naturel et 
de politique, und: Pensees detachees sur toutes sortes de sujet* 
de Philosophie morale. ibid. 1801. Iter Bd. 8. — Considerations 
generales sur l'llistoire, ou Introduction a l llistoire des rcvolu- 
tions du Systeme politique de l'Europe pendant les trois derniers 
siecles. ibid. 1801. 1 kleiuer B. 8. — Sermon sur le Jubile se- 
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culaire de la Monarchie prussienne, prononce dans le Temple du 
Werder le 1er Janvier. ibid. 1801. — Tableau des reVolutions du 
Systeme politique de l'Europe depuis la fin du quinzieme siecle. 
4 Bände. 8. Die zwei ersten: Herlin 1803. und die zwei andern: 
ibid. 1805. Zweite, vom Verfasser durchgesehene Ausgabe in 4 
Bänden. 8. Paris 1823. Eine Ausgabe in 7 Duodezbänden ist 
1806 in Paris ohne Zustimmung des Verfassers erschienen. — 
Discours prononce' ä I'occasion de Jubile de Mr. Erman, Conseil- 
ler Intime au Consistoire Superieur et Pasteur de l'Eglise du Wer- 
der. Berlin 1804. — Discours prononce au Chäteau de Belle -Vuc 
devant Leurs Altesses Royales le Prince et la Princesse Ferdi- 
nand de Prusse, ä I'occasion de leur Jubile de cinquante ans de 
manage, le 27 Septembre. Berlin 1805. in 4. — Essai sur les 
grands Caracteres. Lu a la seance publique de l'Acadenüe Royale 
des Sciences et Beiles - Lettres de Prusse, le 7 Aoüt 1800. ibid. 
1806. 8. — Melanges de Littcrature et de Philosophie, conte- 
nant des Essais: sur l'idee et le senthnent de 1'InHni; sur les grands 
Caracteres; sur le Naif et le Simple; sur la nature de la poesie 
et la difference de la poesie ancienne et moderne ; sur le caractere 
de l'Histoire et sur Tacite ; sur le seepticisme ; sur le premier Pro- 
bleme de la Philosophie; sur les derniers systemes de Metaphysi- 
que en Allemagne. Paris 1809. 2 Bände. 8. — Oraison funebre 
de Louise, Reine de Prusse. Berlin 1810. 8. — Eloge historique 
de J. B. Merian, Secretaire perp&uel de l'Academie des Sciences 
de Prusse. Lu dans l'assemblee publique du 24 Janvier 1810. Et 
Pre*cis de ses Memoires. ibid. 1810. Iter Band. 8. — Einige aka- 
demische Gelegenheits - Schriften. 1) Denkschrift auf Ernst Fer- 
dinand Klein, vorgelesen am 3 Juli 1812, in der öffentlichen Sit- 
zung der Königl. Akademie der Wissenschaften. — 2) Etwas über 
die Philosophie der Gesetzgebung, in derselben Akademie bei Ge- 
legenheit der Aufnahme des Herrn von Savigny in dieselbe vor- 
gelesen. — 3) Ueber wahre Gröfse, vorgelesen in der öffentli- 
chen Sitzung der benannten Akademie am 24 Januar 1812, zur 
Feier des Geburtstags Friedrich des Zweiten, ibid. 1815. Iter Bd. 
8. — Ueber Souveränität und Staatsverfassungen. Ein Versuch 
zur Berichtigung einiger politischen Grundbegriffe, ibid. 1815. 
Ein Band. 8. Zweite Auflage 1816. — Essais philosophiques, ou 
nouveaux Melanges de Littcrature et de Philosophie. Enthaltend: 
Essai sur Tabus de l'unite en Mctaphysique ; Analyse de l'idee 
de Litterature nationale; Essai sur la Philosophie de l'Histoire; 
■ur le Suicide; sur le caractere du dix -huitieme siecle, relative- 
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ment au ton general, a la Religion et a l'influencc de« gena de 
lettrea ; aur le systt?me de Turnte absolue ou le pantheisme ; sur 
les progrea de lteeonomie politique dana le dix-huitieme aiecle; 
aur l'abua dea jugeiuena exeluaifa en politique; aur lea revolutions 
du syattfnie politique du Nord au commencement du dix-huitieme aiecle. 
Mit verbunden aiud : Klemens de Philosophie, uu Table analytique 
dea developpcmena du moihumain. Paria etGeneve 1817. 2 Bände. 8. 
— Serniona de Frederic Ancillon, prononcea dana l'Eglise rcTugiee de 
Berlin. Sur le prix de la Religion ; sur la necessite de la loi de Dieu ; 
aur rinimutabilite de la loi de Dieu; aur lea difncultea de la vertu; aur 
le pouvoir de la conscienee; sur la f'orce de la volonte; sur la de- 
stination de l'homme; sur l'amour de la verite; sur l'immortalite de 
l'äroe; sur les rapports du sentiment avee la doctrinc de l'immor- 
talite; aur la necessite du cultc public; aur l'eaprit du siecle; sur 
les caracteres de L'amour de la patrie; sur regoismc; sur le luxe; 
aur linegalite dea biena; aur la vraie sensibilile; sur laumone; 
aur les jugemens; sur les progres des lumiercs; sur lc meeontente- 
ment des liommcs; sur la resignation ; sur le Jubile de la Monar- 
chie. Oraison funebre de Louise Reine de Prusse. Berlin 1818. 
2 Bände. 8. — lieber die Staats Wissenschaft Enthaltend: der 
Zweck des Staats; die Form des Staats; die bewegenden Princi- 
pien dea Staats, ibid. 1820. Ein Band. 8. — Ueber Glauben und 
Wissen in der Philoaophic. Enthaltend: Philoaophie; philoso- 
phischer Glaube; philosophisches Wissen; Religion; morali- 
sche Freiheit; das Unendliche, Sehnsucht nach demselben. Berlin 
1824. Ein Band. 8. — Nouveaux Essais de Politique et de Phi- 
losophie. Enthaltend: De Tesprit du temps et des reformes politi- 
ques; Doutes sur de prltendus axiomes politiquea; aur lea tlnSo- 
riea et lea m^thodes exeluaivea; aur la lcgislation de la Presse; 
sur lea gouvernemens de l'Asie ; Discours de nfeeption a l'Academie 
de Berlin; aur la Litterature; Quelques resultats de l'Histoire; 
Pensees detachees. Angehängt: Principes de droit politique aur 
le but, lea formea et les ressorts du gouvernement. Paris 1824. 
2 Bände. 8. — Ueber den Geist der Staatsverfassungen, und des- 
sen Einflufa auf die Gesetzgebung. Enthaltend: Geist der Gesetze; 
Quellen der Gewalt; die Staaten; Freiheit; Gleichheit; die Mo- 
narchie; die Aristocratie ; die alten Republiken; der Adel; der Des- 
potismus; Ausartung] der verschiedenen Regierungsformen; Ver- 
besserungen und Umwandlungen der Staaten; Repräsentation; die 
Englische Verfassung; Gerichtsformen, Oeffentüchkeit, Jury; Fa- 
nulienverhältniaae; die Frauen; Erziehung; Erziehung eines Voi- 
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kes; der Luxus; peinliche Gesetzgebung; Verbrechen und Strafen; 
Steuersysteme; politische Unabhängigkeit der Staaten; Defensiv - 
Systeme der Staaten. Berlin 1825. Bin Band. 8. — Die in Meu- 
sels gelehrtem Deutschland angeführten : Considerations sur la Phi- 
losophie de l'histoire, discours lu dans la seance publique de l'A- 
cademie Royale des Sciences et Beiles -Lettres de Prusse, le 29 
Septembre 1796, Berlin 1796., so wie die: Oraison funebre d'Eli- 
sabeth Christine, Reine douairiere de Prusse. ibid. 1797. sind 
nicht ron Fr^deric Ancillon, sondern von seinem im J. 1814. ver- 
storbenen Vater I<ouis Ancillon. — Was die biographischen No- 
tizen selbst anbetrifft, so müssen die in französischen Werken, na- 
mentlich der Biographie des hommes vi v ans, Paris 1816. und der 
Gallcrie historique des contemporains, Berlin 1817, enthaltenen, 
auch von dem Conversationa - Lexicon, sowohl in der neuen Folge 
als im Werke selbst, wiederholten Angaben, insofern sie von den 
gegenwärtigen abweichen, als irrig angesehen werden. 

von ARNIM (Ludwig Achim ) Guttbe titzer zu Wiepertdörf im 
Ländehen Beerwalde. Geboren zu Berlin den 26. Januar 1781. §§. — 
Theorie der electrischen Erscheinungen. Halle, Gebauer. — Sehr 
viele eigene Abhandlungen, Uebersetzungen und Bearbeitungen in 
den drei ersten Jahrgängen von Gilberts Annalen der Physik, von 
denen nur die über Magnetismus abgesondert ausgegeben wurden. 
— Aufsätze in Scherers Journale. — Recension in Wolfis Anna- 
len. — Hellins Liebeleben. Göttingen. — Ariel's Offenbarungen. 
Göttingen 1804. 8. — Gespräche über Schauspiele, in Schlegels 
Europa. — Schweitzer Novelle, in den Cottaschen französischen 
Miscellen. — Des Knaben Wunderhorn, in Verbindung mit Cle- 
mens Brentano herausgegeben. — Hiezu eine Nachschrift über 
Volkslieder,, die zum Theil schon früher in Reichardts musikali- 
«cher Zeitung abgedruckt worden. Hiezu ein Nachtrag bei der 
zweiten Auflage. Erste und zweite Ausgabe. Heidelberg 1808 — 
1819. 8. — Beiträge von Liedern zu Reichardts Troubadour. 
Kriegslieder. Göttingen 1806. — Ueber die Frau von Krüdener, 
in der Vesta des B. v. Schrötter. — Tröst - Einsamkeit, eine Zei- 
tung für Einsiedler. Heidelberg 1808. 4. — Der Wintergarten, 
Novellen. Berlin 1809. 8. — Armuth, Reichthum, Schuld und Bu- 
fse der Gräfin Dolores. Zwei Bände. Berlin 1810. 8. — Halle und 
Jerusalem. Heidelberg 1811. 8. — Viele kleine Aufsätze in Kleists 
Abendzeitung, — mehrere Recensionen in den Heidelberger Jahr- 
büchern. — Vier Novellen. Berlin 1811. 8. — Vier Monat Re- 
daction des Preufsischen Correspondenten. Berlin. — Schaubühne. 



Digitized by Google 



von ARNIM. AUERBACH. AUGUST. 9 



lter Band. Berlin 1813. 8. — Viele Beiträge zu dem Gesellschaf- 
ter ron Gubitz; — zu den Originalen in Hamburg. — Die No- 
relle ron der umgeworfenen Postkutsche. — Novelle in den Ga- 
ben der Milde.— Die Kronenwächter, lter Band. Berlin 1817. 
8. — Predigten des alten Magister Mathesius. ebend. 1817. 4. 
Vorrede zu Marlowes Faust übersetzt von Müller. — Beiträge 
zum Literatur -Blatt; — zu Benzenbergs Hamburger Zeitung; — 
zti mancherlei Zeitungen. — Die Gleichen, Schauspiel. Berlin 
1819. 8. Novellen in mehreren Jahrgängen des Taschenbuchs 
zum geselligen Vergnügen. — Recension über Hardenberg in der 
Isis. — Im Frauentaschenbuche eine Novelle. — Novellen und 
Lieder in Försters Sängerfarth. — Cantate zur Todtenfeier Ihr. 
Majestät der Königin, komponirt von A. Schneider. Berlin. — 
Mehrere Beiträge zur Wünschelruthe, herausgegeben von Hora- 
th aL Göttingen. 

AUERBACH ( Isaac Leoin) Dr. der Philo», und seit 1820 Re- 
ligionslehrer bey der hiesigen jüdischen Gemeinde ; (vorher, seit 1815 
und bis 1824, während der ganzen Dauer des israelitisch- deutschen 
Gotte»dien»tes allhier Prediger bei der deutschen Gemeinde-Synagoge). 
Geb. zu Inowraclaw im jetzigen Gro/sherzogthum Posen den 27 
März 1701. §§. — Sind die Israeliten verpflichtet ihre Gebete 
durchaus in der hebräischen Sprache zu verrichten? Berlin 1818. 
8. — Einzelne Predigten, auch Uebersetzungen einiger hebräi- 
schen Vorträge des Rabbi Weil. Berlin. — Schir Tehila (he- 
bräisch) Ode an den Kaiser Alexander, überreicht von den jüdi- 
schen Einwohnern des Königreichs Polen. Berlin 1815. (Die fran- 
zösische Uebersetzung dabei ist vom Herrn Prediger Catel in Berlin.) 

AUGUST (Ernst Ferdinand) Dr. der Philos. und seit 1823 Pro- 
fessor an dem Königl. Jouchimstlialschen Gymnasio (vorher Oberlehrer 
am Berlinischen Gymnasio zum grauen Kloster). Geboren zu Prenz- 
lau den 18. Februar 1795. §$. — Tafeln zur Berechnung der Hö- 
hen nach Barometer -Beobachtungen. Berlin ohne J. Z. Fol. — 
Praktische Anleitung zum Uebersetzen aus dem Deutschen ins La- 
teinische. Berlin 1825. 8. — Praktische Vorübung zur Kenntnifs 
des Lateinischen. Berlin 1825. 8. — Elemente des Euklides, 
eine Handausgabe des griechischen Textes mit kurzer Erklärung 
und Wortregister. Berlin 1825. 8. — Man vergleiche über sei- 
nen Antheil an einem andern Werke E. G. Fischer's Lehrbuch 
der ebenen Geometrie, lter Bd. Vorwort St. IX 
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BaLLIF (Pierre) Hofralh und Leib - Zahnarzt Seiner Majestät 
det König» von Preufien, und Mitglied der Akademie der schonen 
Künste in Berlin,- geboren zu Lausanne, §§. — Desertion dune 
main et d une jambe artUicielles. Avec gravures, in Folio. Berlin 
1818. — Guide journalier pour servir ä rembelliaseinent et ä la 
conservation des dents, nebst Uebersetzung, unter dem Titel: An- 
leitung zur Pflege und Erhaltung der Zähne, beides in einem 
Bändchen in klein 8. Berlin 1819. — Description de pl usieurs 
obturateurs inventes parP. Ballif, in 4., avec 8 planchcs. Berlin 1825. 

BALTZ (Theodor Friedrich) Doclor der Hcilk linde und jetzt 
Regimentsarzt bei dem Königl. Garde - Schützen- Bataillon und der 
Garde - Pionier- Abtheilung, der Societiit der Künste und Witte nur haf- 
ten zu Utrecht, der Königl. Akademie gemeinnütziger Whsenuhaf- 
ten zu Erfurt, der naturforschenden Gesellschaft des (hierin it den, 
derselben zu Halle, der Schweitzerischen medizinisch- chirurgischen 
Gesellschaft zu Zürich, und der Gesellscltaft zur Beförderung der 
gesummten Naturwissenschaft zu Marburg ordentliches, Ehren- und 
correspondirendes Mitglied; vorher seit 1812 bis 1818 Ober-, und 
nachmals Staabsarzt bei der damaligen medicinisch- chirurgischen 
Pepiniere, inzwischen aber im Kriege 1815 Feld- Staabsarzt und 
Dirigent eines sogenannten fliegenden Feld-Lazareths ; — gehören 
in Bernau tu der Mark Brandenburg am löten Januar 1785. §§. — 
Dissertatio de Ophthalmia catarrhali bellica, lleidelbergae 1810. 
4. Cum illustr. Franc. Carol. Naegele epistola ad auetorem. — 
Ueber die Augen - Entzündung unter den Truppen in den Krieges- 
jahren 1813 bis 1815, nosologisch - therapeutisch abgehandelt. 
Berlin 1816. 8. (Der Ertrag ward zur Unterstützung der erblin- 
deten Preufsischen Krieger bestimmt.) — Freimüthige Worte Über 
die innern und wesentlichsten Verhältnisse in der Königl. Preußi- 
schen Militair-Medicinal- Verfassung, nebst versuchten Andeutun- 
gen zu einer wünschenswerthen Abhülfe einiger Gebrechen. Ber- 
lin 1820. 8. — Erster Nachtrag (zu der eben genannten Schrift) 
und Versuch eines Beitrages zur bessern Begründung und würde- 
vollem Anordnung der Militair-Medicinal -Einrichtungen. Berlin 
und Posen 1820. 8. — Sendschreiben an den Herrn Dr. August 
Gebel in Erfurt, in Betreff der Mcdicinal- Verfassung bei der Ko- 
niglich Preufsischen Armee, mit besonderer Bücksicht auf die Ge- 
fährlichkeit der Medicingroschen- Einrichtung, nach welcher diese 
Gelder den Aerzten gezahlt werden, letztere den kranken Solda- 
ten die Arzeneien selbst liefern, und was sie dabei ersparen, zu 
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ihrem eigenen Unterhalte zu benutzen genöthigt sind. Allgemei- 
ner Anzeiger der Deutschen. Gotha 1821. Num. 249. — Ueber 
die Entstehung, Beschaffenheit und zweckmäfsigste Behandlung der 
Aug -Entzündung, welche seit mehreren Jahren unter den Solda- 
ten einiger Europäischen Armeen geherrscht hat. Eine von der 
Societät der Künste und Wissenschaften für die Provinz Utrecht 
am 28. Juni 1822. gekrönte Preisschrift, mit dem Motto: Duce 
experientia. Utrecht 1824. 8. In Folge dieser Preisschrift erhielt 
der Verfasser aufser der grofsen goldnen Preismedaille und den 
Diplomen als Mitglied von obengenannten wissenschaftlichen In- 
stituten, noch: von Sr. Majestät dem Könige von Preufsen die 
goldne Medaille für Kunst und Wissenschaft; von Sr. Majestät 
dem Könige von Sachsen die goldne Medaille mit der Inschrift: 
virtuti et ingenio; von Sr. Königl. Hoheit dem Grolsherzoge von 
Baden die goldne Verdienst - Medaille, und von Ihrer Majestät der 
Frau Erzherzogin von Parma ein kostbares literarisches Pracht- 
werk. — Uebrigens vergleiche man: Dr. Bernstcin's Geschichte 
der Chirurgie, 2ter Theil. Leipzig 1823. S. 579 u. folg. — • 

BARBY (Johann Heinrich Christian) seit 1797 Profettor am 
Königl. Friedrich- Wilhelms -Gymnasio zu Berlin (vorher von 1790 
In* 1794 Mitglied det Seminariums für gelehrte Schulen, von 1794 
bi* 1797 Oberlehrer am Königl. Pädagogium der ReaUchule) gebo- 
ren zu Ermtleben im Fürsteitthum Halberstadt 17C5 am \9ten No- 
vember. §§. — Plutarchi vitae parallelae Themistoclis et Camilli, 
Alexandra et Caesaris, cum indice latino. Berol. 1797. 8 maj. (Es 
ist dies ein blofser vom Verleger veranstalteter Abdruck der von 
Joerdens besorgten Ausgabe, wozu von mir blofs der Index hinzu- 
gefügt wurde, um das gedachte Werk für Schulen brauchbarer zu 
machen.) — Römische Anthologie oder Sammlung einiger lateini- 
schen Gedichte, die gewöhnlich nicht in den Schulen gelesen wer- 
den. Zum Gebrauch für Schulen. Berlin 1797. gr. 8. — * Er- 
zählungen, Fabeln und Lieder zum Gebrauch für die Jugend. 
Berlin 1798. kL 8. — Encyklopädie und Methodologie des hu- 
manistischen Studiums, oder die Philologie der Griechen und Rö- 
mer, lr Thl. Berlin 1805. gr. 8. — Sophoclis Philoctetes cum 
commentario perpetuo. Berol. 1803. 8 minor. — Sophoclis An- 
tigona cum commentario perpetuo. Berol. 1800. 8 minor. — 
Sophoclis Oedipus Rex cum commentario perpetuo. Berol. 1807. 
8 minor. — Ovids Metamorphosen im Auszug für Schulen, von 
G. K. F. Seidel; neu besorgt von Barby. 8 minor. Berlin 1814. 
(Gedachtes Werk hat als Schulbuch blofs den Namen des frühern 
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Herausgebers behalten; übrigens ist der Auszug nach einem ganz 
andern Plane gemacht. — Aurelius Victor, de viris illustribus ur- 
bis Komae. Zum Gebrauch für Schulen mit einem vollständigen 
Wörter- und Namens -Verzeichnisse verschen. Berlin 1810. 8 min. 

BEKKER (Immanuel), 1810 aufoerordenüicher, $eit 1811 or- 
dentlicher Profenor an der Univeriität Berlin, teÜ 1815 ordentliehet 
Mitglied der Akademie der Wü$entchaften , geboren Berlin den 
21. Mai 1785. ff. — Recensionen in der Jen. A. L. Z. 1806—10, 
unterzeichnet Jaip. , A%. und RMP. — Apollonii Dyscoli de pro- 
nomine liber primum editus ab I. B. Berlin 1813. 8. (in Butt- 
manns und Wolfs Museum antiquitatis studiorum ; auch besonders). 

— Anecdota Graeca. Berlin 1814 — 21. 8. 3 Bände. — Aeschiuis 
et üemosthenis orationes de Corona, ex recognitione I. B. Acce- 
dunt scholia partim inedita. Halle 1815. 8. — Theognidis ele.gi 
ex fide librorum mss. recensiti et aueti. Cum notis Sylburgii et 
Brunckii edidit I. B. Leipz. 1815. 8. — Pauli Silentiarii Ambo. 
Ex codice Palatino Anthologiae descripsit I. B. Berlin 1815. 8. — 
Coluthi raptus Helenae ex recensione I. B. Berlin 1816. 8. — 
Joannis Tzetzae Antehomerica , Ilomerica, Posthomerica ex rec. 
]. B. Acccdunt excerpta ex chrestomathia Procli. Berlin 1810. 8* 

Demosthenis Philippicae. Ad Codices cum a Reiskio et Augc- 

rio, tum a se collatos recognovit I. B. Apposita est lectio Reiski- 
ana. Berlin 1816. 8. — Piatonis dialogi graece et latinc ex 
rec. I. B. Berlin 1816 — 18. 8. 8 Bände. — Apollonii Alexan- 
drini de construetione orationis libri quatuor, ex rec. I. B. Berlin 
1817. 8. — Des M. A. C. Niz kleines griechisches Wörterbuch 
in etymologischer Ordnung. Zweite Auflage besorgt von I. B. 
Berlin 1821. 8. — Thucydidis de hello Peloponnesiaco libri octo, 
ex rec. I. B. Accedunt scholia Graeca et Dukeri Wassiique anno- 
tationes. Oxford (und Berlin) 1821. 8. 4 Bände. — 1. B. in Pla- 
tonem a se editum commentaria critica. Accedunt scholia. Berlin 
1823. 8. 2 Bände. — Oratores Attici ex rec. I. B. Oxford 1823. 
8. 4Tomi in 7 Bänden (wieder abgedruckt Berlin 1823. 4. in 
5 Bänden). — Thucydides, ex rec I. B. Oxford, London, Cam- 
bridge 1824. 8. (der blofse, revidirte Text der gröfseren Ausgabe). 

— Photü bibliotheca ex rec I. B. Berlin 1824. 4. 2 Bände. — 
Aristophanis comoediae. Textum ad hdem codicum Ravennatis et 
Vcneti revoeavit, scholia auxit et correxit I. B. London 1825. 8. 

— Tacitus ex rec. Ernestiana, in usum scholarum recognovit 1. B. 
Leipzig 1825. 8. 
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BELLERMANN (Johann Friedrich) Dr. der Philosophie und 
Profe»»or am BerlinUchen Gymnatium zum grauen Kloster, geboren 
tu Erfurt den Sten März 1795. (Sohn de» Nachfolgenden) §§. — 
De versibus nonnullis Tibulli. Jenae 1819. 8. — Anfangsgründe der 
griechischen Sprache, mit Beispielen zum Lesen und Uebersetzen, 
erster Cursus. Berlin 1824. 8. 

BELLERMANN (Johann Joachim) Doctor der Philo», u. Theo- 
logie , »eit 1804 Director de» Berlinisch- Köllnischen Gymnasiums 
zum grauen Kloster, auch außer ord. Prof. der Theol. auf der Uni- 
versität Berlin, »eit 1818 Konsist. Rath, 1824 Ritter de» rothen 
Adler -Orden» 3r Kl. (vorher von 1778 — 82 tu Rußland, dann Prof. 
am Gymnas. in Erfurt, ord. Prof. der Philo», und Theol. auf dat. 
Univer». u. 1792 Dir. de» Gymn. u. bestand. Secret. der Acad. nützt. 
Wissensch.) Geb. zu Erfurt am 23. Sept. 1754. §§. — Specimen 
observationum in novi foederis libros ex Homeri Iliadis Rhaps. I. 
Erford. 1785. 4. — Handbuch der biblischen Literatur, enth. bibl. 
Archäologie u. Geogr. 4 Theile. Erfurt 1787— 89. 8. Die bibL 
Archäologie, yerbess. Ausg. 1798. — * Bemerkungen über Rufs- 
land in Rücksicht auf Wissenschaft, Kunst, Religion etc. 2 Thle. 
Erfurt 1788. Der 2te Theil besonders, Abrifs der russischen Kirche 
nach ihren Gesetzen, Glaubenslehren, und Kirchengebräuchen, mit 
1 Kupf. Erf. 1788. — Ueber die ehstnischen und russischen Bä- 
der; in Wielands teutschem Merkur, 1789. — Heiraths- und Hoch- 
zeitsgebräuche in Ehstland; im Neuen Magazin für Frauenzimmer. 
Strasburg 1789. 4 St. — Jagdrergnügungen in Ehstland, ebend. 
1791. 8. — Skizzen über Rufsland. Strafsburg 1793. 8. — Rede 
bei der 400jährigen Jubelfeier der Unir. Erfurt 1792; auch in 
der Sammlung der Jubelschriften der ged. Univ. 8. — * De libro 
Jobi, num sit historia an fictio ? De libri Jobi indole et artiheiosa 
designatione : zwei Unir. Progr. nom. Rect 1792. 93. 4. — Ueber 
die Sitte Steine zu salben. Erfurt 1793. 4; auch in den Actis 
Acad. elect. Mogunt. scientiar. util., quae Erfurti est. 1793. 4. — 
* De inscriptionibus hebraicis Erfordiae repertis. P. 1. 11. III. IV. 
1793 — 94. 4. nom. Rect. — De duodeeim lapidibus in Jordan is 
alveo erectis. Erf. 1795. 4. als Unir. Progr. nom. Rect. — De 
emendatione Gymn. Erf. recentissima 1795. 4. — De ratioue au- 
ctores classicos legendi. 1795. 4. — De aenigmatibus hebraicis. 
P. I. 11. 111. IV. Elf. 1796 — 1800.; stehen auch verbessert in 
Sylloge commentat. theol. ed. a Pott. Vol. VIII. Heimst. 1807. 8. 
— Ueber die allegorische, metaphor. und mythische Darstellungs- 
weise. Erfurt 1796. 4.; auch in den Actis Acad. scient. Erf. 1790. 
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— Einladung zur Mitwirkung zu einer nützt. Anst am Gymnasio 
in Erfurt 1796. 4. — Von dem Werthe des Studiums der Natur- 
wissenschaften auf Gymnasien. 1797. 4. — Heber die Entstehung 
der Bibliotheken, Naturalien- und Kunst- Sammlungen in Erfurt. 
St. I. II. III. 1797 — 99. 4. — De Bibliothecis et Museis Erfor- 
diensibus. P. I — VII. (oder IV — X.) 1799— 1803. 4. — Ab- 
handlungen, Ökonomischen, naturwissenschaftlichen etc. Inhalts. Kr f. 
1798. 8. — Versuche mit Gartenbohnen und über die mannigfal- 
tigen Abarten derselben; im Taschenkalender für Gartenfreunde. 
Tübingen 1802. 12. — Denkschrift auf den Dir. Frank. Elf. 1802. 
8.; auch in den Nov. Act. Acad. Erf. T. III. — Friderico Wh. III. 
cum conjuge Luisa Erfordiam ingredienti rota etc. 1803. 4. — 
Uebersicht der neuesten Fortschritte, Entdeckungen etc. in den 
spekulativen und positiven Wissenschaften. 6 Bände. Erf. 1802 — 
1807. 8. — Der Theologe, oder cncyklopädische Zusammenstel- 
lung des W issenswürdigsten und Neuesten im Gebiete der theolog. 
Wissenschaften. 8 Thle. Erf. 1803 — 1812. 8. — Phaedrus, Cor- 
nelius, Ovidii Metam., Terentius, Ciceronis orationes duodecim se- 
lectae, in usum scholar. Erf. 1802— 1812. 8. Von den ersten 
3 Autoren neue Auflagen 1820. — De usu Palaeographiae hebrai- 
cae ad explicanda Biblia sacra. Halae et Elf. 1804. c. 3 tabb. aen. 
4. — Als Secrotair der Akademie nützl. Wissensch, in Erfurt hatte 
er die Redaction der Erf. gel. Zeitungen und der Acta Academiae 
scientiar. util. seit 1792 ff. — Die Programmen des Berlin. Gynin. 
geben die Antrittsrede 1804. — Ueber das Erhabene des Sittlichen. 
1804. Ueber den Anbau der Einbildungskraft und Phantasie in 
pädagogischer Hinsicht. 1805. — Versuche einer Erklärung der 
punischen Stellen im Pönulus des Plautus. St. I. II. III. 1806 — 
8. — Phöniciae linguac vestigiorum in Melitensi specimen. 1809. 
De Phünicum et Ponorum Inscriptionibus cum duar. cxplicationis 
periculo 1810. — Vom jetzigen Zustande des Berlinischen Gymn. 
1811. — Bemerk, über phöniz. u. pimische Münzen. St. I. II. III. 
IV. 1812—16. — Rede bei der Einweihung der neuen Lehrzim- 
mer in der Kölln. Schule. 1813. — Ueber den kunstvollen Plan 
im Buch Hiob. 1813. — Ueber die Gemmen der Alten mit dem 
Ahraxasbilde. St. I. II. III. 1817-1819. - Ueber die Scarabäen- 
Gemmen. St. I. II. 1820. 21. — Das graue Kloster in Berlin 
mit seinen alten Denkmälern. St. I. II. 1823. 24. sämmtl. in 8. 

— Wohlthäterfest - Progr. 1804. 5. 7. 10. 13. 15. 17. 19. 21. 23. 

— Versuch einer Metrik der Hebräer, ein Beitrag zu den hebrä- 
ischen Sprachlehren und zur Einleit. ins A. T. Berl. 1813. 8. — 
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Bemerkungen über die Tulpen, im Magazin der Geae lisch, natur» 
forschender Freunde. 7. Jahrg. 1 Quart 1815.4. — Versuch einer 
gleichförmigen system. Aufstellung der Konchylien. ebend. 7. Jahr- 
gang. 2. Quart — Versuch einer Erklärung einiger morgenländi- 
schen Talismane (4 Inschriften auf Echinitensteinen). Erf. 1817. 
mit 1 Kupf. 8., auch in den Nor. Act. Acad. Erf. T.V. Ueb. das 
Daseyn des Rattenkönigs. Berlin 1820. m. 1. Kupf. 8. — Ge- 
schichtliche Nachr. aus dem Alterth. über Essäer u. Therapeuten. 
Berl. 1821. 8. — Die Urim und Thummim, die ältesten Gemmen; 
ein Beitrag zur Alterthumskunde. Berlin 1824. m. 1 illum. Kupf. 
8. (Sein Bildnifs, von Lips, in Bayers Magaz. für Pred. VII. B. 
5. St. Leipz. 1794. nebst kurzen Nachr. von seinem Leben, vergl. 
die Vitam in De usu Palaeogr. hebr.) 

BEN DAVID (Lazarus) geboren zu Berlin den l&ten Oetober 
1762. §§. — Ueber die Parallellinien. Berlin 1786. 8. — Logische 
Auseinandersetzung des Mathematisch - Unendlichen, ebend. 1789. 
gr. 8. — Reden über die bürgerl. Verbesserung der Juden, aus 
dem Franz. übers. Berlin 1789. (Auf der Kehrseite des Titelblatt« 
steht L. B.) — Merkwürdiger Selbstmord; in Moritz Seelenerfah- 
rungskunde. — Heber die Principien der Mathematik. In Eber- 
hards Archiv. 1791. — Etwas zur Charakteristik der Juden. Leip- 
zig (Wien) 1793. 8. — Ferdinand und Madam Weber; in der Oest- 
re ich sehen Monatschrift. — Versuch üb. das Vergnügen. 2 Thle. 
Wien 1794. 8. — Ueber Zerstreuung, in pädagogischer Hinsicht, 
— und — Sonderbare Art des Wahnsinnes; in Wagners Beiträgen 
zur Anthropologie. B. I. Wien 1794. — Vorlesungen über die 
Kritik der reinen Vernunft 1. Aufl. Wien 1795. gr. 8. 2. Aufl. 
Berlin 1802. 8. — Vorl. üb. die Kritik der prakt Vernunft, nebst 
einer Rede über den Zweck der kritischen Philosophie. Wien 1796. 
gr. 8. — Vöries, über die Kritik der Urtheilskraft. ebend. 1796. 
gr. 8. — Ueber griechische und gothische Baukunst; in den Pro- 
pyläen. — Beiträge zur Kritik des Geschmacks. Wien 1797. 8. — 
Auszüge und Ucbersetzung einer dechiffrirten Handschrift aus dem 
Anfange des 13ten Jahrhunderts auf der Kaiserl. Bibl. zu Wien, 
enthaltend eine von Theodor Theodrossi zu Trinquetaille an der 
Rhone verfertigte Syro- Chaldäische Uebersetzung von Averroes 
Commentar zu Aristoteles Rhetorik und Poetik ; in Eichhorns Orient 
Bibliothek. — Vorlesungen über d. metaphysischen Anfangsgr. d. 
Naturwissenschaft. W ien 1799. gr. 8. — Versuch einer Geschmacks- 
lehre. Berlin 1800. 8." — Aufsätze vermischten Inhalts, ebend. 
1801. 8. — Philotheos, oder über den Ursprung unserer Erkennt- 
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nisse; gekrönte PreisschrifL Berl. 1802. gr. 8. — Vera, einer Rechts- 
lehre. BerL 1802. gr. 8. — Selbstbiographie. Berlin 1804. gr. 8. — Ueb. 
Schaetnes (3. Mos. XIX. 9.) in der Sulamith. — Uebcr die Religion der 
Ebräer ror Moses. Berl. 1812. gr.8. — Zur Berechnung u. Geschichte 
des jüd. Kalenders, ebend. 1817. gr.8. — (In der Berliner Monat- 
schrift): Ob die sieben Hauptfarben schon die einfachsten sind? 
Mai 1785. — lieber den logischen Egoism. Nor. 1800. — Liebe 
und Eifersucht, mit Bezug auf deren Darstellung auf der Bühne. 
April 1804. — Erinnerungsvermögen und Vorgefühl. Sept. 1804. 

— Nachtrag dazu. Sept 1805. — Das Reflectiren über sich selbst. 
Mai 1805. — Hchetius und Kant, ein Gespräch üb. d. Moralprin- 
cip. Nov. 1805. — Ueber die Hoffnung. Mai 1806. — Wie weit 
kann und darf die Philosophie zur Bezähmung der Affecte ange- 
wandt werden! Juli 1807. — Der Mensch als Kunstproduct. Nov. 
1807. — Zwei Epigramme von Kästner. Febr. 1810. — Und er 
soll dein Herr seyn; ein Sendschreiben an Hrn. Nicolai. — Ueber 
Taubstumme. — (In der deutschen Monatsschrift): Ist Fortschrei- 
ten Zweck der Menschheit? — Darf eine moderne Statue in mo- 
dernem Costüm dargestellt werden? — (Im Archiv der Zeit;: Ueber 
Personification u. s. w. — Ueber die Electrieität der Stiftshütte; 
2 Aufsätze. — Ueber das Jubeljahr. — Uebcr Carricatur. — Ueber 
Salomon Maimon; in der National - Zeitschrift. Jan. 1801. — Ueb. 
den Ursprung der Sprachen, in der Jedidja. B. 2. Hft. I. — Ueb. 
Haumanns Wiederherstellung der Bücher des Apollonius von der 
Berührung, ebend. B. 2. Hft. 3. — Ueber Hrn. M. M. Korniks 
Widerlegung meiner Schrift über die jüdische Zeitrechnung, ebend. 

— Ueber den Glauben der Juden an einen künftigen Messias. In 
der Zeitschrift zur Wissenschaft des Judenthums. Hft. 2. — Ueb. 
mündliches und geschriebenes Gesetz, als erstes Kapitel der Un- 
tersuchungen über den Pentateuch. ebend. Hft. 3. — Duldsam 
heifst nicht gleichgültig seyn. Sonntagsbl. — Philosophische Be- 
merkungen. — Recensionen in der Jenaischen allgem. Litteratur- 
Zcitung u. s. w. 

BERENDS (Carl August WUJtclm), Kiinigl. Geh. Medic. Rath, 
Bitler de$ rothen Adlerorden» dritter Klane, ordentlicher Profettor 
der Medicin an der hiesigen Universität, Director det medicinuch- 
klinitchen Instituts derselben, auch Director der Kbnigl. witten- 
tchaftl. Deputation für da» Medicinalweten im Minitterium der 
Geistlichen, UnterriclU»- und Medicinal- AngclegenJieiten, geboren 
am löten April 1754, erhielt auf der Univer»ität zu Frankfurt an 
der Oder am iOten Juniu» 1780 die Doctorwürde in der Medicin, 

bald 
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bald nachher auch in der Philosophie, lehrte daselbst in beiden Facul- 
täten alt Privat- Doeent hie 1788, ward alt practitcher Arzt geneh- 
migt 1784, Phyticut det Lebutitehen Kreitet und der Stadt Frank- 
furt 1786, ordentlicher Öffentlicher Profettor an der dortigen Uni- 
versität 1788—1811, wo er die nach Bretlau verlegte Universität 
begleitete; blieb daselbst, alt ordentlicher Profettor der Mediän, und 
Director der ärztlichen Klinik bit 1815, wo er in dertelben Eigen- 
tchaft an der Universität zu Berlin angestellt ward. §§. — Disser- 
tatio inauguralis: Vomitoriorum historiae periculum. Traject. ad 
Viadr. 1780. — Ueber den Unterricht junger Aerzte vor dem Kran- 
kenbette. Berlin 1789. — Vieles, nicht langes Leben, ist des Men- 
schen Bestimmung. Frankfurt a. d. O. 1702. — Medicinische Be- 
obachtungen lieferte er: in Baldingers neuem Magazin. Bd. VII. u. 
Bd. IX. — Arzneigerichtliche Aufsätze: in Pyls Aufsätzen und Be- 
obachtungen aus der gerichtlichen Arznehviascnschaft, Samml. VII. 
und VIII; in Metzgers Annalen der Staats -Arzneikunde, Bd. I., 
St 2; in Formey's medicinischen Ephemeriden. Bd. 1. St. 1. — 
Disputationen: — De suppuratione a viscerihus arcenda et cohi- 
benda. Resp. I. D. Kunze. 1791. — Remediorum antilyssicorum 
connubium. Resp. I. S. G. Staehlig. 1792. — De cura, quam 
moribund!« debent, qui aegrotis sunt a ministerio. Resp. I. Zach. 
1792. — De corticis Pcnmani in morbo nigro usu. Resp. C. C. G. 
Ilaack. 1792. — De diflicultatis intestinorum delinitione. Resp. 
I. C. F. Berg. 1^93. — De diflicultatis intestinorum curatione. 
Resp. E. G. Guentzel. 1793. — De suflbcationis signis. Resp. 
D. R. A. Otto. 1793. — De letal itate vulnerum septi transversa 
quaestiones medico- forenses. Resp. I. S. F. Rösicke. 1794. — 
Trismi traumatici Opii usu persanati exemplum. Resp. A. Locwe. 

1794. — De salis Ammoniaci usu emmenagugo. Resp. 1. F. Busler. 

1795. — Protheoria pathologiae medicae. Resp. I. C. Schlich. 
1795. — De eo, quod in morbis retractarium est. Resp. Ii. C. 
Mclchow. 1795. — De morbi genere, quem Viti chorcant dicunt. 
Kesp. II. L. Mentzel. 1799. — De alvi duetioue ad arcendos sc- 
cundarios febris scarlatinae morbus eflicacissima. Resp. S. K. Caspar. 
1799. — Letale Taxi venenum nupero exemplo conlirinatum. Resp. 
C. II. Hübner. 1805. — De inflamniationis signis in extispicio 
saepe obscuris. Resp. 1. G. Dittmer. J8O0. — De aflectione hy- 
sterica epilepsiam simulante. 1807. — De suppressionc lotii, fe- 
brium acutarum accessione pessima. 1807. (Sein Bildnil's in 
Husts Magazin für die gesammte Heilkunde. Bd. Ii.) 

B 
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BERGHAUS (Heinrieh Carl Wilhelm) »ext 1824 Professor, und 
seit 1821 öffentlicher hehrer der angewandten Mathematik , intbe- 
tondere der praktischen Geometrie, an der Königl. Bau- Akademie 
tu Berlin; (vorher: von 1811 bis 1813 Conducteur im französischen 
Corps imperial des Ponts et Chaussee» im damaligen Departement 
der Lippe de» Kaiserreiches, wohnte den Feldzügen gegen Frank- 
teich 1814 und 1815 bei, privatisirte eine Zeitlang in Marburg und 
IV ei mar, und war von 18 IG an Ingenieur - Geograph im zweiten 
Departement des Königl. Kriegs - Ministeriums zu Berlin, in welcher 
Eigenschaft er bei der trigonometrischen Landesvermessung der preus- 
sischen Monarcltie, während fünf Jahren, Ütiitig war.) Geboren zu 
Cleve, den 3ten Mai 1797. §§. — Nahm an der Bearbeitung der 
topographisch - militärischen Karte von Deutschland in 204 (jetzt 
220) Blättern Theil. Weimar 1807 bis 1813. — Redigirte den: 
Atlas des Grofsherzogthums Berg, und des KaiserL Franz. Lippe- 
Departements, in 15 Bl., Weimar 1813. — Bearbeitete gemein- 
schaftlich mit C. F. Weiland in Weimar: Charte topographique du 
Royaume des pays-bas, in 40 Bl., Weimar 1817 bis 182a — 
Arbeitet seit 1816 an der, von D. G. Reymann in Berlin begon- 
nenen, grofsen Specialkarte von Deutschland (Maaisstab = j^sV^) 
deren Redaktion ihm, von ihrem Gründer, seit 1821 überlassen 
wurde. — Karte von dem Harzgebirge etc. Zuerst entworfen im 
J. 1817, von Fr. Julius, vollständig ausgeführt in den J. 1818 bis 
1821 von Heinr. Berghaus. Berlin 1822; in zwei Ausgaben, ein- 
mal als topographische Karte , das anderemal als geognostisches 
Bild. — Frankreich, mit besonderer Rücksicht auf die Uneben- 
heiten; im Maafsst. von l:2Mill. dargestellt. Berlin 1824. — 
Gewässerkarte von Frankreich. Berlin 1822; (in zwei Ausgaben, 
mit und ohne Schrift). — Hydrographische Karte von Deutscht 
Berlin 1823 (Maafsst. 1 : 2£ MilL) — Geogr. Post- und Reisekarte 
von Deutschland und Preufsen, von Reymann; berichtigt von 
Berghaus. Berlin 1823. — * Chorographische Post- und Reise« 
karte v. Deutsch L etc. Berl. 1823. Die beid. ersten Lieferungen, aus 
25 Bl. bestehend. Berlin 1823. Hiezu gehört: Topographische 
Reiseblätter, ein Leitfaden zum Gebrauch bei jener Karte, kl. 8. 
— Special - Postkarte des Preufsischen Staats, nach den, vom 
Kön. Preufs. General- Postamte mitgetheilten offiziellen Nachrich- 
ten entworfen und bearbeitet; 25 Blätter. Berlin 1824. — Begann 
im J. 1823, unter Leopold s v. Buch Mitwirkung, die Herausgabe 
der: Geognostischen Specialkarte von Deutschland. Berlin 1823. 
erste Liefer. — Specialkarte v. Ostfriesland od. der Landdroatey 
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Aurich, nach den aatron. Beobacht und trigonometr. Vennesa. d. 
K. niederl. Gen. Lieut. Baron Krayenhoff, des Prof. Oltmanns und 
des K. französ. Oberst Epailly entworfen u. bearb. Berlin 1824. 
5 BL — Karte Tun Afrika, ein kritischer Versuch. Stuttg. u. Tüb. 
1825. 1 grofses BL — Karte von Europa. Berlin 1824. — Italien, 
nach physikalischer und politischer Ansicht dargestellt im Maafsst. 
Ton 1:2 Mill. BerL 1825. — Nachricht von einem, in der Ge- 
gend von Achen befindlichen, in geographischer Rücksicht merk- 
würdigen Denkmale, nebst Bemerkungen über die darauf Bezug 
habende trigonometrische Vermessung des linken Rhein -Ufers. 
Weimar 1816; in Bertuchs allgem. geogr. Ephemeriden, 49rBd. — 
Andeutungen über eine trigonometrische Vermessung des preußi- 
schen Westphalens, als Grundlage zum Kataster dieser Provinz. 
Hagen 1819. In der Zeitschrift „Herrmann" Jahrg. 1819. No. 61. 

— Abhandlung über die , von dem Generale Krayenhoff in Holland 
ausgeführten, geographischen und hydrographischen Beobachtun- 
gen und Messungen. In Bertuchs neuen allgem. geogr. Ephem. 
9ter u. lOterßd. Weimar 1821 u. 22. — "Beiträge zur Map- 
pirungsgeschichte des Königreichs Hannover. In den neuen geogr. 
Eph. lOrBd. Weimar 1822. — Historisch - technische Schilderung 
des münsterschen Kanals. Im Uten Bande der neuen geogr. Eph. 
Weimar 1823. — lieber die Höhe des Müggelberges bei Köpnik. 
Im Berlinischen Wochenblattc. No. 778. 1823. Novbr. 29. — Ueb. 
die Postkarte des Preufsischen Staats. Berlin 1824. In 8. (Eine 
Erläuterung über die bei ihrer Bearbeitung benutzten Quellen etc.) 

— Barometer- Beobachtungen in Berlin. In der Berliner Vossi- 
schen Zeitung seit Januar 1824. — Hertha, Zeitschrift für Erd- 
Völker - und Staatenkunde ; unter Mitwirkung des Hrn. Alex. Freih. 
v. Humboldt, gemeinschaftlich besorgt von Heinr. Berghaus und 
K. F. Val. Hoffmann (in Stuttgart). Stuttg. u. Tübing. 8. Seit 
Neujahr 1825. — Recensionen und kurze Nachrichten in den al- 
ten und neuen geographischen Ephemeriden seit 1815. — 

BERNHARD Y (Gottfried), teit 1825 außerordentlicher Prof et- 
tor an der Universität , geboren am l fiten Marz 1800 zu Landtberg 
in der Neumark. §§. — Eratosthenica. Berol. 1822. 8. 

BERSON (Philipp Bernard Francois), Koni gl. Preufs. Geh m 
Ober -Baurath, geboren zu Berlin am Uten Juli 1754. Wurde im 
Jahre 1787 ah Assessor beim vormaligen Konigl. Ober -Bau- De- 
partement angestellt, und 1790 zum Geheimen Ober- Baurath er- 
nannt, im J. 1809 aber, bei veränderter Organisation der technischen 
Ober -Bau -Deputation auf Pension gesetzt. (Vorher im J. 1775 b. 87 

B 2 
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bei den Königl. Immedial - Bauten tu Berlin ah Conducteur, vnd 
nachher als Bauinspector in Dienst gestanden). §§. — Eine Abhand- 
lung über die gewöhnliche Bauart der Schornstein - Kuhren unter 
dem Dache, nebst Vorschlägen, wie selbige dauerhaft und feuer- 
sicher zu erbauen sind. Im ersten Bande der Sammlung nützlicher 
Aufsätze und Nachrichten die Baukunst betreffend, für angehende 
Baumeister und Freunde der Architektur. Jahrg. 1797. Berlin. — 
Handbuch der bürgerlichen Baukunst, oder Instruktion für Bau- 
und Werkmeister, desgleichen Mauer- und Zimmerpolirer zur An- 
lage und Einrichtung der bürgerlichen Wohnhäuser; erläutert durch 
22 Kupferblätter. Auch zum Gebrauch für Bau -Eleven, Zeichnen- 
lehrer in Baugewerks- Schulen, so wie für Bauherren und andere 
Privatpersonen, Behufs ihrer Bauten. Nach mehrjähriger Erfah- 
rung. Zweite sehr vermehrte Auflage, gr. 4. Berlin 1820. Die 
erste Auflage unter dem Titel: Instruktion für Bau- und Werk- 
meister über die Einrichtung und Anlage der bürgerlichen Wohn- 
häuser in den Provinzialstädten etc., erschien im Jahre 1804, 
und war auf höhere Bestimmung zu dem Zweck verfafst, um den 
Bau - Interessenten in den Städten (welche damals aus Königl. 
Landes - Kassen Bauhülfsgelder erhalten haben) eine Vorschrift bei 
Ausführung ihrer Bauten zu geben; zu welchem Behuf den vor- 
maligen Krieges- und Domainen - Kammern im preufs. Staate, eine 
namhafte Anzahl Exemplare zur Verkeilung in den Kreisen zuge- 
fertiget worden. 

BERTRAM (Christian August) Geheimer Kriegesrath, geboren 
in Berlin am 17 ten Juli 1751. (Stand beim ehemaligen General- 
Direktorium, und ist seit ISIS in den Rultestand gesetzt; versah auch 
einige Jahre lang in Berlin die Geschäfte Sr. Königl. Holteit des 
letztverstorbenen Herrn Markgrafen Heinrich von Brandenburg- 
Schwedt, und wurde 1790 im Reichsvikariat vom Churfürsten von 
Pfalzbayern , Carl Theodor, in den Reichsfrei/terrnstand erhoben. 
Desgleichen ward er, als das Döbbelinsche Theater 1787 in Königl. 
Administration genommen, und nachher daraus das National - The- 
ater erriclUet wurde, zu der deshalb niedergesetzten Commission mit 
zugezogen. Der allererste von des Königs Majestät Friedr. Wilh. II. 
vollzogene Etat für dieses Theater war sein Werk.) §§. — Lobrede 
auf den Hrn. Prof. Geliert; eine Vorlesung des Hrn. Choffin. Aus 
dem Franz. Berlin 1770. 4. — Ueber die Kochische Schauspieler- 
Gesellschaft; aus Berlin an einen Freund. Halle 1771. 8. — An 
den Herrn Schmid zu Giefsen, den Verfasser und Herausgeber der 
Theater- Chronik und des Almanachs der deutschen Musen. I'rankf. 
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u. Leipzig 1773. 8. (Halle). — Etwas über die Leiden des jun- 
gen Werthers, und über die Freuden des jungen Werthers. Dresd. 
1775. 8. — Reitrag zur Geschichte des deutschen Theaters. 3 Stücke. 
Berlin 1775. 76. 8. — Allgemeine Bibliothek für Schauspieler und 
Schauspiel -Liebhaber. 3 Stücke. Frankf. u. Leipzig (Naumburg) 
1776.77. 8. — Abbildung berühmter Gelehrten und Künstler Deutsch- 
lands, nebst kurzen Nachrichten von ihrem Leben und Werken. 
Berlin 1780. 8. — Er ist Herausgeber des Berliner litterarischen 
Wochenblatts 1776 und 77, von jedem Jahrgange 2 Bände in 8. 
und der daraus entstandenen Litteratur- und Theaterzeitung, die 
von 1778 bis 1784 (7 Jahrgänge) in Berlin erschien. Dann folg- 
ten Ephemeriden der Litteratur und des Theaters. 6 Bände 1785. 
86. 87. 8. Berlin. — An ihre Stelle traten die Annalen des The- 
aters von 1788 bis 1797. Berlin, 20 Hefte in 8. — Schreiben üb. 
das Ite Stück des Berliner Theater -Journals für 1782, im 2ten 
Stück dieses Journals, S. 153 u. f. — Theaterzeitung für Deutsch- 
land. Berlin 1789, 26 Stück in 8. (Hiervon ist er Herausgeber.) 
— Schreiben aus Berlin über die Merkwürdigkeiten und Vergnü- 
gungen dieser Stadt, und Nachrichten vom Berliner deutschen 
Theater, im löten, löten, 23ten, 26ten, 50ten u. 67ten St. der Ba- 
gatellen. Düsseid. 1777. — Im Gothaischen Theaterkalender auf 
1777 und im Nachtrage auf 1790: Beschreibung des Berliner 
Opernhauses. — In ebendemselben auf 1778: Gedanken eines Welt- 
bürgers über das Schauspiel -Monopolium. — In ebendems. auf 
1782: Vorschläge zur Verbesserung des deutschen Theaters. — In 
ebendems. auf 1783: Kann den Schauspielern, oder besser, dem 
Schauspieldirektor, etwas zur Last gelegt werden, wenn ein Stück, 
das ciuem Theil der Zuschauer nicht gefällt, mehr als einmal auf- 
geführt wird? — In ebendems. auf 1792: die ganz umgearbeiteten 
drei Verzeichnisse der lebenden und todten Mitglieder der deut- 
schen Schaubühne. — In ebendems. auf 1793: Antwort auf das 
Schreiben der Madam Kummerfeld an den Verfasser der drei Ver- 
zeichnisse. Auszug aus einem Schreiben an Se. Majestät den jetzt 
regierenden Kaiser Franz. — Im Journal des Luxus und der Mo- 
den, Deceniber 1788: Heber Sitten und Lebensgenufs in Bayern, 
aus dem Schreiben eines Reisenden. München 1788. — Der Verf. 
liefs auch am 31ten Mai 1793 zu dem 50jährigen Dienstjubiläum 
des K. l'r. Ministers Grafen von Blumenthal, so wie auch zu ei- 
nem gleichen Feste des Geheimen Finanzraths von Beyer d. ält 
den Uten Dec. 1802, jedesmal einen Kupferstich in Folio verfer- 
tigen, wozu Idee und Inschrift von ihm angegeben sind. Desgl. 
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hat er Recensionen in der Hallischen gelehrten Zeitung von 1771, 
und Beiträge zu der gelehrten Zeitung für das Frauenzimmer. 
Halle 1773 und 1774 geliefert. 

BEUSTER (Georg Ludwig), seit 1801 d. I. April Inspector de$ 
Schindlerichen Waisenhause $ , teil 1816 den 20. Juni Rendant üer 
Cnsse der gedachten Anstalt; seit 1819 Mitglied des kiesigen Bürger- 
rettungs -Institut»; (vormals Prediger in Wustrau bei Ruppin, von 
1792 bis 1801 , und vorher 5 Jahre Lehrer an den Härtung selten 
Schulanstalten) geboren zu Neu- Ruppin den 23ten April 1763. §§. 
— Die Redetheile der deutschen Sprache, zur bequemen Ueber- 
sicht in den untern Classen der Schulen zu gebrauchen. Berlin 
1807. — Die lateinischen Declinationen und Conjugationen in Ver- 
bindung einiger Wörter zum Auswendiglernen, nebst einigen Haupt- 
regeln ftir die ersten Anfänger der lateinischen Sprache. Berlin, 
lte Aufl. 1807, 2te Aufl. 1817, 3te Aufl. 1820. — Einige natur- 
historische Beiträge im Wadzeckschen Wochenblatte, gröTstentheils 
anonym ; und andere Beiträge in Zeitschriften. 

BIENER (Friedr. Aug.) Dr. der Philos. und der Rechte (seit 
1807;, und seit 1810 ordentlicher I*rofessor der Rechte in Berlin 
(hatte in Leipzig auf der Nicolaischule und auf den Universitäten 
Leipzig und Göttingen studirt, und seit 1807 Privatvorlesungen in 
Leipzig gehalten); geb. zu Leipzig am Uten Februar 1787. §§. — 
Diss. (praes. A. 6. Biener) de differentiis viae, itineris et actus 
genuinis. Lips. 1804. 8. — Historia authenticarum Codicis repe- 
titae praelectionis et institutiouibus Justiniani A. insertarum. Sect.f. 
et II. ibid. 1807. 4. (die 2te ist seine Inaugural-Dissertat). — 
Pr. De Salvii Juliani meritis in edictis praetorum recte aesti- 
mandis. ibid. 1809. 4. — D. Justiniani Institutionum Libri IV; 
recensuit et indicem editionum adjecit. Berol. 1812. 8. — Ge- 
schichte der Novellen Justinians. ebend. 1824. gr.8. — vergl. Men- 
sel* gel. Teutschland. Bd. 17. Leipz. geh Tageb. 1807. S.Ol. 62. 

BLEEK (Friedrich), Lic. Theol. und seit 1823 aufserordentL 
Prof. der Theol. an der Universität (vorher, seit 1818 Repetent bei 
der hiesigen tiuolog. Fakultät), geboren zu Ahrensbök in Holstein 
den 4ten Juli 1793. §§. — Jacob Böhme, vom Zank und Streit 
der Gelehrten um Christi Testamenta etc. , aus dessen Schrift von 
Christi l'estamenten besonders herausgegeben, mit einer Vorrede 
von ihm. Berlin 1823. 8. — Abhandlungen in der von Schleier- 
macher, de W'ette und Lücke herausgegebenen theolog. Zeitschrift 
3 Hefte. Berlin 1819, 20, 22. 8. (über die Sibyllinischen Orakel, 
H. 1 u. 2; über die Offenbarung Johannis H. 2; über das Buch 
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Daniel H. 3.) — Aufsätze ( über den Pentateuch und über einzelne 
Stellen der Psalmen) in Rosenmüllers biblisch -exegetischem Re- 
pertorium, ß. 1. Leipz. 1822. — Ein paar Recensionen in der 
Hallischen Allgemeinen Litteraturzeitung r. J. 1819 und 1824. 

BLESSON (Johann Ludwig Urban), Hauptmann im Königlich 
Preufsischen Ingenieur -Corp*, Lehrer der Ingenieur- Wissen schaf- 
ten an der Königl. Allgemeinen Kriegsschule , Mitglied der Ober- 
Müitair-Examinationt-Commitsion, Burger von Berlin, Ritter des 
eisernen Kreuzes zweiter Clane, ordentliche» Mitglied der Kaiserlich 
Russischen naturforschenden Gesellschaft in Moskau, Ehrenmitglied 
der Gesellschaft natur forschen der Freunde in Berlin, correspondi- 
rende* Mitglied der Kaiserlich Russischen scientifischen Committe in 
St. Petersburg; (früher bi» zum Jahre 1813 beim Hütten- und Berg' 
fache) geboren in Berlin am 27 ten Mai 1790. §§. — Heber Magne- 
tismus und Polarität der Thoneisensteine und über deren Lager- 
stätte in Ober - Schlesien und in den baltischen Ländern. Berlin 
1816. kl. 8. — Beitrag zur Geschichte des Festungskrieges 1815. 
Berlin 1818. gr. 8. — Betrachtungen über die Befugnisse des 
Militairs, an politischen Angelegenheiten des Vaterlandes Theil zu 
nehmen. Berlin 1821. kl. 8. — Histoire de la Guerre des Allies 
contre la France en 1813 et 1814. (Traduit de l'AUemand.) Berlin 
1822. in 4. — Der Feldzug in Rufsland 1812. Berlin 1824. gr.8. 
2 Bde. (Uebersetzt aus dem Französischen.) — Die Befestigungs- 
kunst für alle Waffen. Berlin 1824. kl. 8. 3 Bände. — Einzelne 
Aufsätze : Ueber das Wachsen und Keifen der Fossilien (Museum v. 
Hermbstädt Bd. IV.) 1815. — Woraus bestehet Eisen * (ebend.B.IV. 
und V.) — Ueber Polarität und Magnetismus des Eisens, (ebend. 
B. V.) — Ueber den Klang des Eisens, (ebend. B.V.) — Ueb. den 
Bruch des Eisens, (ebend. B.V.) — Der Strom des Eisens (eine 
bildliche Darstellung, (ebend. B.V.) — Auch noch eine Idee üb. da« 
Mobile perpetuum. (ebend. B. VII. 1816.) — Löffelfabriken und Ver- 
zinnereien zu Jacobswalda, Baierfeldt und Horzowitz. (ebenda». 
B.VII.) — Ueber Kreuzbahnen und deren Benutzung am Harz, 
(ebend. Bd. VII.). — Ueber die Wasserwerke auf Königshütte am 
Harz, (ebend. Bd. VII.) — Ueber das Eisenschweifsen zu Königs- 
hütte und zu Ulslar. (ebend. Bd. VII.) — Das verschanzte Lager 
bei Wartha 1813. Mineralogische Bemerkungen. (Gilberts Annalen 
Bd. LH. 1816). — Auszug aus dem Journal einer Reise in Pohlen. 
(Hermbstädt Museum Bd. IX.) — Auszug aus dem Journal einer 
Reise am Harz, (ebend.) — Ueber das Steinsprengen mit Sand- 
Versetzung, und über die Verstärkung der Kraft des Pulvers durch 
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Sägespähnc. (Gilberts Annalen Bd. LXIIL 1820.) — Versuche mit 
Davy's Sicherheit - Lampe angestellt, um zu erfahren: ob sie Tor 
Pulver -Explosion sichere. (Gilberts Annalen LX1X. 1321.) — Be- 
merkungen über Irrlichter, leuchtende Meteore und Gewitter. 
(Jahrbücher der B er) iiier Gesellschaft naturforschender Freunde. 
1823). — Mehrere Aufsätze im Militair. Wochenblatt Berlin 1816 
bis 1821. — Seit 1821 Mit-Redakteur der Militair-Litteraturzeitung 
und in derselben geliefert, 1820: * Nachrichten über vaterländi- 
sche Festungen von Seidel, lr und 2r Bd. — * Entwurf einer 
Theorie strategischer Befestigungen. — 4 Virgin, Vertheidigung 
der Festungen im Gleichgewicht mit dem Angriff. — *La forti- 
ncation ordonnee d'apres les prinoipes de la Stratege et de la 
balistique par Pertufsier. — 1821: * Reflexions sur l'ouvrage de 
Mr. de Pradt, intitulc, de la revoluüon actuelle de l'Espagne par 
le Comte de LusL — Memorial pour les travaux de guerre, par 
Dufour. — »Die rechtlichen Verhältnisse des legitimen Fürsten, 
des Usurpators und des unterjochten Volks. — »Vergleich zwi- 
schen den Belagerungs-Journalen von Danzig, vom Capit. d'Artois 
und von einem russischen Ofticicr. — 1822: Memoires pour ser- 
vir a l'histoire de France en 1815. — Militairische Blätter von 
Mauvillon. — 1823: Uebersetzung des vierten Theils von Bous- 
mard durch Wentzel. — Memoiren Napoleons. — Pepes Verthei- 
digung (ein Sendschreiben). — 1824: Rode, über Minen. — Ueber 
Russische Militair-Colonisation. • — Seit 1824 Mit-Redacteur der 
Zeitschrift für Kunst, Wissenschaft und Geschichte des Krieges, 
und in derselben geliefert: Bericht des Escadrons - Chefs Maenier. 
1824. — Ueber russische Oefen. 1824. 

BOCK (Johann Heinrich David), mit 1797 hthrtr der Ce- 
»chäfts-Arithmetik und des BuchJtaltent , so wie von 1813 bis 1816 
Magi$trat$-Kalkulator in Berlin; geboren zu Rostock im Herzogthum 
Meklenburg-Schwerin , am 4ten Juniut 1768. §§. — Versuch einer 
gründlichen^Anweisung zum fafslichen und leichten Erlernen des 
italienischen Buchhaltens oder der kaufmännischen doppelten Rech- 
nungsführung, mit einer Handelskorrespondenz versehen. 3 Bde. 
Berlin 1805 und 1806. gr. 4. -— Ausführliches Rechenbuch für 
Kaufleute und Geschäftsmänner etc. Berlin 1811. gr. 4. — Aus- 
führliches Rechenbuch über die vorzüglichsten niederen und höhe- 
ren Geschäftszweige; zum Vortrag wie zum Selbstunterricht, für 
Fabrikanten, Manufacturisten , Kaufleutc, Banquiers, Oekonomen, 
Kanicralisten, Forstbeamte u.a. 2 Bde. Berl. 1822. gr.4. (v. der hon. 
Regier, zu Potsd. öffentlich empfohlen, i. dem 44. St. des dort. Amtsbl.) 
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BODE (Johann Eiert) , Kbnigl Autonom und Profeuor, Mit- 
glied der Kbnigl. Akad. der Wissenschaften. Wurde im J. 1772 
aus Hamburg, »einer Vaterstadt, hieher berufen. Geboren daselbst 
den IQten Jan. 1747. §§. — Berechnung und Entwurf der Sonnen- 
finsternis Tom 5ten August 1766. Hamburg. 8. — Anleitung zur 
Kenntnifs des gestirnten Himmels, auf jede einzelne Monate des 
Jahres eingerichtet. 22 Bogen, kl. 8. Hamb. 1768. Im J. 1772 
erschien noch in Hamburg die zweite verbesserte Auflage dieser 
Anleitung. — Deutliche Abhandlung nebst einer allgemeinen Charte 
ron dem bevorstehenden merkwürdigen Durchgänge der Venus 
durch die Sonnenscheibe, am 3ten Juni 1769. 2 Auflagen. Hamb. 
1769. 8. — Kurzgefaßte Abhandlung von dem im Herbst des 
1769sten Jahres erschienenen Kometen, nebst eiuem geometrischen 
Entwurf seiner Laufbahn um die Sonne, ebend. 1769. 8. — Ab- 
handlung nebst einem deutlichen Entwurf von der partialen Mond- 
hnsternifs am 29ten April 1771. ebend. 1771. 8. — Monatliche 
Anleitung zur Kenntnifs des Standes und der Bewegung der Pla- 
neten und des Mondes, vom Monat Mai 1771 bis Monat April 
1772. ebend. 1771. 8. — Dasselbe vom Monat Mai 1772 bis 
Monat April 1773, nebst Berechnung der mittlerweile einfallenden 
Sonnen- und Mondfinsternisse, ebend. 1772. 8. — Dasselbe vom 
Monat Mai 1773 bis Monat April 1774, nebst Berechnung der 
mittlerweile vorfallenden Himmelsbegebenheiten. Berlin 1773. 8. 
Mit 2 Kupfertafeln. — Dasselbe vom Monat Mai 1774 bis Monat 
December 1775 u, s. w. ebend. 1774. 8. Mit 2 Kupfertafeln. 
Im Jahr 1777 erschien hieselbst die dritte, und im folgenden Jahr 
schon die vierte Auflage seiner Anleitung zur Kenutnüs des ge- 
stirnten Himmels, mit Kupfern versehen. — Mit dem Jahre 1774 
fing er unter den Auspicien der Königl. Akademie der Wissensch, 
zu Berlin folgendes Werk an, an dem er den vorzüglichsten An- 
theil hat — Astronomisches Jahrbuch, oder Ephemeriden für das 
Jahr 1776, nebst einer Sammlung der neuesten in die astronomi- 
schen Wissenschaften einschlagenden Beobachtungen, Nachrichten, 
Bemerkungen und Abhandlungen. Berlin 1774. 8. — Für 1777. 
ebend. 1775. 8. — Im Jahr 1776 erschien auf Kosten der Aka- 
demie eine Sammlung Astron. Tafeln. 3 Bände in 8., wozu er den 
gröfsten Theil, nemlich die Fixstern-, Sonn-, Mond-, Jupiter- und 
Saturnstrabanten - Tafeln lieferte. — Für 1778, ebend. 1776. 8. — 
Für 1779, ebend. 1777. — Für 1780, ebend. 1777. 8. — Für 1781, 
ebend. 1778. — Für 1782, ebend. 1779. — Für 1783, ebend. 1780. 
Nachdem nun acht Bände erschienen waren, gab die Akademie 
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das Werte auf, und er setzte es für sich allein fort, unter dem 
Titel: Astronomisches Jahrbuch für das Jahr 1784, nebst einer 
Sammlung der neuesten in die astronomischen Wissenschaften ein- 
schlagenden Abhandlungen, Beobachtungen und Nachrichten. Mit 
Genehmhaltung der Königl. Akademie der Wissenschaften berech- 
net und herausgegeben. Berlin 1781. 8. — Dasselbe für 1785. 
ebend. 1782. 8. — Dasselbe für 1786. ebend. 1783. — Dasselbe 
für 1787. ebend. 1784. 8. — Dasselbe für 1789 — 1798. ebend. 
1786 — 1795. 8. (Alle Jahrgänge sind mit Kupfertafeln versehen.) 
— Kurzgefaßte Erläuterung der Sternkunde und der dazu gehö- 
rigen Wissenschaften. 2 Theile. Berlin 1778. 8. Mit 18 Kupfer- 
tafeln. 2te vermehrte Auflage. 2 Theile. ebend. 1793. 8. Mit 
19 Kupf. — Die dritte sehr vermehrte und verbesserte Auflage 
dieser Erläuterungen erschien hieselbst im Jahr 1808, in zwei 
Bänden; 73 Bogen, gr. 8. Mit einem Titelkupfer und 19 Kupfer- 
tafeln. — Bernhard von Fontenelle, Dialogen über die Mehrheit 
der Welten; mit Anmerkungen und Kupfer«, ebend. 1780. 8. (Die 
Uebersetzung ist nicht von ihm). 2te verbesserte und vermehrte 
Auflage, ebend. 1789. 8. — Vorstellung der Gestirne auf 34 
Kupfertafeln nach der Pariser Ausgabe des Flamsteadischen Him- 
mels-Atlas; durchaus verbessert, und mit den Beobachtungen neu- 
erer Astronomen vermehrt. Nebst einer Beschreibung und voll- 
ständigem Fixstern -Verzeichnisse, ebend. 1782. gr. 8. — Be- 
schreibung und Gebrauch einer auf den Horizont von Berlin ent- 
worfenen neuen Welt-Charte in zwei Hemisphären, worauf die 
neuesten Entdeckungen angezeigt werden, ebend. 1783. 8. — Neue 
Aufl. ebend. 1793. 8. — Von dem neu entdeckten Planeten (Ura- 
nus), ebend. 1784. 8. Mit 1 Kupfer und Vignette. — Stereo- 
graphischer Entwurf des gestirnten Himmels, vom Nordpol bis 
zum 38ten Grade südlicher Abweichung, nebst Beschreibung und 
Gebrauch einer allgemeinen bis zum 38sten Grad südlicher Abwei- 
chung reichenden Himmelskarte, mit einem transparenten Horizont. 
Berlin 1785. 8. — Anleitung zur allgemeinen Kenntnils der Erd- 
kugel. Mit einer Charte und 6 Kupfern, ebend. 1786. gr. 8. 
Bei der zweiten im Jahr 1803 hieselbst erschienenen durchaus 
verbesserten Ausgabe, wurde auch die mathematische Erdkunde 
mitgenommen. Die dritte erfolgte durchaus verbessert 1820, un- 
ter dem Titel: Anleitung zur physischen, mathematischen und 
astronomischen Kenntnifs der Erdkugel, 37 Bogen; gr. 8. Mit 
einer Weltcharte und 6 Kupfertafeln. — - Friedrichs Stcmendenk- 
mahl; vorgelesen in der Versammlung der Königl. Akademie der 
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Wissenschaften, den 25sten Januar 1787. ebend. 1787. (Steht auch 
in der Berliner Monatsschrift, Febr. 1787, und in seinem astro- 
nomischen Jahrbuch aufs Jahr 1790). — Gab heraus: Joh. Hieron. 
Schröters Beiträge zu den neuesten astronomischen Entdeckungen. 
Berlin 1788. 8. Erster Band, mit 8 Kupfertafeln. Den 2ten und 
3ten Band gab Schröter selbst in Göttingen 1798 und 1800 heraus. 

— Das Planetensystem der Sonne, wie es seit dem Jahre 1781 
bekannt geworden; für die Besitzer der 3ten und 4ten Ausgabe 
seiner Anleitung zur Kenntniis des gestirnten Himmels, ebend as. 
1788. gr. FoL — Die 5te Auflage der Anleitung zur Kenntnifs 
des gestirnten Himmels erschien im J. 1788, die 6te im J. 1792, 
die 7te im J. 1800; alle nach und nach mit Sterncharten und den 
neuesten Wahrnehmungen am Himmel bereichert. — Allgemeine 
Untersuchungen und Bemerkungen über die Lage und Austheilung 
aller bisher bekannten Planeten- und Kometenbahnen. Mit einem 
grofsen Entwurf von 72 Kometenbahnen, ebend. 1791. gr. 8. 
(Steht auch in den Memoires de l'Academie roy. de Berlin 1786.) 

— Sammlung astronomischer Abhandlungen, Beobachtungen und 
Nachrichten. Erster Supplementband zu dessen astronomischem 
Jahrbuche, ebend. 1793. 8. Mit Kupfern. — Zweiter Supplement- 
band, ebend. 1795. 8. — Dritter Supplementband. Berlin 1797. — 
Vierter, Berlin 1808, mit Kupfern. — Kurzer Entwurf der astro- 
nomischen Wissenschaften. Mit 7 Kupfern, ebend. 1793. 8. Hier- 
von erschien hieselbst in diesem Jahr (1825) die zweite durchaus 
umgearbeitete Aufl.; auf 21 Bogen, gr. 8. Mit 7 Kupfertafeln. — 
Claudius Ptolemaeus Beobachtung und Beschreibung der Gestirne 
und der Bewegung der himmlischen Sphäre, mit Erläuterungen, 
Vergleichungen der neuern Beobachtungen und einem stereogra- 
phischen Entwurf der beiden Halbkugeln des gestirnten Himmels, 
für die Zeiten des Ptolemäus. Berlin und Stettin 1795. 8. — Ab- 
handlungen in den Memoires de l'Academie roy. de Berlin. — Ge- 
danken über die Natur der Sonne und Entstehung ihrer Flecken; 
in den Beschäft. naturforsch. Freunde. B. 2. (1776). — Ueber die 
Entdeckung des neuen Planeten Uranus; in den Schriften der 
BerL Gesellsch. naturforsch. Freunde. B. 3. (1782). — Gedanken 
über die Nebelflecke und Sternhaufen im Weltraum : in den Neuen 
Schriften u. s. w. (1795). — Betrachtungen über das Weltgebäude 
im Grofsen; in den Berliner Neuen Mannigfaltigkeiten. Jahrg. 2. 

— Sein Bildnifs vor der 5ten Auflage der Anleitung zur Kennt- 
nifs des gestirnten Himmels, von Berger, wie auch vor der 6ten 
Auflage desselben Buchs, von Malvieux gestochen. — Beschrei- 
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bung und Gebrauch der allgemeinen Himmelskarte. Berlin 1800. 
8. — Eine astronomische Nachricht Über den erwarteten Kome- 
ten; in den Jahrbüchern der Preußischen Monarchie 1708. März. 
S. 287 —291. — Von der Anleitung zur Kenntnifs u. s. w., die 
7te Aufl. 1800. — Noch etwas über die Zusammenkunft mehrerer 
Astronomen auf der Seeberger Sternwarte bei Gotha im J. 1798; 
in dem Allgem. litt Anzeiger 1799, S. 196 bis 200 (aus dessen 
astronom. Jahrbuche für 1801). Berlin 1798. gr. 8. S. 235—239. 

— Considerations geniales sur la Situation et la distribution des 
orbites de toutes les planetes et cometes, qui ont ete* calculees 
jusqu'ä present. Avec une Charte de deux pieds, cinq pouces en 
quadrat. a Berlin 1801. gr. 8. Auch in den Mlmoires de l'Acad. 
de Berlin. 1787. (Ursprünglich teutsch geschrieben und auch so 
gedruckt, ebend. 1791.) — Allgemeine Betrachtungen über das 
Weltgebäude. BerL 1801. kl. 8. — Uranographia, sive Astrorum 
descriptio, "viginti tabulis aeneis in eis a, ex recentissimis et absolu- 
tissiiuis Astronomorum observationibus. Berolini 1801. Die 20 
Sterncharten und das Titelkupfer im gröfsten Format. Dazu ge- 
hört: Allgemeine Beschreibung und Nachweisung der Gestirne, 
nebst Verzeichnifs der geraden Aufsteigung und Abweichung von 
17240 Sternen, Doppelsternen, Nebelflecken und Sternhaufen, von 
h E. Böde, zu dessen Uranographie gehörig. Auch mit einem 
französischen Titel: Description et Connoissance generale des Con- 
stellations etc. ebend. 1801. gr. Fol. — Von dem neuen zwischen 
Mars und Jupiter entdeckten achten Hauptplaneten des Sonnen- 
systems (Ceres), ebend. 1802. 8. Mit 2 Kupfern und Vignette. — 
Verzeichnifs der geraden Aufsteigung und der Abweichung von 
5505 Sternen, nach den Beobachtungen des Doctors Piazzi in Pa- 
lermo , und von 672 der vornehmsten Nebelflecken und Sternhau- 
fen, nach den Beobachtungen verschiedener Astronomen, für den 
ersten Januar 1800 zusammengetragen, ebend. 1805. 4. — Im 
Jahr 1795 zeichnete er Segmente zu einfülsigen Himmelskugeln, 
die der Mechanikus Beringer in Nürnberg, mit Zubehör verfertigt 
und verkauft Und im Jahre 1806 entwarf er noch neuere und 
verbesserte, auf Kosten der Akademie, die aber bis jetzt nicht 
erschienen sind. — Vorrede zu Guatimozin, über die Welt u. s. w. 
aus dem Mexicanischen, von Heinrich Rittner. (Berlin und Phila- 
delphia 1801.) — Astronomisches Jahrbuch für 1806. ebend. 1803. 

— Für 1807. ebend. 1804. — Für 1808. ebend. 1805. gr. 8. — 
Ueber die in den Jahren 1801 und 1802 gemachten neuen Ent- 
deckungen im Planetensystem der Sonne; in den Neuen Schriften 
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der Gesellsch. naturforsch. Freunde in Berlin. Bd. 4. S. 147 bis 
16a Mit einem Nachtrag, S. 302—394. (1803). — Ueber ver- 
muthete Veränderung der Erdpole und Erdaxe; in der Sammlung 
der Teutsch. Abhandlungen, welche in der Konigl. Akademie der 
Wissenschaften in Berlin vorgelese.** wurden, in den Jahren 1798 
b. 1800. No. 11. (1803). — Verschiedene astronomische Beobach- 
tungen, ebend. No. 12. — Histoire de la decouverte faite en 
1801, d'une e'toile mobile, qu'avec beaucoup de probabilite' on peut 
regarder comme le planete de notre Systeme solaire, suppose de- 
puis long-temps entre Mars et Juppiter; in den Mlmoires de l'Ac 
des sciences de Berlin 1801 et 1802. — Observations astronomi- 
ques faites a l'Observatoire roy. dans le cours de 1' an nee 1803 et 
1804. ibid. a Berlin 1804 et 1805. — Von den allgemeinen Be- 
trachtungen über das Weltgebäude erschien die 2te vermehrte 
Ausgabe, nebst 2 Kupfertafeln, zu Berlin 1804. 8.; und die 3te 
Auflage 1807. 8. — Von der Vorstellung der Gestirne auf 34 
Kupfertafeln; die 2te sehr vermehrte Ausgabe 1805 (mit dem Zu- 
satz auf dem Titel: nebst einer Anweisung zum Gebrauch dersel- 
ben und einem Verzeichnifs von 5877 Sternen, Nebelflecken und 
Sternhaufen.) — Von der Anleitung zur Kenntnifs etc. die 8te 
verbesserte Auflage. 1806. Die 9te abermals sehr verbesserte 
Auflage 1823, mit dem Bildnifs des Verf., neuen Kupfern, und 
einer allgemeinen Himmelscharte. Berlin und Stettin — Sein Bild- 
nifs vor den Allgem. geograph. Ephemeriden 1807. August. — 
Erläuterungen über die Einrichtungen und den Gebrauch seiner 
astronomischen Jahrbücher; nebst einem Verzeichnisse von 1025 
Sternen nach Piazzi's Beobachtungen. Berlin 1818. 8. — 2te 
Auflage 1817. — Betrachtung der Gestirne und des Weltgebäudes. 
Mit einer allgemeinen Himmelscharte. Ein Auszug aus dessen An- 
leitung zur Kenntnifs des gestirnten Himmels, ebend. 1816. gr. 8. 

— Nachtrag zu seiner Anleitung etc. enthaltend den Lauf und 
Stand der Planeten, des Mondes etc. , für 1818 bis 20. ebend. 1817. 
gr. 8. — - Gedanken über den Witterungslauf, ebend 1819. 8. — 
Das astronomische Jahrbuch erschien, nebst einer Sammlung der 
neuesten in die astronomischen Wissenschaften einschlagenden Ab- 
handlungen , Beobachtungen und Nachrichten , ununterbrochen fort. 

— Das neueste für das Jahr 1827 ersch. im J. 1824. — Im gegen- 
wärtigen 1825sten Jahre wird der 53te Band dieses reichhaltigen 
Werks, für 1828, die Presse verlassen. — Betrachtung der Gestir- 
ne und des Weltgebäudes. Ein Ausz. aus der Anleitung zur Kennt- 
nifs des gestirnten Himmels, zweite \erb. Auflage, in 8. Mit einer 
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allgemeinen Himmelscharte. Berlin 1823. — Seine Seibatbiographie 
bis zum 59ten Lebensjahre steht in der ersten Sammlung Ton Bild- 
nissen jetzt lebender Berliner Gelehrten mit ihren Selbstbiogra- 
phien, die Lowe, im J. 1806 herausgab. — Sein Bildnifs v. Halle, 
vor dem 113ten Theil der Kri > itz'schen Encyklopädie. (1810). — 
BOECKH (August) Dr. der Philos., seit 1807 aufserord. Pro- 
fessor der allen Litteratur in Heidelberg, 1810 ord. Profettor der 
Beredsamkeit daselbst, seit 1811 ord. Profettor der Beredsamkeit an 
der Universität Berlin, seit 1814 ord. Mitglied der Kiin. Preußischen 
Akademie der Wissenschaften, auch ordentl. Mitglied der Kon. Baier- 
sehen Akademie der Wistentcltaften, Director des philologiscJien Se- 
minars der Berliner Unioersitüt, Director des Kbnigl. Seminars für 
gelehrte Schulen, Ephorus der Kurmarkischen Stipendiaten; geboren 
zu Carlsruhe in Baden den 2i*(en November 1785. §§. — In Piato- 
nis, qui vulgo fertur, Minoem eiusdemque libros priores de Legi- 
bus. Ad Frid. Aug. WoHium. Hai. Sax. 1800. gr. 8. — Specimen 
editionis Timaei, Piatonis dialogi. Heidelberg 1807. 4. — Graecae 
tragoediae prineipum, Aeschyli, Sophoclts, Euripidis, num ea, quae 
supersunt, et genuina omnia sint, et forma primitiva servata, an 
eorum familiis aliquid debeat ex iis tribui. Heidelberg 1808. gr. 8. 

— Ueber die Versmasse des Pindaros. Berlin 1809. gr. 8. (auch 
gedruckt im ersten Bande des Museums der Alterthumswissen- 
schaft v. Wulff und Buttmann.) — De Platonica corporis mundani 
fabrica conflati ex dementia geometrica ratiuue concinnatis. Hei- 
delberg 1809. gr. 4. — De Platonico systemate coelestium globo- 
rum et de vera indole astronomiae Philolaicae. Heidelberg 1810. 
gr. 4. — Simonis Socratici, ut videtur, dialogi quattuor, de lege, 
de lucri cupidine, de iusto ac de virtute. Additi sunt incerti au- 
ctoris Eryxias et Axiochus. Heidelberg 18ia gr. 8. — Specimen 
emendationum in Pindari Carmina. Lips. 1810. 4. — Obserratio- 
nes criticae in Pindari primum Olympicum Carmen. Lips. 1811. 4. 

— De simultate, quam Plato cum Xenophonte exereuisse fertur. 
Berol. 1811. gr. 4. — Jliv&aqov xa ast^ofisra. Pindari opera quae 
supersunt 2 Tom. (jeder enthält zwei Theile). Lips. 1811 — 1821. 
gr. 4. Der erste Theil des ersten Bandes enthält Vorrede und 
Text, welcher auch besonders Leipz. 1811. 4. abgedruckt ist; 
der zweite Theil des ersten Bandes drei Bücher de metris Pinda- 
ri und die kritischen Anmerkungen ; der erste Theil des zweiten 
Bandes enthält die Scholien, der zweite den erklärenden Commen- 
tar, (dessen zweite Hälfte der Prof. Dissen in Göttingen verfafst 
hat) und die Fragmente. — Die Staatshaushaltung der Athener, 
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vier Bücher. Mit ein und zwanzig Inschriften. Berlin 1817. 2 
Bde. gr. 8. nebst einem Bändchen in Foi. — Philolaos, des Py- 
thagoreers Lehren, nebst den Bruchstücken seines Werkes. Berlin 
1819. gr. 8. — Corpus descriptionum Graecarum. Vol. I. Fase. 1. 
Berol. 1824. Fol. — Ueber die Bildung der Weltseele im Timäos 
des Piaton, im dritten Bande der Studien von Daub und Creuzer. 
Von dem Uebergange der Buchstaben in einander, ebenda*, im 
vierten Bande. In den Abhandlungen der Kön. Akad. der Wis- 
sensch, hieselbst: 1815. Ueber die Laurischen Silberbergwerke in 
Attika. 1817. Vom Unterschiede der Attischen Lenaeen, Anthiste- 
rien und ländlichen Dionysien. 1818. Von den Zeitverhältnissen 
der Demosthenischen Rede gegen Meidias. 1821. Erklärung einer 
Aegyptischen Papyrusrolle in Griechischer Cursivschrift. 1822. Ueb. 
die kritische Behandlung der Pindarischen Gedichte. 1824. Ueber 
die Antigone des Sophokles. Erste Abhandlung. — * Oratio natali- 
ciis quadragesimis tertiis Friderici Guilelmi III. celebrandis aueto- 
ritate Universitatis litterariae Berolinensis habita. BeroL 1812. 
4.; und unter ähnlichem Titel die Reden vom Jahr 1814. 1816. 
1817. 1818. 1819. 1820. 1821. 1822. 1823. 1824. — Oratio in dedi- 
catione Universitatis litterariae Berolinensis d. XXVI. m. April, 
a. MDCCCXVII. habita. Berolin. 1817. 4. — * Die Vorreden zum 
lateinischen Verzeichnis der Vorlesungen der Berlin. Univers, vom 
Sommer 1811 an. (Die Rede von 1822 wieder abgedruckt in Frie- 
demann und Seebode Mise, critt Vol. II. P.I., und einige der Vor 
reden in dem Mus. crit. Cantabrig. Vol. II. Fase. 8. 1824. Auch 
in den Actis Semin. philolog. Lips. Vol. II.) — * Recensionen in 
der Jen. A. L. Z. 1807 — 1811., und in den Heidelberger Jahrbuch, 
der Litter. bis 1811, und einige wenige 1818. 

BOEHME (Carl Gottlieb Heinrich) Erster Vortteher und Leh- 
rer des Konigl. Seminar» für Volksschulen, und Parochialschulleh- 
rer in Berlin, (war vom Uten Januar 1801 bis letzten März 1804 
Lehrer der ersten Erwerbschule in Potsdam, seit 1804 den Uten 
April Parochialschullehrer und Lehrer und Vorstelier des Königlich. 
Se?ninars für Volksschulen, und seit dem Juli 1811 Erster Vorsteher 
desselben); geboren 1783 den lOten Oc tober zu Berlin. §§. — Leit- 
faden beim Gesangunterrichte in Volksschulen, nach den allgemein 
üblichen Bezeichnungen der Töne durch Noten und deren Vor- 
zeichnungen. Berlin 1818. gr. 4. — Lieder und Gesänge vermisch- 
ten Inhalts, zum Gebrauch für die muntere Schuljugend bestimmt. 
Ein Erleichterungsmittel für Lehrer und Lernende beim Gesang- 
unterrichte in Schulen. Berlin 1824. 8. (Mit dem Parochialschul- 
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lehrer and Vorsteher des Königlichen Seminars, C. W. Ferbitz, 
gemeinschaftlich gesammelt und zum Druck befördert). Zweite 
Auflage. Berlin 1825. 8. — Melodieen zu den Liedern und Gesän- 
gen vermischten Inhalts, zum Gebrauch für die muntere Jugend 
bestimmt Gesammelt, und zum Theil mehrstimmig neu einge- 
richtet. Berlin 1825. gr. 8. 

BOICKE {Johann Wilhelm) Buchhändler, geboren zu Berlin am 
Uten März 1781. §f. — Adrefsbuch für Berlin, gr. 8. Berlin 1820. 
— Wohnungsanzeiger für Berlin, auf das Jahr 1823, 1824, 1825. 
gr. 8. Berlin. 

du BOIS (Repnond Felix Heinrich), teil 1817 Königl. Preufs. 
Hofrath, seit 1814 wirklicher Geheimer expedirender Secretair bei 
dem Königl. Minis terio der auswärtigen Angelegenheiten; in den 
Jahren 1813 und 1814, Secretair bei dem Generalstabe Sr. Königl. 
Hoheit des Kronprinzen von Schweden, als Generalissimus der ver- 
einigten Armee von Norddeutschland; früfter Lehrer bei dem hiesigen 
Königl. Cadetten- Corps; geboren zu St. Sulpice im Fürstenthum 
Neuchat el den Zlsten August 1782. §§. — Ueber allgemeine Alpha- 
betik und Sprachmechanismus , in der Neuen Berlinischen Monat- 
schrift, herausgegeben von Biester; Berlin, Novemberheft, 1181. — 
Cadmus oder allgemeine Alphabetik, in der Norddeutschen Zeit- 
schrift: Die Musen, herausgegeben von Friedrich Baron de la Motte 
Fouque und Wilhelm Neumann, drittes Quartal. Berlin 1812. — 
Das Schweizer Bachthal im Neuchatelschen als Muster eines Ver- 
eins freier Landbewohner, in den (Fr. v. Cöllnischen) Freimüthigen 
Blättern für Deutsche, in Beziehung auf Krieg, Politik und Staats- 
wirthschaft, 6tes Heft 1815, und 7tes Heft 1816, Berlin. — Neue 
Umbildungslehre der französischen Zeitwörter, nach dem auf die 
deutsche Sprache ebenfalls anwendbaren Grundsatze der Zeitvor- 
gängigkeit. lter Band. 8. Berlin 1818. 

BOPP (Franz), Dr. der Phil., und seit 1821 außerordentlicher 
Professor der Orientaliscfien Litteratur und allgemeinen Sprachen- 
kunde an der Universität zu Berlin ( lebte früher zu wissenschaftli- 
chem Zwecke 5£ Jahr in Paris und 2 Jahre in London); seit 1822 
ordentliches Mitglied der Königl. Preufs. Akademie der Wissenschaf- 
ten; geb. zu Mainz am 14/en September 1791. §§. — Conjtigations- 
system der Sanskritsprache, in Vergleichung mit jenem der grie- 
chischen, lateinischen, persischen und germanischen Sprache, nebst 
Episoden des Kamajana und Mahabharat, in metrischer Lfeber- 
setzung aus dem Originaltext, und einigen Abschnitten aus den 

Ve- 
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Veda's, herausgegeben und mit Vorerinnerungen begleitet von 
Windischmann. Frankfurt am Main 1816. 8. — Nalus, Carmen 
Sanscritum, e Mab Abhärat o (Urtext mit wörtlicher lateinischer Ueber- 
setzung und Anmerkungen). London 1819. 8. — Analytlcal com- 
parison of the Sanscrit, Greek, Latin and Teutonic languages, 
shewing the original identity of their grammatical structure (im 
ersten Hefte der Annals of Oriental literature). London 1820. 8. 
— Ardschuna's Reise zu Indra's Himmel, nebst anderen Episoden 
des Mahäbhärata (Sanskrit-Text, mit metrischer Uebersetzung und 
kritischen Anmerkungen). Berlin 1824. 4. — Ausfuhrliches Lehr* 
gebäude der Sanskrita-Sprache. lter Heft. Berlin 1824. 4. — 
Recensionen: Heidelberger Jahrbücher, J. 1818. — Göttinger ge- 
lehrte Anzeigen, von 1820 an. 

BORMANN (Carl Jotepk Anton), Lieutenant a. D., und $ei$ 
1820 Secretair der Militair- Studien- Committion (vorher, $eit 1782 
Schullehrer zu Gleinig bei Guhrau in Schienen, $eit 1784 in dem 
niedem Graden de$ Militair $, 1800 Feldwebel- Lieutenant im Cadet- 
tencorpi); geboren zu Ger tosten bei Guhrau in Schienen, am 13fr« 
Juli 1766. §§. — Die christliche Lehre von der Wiedergeburt 
Berlin 1820. 8. — Die christliche Lehre von der Vorsehung. 
Berlin 1820. 8. — Die metaphysische Lehre von dem Zusammen- 
hange des Universums, oder die Uranologie. Berlin 1825. 8. 

BORNEMANN (Joh. Wilhelm Jac), General -Lotterie -Direktor, 
geb. zu Gardelegen in der Altmark, den 2ten Februar 1767. §$. — 
Ueber die gymnastischen Uebungen in der Hasenheide, mit Kupf. 
Berlin 1811. 8. — Plattdeutsche Gedichte. 2 Bände, mit dem 
Bildnus des Herausgebers; 3te Aufl. Berlin 1820. gr. 8. Ein- 
blicke in England und London. Berlin 1819. 8. — Verfasser meh- 
rerer Aufsätze und Abhandlungen in Journalen und Zeitschriften, 
auch verschiedener Gesänge der Zelterschen Liedertafel. 

BRANDENBURG (Franz), Königl. Preuf*. Regierungirath seit 
dem Jahre 1816 (vormah Ober-Accite- und Zoll -Rath) geb. zu Für 
Mtenwalde in der Mittelmark, den 7ten März 1756. §$. — Handbuch 
zur praktischen Kenntnifs des Zollwesens, der Zoll - Verfassung u. 

Zollgesetze von der Kurmark Brandenburg. Berlin 1800. gr. 8. 

Handbuch zur praktischen Kenntnifs des Zoll- und Verbrauchs- 
■teuerwesens in dem Königl. Preufs. Staat. Berlin 1819. gr. 8. — 
Dessen zweite verbesserte und vermehrte Ausg. Berlin 1821. gr. 8. 

BRATRING (Friedr. Wüh. Aug.), seit 1813 gerichtlicher Biicher- 
auktion$-Kommütarhu in Berlin (früher $eit 1799 Gehülfe bei der 
Konigl. Bibliothek, und $eit 1803 Geheimer expedirender Secretair 

C 
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bei der Forttpartie de» Generafdirektoriumt. Geboren zu Loste bei 
Seehauten in der Altmark, am Sten Dec. 1772. §§. — * Blumenau 
(Friedr. Wilh.), Geographisch - topographisch - statistische Beschrei- 
bung von Aegypten. Halle 1792. 8. — * Aufsätze im Fabrischen 
neuen geographischen Magazin. — ♦ Aufsätze in der Zeitschrift 
Eunomia. — Magazin für die Landes- und Geschichtskunde der 
Mark Brandenburg und anderer benachbarten König]. Preufs. Pro- 
vinzen, lter Band, Heft 1. Berlin 1798. gr. 8. — Die Grafsch. 
Ruppin, in histor., statistisch, und geographischer Hinsicht Berlin 

1799. gr. 8. — * Die Luftjagd, ein komisches Gedicht Berlin 

1800. 8. — *Nicotiana, ein Tabaks - Taschenbuch für Raucher u. 
Schnupfer. Mit Kupfern. Berlin 1801. 12. — *Addresshandbuch für 
Brandenburg, Pommern, Magdeburg etc. Berlin 1802. 8. — * Hi- 
storisch-geographische Beschreibung von Hildesheim. Berlin 1802. 
8. — * Addresshandbuch für die Preufsischen Staaten. Berlin 1804. 
8. — * Preufs. Brandenburgische Miscellen. Jahrgang 1804. 12 St. 
Jahrg. 1805. 6 St Berlin, gr. 8. — Statistisch - topographische 
Beschreibung der gesammten Mark Brandenburg. Th. 1 — 3. Berl. 
1804 — 9. gr. 4. — Herausgeber und Vorredner von: v. Bülow's 
Forsttabellen. Berlin 1805. gr. Fol. — * Mein Vaterland Preufsen. 
Mit 1 Karte. Berlin 1807. gr. 8. — 2te Auflage des Buches (ver- 
mehrt), mit 1 Karte. Berlin 1808. gr. 8. — *AUgem. Industrie- 
Addressbuch von Berlin. Berlin 1807. 8. — Neue Auflage 1809. 
8. _ Desgleichen 1812. 8. — Desgleichen 1816. 8. — * Journal 
für die neuesten Land- und Seereisen. Mit Kupfern und Karten. 
Berlin, Jahrgang 1808—1816. 8. Jeder aus 12 Heften bestehend, 
mit Ausnahme des Jahres 1813, welcher gänzlich wegfiel. (Die 
Fortsetzung des Journals von 1816 an, besorgt Hr. Bibliothekar 
Dr. Spiker). — * Spanien und die spanische Nation. Berlin 1808. 
8. — Allgemeine Reise-Encyklopädie. Mit Kupfern und Karten. 
Th. 1-6. Berlin 1810 und 1811. 8. — * Welt- und Menschen- 
kunde. Mit Kupfern und Karten. Th. 1. Portugal. Th. 2. Spa- 
nien. Th. 3. Grofsbritannien. Berlin 1810—13. 8. (Eigentlich 
Beilage des Journals der Reisen). 

BRETZ1NG (Georg Itaak), teit 1821 Königl. Preuft. Polizei- 
Rath (vorher, teit 1812 Assessor bei dem Königl. Polizei- Präsidium 
von Berlin) ; geboren zu Berlin, am Uten Sept. 1781. §§. — Reper- 
torium der Polizei-Gesetze für Berlin und Charlottenburg, auch 
das gesammte Berliner Polizei-Arrondissement, nach alphabetischer 
Materienfolge entworfen. Berlin 1814. 8. 
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BRUNN (Friedrieh Leopold), teit 1786 Prof enor am König!. Joa- 
chimsthalischen Gymnasium zu Berlin, und von 1788 bis 1792 Leh- 
rer der Geschichte, Statistik und Erdbetchreibung bei dem Prinzen 
Ludwig von Preuf$en, Bruder Sr. jetzt regierenden Majestät; (vor- 
her 1781 und 1782 Lehrer der Prinzessin Pauline Christine Wilhel- 
mine von Anhalt - Bernburg zu Ballenstadt, dann 1783 und 1784 
Hauslehrer zu Carlsruhe, und 1785 und 1786 Gouverneur und Leh- 
rer an der Kriegschule zu Colmar im Elsa/s) ; geboren zu Zerbst am 
26tten Septemb. 1758. §§. — *Fünf und zwanzig moralische Novel- 
len für die Jugend, aus dem Italienischen des Marquis Franz AI- 
bergati Capacelli und des Abts Johann Franz Altanesi übersetzt 
Wittenberg und Zerbst 1782. 8. — »Der Dccameron des Franz Ar- 
gelati, aus dem Italienischen übersetzt. 3 Bände, ebendas. 1783 — 
1785. 8. — * Geschichte der Rivalität Frankreichs und Englands 
von Hrn. Gaillard. Aus dem Franzosischen übersetzt, mit einigen 
Anmerkungen. Erster Theil. Dessau und Leipzig 1784. 8. Her- 
nach unter dem veränderten Titel: Geschichte der politischen Ei- 
fersucht der Krone Frankreich und England, von Hrn. Gaillard. 
Erster Theil. Berlin und Stralsund 1787. 8. — * Vertheidigungs- 
schrift des Grafen von Cagliostro, nebst den merkwürdigsten Zü- 
gen aus seinem Leben und einer kurzgefaßten Geschichte des 
Rechtshandels wegen des Halsschmuckes; aus dem Französischen 
übersetzt (Basel) 1780. 8. — Tabellarisches Lehrbuch der neue- 
sten Geographie und Statistik ; mit einer Vorrede der Herren Hof- 
räthe Pfeffel und Lerse. Basel 1780. 8. und die Tabellen in Fo- 
lio. (Handelt blofs von Europa.) — * Ferrante Pallavicino himm- 
lische Ehescheidung, veranlafst durch die lüderliche Aufführung 
der römischen Braut Aus dem Italienischen neu übersetzt, und 
mit der vollständigen Lebensbeschreibung des Verfassers vermehrt 
Berlin 1787. 8. — * Rechtfertigung des Hm. von Calonne gegen 
die Anklage einer ungetreuen Verwaltung der Finanzen; ein Bei- 
trag zur Kenntnifs der neuesten Politik und Staatskunde von Frank- 
reich. Aus dem Französischen übersetzt, ebendas. 1788. gr. 8. — 
»System der bürgerlichen Gesellschaft, oder natürliche Grund- 
sätze der Sittenlehre und Staatskunst ; nebst einer Untersuchung 
über den Einflufs der Regierung auf die Sitten. Aus dem Franzö- 
sischen übersetzt. Erster und zweiter Theil. Breslau 1788 u. 1789. 
gr. 8. — »Auszug aus der Kirchengeschichte des Kardinals (Abts) 
Fleuiy; verfafst und mit einigen Reflexionen begleitet von Frie- 
drich II. , zum Theil nach einer authentischen Handschrift aus dem 
Französischen übersetzt Erster Theil. Berlin 1788. gr. 8. — Die 
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interessantesten Züge and Anekdoten aus der Geschichte alter und 
neuer Zeiten. Ein Lesebuch für die Jagend zum Vergnügen und 
Unterricht. Nach dem Französischen des Hrn. Fillassier. Mit An- 
merkungen und Zusätzen des Herausgehers. Erstes his fünftes 
Bändchen. Berlin 1788 — 1792. 8. (Vom lsten und 2ten Bänd- 
chen erschien eine neue veränderte und vermehrte Auflage, ebend. 
1796. (Die Uebersetzung war von seinem Bruder, Wilhelm Lud- 
wig, damaligem Domkandidaten.) Das 6te Bändchen erschien 
ebendas. 1798. zugleich unter dem besondern Titel: Neueste Staats- 
geschichte von Europa u. s. w. Erstes Bändchen, (von ihm aHein 
ausgearbeitet. Es enthält die Regierungsgeschichte Friedrich Wil- 
helms II. und die ersten Jahre des römisch - deutschen Kaisers 
Franz II. Der Verfasser gerieth darüber in einen fiscalischen Pro- 
cefs, wurde aber plenarie absolvirt) — * Monumente indischer Ge- 
schichte und Kunst; aus dem Englischen des Sir William Hodges, 
lstes Heft. Herausgegeben von A. Riem, (mit Kupfern.) ebendas. 
1789. Queerfolio. — Der preußische Staat, der glücklichste unter 
allen Staaten Europens; eine Rede am Geburtstage des Königs 
Friedrich Wilhelm II. den 25sten Sept. 1789. im Künigl. Joachims- 
thal. Gymnasium zu Berlin gehalten, ebendas. 1790. 8. (Steht auch 
im Berliner Journal für Aufklärung, 1789. Bd. V. St. 2.) — Johann 
Winkelmann alte Denkmäler der Kunst Aus dem Italienischen 
übersetzt. Erster Band, 2te und 3te Lieferung. (Die erste ist von 
Biester übersetzt.) Mit vielen Kupfern, ebendas. 1790. Zweiter 
Band, 3 Lieferungen, ebend. 1793. Folio. — Briefe über Carlsruhe, 
ebend. 1791. 8. (Ein Theil davon stand vorher im Berlin. Journal 
für Aufklärung, 1789. Bd. II. St. 3. Bd. V. St. 3. 1790. Bd. VI. 
St. 3.) — *Karl Ludwig Freiherrn von Pöllnitz Memoiren zur Le- 
bens- und Regierungsgeschichte der vier letzten Regenten des 
preufsischen Staats. Mit einem berichtigenden Anhange. Aus dem 
Französischen. 2 Bände, ebendas. 1791. 8. (Zu gleicher Zeit be- 
förderte er das Original zum ersten Male zum Druck, unter dem 
Titel: Memoires pour servir a l'histoire des quatre derniers Sou- 
veräns de la Maison de Brandenbourg, ecrits par C. L. Baron do 
Pöllnitz. 2 Vol. a Berlin 1791. 8.) — * Allgemeine Geschichte der 
heutigen europäischen Staaten, von dem Einfalle der nordischen 
Völker in das römische Reich an bis auf unsere Zeiten. Aus dem 
Französischen des Herrn von Bonneville übersetzt, durchgängig 
berichtigt, erweitert und fortgesetzt von B. Erster Band, ebend. 
1791. 2ter Band, ebend. 1792. 3ter Band, ebend. 1795. gr. 8. 
(Nur die Berichtigung, Erweiterung und Fortsetzung ist von ihm : 
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die Uebersetzung rührt toh seinem Bruder, Wilhelm Ludwig, her.) 
— *Neue Reue durch die vereinigten Staaten von Nord -Amerika 
in dem Jahr 1788. von J. P. Brissot de Warwille. Auszugswebe 
aus dem Französischen übersetzt, ebend. 1702. gr. 8. (Steht auch 
im 7ten Bande von J. R. Forsters Magazin neuer Reisebeschrei- 
bungen, mit Anmerkungen des Herausgebers.) — * Kurze Biogra- 
phieen der berühmtesten Römer, als Vorbereitung zur Erlernung 
der römischen Geschichte für junge Leute. Mit 12 Kupfern, ebend. 
1792. 8. Neue unveränderte Auflage, ebend. 1797. — Magazin zur 
nähern Kenntniis des physischen und politischen Zustande» von 
Europa und dessen auswärtigen Kolonieen. Ersten Bandes ltes 
bis 3tes Stück, ebendas. 1792. gr. 8. Zweiten Bandes ltes — 3tes 
Stück, ebend. 1793. Dritten Bandes ltes — 6tes Stück, ebendas. 
1793 und 1794. — * Historisch -politische Monatsschrift Zum Be- 
huf der neuesten Zeitgeschichte. Erster Jahrgang. Januar bis April. 
Mit Kupfern, ebend. 1794. gr. 8. (Ward durch die damalige stren- 
ge Censur unterbrochen.) — * Verteidigung der französischen Re- 
volution und ihrer Bewunderer in England, gegen die Anschuldi- 
gungen des Herrn Burke ; nebst abgerissenen Bemerkungen über 
das letzte Werk des Herrn von Calonne, von Jakob Mackintosh. 
Nach der zweiten Auflage aus dem Englischen übersetzt. Ham- 
burg 1793. 8. — Neueste historische, politische, geographische u. 
statistische Nachrichten von Savoyen, Piemont und den sämmtli- 
chen sardinischen Staaten. Mit einer von Sotzmann neu entworfe- 
nen Karte dieser Staaten. Erste Abtheilung. Berlin 1793. 8. Neue 
Auflage, ebend. 1797. (Stehen auch im oben aufgeführten Magazin, 
Bd. 1. St 1. 2. 3L Der im letzten Stücke befindliche französische 
Original -Aufsatz ist im obigen Werke in der deutschen Ueberset- 
zung abgedruckt) — Gmndrifs der Staatskunde des deutschen 
Reichs in ihrem ganzen Umfange, mit Inbegriff der sämmtlichen 
preußischen und östreichischen Staaten. Zum Gebrauch der obern 
Klassen in höhern Schulen und Gymnasien. Mit einer von Sotz- 
mann neu entworfenen Karte. Erste Abtheilung, ebend. 1796. gr. 8. 
Zweite Abtheilung, ebend. 1804. Beide Abtheilungen erschienen 
unter dem veränderten Titel: Deutschland in geographischer, sta- 
tistischer und politischer Hinsicht, wie es war, bis zum Reichsde- 
putations - Recefs 1803., und wie es gegenwärtig nach den neue- 
sten Bestimmungen ist Zweite unveränderte Auflage. Erster und 
zweiter Theil. ebend. 1819. Dritter Theil, auch unter dem beson- 
dern Titel: Deutschland in geographische]', statistischer und poli- 
tischer Hinsicht, wie es gegenwärtig nach deu neuesten Ucstiui- 
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mutigen ist. ebend. 1819. — Authentische Geschichte des Krieges, 
welcher wegen der pragmatischem Sanction in Deutschland und 
Italien geführt worden ist. Nebst dem Original -Berichte von der 
Unternehmung des Prätendenten Karl Eduard in Schottland und 
England. Aus dem Französischen übersetzt und mit einigen An- 
merkungen begleitet. Erster Theil. ebend. 1799. 8. — Versuch 
einer Lebensbeschreibung J. H. L. Meierotto's. ebend. 1802. gr. 8. 
— Annalen der Staatskräfte von Europa nach den neuesten physi- 
schen, gewerblichen, wissenschaftlichen und politischen Verhält- 
nissen der sämmtlichen Reiche und Staaten, in tabellarischen Ue- 
bersichten. Angefangen von A. F. Kandel, fortgesetzt von F. L. 
Brunn. Ersten Theils zweites Stück. — Die östreichische Monar- 
chie, ebend. 1805. Fol. Auch unter dem besondcrn Titel: Sta- 
tistische Darstellung der sämmtlichen europäischen Staaten nach 
ihrem neuesten physischen und politischen Zustande. Ersten Bandes 
erstes Heft. — * Anhang zum geographisch- statistischen Reperto- 
rium zu der Sotzmannischen Generalkarte von den sämmtlichen 
KönigL Preufsischen Staaten; welcher die Beschreibung der neu 
erhaltenen Entschädigungsländer enthält, ebend. 1803. gr. 8. — 
* Verlust - und Entschädigungs-Tafeln des deutschen Reichs , nach 
dem Lüneviller Frieden und dem Deputations - Recefs. Mit ge- 
nauer Angabe der Gröfse, Volksmenge und Einkünfte der einzel- 
nen Länder, aus den zuverlässigsten statistischen Quellen, ebend. 
1804. Fol. — 4 Fortsetzung der Geschichte der Mark Branden- 
burg. Friedrich II. Erste Abtheilung. 1740 — 1756. (Im berlini- 
schen historisch - genealogischen Kalender auf das Jahr 1794. 
Nebst 3 kurzen Biographieen des Duhan de Jandun ; Jordan und 
d' Argens.) — - Fortsetzung eben dieser Geschichte, (ebend. auf da« 
J. 1795.) Zweite Abtheilung , oder Geschichte des siebenjährigen 
Krieges; erste Hälfte, von 1756—1759, nebst 4 kurzen Biogra- 
phieen von Hrn v. Suhm, von Kayserling, von Voltaire und Mau- 
pertuis. — Die Fortsetzung der Geschichte Friedrichs II. von 1760 
b. 1786, nebst den Biographieen des Generals on Kowalsky, des 
Kaufmanns Gotzkowsky u. s. w., erschien unter dem Titel: Jahr- 
buch der Preufsisch-ßrandenburgischen Staatengeschichte; siebenter 
Theil. 1797. 12. — Einige Anmerkungen und Zusätze zu des Hrn. 
Ahrens Verzeichnisse einiger Schmetterlinge, welche zu Schlofs 
Ballenstädt gefunden und beobachtet worden sind. (In I. C. Füesly*« 
neuem Magazin für die Liebhaber der Entomologie. Zürich 1785. 
Band II. St 1.) — Klagen an Stella, aus der ersten Fortsetzung 
der Diana des Monte Mayor, durch AIouzo Perez, aus dem Spani- 
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sehen übersetzt (In der Monatsschrift der Akad. der Künste und 
mechan. W issenschaften zu Berlin 1788. Band I. St. 2.) — * Leben 
des Raphael Sanzio von Urbino. (ebend. B. I. St 4.) — »Abhand- 
lung über die Wirkung des Lichts in den Schatten, in Bezug auf 
die Malerei. Aus dem Französischen des Hrn. Cochin. (ebend. 
ß. II. St 1.) — * Akte wegen Festsetzung der Religionsfreiheit, 
wie selbige in der Versammlung in Virginien, zu Anfange des 
J. 1788. zu Stande gekommen ist. Aus dem Englischen. (Im Ber- 
lin. Journal für Aufklärung. B. II. St 2.) — * Etwas über die ge- 
genwärtige Lage der Vereinigten Staaten von Nordamerika. Aus 
dem Französischen, (ebend. B. III. St 3. und B. IV. St 1.) — 
Versuch über das alte Kitterwesen. Aus dem Französischen des 
Hrn. u. Sacy. (ebend. B.V. St 1.) — * Rede des Hrn. Abb<S Bar- 
thelemy bei seiner Aufnahme in die französische Akademie, den 
25sten Aug. 1789. Aus dem Französischen, (ebend. B.V. St 3.) 
— * Antwort des Chevalier de Bouflers auf die Rede des Abbe 
Barthelemy. Aus dem Französischen, (ebend. B. VI. St. 1.) — 
*Ueber die Begriffe der Franzosen von Ehre, Bürger, Tugend, 
Ruhm. Aus dem Französischen des Hrn. v. Sacy. (ebend. B. VII. 
St 3.) — Sitten und Charakter der Schweden. Aus dem Franz. 
des Hrn. Catteau. ( ebend.) — Einige Nachrichten und Anekdoten 
vom letztverstorbenen Fürsten von Anhalt-Zerbst, Friedrich August, 
und den durch seinen Tod entstandenen Veränderungen. (In der 
oben angeführten histor. politisch. Monatsschr. 1794. Januarheft) 
BUCHHOLZ (Ferdinand Friedrich), lebt seü 25 Jahren ah Pri- 
vat-Gelehrter in Berlin; geboren zu Alt-Ruppin den bten Februar 
1768. §§. — Bayard, den Oflicieren der Preufsischen Armee ge- 
widmet Berlin 1801. 8. — Handbuch der spanischen Sprache 
und Litteratur. Prosaischer Theil. Berlin 1801. gr. 8. Poetischer 
Theil 1802. gr. 8. — Francisco (ein Roman.) Berlin 1801. 8. — 
Gravitationsgesetz für die moralische Welt, ebend. 1802. 8. — 
Die Fortsetzung von Girt anners historischen Nachrichten und po- 
litischen Betrachtungen über die französische Revolution, 14ter b* 
17ter Band, ebend. 1802 — 1803. — Bekenntnisse einer Gift- 
mischerin. ebend. 1803. — Moses und Jesus, oder über das in- 
tellectuelle und moralische Verhältnils der Juden und Christen, 
ebend. 1803. 8. — Briefe eines reisenden Spaniers über sein Va- 
terland und Preufsen. ebend. 1803. 8. — Don Juan de Mariana. 
ebend. 1804. 8. — Aufsätze historischen, politischen und philoso- 
phischen Inhalts-, zerstreut in Holtmanns Journal für Politik und 
Geschichte, in der Eunomia, in der berlinischen Monatsschrift, in 
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der Minerva und in den politischen Annalen. — Der neue Leria- 
than. Tübingen 1805. 8. — Rom und London, oder über die 
Beschaffenheit der nächsten Universal - Monarchie. Tübingen 1807. 
8. — Untersuchungen über den Geburtsadel und die Möglichkeit 
seiner Fortdauer im neunzehnten Jahrhundert. Berlin 1807. 8. — 
Gemähide des gesellschaftlichen Zustandes im Königreich Preufsen 
bis zum 14ten Oct. des Jahres 1806. ebend. 1807. 8. — Theorie 
der politischen Welt (eine Uebersetzung aus dem Französischen.) 
Hamburg 1808. 8. — Bekenntnisse einer schönen Seele. Berlin 
1807. 8. — Kleine Schriften, historischen und politischen Inhalts. 
Zwei Thle. Berlin 1808. 8. — Staats-Geschichte Europa s (Fort- 
setzung des Posseltschen Werks.) 5 Jahrgänge. Tübingen. Von 
1804 — 1810. 12. — Idee einer arithmetischen Staatskunst, mit 
Anwendung auf das Königreich Preufsen. Berlin 1809. 8. — 
Hermes, oder über die Natur der Gesellschaft:, mit Blicken in die 
Zukunft. Tübingen 1810. gr. 8. — Verschiedene historische Auf- 
sätze für die genealogischen Kalender von 1803 bis 1809. — 
Merkwürdige Urkunde, die Abdankung des Königs von Holland 
betreffend, nebst einer geschichtlichen Einleitung. Berl. u. Leipz. 
1814. 8. — Novellen (z. B. Sappho und Phaon, und der Fels der 
Liebenden), für das Cottaische Taschenbuch für Damen. Tübingen 
1806 u. 1808. — Historische Aufsätze für den berlinischen Damen- 
Kalender 1803, 1806, 1808. — Geschichte der europäischen Staa- 
ten, seit dem Frieden von Wien. 12 Bände, in 9 Jahrgängen, von 
1814 bis 1825. Berlin, 12. — Journal für Deutschland, 15 Thle. 
in 5 Jahrgängen, von 1815 b. 1819. Berlin, gr. 8. — Fortsetzung 
unter dem Titel: Neue Monatsschrift für Deutschland. 17 Theile 
von den 6 Jahrgängen von 1820 bis 1825. ebend. gr. 8. — 
Philosophische Untersuchungen über die Römer. Berlin 1819. 
gr. 8. — Zur Geschichte von Berlin und Potsdam, unter der Re- 
gierung des Königs Friedrich II., im genealogischen Kalender von 
1825 und 1826. (Die in Meusel's gelehrtem Deutschland ihm bei- 
gelegte Schrift: Theorie der moralischen Welt, Hamburg 1807, 
8, existirt seines Wissens gar nicht. Der Aufsatz : Kaiser Friedrich 
der zweite, in dem historisch-genealogischen Kalender auf das 
Jahr 1808, rührt nicht von ihm her; die Freimüthigen Betrach- 
tungen über das Edict vom 27sten October, in Betreff des Finanz- 
wesens, Berlin 1810, 8.; und Geschichte der ausgearteten und un- 
glücklichen Menschheit, 2 Bde., Pesth 1816. 8, sind ihm gänzlich 
fremd.) Vergl. Zeitgenossen VI. S. 189- 19L 
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BURG (Meno), mf 1815 Lieutenant der Artillerie, und teii 1816 
Lehrer und Bibliothekar bei der Königlichen Artillerie- und Ingenieur- 
Schule. (Vorher tri* 1813 Condukteur bei der Konigl. Churmark- 
»chen Regierung.) Geboren zu Berlin den 9ten October 1790. §§. 

— Die geometrische Zeichnenkunst, oder Tollständige Anweisung 
zum Linearzeichnen, zum Tuschen u. zur Construktion der Schatten ; 
für Artilleristen, Ingenieure, Baubeflissene, und überhaupt für 
Künstler und Technologen. Zwei Theile, und zwar Erster Theil: 
die allgemeine geometrische Zeichnungslehre, mit 11 Kupfertafeln 
in Aquatinta. Zweiter Theil: das Zeichnen und Aufnehmen der 
Artillerie-Gegenstande, mit 12 Kupfertafeln in Aquatinta. Berlin 
1822. gr. 8. , die Kupfertaf. in Fol. (Der noch nicht erschienene dritte 
Theil wird die Anwendung des ersten Theils auf das architectoni- 
sche Zeichnen enthalten.) 

BUSSE (Christian Friedrich Heinrich), Konigl. Hofmedicus und 
prakt. Arzt zu Berlin, auch Vorsteher der chirurgisch - augenärztli- 
chen Praxis im Konigl. Policlinischen Institute der Universität; geb. 
zu Berlin, den 20sten Januar 1791. §}. ~* Diss. inaug. de Rhoe 
Toxicodendro et radicante. BeroL 1811. 8. — Pathologia gene- 
ralis oculi ; Pars I. Nosologia. Berolini 1816. 8. Zu Bernsteins 
praktischem Handbuch für Wundärzte, nach alphabetischer Ord- 
nung. 5te Ausgabe. Leipzig 1818 — 20: die Art über Augen- 
krankheiten. — Eine kurze biograph. Notiz findet sich in Bern- 
stein s Geschichte der Chirurgie, unter: Busse. 

BUTTMANN (Philipp), Dr. der Philosophie, seü 1811 König- 
licher Bibliothekar, seit 1806 Mitglied der Konigl. Akademie der 
Wissensch.; seit Jan. 1824 Ritter des rothen Adler- Ordens 3ter 
Klasse (früher Bibliotheksecretar, und von 1800 bis 1808 Professor 
am Konigl. Joachimsmalischen Gymnasio, noch vorher 1787 Lehrer 
bei dem damaligen Erbprinzen von Dessau, und nachher, $eü 1789 
Gehulfe an der Konigl. Bibliothek in Berlin.) Geboren zu Frankf. 
am Main, den bten Dtcember 1764. §§. — Griechische Grammatik; 
elfte durchaus vermehrte und verbesserte Ausg. Berlin 1824. 8. 

— Griechische Schul -Grammatik; siebente verbesserte Auflage. 
BerUn 1824. 8. — Ausführliche Griechische Sprachlehre. Ister 
Band. Berlin 1819. 8. — Lexilogus , oder Beiträge zur griech. 
Worterklärung, hauptsächlich für Homer und Hesiod. Ister Band« 
2te Aufl. Berlin 1825. 8. 2ter Band. ibid. 1825. — Piatonis dia- 
logi IV. Meno, Crito, Alcibiades uterquc cum Annotatione critica 
et exegetica. Editio quarta. (Die erste Ausgabe war von Biester. j 
BeroL 1822. 8. — Demosthenis Oratio in Midiam, cum annota- 
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tione crit et exeg. ßerol. 1823. 8. — Sophoclis Philoctetes. Cum 
suis selectisque aliorum notis cdidit Ph. B. Berol. 1822. 8. — 
Scholia antiqua in Homcri Odysseam maximam partem e codici- 
bus Ambrosianis ab A. Maio prolata, nunc e codice Palatino et 
aliunde auctius et emendatius edita a Ph. B. Accedunt fragmen- 
torum Uiadis Ambrosianorum notitia et excerpta. Berol. 1821. 8. 
Aelteste Erdkunde des Morgenländers. Ein biblisch - philologischer 
Versuch. Mit einer Landkarte. Berlin 1803. 8. — Rede über die 
Notwendigkeit der kriegerischen Verfassung von Europa. Am 
Geburtstage des Königs. Berlin 1804. 8. — Ueber den Mythos 
des Herakles. Eine Vorlesung an der Gedächtnisfeier Friedrichs 
des Uten, in der Kön. Akad. der Wissensch. Berlin 1810. 8. — 
Ueber den Mythos der Sündfluth. 2te verbess. Ausgabe. Berlin 
1819. 8. — Ueber das Leben des Geschieh tschreibers Q. Curtius 
Rufus : in Beziehung auf A. Hirts Abhandlung über denselben Ge- 
genstand. Berün 1820. 8. — Gab mit F. A. Wolf heraus: Mu- 
seum der Alterthumskunde. 2 Öände (jeder von 3 St.) Berlin 
1307 — 10. 8.; und Museum Antiquitatis Studiorum. Vol. I. Fase. 
1. 2. Berol. 1808. 1811. 8. — Vollendete den 4ten Band von 
Spaldings Ausgabe des Quintilian: de Instit. Orator. (Lips. 1816. 
g.) — Besorgte die Herausgabe von Ars Consentii de Barbaris- 
mis et Metaplasmis (Ed. A. G. Cramer. Berol. 1817. 8.) — Fügte 
ein Auctarium Animadversionum zu Heindorfs Ausgabe von Piato- 
nis Gorgias et Theaetetus. (Berol. 1805. 8.) — Hatte Antheil an 
B. G. Niebuhrs Ausgabe von Frontonis Reliquiae. (Berol. 1816. 
8.) — Abhandlungen und Aufsätze: unter den Abhandlungen der 
Akademie der Wissenschaften zu Berlin, von den Jahren 1803 b. 
1824; in der Berliner Monatsschrift von Gedike und Biester; in 
dem 4ten Bande der Commentarü Soc. Philol. Lips., von Beck. 
(Lips. 1804.) ; in den Nova Acta Soc. Lat. Jenensis. (Lips. 1806.) ; 
in dem Museum der Alterthums-Wissensch. , und im Museum Antiq. 
Stud. (s. oben); in Seebodens kritischer Bibliothek für das Schul- 
und Unterrichtswesen; und in Friedemanns und Seebodens Miscel- 
lanea critica. — Lieferte Beiträge zu L. ldeler's histor. Untersu- 
chungen über die astronomischen Beobachtungen der Alten (BerL 
1806. 8.); zu dessen Untersuchungen über die Sternnamen (BerL 
1809. 8.); ein Schreiben, eine Stelle des Paulus betreffend, in der 
Zeitschrift für geschichtliche Rechtswissenschaft. Ister Bd. (BerL 
1815); einen Versuch, die astrognostischen Namen einzelner Sterne 
zu befestigen; in Bode's astron. Jahrb. für 1822. (Berlin 1819.); 
eine Beilage zu A. Hirt's Hierodulcn (Berlin 1818. 8.); und einen 
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Zusatz zu K. L. Schneidens ausführl. latein. Grammatik; Elemen- 
tarlehrc, 2ter Theil. S. 595. (Berlin 1821.) — Sein Bildnifs und 
Selbstbiographie in der 3ten Sammlung von Bildnissen jetztleben- 
der Berl. Gelehrten, von M. S. Lowe (1807.) 



VjASPER (Johann Ludwig), Doctor der Medicin und Chirurgie, 
praktischer Arzt, seit 1825 Medicinalrath im Medicinal-Collegio der 
Provinz Brandenburg, und außerordentlicher Professor der Medizin an 
der Universität in Berlin. (Studirte in Berlin, Göttingen und Halle, 
und machte 1820 eine wissenschaftliche Reise nach Frankreich und 
England). Geboren zu Berlin, am Uten März 1796. §§. — Be- 
scheidene Zweifel gegen die neue Hellseherin in Carlsruhe, mit 
einigen Gedanken über den thierischen Magnetismus überhaupt. 
Leipzig 1818. kL 8. — Commentarius de Phlegmatia alba do- 
lente. (Die in den Buchhandel gekommene Inaugural-Dissert. des 
Verf.) Halae (Leipzig) 1819. kl. 8. — Charakteristik der fran- 
zösischen Medicin, mit vergleichenden Hinblicken auf die englische. 
Leipzig 1822. gr. 8. — Ueber die Verletzungen des Rückenmar- 
kes, in Hinsicht auf ihr Lethalitäts-Verhältnifs. Berlin 1823. gr. 8. 
— De vi atque efficacitatc insitionis variolae vaccinae in mortali- 
tatem civium Berolinensium hucusque demonstrata. Commentarius 
politicö-medicus. (Bei der Habilitation des Verf. vertheidigt, und 
in den Buchhandel gekommen.) Berlin 1824. 4. — Beiträge zur 
medicinischen Statistik und Staatsarzeneikunde : I. Ueber den Selbst- 
mord und seine Zunahme in unserer Zeit. II. Das Armen- und 
Armen -Krankenwesen in Paris. HI. Ueber die Sterblichkeit der 
Kinder in Berlin. Berlin 1825. gr. 8. (Mit Tabellen.) — Rust 
und Casper, kritisches Repertorium für die gesammte Heilkunde. 
(Der Verfasser ist seit dem 5ten Bande (1824) Mitherausgeber.) 
Berlin, gr. 8. 1823 — 25. 5 Bände. — Abhandlungen und Bei- 
träge in Gräfe's und v. Walther's Journal für Chirurgie u. Augen- 
heilkunde; Hufeland's Journal für die praktische Heilkunde; Horn's 
Archiv für medicinische Erfahrung; Rust's Magazin für die ge- 
sammte Heilkunde. — Recensionen in der Hallischen Litteratur- 
Zeitung; in Hufeland's Bibliothek; in Rust's kritischem Reper- 
torium. 

CATEL (Samuel Heinrich), Prediger an der Hospitalkirche der 
franzosischen Gemeine in Berlin (vorher, seit 1778, Prediger zu 
Strasburg in der Uckermark, seit 1781 Prediger in Brandenburg, 
seit 1783 Catecliet der französuchen Gemeine in Birlin, teit 1793 
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Profettor am Kon. franz. Gymnasium)} geboren tu Halbertladt, am 
Uen Aprü 1758. §§. — * In VYieland's Merkur von 1774 eine Ue- 
bersetzung der zweiten Epode des Horatius (Beatus ille.) — * Be- 
richtigungen einiger Stellen des Werks über den Religionszustand 
in den Brandenburgischen Staaten unter Friedrich dem Grofsen 
(ron Ulrich.) Berlin 1778. 8. — Sur la maniere denseigner et 
de prouver ä la jeunesse la divinite des saintes Ecritures. (Ge- 
krönte Preisschrift) Berlin 1779. 8. (Ist mit in den Buchhandel 
gekommen.) — * Elegien des Alb. Tibullus. Leipzig 1780. 8. — 
* Bion, Moschus, Anakreon und Sappho. Neue Uebersetzung in 
Versen. Berlin 1787. 8. — Fabeln des Lafontaine, französisch u. 
deutsch, in Versen. Erster TheiL Berlin 1701. Zweiter Theil 
1792. Dritter Theil 1793. Vierter Theil 1794. Zweite verbes- 
serte Ausgabe 1795. 8. — L'ami des enfans, traduit de l'allemand 
de Mr. de Kochow. Berl. 8. 1788. Zweite Ausg. 1792. — Diction- 
naire portatif francois-allemand et allem, franc. 2 Vol. Brunsw. 
1799. 8. — Dictionnaire de l'Academie franeoise. Nouv. Edition, 
enrichie de la traduetion allemande des Mots. Berlin 1800 — 1801. 
4 Vol. grd. 4. — Fables de Florian, avec la traduetion allemande 
en vers. Berl. 1797. 2 Vol. 16. hg. — Exercices de la langue 
allemande pour les Francis. 2 Vol. Berl. 1798. gr. 8. — La vie 
de 1. I. de Zieten, par Madame de Blumenthal, trad. franeoise. 
2 Tomes. Berlin 1803 , avec hg. et cartes. gr. 8. — * Deutsch- 
land, von Frau von StaeL 6 Bände. 8. (Ein Theil dieser Ueber- 
setzung ist von Friedrich Buchholz, und ein anderer von Julius 
Eduard Hitzig.) Berlin 1814. (a. d. Franz.) — Johann Peter Er- 
man, eine biographische Skizze. Berlin, gr. 8. (ist nicht in den 
Buchhandel gekommen.) — Redaction der Berlinischen politischen 
Zeitung, in den Jahren 1806—1822. (Die darin mit C. rezeich- 
neten litterarischen Aufsätze, Recensionen und Gedichte sind von 
ihm.) 

von CHAMISSO (Adelbert. — Eigentlich: Louis Charlet Ade- 
laide de CA. de Boncourt.) Doctar der Philosophie, Mitglied der Leo- 
poldinitchen Academie der Naturforscher, der Acad. der Wissensch, 
zu Caen, der Gesellschaften der Naturforscher zu Berlin , Moskau, 
Leipzig, der botanischen zu Regensburg , der Linneischen zu Caen, 
der märkischen Ökonomischen zu Potsdam u. t. w. , seit 1819 Ge- 
hülfe für dat Fach der Botanik bei den untsenschaftlichen Anstalten 
zu Berlin. (Vorher 1796 — 98 Leihpage am Preußischen Hofe, 
1798—1808 im Preufsischen Kriegsdienste, berufen 1810 zu einer 
Professur am Lyceo zu NapoUonville in Frankreich, sludirts 1812— 
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15 auf der Vnwerntat zu Berlin, und war 1815—18 Naturforscher 
am Bord de* Rurik, auf der Romanzoff" sehen Entdeckungs-Expedi- 
tion.) Geboren auf dem Schlosse zu Boncourt in der Champagne» 
den Titten Januar 1781. §§. — Musen-AImanach auf das Jahr 1804, 
herausgegeben von ihm und K. A. Varnhagen. Leipzig (Berlin) 
1804, zweiter und dritter Jahrgang. Berlin 1805 — 6. gr. 12. 
(Enthaltend Gedichte von den Herausgebern und von andern Ver- 
fassern.) — * De l'administration prussienne dans les ci-devant 
provinces polonoises. Essai pour servir au deVeloppement des 
causes, qui ont amene leur Separation de la metropole. Avis aux 
nouvelles autoritäs etablies sur ces provinces. (Berlin) 1808. 8. 
(Aus dem deutschen des jetzigen Ober- Präsidenten der Provinz 
Posen, Baumann, übersetzt.) — Peter Schlemihls wundersame Ge- 
schichte. Herausgegeben von Friedrich Baron de la Motte Fouque\ 
Nürnberg 1814. Die französische Uebersetzung : Pierre SchlemihU 
Paris 1822. 8. ist von dem Verfasser im Manuscript durchge- 
sehen und mit einem Vorwort versehen, später aber von dem Ver- 
leger Ladvocat willkührlich verändert worden. Englisch : Peter Schle- 
mihl. London 1824. 8. Mit Kupfern von Cruickshank. Nachgedruckt, 
Boston 1825. Ins Holländische, auch Spanische übersetzt. — 
De animalibus quibusdam e classe vermium Linnaeana in circum- 
navigatione terrae auspicante Comite N. Romanzoff, duce Ottone 
de Kotzebue, annis 1815—18 peracta, observatis. Fasciculus I. 
de Salpa. Berolini 1819. 4. Erläuterungen zu dieser Schrift in 
Oken's Isis 1819. Fasciculus II. reliquos vermes continens; ge- 
meinschaftlich mit C. G. Eysenhardt, in Nova acta physico-medica 
Academiae C. L. C. Naturae curiosorum T. X. P. II. 1821. — Be- 
merkungen und Ansichten auf einer Entdeckungsreise, unternom- 
men in den Jahren 1815—18, auf Kosten Sr. ErL des H. Reichs- 
kanzlers Grafen Romanzoff, auf dem Schilfe Rurick, unter dem 
Befehle des Lieutenants der Russisch. K. Marine, Otto v. Kotzebue. 
Weimar 1821. (Als dritter Band der Entdeckungsreise von Otto 
von Kotzebue.) — Notice sur les iles de Corail du grand Oclan, 
und andere naturhistorische Beiträge in Louis Choris Voyage pit- 
toresque autour du monde; aecompagne' de descriptions par Mr. 
le Baron Cuvier et M. A. de Chamisso. Paris 1822. FoL Erläu- 
terungen zu den hier mitgetheilten botanischen B e Schreibungen, in 
Flora oder botanische Zeitung. April 1823. — Ex plantis in Ex- 
peditione Romanzomana detectis genera tria nova, in Horae physi- 
cae berolinenses collectae ex symbolis virorum doctorum. Bonhae 
1820. Fol. — Ein Zweifel und zwei Algen in Verhandlungen der 
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Gesellschaft naturforschender Freunde in Berlin. Iter Band, 3tes 
Stück. Berlin 1821. — Cetaceorum maris Kamtschatici imagines, 
in Nova Acta physico-medica Acad. C. L. C. Naturae curiosorum, 
T. XII. P. 1. 1824. — Lettre a Mr. le Comte de Romanzoff (über 
die wissenschaftliche Ausbeute der von ihm ausgerüsteten Entdek- 
kungs-Expedition in Verncur et Frieville Journal des voyages. 
Decembre 1818. — Vertraute Briefe aus verschiedenen Weltthei- 
len geschrieben, abgedruckt in Kotzebues Wochenblatt 1816 — 18. 
Ein Bruchstück aus dem Tagebuch der Reise, abgedruckt in: 
Goethe in den Zeugnissen der Mitlebenden. Erste Sammlung. Ber- 
lin 1823. 8. — Adnotationes quaedam ad floram berolinensem C. 
S. Kunthii; im Verzeichnifs der auf den Friedländischen Gütern 
cuttivirten Gewächsen dritte Auflage. (Berlin) 1815. 8. — Lo- 
renzo Ferrer Maldonado, Bartolomeo de Fönte, und die Charte 
von dem Ritter Lapie, in F. J. Bertuch's neuen allgemeinen geo- 
graphischen Ephemeridcn. Xter Band. 1822. — Heber das Torf- 
moor zu Linum (gemeinschaftlich mit F. lloffmann und Chr. Poff- 
gendorf), Untersuchung eines Torfmoores bei Greifswald, und ein 
Blick auf die Insel Rügen, über die Torfmoore bei Colberg, Gna- 
geland und Swinemünde, in Karsten's Annalen für Bergbau und 
Hüttenwesen. Band V — VII und IX. — Lieder, Gedichte und Er- 
zählungen in verschiedenen Almanachen und Zeitschriften, oft ohne 
Voruissen des Verfassers abgedruckt: e. g. Journal litteraire de 
Berlin 1797. K. A. Varnhagen und \V. Neumann, Erzählungen 
und Spiele. Hamburg 1806. 8.; in I. Kerners poetischem Alma- 
nach für das Jahr 1812; dem Jahrbüchlein deutscher Gedichte auf 
1815. Stettin 8.; Fr. Försters Sängerfahrt 1818; den Moosro- 
sen, einem Taschenbuch von Wolfgang Menzel für 1826; Gesell- 
schafter oder Blätter für Geist und Herz 1817—18. — Das Lied 
von Thrym, aus dem Isländischen, im Morgenblatt für gebildete 
Stände. April 1821. — Malayische Volkslieder, ibid. Januar 1822. 
— * Ein Paar Capitel der deutschen Uebersetzung von de l'Alle- 
oiagne par Mad. la Baronne de Stael. — Wissenschaftliche Nach- 
richten in der Spenerschen Zeitung, Berlinische Nachrichten von 
Staats- und gelehrten Sachen. 1819—24. Vergleiche Couversa- 
tions-Lexicon. Neue Folge. T. I. p. 012. 

von CIRIACY (Ludteig Friedrich), Königl. Preuf$isc7ier Major 
bei der allgemeinen Krieguchule in Berlin (teil 1822J. Geboren zu 
Fottdam den 13. Januar 1786. §§. — Der Belagerungskrieg des 
Königl. Preufr. 2. Armeekorps an der Sambre und in den Arden- 
nen, unter Anführung Sr. Königl. Hoheit des Prinzen August von 
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Preulsen im Jahr 1815. Nebst einer Abhandlung über die Ein- 
schliefsung fester Plätze und einer aus authentischen Quellen ge- 
zogenen Angabe der Stärke, Beschaffenheit und nöthigen Ausrü- 
stungsmittel der vornehmsten franz. Festungen. Mit vielen Beila- 
gen und 2 Plänen, gr. 8. Berlin 1819. — Chronologische Ueber- 
sicht der Geschichte des Preufs. Heeres, dessen Stärke, Verfas- 
sung und Kriege, seit den letzten Kurfürsten von Brandenburg 
bis auf die jetzigen Zeiten. Mit vielen erläuternden Zusätzen und 
2 Kupfert. 8. Berlin 1820. — »Beiträge zur nähern Kenntnifs 
von Neapel in militairischcr Beziehung und Geschichte der nea- 
politanischen Kriege bis auf die neuste Zeit (von F. v. C.) 8. in 
Berlin gedr. 1821. — Versuch einer militärischen Beschreibung 
des osmanischen Reichs in besonderer Darstellung seines Kriegs- 
wesens, und der topographisch-militairischen Beschaffenheit seiner 
europäischen Provinzen. Mit 1 Karte gr. 8. Berlin. — Aufsätze 
in dem von 1816 bis 1823 in Berlin herausgekommenen Militair- 
wochenblatt (ohne Namen). — Rezensionen in der Leipziger Lite- 
raturzeitung, und in der in Berlin herauskommenden Militair-Lite- 
raturzeitung. — Mit- Redakteur an der seit 1824 erscheinenden 
Zeitschrift für Kunst, Wissenschaft und Geschichte des Kriegs. 

COCHIUS (Friedrich August), Geh. Oberbaurath, im Jahre 1791 
als Konducteur, 1796 als Baukonducteur , 1797 als D eichin spector 
in Elbing, 1798 in Danzig, 1800 als Bauassessor bei der Marien- 
werder sehen Kriegs- und D omaine nkammer , 1802 als Baurath da- 
selbst, 1804 ah Kriegs- und Domainenrath und Prooinzialbau- Di- 
rektor, 1810 und bis jetzt Geh. Oberbaurath. Geboren auf dem 
Amte Bbstrau bei Berlin den 8. Juli 1771. — Beschreibung wie 
der Uebergang über Steine mittelst der Schiffbrücken zu bewerk 
stelligen. Berlin 1814. — Abhandlung über die Urbarmachung 
des Oderbruchs im Archiv für die Baukunst. Herausgegeben von 
Dr. Crelle. — Ueber die merkwürdigsten Baugegenstände in Preu- 
lsen in der „Sammlung nützlicher Aufsätze , die Baukunst be- 
treffend" doch nur Beiträge dazu und anonym. — Ueber das Stein- 
sprengen unter Wasser in eben dieser Sammlung. 

COSMAR (Jmmanuel Wilhelm Carl) seit 1786 Prediger an der 
Hofgerichts-Kirclte; im Jalire 1804 auch Assistent beim Königl. Geh. 
Staats-Archiv, und als die Assistentenstelle 1812 eingezogen wurde, vom 
Archiv mit Pension und dem Charakter als Consislorial-Rath entlas 
seit. Geboren zu Neu-Ruppin den 26. März 1763. §§. — Der Kö- 
nigl. Preufs. und Churfürstlich Brandenburgische Staatsrath. Ver- 
such einer Geschichte desselben. Berlin 1805. — Aufser Ueber- 
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Setzungen aus dem Französischen tfnd Englischen, Rezensionen, Er- 
zählungen und Tielen kleinen Aufsätzen in verschieden Berlinischen 
Zeitschriften, besonders Abhandlungen historischen Inhalts, und zur 
Erläuterung noch dunkler Theile der vaterländischen Geschichte 
nach Akten des Geh. Archivs bearbeitet, z. B. in der neuen Berli- 
ner Monatsschrift 1809. — Entstehung des Johanniter Heer -Mei- 
sterthums in der Mark 1806. — Graf Schwarzenberg, He^rmeister 
des Johanniterordens zu Sonnenburg. 1810. — Bericht des Grafen 
Schwarzenberg von seiner Gesandtschaft (1628) in Wien, 1809. — 
Die Brüder Drachenfuefs ausschliefsende Saizsieder und Salzhändler 
in der Kurmark. — Paulus Gerhard seine Entlassung vom Predigtamt 
in Berlin, (auch 1810). — Otto Greben zu Stein, Vicepräsident 
der Societat der Wissenschaften. 1810. — Prozesse gegen Gottes- 
lästerer im Preußischen. — Aeltere Verordnungen in der Mark über 
die Sonn- und Festtagsfeier. 1811. — Ehe und Testament des letz- 
ten katholischen und ersten lutherischen Bischofs von Branden- 
burg, Mathias von Jagern. — Auseinandersetzung der von Jageni- 
schen Familie und des Domkapitels zu Brandenburg. — Im preu- 
fsischen Hausfreunde. 1810. No. 78—79. — Ueber das ZeugnÜs 
des groben Kurfürsten: Schwarzenberg habe ihn ermorden wollen, 
um selbst Kurfürst zu werden. — Im preufsischen Vaterlandsfreund 
1811. No. 99—101 Uebersicht der Geschichte des Johanniter 
Heermeisterthums in der Mark. — No. 41—44: Der Eid den die 
Truppen George Wilhelms dem Kaiser, und der blofee Hanlschlag 
den sie dem neuen Kurfürsten Friedrich leisteten. Beide beweisen 
nicht, dafs Schwarzenberg ein Verräther war. — Redigirte 4 Jahr 
lang die Vossische Zeitung, hernach von 1808—1823 die Haude- 
und Spenersche, oder die Berlinischen Nachrichten von Staats- und 
gelehrten Sachen. 

COUARD (Christian Ludwig), teit 1819 zweiter Prediger an der 
St. Georgen-Kirche (vorher seif 1811— 1819 ordentl. Lehrer am Fron- 
xö»üchen Gymnatio und teit 1810 — 1819 bei der Franz. Reform. 
Kirche Mitnittre du St. Evangile und interimittitcher Prediger bei 
der Franz. Reform. Gemeine zu Bernau; der ertte reformvrte Geist" 
liehe der in Berlin 1819 durch Wahl der St. Georgen- Gemeine an 
eine lutherische Kirche berufen wird). Geboren zu Berlin, den 11. 
April 1793. f§. * Philosophie des Catholicismus von dem Fürsten 
von Im... Nebst der Antwort von der Frau Gräfin M. von B... 
und einer Vorrede des Hrn. Dr. Marheinecke. Aus dem Französi- 
schen übersetzt. Berlin 1816. 8. — Drei Predigten bei außeror- 
dentlichen Gelegenheiten gehalten. Berlin 1819. 8. — Predigten 

über 
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über gewöhnliche Perikopen und freie Texte. Berlin 1824. gr. 8. 
— Einzelne zerstreute Reden, z. B. Rede an der Gruft des vere- 
wigten Prof. F. Wadzeck. Berlin 1823. 8. Und Predigten, z. B. in 
den neuesten Nachrichten ans dem Reiche Gottes. Berlin 1823. 

von CRONENTHAL (Emil Beinrieh HAENEL), geb. den 14. 
Juni 1784 auf der Fettung Königstein in Sachten. Kapitain in Kö- 
nigl. Preufsischen Diensten und im topographischen Bureau des Ge- 
neralstabes als Abtheilungsdirigent angestellt (Erhielt seine frühere 
militairiscfie Ausbildung in der Königl. Sächsischen Ingenieur - Aka- 
demie, und trat im Jahre 1810 aus Kauerl. Russischen in Königl. 
Preufsische Dienste.) $§. — Der Krieg der Verbündeten gegen 
Frankreich in den Jahren 1813, 1814 und 1815, als Erläuterung 
der beiden Tableaus, welche 58 Schlachtplane jenes Krieges ent- 
halten. In Verbindung mit dem Königl. Preuls. Kapitain v. Rau 
bearbeitet Berlin 1821. und 1825. 2 Thle. 4. 

CURTIUS (Carl Julius) privatisirt jetzt in Berlin, wo er frü- 
her Theologie studirte, geboren zu Pritzerbe bei Brandenburg a. d. H. 
am 23. Jim» 1802. §§. — Musenalmanach für das Jahr 1826, Ber- 
lin 1825. 8. — Mehrere in Zeitschriften zerstreute Ortho-, pseudo- 
und anonyme Aufsätze meist kritischen und schön wissenschaftli- 
chen Inhalts. Seit dem' August 1825 Mitarbeiter am deutschen 
Theil der Spenerschen Zeitung. 

von DECKER (Carl), Major im Preußischen Generalstabe, seit 
1797 in Preußischen Kriegsdiensten, seit 1800 Sek. Lieut bei der 
reitenden Artillerie, machte 1806—7 die Feldzäge in Ostpreufsen u. 
die Schlacht von Preufs. Eylau mit, und erhielt den Orden pour le 
merite, trat 1809 als Rittmeister in englische Dienste, 1813 aber als 
Hauptmann in preufsische Dienste zurück, machte die Feldzüge ge- 
gen Frankreich, die Schlachten bei Dresden, Culm und Leipzig mit, 
wo er den russischen Wladimir-Orden \ter Klasse erhielt, dann die 
Schlacht bei Laon und Paris, 1815 aber den Feldzug gegen Frank- 
reich und die Schlacht von Leipzig mit, wo er das eiserne Kreuz 
2ter Klasse erhielt; desgleichen die Schlacht von Belle Alliance und 
Paris; wurde 1816 Dirigent einer Vermcssungs- Abtheilung beim to- 
pographischen Bureau, und 1817 Major beim grofsen Generalstabe 
zu Berlin; 1818 aber Lehrer bei der Königl. allgemeinen Kriegs-, 
so wie bei der vereinigten Artillerie- und Ingenieurschule, (welchen 
letzteren Posten er seit 1820 aufgegeben) ; seit 1820 Redakteur der 
Militair-Litteratur-Zeitung ; seit 1824 Redakteur der Zeitschrift für 
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Kunst, Wissenschaft und Geschichte des Krieges. Geboren zu Ber- 
lin , <tm Elsten April 1784. §§. — Das militairische Aufnehmen. 
Berlin 1816. 8. (Zweite Auflage im nämlichen Jahre.) — Die 
Artillerie für alle Waffen, ebendas. 1816. 8. 3 Theile. — Die 
Theorie des Reflektors, ebend. 1817. 8. — Ansichten über die 
Kriegführung im Geist der Zeit ebend. 1818. 8. (Zweite Aufl. 
1822.) — Gefechtslehre der Kavallerie und reitenden Artillerie, 
ebend. 1819. 8. — Lesebuch für Unteroffiziere und Soldaten, ebend. 
1820. 8. (2te Auflage im näml. Jahre, und 3te Auflage 1821.) — 
Geschichte des Geschützwesens, ebend. 1820. 8. (2te Auflage 
1822.) — Der kleine Krieg, ebendas. 1822. 8. (2te Auflage im 
nämlichen Jahre.) — Bonaparte's Feldzug in Italien, ebend. 1825. 

Q m Militairisch - topographische Karte des Landes zwischen 

Rhein und Maas. Grol's Royal -Format. Berlin, gestochen von 
Kolbe 1824. (Sr. Maj. Friedr. Wilh. III. gewidmet.) — Der Verf. 
ist zugleich Mitarbeiter an mehreren deutschen militairischen Zeit- 
schriften und kritischen Blättern. Alle Aufsätze, die er dort ge- 
liefert hat, aufzuführen, würde zu weitläuftig sein. — (Pseudonym: 
Adalbert vom Thale.) Freie Handzeichnungen. Berlin 1818. 8. — 
Geburtstagsspiele und andere kleine dramatische Dichtungen. Ites 
Bändch. Berlin 1821. 12. Utes Bändchen, ebend. 1823. 12. — 
Mitarbeiter an vielen schönwissenschaftlichen Journalen ; viele Er- 
zählungen geliefert, z. B. im Gesellschafter: der Landprediger 
im Bade; der Freischütz; der Fliederstraufs; Einer so, der Andre 
so; Deputirtenkammer der Geselligkeit; Bilder der Liebe und der 
Liebelei; der Neapolitaner. — Abendzeitung: das Mädchen von 
Lodi; der Zweikampf. 

DESBERGER (Anton), Königl. Preufs. Bataillons- Arzt; seit 
1813. in Königl. Preufs. Diensten (vor 1813 als Heilperson in Kon. 
Bayerschen Diensten.) Geboren in München, den Sten Dec. 1789. 
§§. — Biargruna, worin der Pelvimeter pluriformis, als neueste 
Erfindung eines Instrumentes für Entbindungskunde, und als Bei- 
trag zu. diesem Theüe der Nachkommenschafts-Heilkunde (Medicina 
propagini) abgebildet und beschrieben ist Berlin 1824. Folio mit 
3 Steindrucktafeln, geh. 

DIELITZ (Johann Gottlieb Ludwig Karl) Dr. der Philosophie 
und privatisirender Gelehrter, geboren zu Berlin, den 22. November 
1781. §§. * Dignite" <fe avantages de la priere. Paris <fc Man- 
heim 1814. 8. (Uebersetzung der Vorrede des Brunnerschen Ge- 
betbuches.) — Predigt am Friedensfeste und zur Gedächtnisfeier 
des Todes Ludwigs XVI. gehalten zu Paris, in der dortigen Lu- 
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therigchen Kirche, am 26. Juni 1814, von J. J. Göpp. (Ueberset- 
zuirg aus dem Französischen. BerKn 1914. 8.) — Lesebach für 
Kinder Ton 5 bis 0 Jahren. Berlin 1817. 8. — Athalja. Ein Trau- 
erspiel in 5 Akten mit Chören. Nach dem Jean Racine metrisch 
bearbeitet Berlin 1819. 8. — Lesebuch der Französischen Spra- 
che. Ister Theil. (2te Aufl.) Berlin 1822. 8. — Desselben Buche« 
2ter Theil. (2te Aufl.) Berlin 1825. 8. — »Winke für Deutsche 
Prediger und Solche, die es werden wollen, gröfetentheils ron 
Kanzelrednern anderer Nationen; nebst Pascal« Gedanken über 
Religion. Berlin 1820. 8. — Der Dorrwahrsager. Ein Nachspiel 
mit Gesang und Tanz. Text und Musik von J. J. Rousseau. Zur 
beibehaltenen Musik metrisch bearbeitet, und mit den Melodien 
herausgegeben. Berlin 1820. 8. — Die gleich- und ähnlich lauten- 
den Wörter unserer Sprache, in zweckmässige Sätze gebracht. 
Berlin 1824. 8. — Redaktion des Berlinischen Wochenblatts für 
den gebildeten Bürger und denkenden Landmann, seit dem 2ten 
März 1823, dem Todestage des verewigten Prof. Wadzeck. Ber- 
lin. 4. — Folgende einzelne Aufsätze und Gedichte in Zeitschrif- 
ten: o) Im Gesellschafter 1818 und 1819: Der gebesserte Geiz- 
halz. — Grabschrift auf ein Eheweib. — Ueber Luther. — Der 
gewissenhafte Koch. — b) Im dramaturgischen Wochenblatt 1815, 
1816 und 1817: Ueber die komische Oper, und Recensionen über: 
Wie man üeben mufs. — Indianer in England. — Braudschatzung. 
— ShawL — Räthsel. — Geizige. — Mifsverständnisse. — c) Im 
Freimüthigen 1822: Ueber die Wadzeck- Anstalt — d) Im Freimü- 
tigen für Deutschland: Der Pfeil. — e) Im Berlinischen Wochen- 
blatt, vor der eigenen Redaktion, 1818, 1819, 1820, 1821, 1822, 
1823: mehrere Aufsätze und Gedichte. — /) In den Jugend-Erho- 
lungen: desgleichen. — g) In der kritischen Bibliothek für Schul- 
und Unterrichtswesen 1820 und 1821: Einige Abhandlungen Über 
2 schwierige Stellen in Klopstocks Messias. — 

DIETERICHS (Joachim Friedrich Christian), Ober-Tkierarzt 
und praktisirt in Berlin, war früher, seit 1819 bis zum Uten Ok- 
tober 1823 (ah er aus Königl. Dienten seinen Abschied nahm), Leh- 
rer mehrerer theoretischen und praktischen Gegenstände der Thier- 
Heilkunde an der Königl Thier- Arzneischule zu Berlin; geboren zu 
Stendal in der Altmark am 1. März 1792. §§. — Ueber die häu- 
fig herrschende Lungenseuche des Rindviehes, nebst Beweisen rur 
die Nichtansteckung dieser Krankheit durch. Impfversuche etc. (Mit 
einer Kupfertafel). Berlin 1821. gr. 8. — Anleitung das Alter der 
Pferde nach dem natürlichen Zahnwechsel und den Veränderungen 
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der Zähne zu erkennen u. s. w. (Mit 12 Kupfertafeln). Berlin 
1822 und 1824. gr. 8. — Handbuch der Veterinair-Chirurgie, oder 
die Kunst die äufsern Krankheiten der Pferde und anderer Haus- 
thiere zu erkennen und zu heilen. (Mit 2 Kupfertafeln). Berlin 
1822; 2te vermehrte und ▼erbesserte Aufl. 1825. gr. 8. — Die 
Hufbeschlagskunst, oder: Anleitung, sowohl die gesunden, als 
auch fehlerhaften Hüfe der Pferde zweckmäfsig zu behandeln 
und zu beschlagen. (Mit 2 Kupfertafeln). Berlin 1823. gr. 8. 

— Ueber Gestüts- und Züchtungs - Kunde. Nebst einer An- 
leitung den Gestüt-Krankheiten vorzubeugen, sie zu erkennen und 
zu heilen, desgleichen die Geburtshülfe bei den Pferden auszu- 
üben. Berlin 1824. gr. 8. — Aüfserdem einige Beiträge in den 
Annales de ragriculture francaise 2me Serie, und eine Abhandlung 
über die periodische Augenentzündung der Pferde in Gräfe und v. 
'Walthers Journal für Chirurgie und Augenheilkunde. 

DITTMAR (Siegumund Gottfried), [der wirkliche Familien- 
Name itt DIETMAR, und ist der Buchstabe E von denen Vater 
zuerst für ein T in der Handschrift angesehen und geschrieben wor- 
den, welches Versehen sich späterhin durch die Verwandten zu Mühl- 
haueen in Thüringen offenbaret hat]; Königl. Professor, und seit 
1816 Konsutorial- und jetzt Medicinal-Secretair bei dem K. Medi- 
cinal-Kollegio der Provinz Brandenburg, ehemals Lehrer am Prinz- 
FerdinandMchen Hofe; Mitglied der ökonomischen Gesellschaft zu 
Potsdam und des Gartenvereins zu Neu- Schoneberg. Geboren zu 
Prvnckenau im schles. Herzogthum Glogau 1759, den 9ten Juli. §§. 

— Heber Lehr- und Erziehungsanstalten. Berlin 1799. — Erin- 
nerungen aus meinem Umgange mit Garve. Berlin 1801. — In 
Woltmanns Zeitschrift für Geschichte und Politik, Ister Band, die 
Aufsätze: Garve s Rede über die Erziehung der Menschheit; über 
K. Friedr. d. 2ten Verfahren in der Prozefssache des Müller Ar- 
nold, eine Unterredung zwischen Garve und Bastiani; über Garve 's 
Umgang mit den höheren Ständen. Berlin 1800. — Historische 
Erklärung eines grofsen Oelgemäldes auf der Königl. Bildergale- 
rie, von Gerhard Lairesse, die Adoption des Alexian, nachmaligen 
Kaisers Alex. Severus, von Elagabalus vorstellend; in der Zeit, für 
die elegante Welt. Leipzig 1802. 4. — Im Hausfreund, von 
Heinsius, einige Aufsätze unter dem Namen Teutomarus; über die 
Alterthümer im Schlosse zu Oranienburg, uud: Parallelen. Berlin 

1806. 4. — Mehrere anonyme Beiträge im Morgenblatt von Cotta. 

1807. 4. — Sirius, oder die Hundspost von Spandau nach Berlin. 
2 Bändchen in 12. (Osterloh) Berlin 1807. — Eine Piece: die Fe- 
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stang Gibraltar, aus dem Teutschen ins Französische tibersetzt 
Berlin 1807. 8. — Das Leben und die Verdienste um das Forst- 
wesen des Ober-Forstmeisters von Burgsdorf. Leipzig 1807. 4. — 
In den von Cölln herausgegebenen freimüthigen Blättern: über die 
Kolonie auf der Insel Pitcairn; Auszug aus Ridley's Reise ins In- 
nere von Afrika, beides aus dem EngL übersetzt DesgL Auszüge 
aus dem Tagebuche einer Reise durch Italien, der Fr. Elisa v. der 
Recke, mit s. Bemerkungen. 1808 und 0. — Elf Meteorologische 
Schriften in 8. Berlin 1818 bis 1824. — Aurora, eine Zeitschrift 
in 12 Heften 1819 und 20, in welchen vorzüglich dessen Abhand 
hing über die sogenannten Mondsteine oder Aerolithen zu bemerken 
ist Berlin. 4. — Endlich beantwortete derselbe die 1824 von 
der Akademie der Wissenschaften und Künste zu Lyon bekannt 
gemachten meteorologischen Preisfragen genügend, und ward ihm 
von gedachter Societät der bestimmte Preis einer goldenen Me- 
daille von 600 Franken zuerkannt 

DORN (Johann Friedrich), Fabriken-Kommutarita , seit 1810 
Chemiker und Techniker bei der General-Verwaltung der Steuern im 
Finanz-Ministerio , vorher 7 Jahre Schuler und Gehulfe des Geh. 
Raths Hermbttädt (und früher Praktiker in den verschiedenen Zwei- 
gen der Leder gärber ei etc.) geboren zu Neu-Ruppin den 26. Mai 
1782. §§. — Anleitung zur Kenntnifs und Beurtheilung der wich- 
tigsten Operationen der Bierbrauerei und Branntweinbrennerei. Auf 
Befehl der hohem Verwaltung« -Behörden ausgearbeitet Mit Kup- 
fern. Berlin 1811. 8. — Abbildung und Beschreibung zweier neuen 
Branntweinbrenngeräthe. Berlin 1819. 8. - Praktische Anleitung 
etc. in der Bierbrauerei und Branntweinbrennerei, mit besonderer 
Berücksichtigung der Kartoffelbrennerei. 2te umgearb. u. renn. Aufl., 
mit 6 erläuternd. Kupf. Berlin 1820. 8. — Einige kleine technische 
Beiträge zu andern Werken vermag ich nicht mehr anzugeben. 

DOROW (Wilhelm), Dr. der Philosophie, seit 1822 König l. 
Preufi. Hofrath im Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten zu 
Berlin (vorher 1811 , 1812 bei der Königl. Preufs. Gesandtschaft zu 
Paris, 1813 Lieutenant von der Armee und Ordonanzoffizier im 
Kais. Ruf. Hauptquartier des Generals v. Winzingerode, 1814, 
1815 Kommitsariut der Central- Verwaltung für Deutschland, 1810 
Legationssekretair in Dresden, 1817 desgleichen in Kopenhagen, 
1820 bis 1822 Direktor der Verwaltung für Alterthumskunde in den 
Rheinisch- Westphälischen Provinzen und Gründer des Museums va- 
terländischer Alterihümer in Bonn), geboren zu Königsberg in Preu- 
fsen den 22. März 1790. §$. — Opferstätte und Grabhügel der 



Digitized by Google 



54 DOROW. DRIEBERG. EHRENBERG. 



Germanen und Römer am Rhein. Ister Band. Wiesbaden 1819. 
4L mit 22 Steindrucktafeln und 1 Karte; 2ter Band. Wiesbaden 1821. 
4. mit 19 Steindrucktafeln. — Morgenländische Alterthümer. lstes 
Heft. Wiesbaden 1819. 4. mit 3 Steindrucktafeln. 2tes Heft, 
ebendaselbst 1821, 4. mit 3 Steindrucktafeln. — Denkmale ger- 
manischer und römischer Zeit in den Rheinisch -Westphälischea 
Provinzen. Ister Band. Stuttgardt 1823. 4. mit 36 Kupfern in Fol. 
— Die Kunst Alterthümer aufzugraben und das Gefundene zu rei- 
nigen. Hamm 1823. 8. — Denkmäler alter Sprache u. Kunst, lstes 
Hft Bonn 1823. 8. mit 3 Steindrucktafeln; 2tes und 3tes Hft. Ber- 
lin 1824 8. mit 2 Steindrucktafeln. — Aufsätze im Morgenblatt; 
Kunst und Litteraturblatt; Zeiten von Vofs; Isis von Oken; u. s. w. 

DRIEBERG (Friedrich von) Königl. Preuf$. KammerJierr, geb. 
zu Charlottenburg am 10. December 1785. §§. — Memoire sur une 
nouvelle machine a plonger, appelle'e Triton, prlcede* de quelques 
notions historiques sur ce sujet. Paris 1811. gr. 4. — Die mathe- 
matische Intervallenlehre der Griechen. Berlin 1818. gr. 4. — 
Aufschlüsse über die Musik der Griechen. Leipzig 1819. gr. 4. — 
Die musikalischen Wissenschaften der Griechen. Berlin 1820. gr. 
4. — Die praktische Musik der Griechen. IsteTTheil. Berlin 1821. 
gr. 4. — Die pneumatischen Erfindungen der Griechen , mit Kup- 
fern. Berlin 1822. gr. 4. Neue Maschinen, mit Kupfern. Berlin 
1823. gr. 4. — Die Arithmetik der Griechen. Ister Theil (schlichte 
Arithmetik). Leipzig 1819. 2ter Theil (Algebra). Leipzig 1821. 
gr. 8. — Mehrere Aufsätze in der Leipziger musikalischen Zeitung 
und der Cacilia. 

AHRENBERG (Friedrich), Doctor der Theologie, Königl. ertter 
Hofprediger und wirkt. Ober - ConsistorialratJi, Ritter det rothen Ad- 
lerorden» 3. Klane, von 1798 bis 1803 Prediger in Plettenberg, von 
1803 bis 1800 Prediger in Iserlohn, geboren zu Elberfeld den 6. 
December 1770. $§. — Ueber Denken und Zweifeln. Halle 1801. 
8. — Geist der reinen Sittlichkeit Lemgo 1802. gr. 8. — Reden 
an gebildete Menschen. 2 Bde. Düsseldorf 1802. 8. — Wahrheit 
und Dichtung über unsre Fortdauer nach dem Tode. Leipzig 
1803. 8. — Die Veredlung des Menschen nach ihren Hauptmomen- 
ten, Bedingungen und Hülfsmitteln. 2 Bde. Leipzig 1803. 8. — 
Reden über wichtige Gegenstände der höhern Lebenskunst. Elber- 
feld 1804. 8. — Reden an Gebildete aus dem weiblichen Ge- 
schlechte. Elberfeld 1804. 2te Aufl. 1808. 3te Aufl. in 2 Bänden 
1817. 8. — Das Schicksal. Elberfeld 1805. 8. — Die praktische 
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Lebensweisheit Leipzig Ister Band. 1805. 2ter Band 1806. 8. — 
Euphranor. Ueber die Liebe. Elberfeld Ister Band. 1805. 2te Aufl. 
1809. 2r Bd. 1806. 2e Aufl. 1817. 8. — Handbuch für die ästheti- 
sche, moralische und religiöse Bildung des Lebens. Elberfeld 1807* 
gr. 8. Festpredigten. Elberfeld 1808. gr. 8. — Der Charakter und 
die Bestimmung des Mannes. Elberfeld 1808. 2te Aufl. 1822. 8. 
— Weiblicher Sinn und weibliches Leben. Berlin 1809. 2te Aufl. 
in 2 BäiMen 181$. 8. — Blätter dem Genius der Weiblichkeit ge- 
weiht. Berlin 1809. 8. — Bilder des Lebens. Elberfeld Ister Band- 
1811. 2terB* «d. 1814. 3terBand. 1815. 8. — Daraus besonders ab- 
gedruckt: Agathe's ländliche Stunden. Elberfeld 1815. — Betrach- 
tungen über die wichtigsten Angelegenheiten des religiösen Sin- 
nes und Lebens, in Predigten. Berlin 1812. gr. 8. — Glaubensbe- 
kenntnis Sr. König!. Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm Lud- 
wig von Preufsen, Neffen Sr. Majestät des Königs, nebst den zur 
Confirmation und ersten Communion des Prinzen gehörigen Reden 
und einem Anhange. Berlin 1812. — Seelengemahuje in 2 Bänd. 
Berlin 1812. gr. 8. — Das Volk und seine Fürsten. Leipzig 1815. 
gr. 8. — Andachtsbuch für Gebildete des weiblichen Geschlechts. 
Leipzig 1816. 2te Aufl. 1818. 3te Aufl. 1820. gr. 8. — Glaubens- 
bekenntnifs Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm Lud- 
wig von Preufsen, zweiten Sohnes Sr. Majestät des Königs, nebst 
der Confirmationshandlung, der Predigt bei der ersten Communion 
und den Lebensgrundsätzen des Prinzen. Berlin 1816. 8. — Für 
Frohe und Trauernde. Leipzig 1818. 2te Aufl. 182G. 8. — Zur 
Gedächtnisfeier der Entschlafenen. Berlin 1824. 8. 

EISELEN (Ernst Wilhelm Bernhard), Lehrer (vorher von 1813 
bis 1819 Öffentlicher Lehrer der Turnkunst hieselbst), geboren zu 
Berlin den 27. Sept. 1792. §§. — Die deutsche Turnkunst zur Ein- 
richtung der Turnplätze dargestellt ron Friedrich Ludwig Jahn 
und ihm. Berlin 1816. gr. 8. — Das deutsche Hiebfechten derBer- 
liner Turnschule, dargestellt. Berlin 1818. kl. 8. 

ELSHOLTZ ( Franz), Königl. Preu/s. Premier -Lieutenant der 
Kavallerie, seit 1816 Königl. Preu/s. Regierun gs-Secretarius zu 
Köln am Rhein, Besitzer der Königl. Preu/s. Kriegesdenhniinze und 
des Kais. Russ. St. Oeorgenordens und Mitglied des Herzoglich Sacfi- 
sen-Ko bur gitchen Adel- und Ritterstandes, geboren zu Berlin den 1. 
Oktober 1791. §§. — Wanderungen durch Köln am Rhein und des- 
sen Umgegend, lstes Hft, Köln am Rhein 1820. 8. — * Der neue 
Achilles. Köln am Rhein 1821. 8. — Abhandlung über die Ring- 
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mauern der Stadt Köln am Rhein, von ihrer Entstehung an, bis 
auf den heutigen Tag, als Leitfaden zur Geschichte dieser Stadt, 
im Gesellschafter. - Verschiedene Aufsätze und Gedichte im Ge- 
sellschafter und im Morgenblatt und ungedr. dramat Werke. 

ENGELHARDT (Friedrich Bernhard), Seit 1817 Geh. Begie- 
rungirath im statistischen Bureau zu Berlin. Von 1787 bis 1780 
Font- und Bau -Kondukteur in Pommern und der Mark, von 1789 
bis 1797 Landbaumeitter in Wettpreußen zu Schneidemühl; von du- 
ner Zeit bit 1800 Baurath und dann bit 1807 Landbau-Itirektor wie 
auch Kriege»- und Domainenrath in Neu-Ostpreuß n zu Plock. 
(Von 1796 bü 1802 die topographisch- militairuche Vermessung 
von Ostpreußen, Litthauen , Westpreußen und dem Netzdistrikt diri- 
girt) Von 1807 bis 1810 die technischen Arbeiten bei der Gränzre- 
gulirung zwischen Preußen und dem damaligen Herzog (Juane War- 
schau geleitet, und seit dieser Zeit Mitglied des statistisclten Bureaus. 
Geboren zu Küstrin in der Neumark den 31. Januar 1768. J§. — 
Reise-Karte und Meilenzeiger durch Pommern. Stettin 1786. — 
Karte von den vorläufig regulirten Post -Kursen in Südpreufsen. 
Berlin 1794. — Karte von Ostpreufsen, nebst Preufs. Litthauen 
und Westpreufsen nebst dem Netz - Distrikte , aufgenommen unter 
Leitung des Königl. Preufs. Staatsministers Freih. von SchrÖtter, 
in den Jahren 1796 bis 1802. Gestochen in Berlin, von 1802 bis 
1808. Aus 24 grofsen Blättern, -wovon das 19te eine statistisch- 
topographische Uebersicht von jenen Ländern nach dem Zustande 
von 1800 enthält — Landes - Gränze zwischen dem Königreiche 
Preufsen und dem Herzogthume Warschau, nach der am loten 
November 1807, dem Tilsiter Friedens-Traktat vom 9ten Juli 1807 
gemäfs, zu Elbing abgeschlossenen Konvention und der im Jahre 
1808 darauf erfolgten örtlichen Begränzung, als Supplement der 
vorbemerkten Karte. Berlin 1811. — Karte vom Herzogthume 
Warschau und den angränzenden Staaten, in IV Sektionen, nach 
den besten vorhandenen Hülfsmitteln entworfen. Die politische 
Eintheilung und den vom Verfasser berechneten Flächeninhalt ent- 
hält die Sektion III. Berlin 1813. — Zweite Auflage dieser Karte 
unter folgendem Titel: Karte von dem Königreiche Polen, Grofs- 
herzogthum Posen und den angränzenden Staaten, in IV Sektionen. 
Berichtiget und vermehrt durch die neu angelegten Post -Kurse. 
Berlin 1819. — Karte von dem Königl. Preufs. Herzogthume Vor- 
und Hinter -Pommern, 2 grofse Blätter. Berlin 1811. — Zweite 
Auflage dieser Karte, mit dem Titel: Karte vom Königl. Preufs. 
Herzogthume Vor- und Hinter-Pommcrn, entworfen 1811. Berich- 
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tigct, erweitert und mir Karte der Regierungs - Bezirke Stettin, 
Köslin und Stralsund umgearbeitet 3 Blätter, wovon das 3te die 
Insel Rügen und den nordwestlichen Theil von Neu -Vorpommern 
enthält. Berlin 1821. — Karte von Deutschland. Ein Mittelfor- 
mat Berlin 1818. — Die Specialkarte von der Neumark in 11 Se- 
ctionen 1808 von Sotzmann entworfen, verbessert, und zum gan- 
zen Frankfurter Regierungs bezirk durch 3 Supplementblätter erwei- 
tert Berlin 1817. — Karte von Ost-Preufsen, Litthauen, West- 
Preufsen und dem Netz -Distrikte, enthaltend die Regiemngs- Be- 
zirke Königsberg, G um binnen, Danzig, Marienwerder und Brom- 
berg. Ö grofse Blätter, wovon das erste eine statistisch- topogra- 
phische Uebersicht jener Bezirke vom Jahre 1818 enthält Berlin 
1819. — Diese Karte wird, da sie den Preufsischen Staat Östlich 
von Berlin, und das ganze Königreich Polen enthalten soll, fortge- 
setzt, und aus 23 Blättern bestehen, von denen aufser jenen 0 be- 
reits wieder 4 Blätter fertig geworden sind. — General- Karte von 
dem Preufsischen Staate , in seiner jetzigen Begränz uner und Ab- 
theilung, nach den von dem statistischen Büreau zu Berlin mitge- 
theilten Nachrichten, in 24 Blättern neu entworfen, wovon das 
24s te eine statistische Uebersicht des Preufsischen Staats vom 
Jahr 1821 enthält Halle 1822. — Karte von der Priegnitz, nach 
eigenen örtlichen Untersuchungen und Verbesserungen neu ent- 
worfen. Berlin 1823. — Karte von der Uckermark, unter glei- 
chem Titel. Berlin 1823. — Diese beiden Karten gehören zu der 
im Stiche begriffenen, aus 4 Blättern bestehenden, und 1825 voll- 
endeten Karte vom Regierungsbezirk Potsdam. — Karte vom Preu- 
fsischen Staate, mit den Bundesstaaten in Nord-Deutschland, mit 
einer statistischen Uebersicht von diesen Staaten. Halle 1822. — 
Karte von Süd-Deutschland, mit den angränzenden Staaten, als 
2ter Theil zur Karte von Deutschland, wovon der erste den Preu- 
ßischen Staat und die Bundesstaaten von Nord- Deutschland ent- 
hält Halle 1825. — Aufsatz über die topographische Vermessung 
Preufsens, in von Zach's monatlicher Korrespondenz, Band VI. 
1802. — Rezensionen in den allgemeinen geographischen Ephe- 
meriden. — Abhandlung über die neuesten Specialkarten Pom- 
merns und die in dieser Provinz seit 10 Jahren vorgefallenen to- 
pographischen und Kultur-Veränderungen. Pommersche Provinzial- 
Blätter, lVten Bandes 3tes und 4tes Stück. Vten Bandes ltes St 
Treptow an der Rega 1822 und 1823. 

ENSLIN (Theodor Chriitian Friedrich), jetzt Buchhändler in 
Berlin, teU 1817; (vorher, teil 1800, in den BucMiandlungen zu 
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Stuttgart, Leipzig, Güttingen und Berlin) geboren tu Klotter Sulz 
in Antbachtchen, den ISten November 1789. §§. — «Russischer 
Dolmetscher. 8. (Göttingen) 1813. — * Bibliothek für Preufsische 
Juristen und Cameralisten ; vollständiges Verzeichnifs der Schriften 
über das ältere und neuere Preußische Recht und Cameralwesen. 
8. Berlin 1814. 2te, von dem Verf. des Repertorii der Preufs, 
Brandenb. Landesgesetze (Pr. F. G. Hoffmann) umgearbeitete, ver- 
besserte und vermehrte Ausg. 8. ebd. 1815. — Berlin, literar. 
Anzeiger, oder monatliche Nachrichten von neuen Büchern; nach 
den Wissenschaften geordnet, mit Nachweisungen über die erschie- 
nenen Renzensionen , den nöthigen Notizen über die Bücher, und 
einem alphabetischen Register. Jahrg. 1817, Juli — December; 
1818, Januar — December. Jahrg. 1819 ohne Register. 8. Jahrgg. 
1820, 1821, 1822 erschienen unter dem Titel: Wöchentliche Nach- 
richten etc. 4. ohne Register. — Bibliotheca Autorum classi- 
corum, et Graecorum et Latinorum, oder Verzeichnifs derjenigen 
Ausgaben und Uebersetzungen griechischer und römischer Schrift- 
steller, welche vom Jahre 1700 bis zu Ende des Jahres 1816 in 
Deutschland erschienen sind. gr. 8. Berlin 1817. — Zweite sehr 
verbesserte und vermehrte (bis zur Mitte des Jahres 1820 fortge- 
setzte) Ausgabe, gr. 8. ebend. 1821. — Dritte sehr verbesserte 
und vermehrte (bis zu Ende des Jahres 1822 fortgesetzte) Ausg. 
gr. 8. ebend. 1823. — Bibliotheca medico - chirurgica et pharma- 
ceutico-chemica, oder Verzeichnifs derjenigen medicinisch - chirur- 
gischen und phannaceutisch-chemischen Bücher, welche vom Jahre 
1750 an, bis zu Ende des Jahres 1816 in Deutschland erschienen 
sind. 8. Berlin 1817. — Zweite sehr verbesserte und vermehrte 
(bis zu Ende des Jahres 1820 fortgesetzte) Ausgabe, nebst einem 
Materienregister, gr. 8. ebend. 1821. — Dritte sehr verbesserte 
und vermehrte (bis zur Mitte des Jahres 1823 fortgesetzte) Ausg. 
gr. 8. ebend. 1823. Die Supplemente zur 2ten Ausg. sind auch 
einzeln erschienen, gr. 8. ebend. 1823. — Bibliotheca theologica, 
oder Verzeichnifs aller brauchbaren, in älterer und neuerer Zeit, 
bis zum Schlufs des Jahres 1822, in Deutschland erschienenen 
Werke über alle Theile der wissenschaftlichen und praktischen, 
besonders protestantischen Theologie, nach dem „Handbuch der 
theologischen Literatur des Hrn. Prof. Winer," mit Zuziehung an- 
derer zuverlässigen literarischen Hülfsmittel bearbeitet; nebst ei- 
nem Materienregister, gr. 8. Berlin 1823. — Bibliotheca paeda- 
gogica, oder Verzeichniis aller brauchbaren, in älterer und neuerer 
Zeit, bis zur Mitte des Jahres 1823, in Deutschland erschienenen 
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Bücher über die Erziehungskunst und den Unterricht in Bürger- 
und Volksschulen; nebst einem Materienrerzeichnifs und 3 Anh. 
gr. 8. Berlin 1824. — Bibliothek der schönen Wissenschaften, oder 
Verzeichnifs der vorzüglichsten in älterer und neuerer Zeit, bis 
zur Mitte des Jahres 1823 in Deutschland erschienenen Romane, 
Gedichte, Schauspiele, und einleitenden theoretischen Werken, so 
wie der besten deutschen Uebersetzungen der in dieses Fach ge- 
hörigen Werke aus alten und neuen fremden Sprachen, gr. 8. 
Berlin 1823. — Bibliothek der Forst- und Jagd Wissenschaft, oder 
Verzeichnifs aller brauchbaren, in älterer und neuerer Zeit, beson- 
ders aber vom Jahre 1750 bis zur Mitte des Jahres 1823 in 
Deutschland erschienenen Bücher über alle Theile des Forst- und 
Jagdwesens, über die Fischerei und den Vogelfang; nebst einem 
Materienregister, gr. 8. Berlin 1823. — Bibliotheca philosophica, 
oder Verzeichniis der in älterer und neuerer Zeit, besonders aber 
vom Jahre 1750 bis zu Ende des Jahres 1823 in Deutschland er- 
schienenen Bücher über alle Theile der Philosophie; nebst einem 
Materienreg. gr. 8. Berlin 1824. — Bibliotheca juridica, oder 
Verzeichniis aller brauchbaren, in älterer und neuerer Zeit, be- 
sonders aber vom Jahre 1700 bis zu Ende des Jahres 1823 in 
Deutschland erschienenen Werke über alle Theile der Rechtsge- 
lehrsamkeit und deren Hülfswissenschaften, mit Einschluls der Di- 
plomatie, Polizei- und Cameralwissenschaft ; nebst einem Materien- 
register, gr. 8. Berlin 1824. — Bibliothek der Kriegs Wissenschaf- 
ten, oder Verzeichnifs aller brauchbaren, in älterer und neuerer 
Zeit, bis zur Mitte des Jahres 1824, in Deutschland und Frank- 
reich erschienenen Bücher über die Kriegskunst und Kriegsge- 
schichte, und über deren nöthigste Hülfswissenschaften, nemlich 
die Fechtkunst, Reitkunst, Pferde Wissenschaft , Schwimmkunst und 
Mathematik; nebst einem Materienregister, gr. 8. Berlin 1824. 
— Bibliothek der Handlungswissenschaft, oder Verzeichnifs der 
vom Jahre 1700 bis zur Mitte des Jahres 1824 in Deutschland er- 
schienenen Bücher über alle Theile der Handlungskunde und deren 
Hülfswissenschaften, nemlich des Buchhaltens, der Correspondenz, 
des Geldwesens, Rechnens, Handlungs- und Wechselrechts etc. 
nebst einem Materienregister, gr. 8. Berlin 1824. — Bibliotheca 
historico- geographica, oder Verzeichnifs aller brauchbaren, in äl- 
terer und neuerer Zeit, besonders aber vom Jahre 1750 bis zur 
Mitte des Jahres 1824 in Deutschland erschienenen Bücher über 
Geschichte, Geographie u. s. w. gr. 8. Berlin 1825. — Biblio- 
theca oeconomica, oder Verzeichnifs aller brauchbaren, in älterer 
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und neuerer Zeit, bis zur Mitte des Jahres 1824, in Deutschland 
erschienenen Bücher über die Land- und Hauswirthschaft u. s. w. 
gr. 8. Berlin 1825. — Bibliotheca Teterinaria, oder Verzeichnis 
aller brauchbaren, in älterer und neuerer Zeit, bis zur Mitte des 
Jahres 1824, in Deutschland erschienenen Bücher über alle Theile 
der Thierheilkunde, gr. 8. Berlin 1825. — Bibliotheca architec- 
tonica, oder Verzeichniis der in älterer und neuerer Zeit, bis zu 
Ende des Jahres 1824 erschienenen Bücher über alle Theile der 
Baukunst, gr. 8. Berlin 1825. 

ERHARD (Joh. Benj.), D. M. Königl. Preuft. Ober-Medizinal- 
Rath und Müglied der Prüfungt - Kommission (privatuirte bis 1790 
in Nürnberg, ging dann nach Anspach und arbeitete in verschiede- 
nen Fächern unter dem Minüter v. Hardenberg bu 1799 und ging 
dann nach Berlin, wo er ah praktischer Arzt approbirt wurde, und 
auch Facultatem legendi erhielt.) Geboren in Nürnberg den 5. Fe- 
bruar 1766.$$. — Diss. inaug.Idea organi medici. Altdorf 1702. 8. 

— Ueber das Recht des Volks zu einer Revolution. Jena 1795. 
8. — Theorie der Gesetze die sich auf das körperliche Wohlsein 
beziehen, und der Benutzung der Heilkunde, zum Dienst der Ge* 
setzgebung. Tübingen 1800. gr. 8. — Ueber die Einrichtung und 
den Zweck der höhern Lehranstalten. Berlin 1802. gr. 8. — An 
Herrn Friedrich Nicolai 1798. 8. — * An Jean Paul mit einer 
Einlage än Herder 1800. 8. — Ueber freiwillige Knechtschaft, Al- 
leinherrschaft, Ritterthum, Bürgerthum und Mönchthum. Berlin 
1821. 8. nur die Abhandlungen über R.B. u. M. sind neu, die übri- 
gen schon im N. teutschen Merkur gedruckt. — Prüfung der im 
26sten Stück der Allgemeinen Litte ratur- Zeitung 1791. enthalte- 
nen Beurtheilung der Reinholdischen Elementarphilosophie: in 
Reinholds Fundament der philosophischen Wissenschafton. Jena 
1791. — Mimer und seine jungen Freunde in Schillers Thalia. 
St 12. 1791. — Fortsetzung in der neuen Thalia St 7. 1793. — 
Ueber Alleinherrschaft; in Wielands neuem deut Merkur 1793. St 
3, 4, 12. — Versuch einer systematischen Eintheilung der Ge- 
müthskräfte ; in Wagners Beiträgen zur Anthropologie Ister Bd. — 
Versuch über die Narrheit, besonders ihre ersten Anfange, ebend. 

— Versuch über die Melancholie, ebend. 2terBd. — Das Leben Neu- 
tons; im tust Kalender für Damen. 1794. — Versuch für Aufklä- 
rung über Menschenrechte; in Snells phiL Journal für Moral u. s. 
w. 1793. St. 4. — Apologie des Teufels; in Niethammer philos. 
Journ. 1795. Heft 2. — Die Idee der Gerechtigkeit als Prinzip 
einer Gesetzgebung betrachtet; in Schülers Hören. St. 7. 1798. — 
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Beiträge zur Theorie der Gesetzgebung. lste Abhaodl. Ueber 
das Prinzip der Gesetzgebung, insofern der Inhalt der Gesetzge- 
bung dadurch bestimmt wird; in Niethammer philo«. Joum. Heft 
8. 1795. — Zur Theorie der Gesetzgebung. 2te Abhandlung über 
die Unschuld und den Stand der Unschuld; in Niethammers phi- 
los. Joum. Heft 9. 1795. — Eine Abhandlung Über die Gallerte des 
Shakespeare, im Journal der bildenden Kunst. Istes und 2tesHeft. 
Nürnberg 1796. — Ueber die Möglichkeit der Heilkunst; in Rösch- 
laubs Magazin. Bd. 1. St 1. 1799. — Versuch eines Organons 
der Heilkunde, ebend. Bd. 2. St 1. und Bd. 3. Stl. — Ueber Sinn- 
losigkeit und Raserei; in Hufelands Journal der praktischen Arznei 
künde. Bd. 11. 1801. — Von 1792 bis 99. Mitarbeiter an meh- 
reren gelehrten Zeitungen und Journalen, besonders an der Allge- 
meinen Litteraturzeitung, Würzburger und Salzburger gelehrten 
Zeitung. 

EVERSMANN (August Friedrich Alexander), Kai». Rute. Ober, 
bergmeitter der 7. Rangklasse ( Oberst - Lieutenant der Armee), Di- 
rektor der Kaut. Schwerdtfabrik zu Slatoust im Ural und Ritter de$ 
Annenordens 2ter Klasse, auch Inhaber eines brillantenen Ringes mit 
der Kais. Chiffre. (Vorher bis 1806 Königl. Preufs. Kriegesrath, 
Steuerrath, Bergrath und Fabriken-Kommissarius in der Grafschaft 
Mark; nachher Inspecteur gener al des Manufactures du grand Du- 
cht de Berg, bis 1810J. Geboren den 8. Oktober 1759, zu Brach- 
witz ohnweit Halle in Hachsen. §§. — Verschiedene Bergmännische 
und technologische Abhandlungen im Bergmännischen Journal. 
Freiberg 1788. 8. — Technologische Reise durch Holland. Frei- 
berg 1790. 8. — Ueber Eisen- und Stahl-Erzeugung. Dortmund 1804. 
8. nebst 2ten Theil. in 4. und einer Charte unter dem Titel: Dar- 
stellung derjenigen Rheinisch - Westphälischen Gegenden, so zwi- 
schen Lahn, Astenberg, Istenberg, Lippe und Rhein liegen, beson- 
ders in Hinsicht auf metallische Fabrikation. — Sein Kopf gezeich- 
net und gestochen von M. S. Lowe. 1820. 

EYTELWEIN (Johann Albert), Kbnigl. Ober -Landes -Bau -Di- 
rektor, Ritter des rothen Adlerordens 3t er Klasse und des Königl. 
Niederländischen Löwenordens, Doctor der Philosophie, ordentliche» 
Mitglied der Akademie der Wissenschaften und des Senats der Aka- 
demie der Künste zu Berlin; des National-Instituts der Wissenschaf- 
ten und Künste zu Amsterdam, der Gesellschaft der Experimental- 
philosophie zu Rotterdam, der Gesellschaft der Wissenschaften und 
Künste zu Frankfurt a. d. 0., der physikalisch -ökonomischen Ge- 
sellschaft zu Königsberg, Leipzig und Potsdam, der schlesischen Ge- 
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»etl»chafl für vaterlanäuche Kultur, und de» polytechniichen Vereint 
von Baiern. (seif 1704. Gek. Ober-Baurath , »eit 1800. Direktor 
der König!. Ober - Baudeputation , »eit 1816. Ober -Landetbau- Direk- 
tor.) Geboren zu Frankfurt a. M. den Sitten Decembrr 1764. 
§§. — Aufgaben gröfstentheils aus der angewandten Mathematik, 
zur Hebung der Analysis. Werlin 1703. 8. — Grundlehren der Hy- 
draulik von du Buat, übersetzt von Kosman. Mit Anmerkungen, 
Zusätzen und einer Vorrede v. £. Berlin 1706. 8. — Vergleichung 
der in den Königl. Preulfl. Staaten eingeführten Maafse und Ge- 
wichte. Berlin 1708. 8. — * Kurze Anleitung auf welche Art Blitz- 
ableiter an den Gebäuden anzubringen sind. Berlin 1708. 8. — 
* Anweisung wie ökonomische und militairische Situationskarten 
nach bestimmten Grundsätzen zu zeichnen sind. Berlin 1799. 8. 

Praktische Anweisung zur Konstruktion der Faschinenwerke 

an Flüssen und Strömen, nebst einer Anweisung zur Veranschla- 
gung dieser Baue. Berlin 1800. 4. — Beschreibung der Erbauung 
und Einrichtung einer vereinigten Brauerei und Branntweinbren- 
nerei auf dem Lande. Berlin 1802. 4. — Praktische Anweisung 
zur Wasserbaukunst. 1. Hft. Von den Pfählen, den Rammen und 
den Fangdämmen. — Berlin 1802. 4. — * Kurze Anleitung auf 
welche Art Blitzableiter etc. 2te Aufl. Berlin 1802. 8. — Handbuch 
der Mechanik fester Körper und der Hydraulik. Mit vorzüglicher 
Rücksicht auf ihre Anwendung in der Architektur. Berlin 1801. 8. 

Praktische Anweisung zur Wasserbaukunst 2. Hft Von den 

Maschinen zum Ausschöpfen des Grundwassers aus dem Grund- 
baue. Berlin 1803. 4. — * Tafeln zur Bestimmung des Inhalts 
der Fässer. Berlin 1804. 4. — Praktische Anweisung zur Was- 
aerbaukunst 3. Hft. Von den Bollwerken und Futtermauern. Ber- 
lin 1805. 4. — Bemerkungen über die Wirkung und vortheilhafte 
Anwendung des Stofshebers (Belier hydraulique), nebst einer Reihe 
von Versuchen. Berlin 1805. 4. — Praktische Anweisung zur 
Wasserbaukunst. 4. Hft. Vom Bau der Schiffahrtsschleusen. Ber- 
lin 1808. 4. — Handbuch der Statik fester Körper, mit vorzügli- 
cher Rücksicht auf ihre Anwendung in der Architektur. 3 Bde. 
Berlin 1808. 8. — * Geometrisches und perspektivisches Zeichen- 
buch für Baugewerksleute. Berlin 1803. 4. — Michelottis hydrau- 
lische Versuche, übersetzt von Zimmermann. Mit Anmerkungen 
begleitet v; ihm. Berlin 1808. 4. — Praktische Anweisung zur Was- 
serbaukunst 1. Hft. 2. Aufl. Berlin 1800. 4. — Handbuch der 
Perspektive. 2 Thle. Berlin 1810. 4. — Vergleichung der Maafse 
und Gewichte. 2. Aufl. Berlin 1810. 8. — Nachtrag zur Verglei- 
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chung der Maaläe und Gewichte. Berlin 1817. 8. — Handbuch 
der Mechanik fester Körper und der Hydraulik. 2. Aufl. Leipzig 
1823. 8. — Grundlehren der höhern Analysis. 2 Bde. Berlin 1824. 
gr. 4. — Mehrere Abhandlungen in den Sammlungen nützlicher 
Aufsätze und Nachrichten, die Baukunst betreffend und in den Ab- 
handlungen der KönigL. Akademie der Wissenschaften zu Berlin« 

FaLKENBERG (Johann Carl Friedrick) jetzt KönigL Preuß. Hof- 
rath und Dirigent de» Polizei - Sicherheit» - Bureau bei dem Königl. 
Polizei- Prätidi um in Berlin. Ritter de» Kurfür»tlick He »tischen 
Hautorden» zum goldenen Löwen. Geboren in Berlin den 5. Au- 
gust 1781. Studirte vom Jahr 1802 bi» 1804 in Halle die Rechte. 
Im September de» zuletzt gedachten Jähret wurde er tum Staat*- 
dientt verpflichtet, und arbeitete von da ab, in vertchiedenen amtli- 
chen Stellungen, gleichzeitig bei der Kriminal- Deputation der Kö- 
nigl. Stadtgerichte, dem damaligen Polizei- Dir ectorium, in den Jah- 
ren 1806 bi* 1808, bei dem Commite adminütratif, und in mehre* 
ren speziellen Aufträgen der Königl. Immediat- Frieden*- Vollzie- 
hung»- Kommistxon. Bei der im Anfange de* Jahre* 1809 erfolg- 
ten Reorganisation de* Polizei- Dir ectorium* in Berlin, wurden ihm 
die Funktionen eine* Polizei- Inspektor* übertragen; 1810 wurde er 
zum Polizei- Assessor und Chef de* Sicherheit* - Bureau* und 1811 
zum Hofrath und Mitarbeiter im Bureau Seiner Durchlaucht de* 
Fürsten Staat* -Kanzler* ernannt Vom Jahre 1812 ab fungirte 
er in speciellen Aufträgen de* Königl Departement* der höheren und 
Sicherheit* -Polizei, de* KönigL Militair - Gouvernement», de* KönigL 
Poliz+L- Ministerium* und de* KönigL Ministerium* de* Innern und 
der Polizei. §§. — Versuch einer Darstellung der verschiedenen 
Klassen von Raubern, Dieben und Diebeshehler, mit besonderer 
Hinsicht auf die vorzüglichsten Mittel sich ihrer zu bemächtigen, 
ihre Verbrechen zu entdecken und zu verhüten. Ein Handbuch 
für Polizeibeamte, Kriminalisten und Gensd armen. Berlin 1816 
und 1818. 2 Bde. 8. 

FISCHER (Ernst Gottfried), ordenH. Prof. an dem Berl. Gymn. 
im grauen Kloster; auJserordentL Professor bei der Universität ; 
Mitglied der Militair -Ober-Studien -Kommission und der Direction 
der Kriegsschule ; ordenH. Mitglieds der KönigL Academie der Wis- 
senschaften und mehrerer andern gelehrten Gesellschaften ; Ritter des 
rothen Adlerorden* 3ter Klaue. Geboren den 17. Jul. 1754 zu Ho- 
heneiche bei Salfeld in Thüringen. §§. — Betrachtungen über die 
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Kometen. Berlin 1789. 8. — Theorie der DiYuionszeichen. 2ThIe. 
Halle 1794. 4. — lieber den Ursprung der Theorie der Dir. Zei- 
chen. Halle 1796. 4. — Rechenbuch für das gemeine Leben. 2 
Thle. Berlin 0. erste Aufl. 1797; 2te 1811; 3te 1822. — 
Der Rechenschüler. Berlin 8. erste Aufl. 1798; 2te 1816. 8. — 
De diaciplinarum physicarum notionihus etc. Berol. 1797. 8. (Doc- 
tor Disputation). Lehrbuch der mechanischen Naturlehre. Berlin 
8. erste Aufl. 1805; 2te in2Thlen. 1819; 3te 1825. (Ist ins Franz. 
Poln. und Schwedische übersetzt). — Ueber die zweckmäßigste 
Einrichtung der Lehranstalten für die gebildeten Stände. Berlin 
1806. 8. — CL L. Berthollet über die Gesetze der Verwandtschaft 
in der Chemie, a. d. Franz. mit Anmerk. und Zusätzen. Berlin 
1802. 8. — Untersuchung über den eigentlichen Sinn der hohem 
Analysis, nebst einer idealischen Uebersicht der Mathematik und 
Naturkunde. Berlin 1808. 8. (3 academ. Abhandl.) — Darstel- 
lung und Kritik der Verdunstungslehre. Berlin 1810. 8. (eine aca- 
dem. Abhandl.) — CLL. Berthollet, Versuch einer ehem. Statik. 
A. d. Fr. übers, ron G. W. Bartoldy und E. G. Fischer. 2 Thle. 
Berlin 1811. 8. — "Kepler und die unsichtbare Welt. Berlin 1819. 
8. — Lehrbuch der Elementar- Mathematik, für gelehrte Schulen. 
Ister Thl. auch unter dem besonderen Titel: Lehrbuch der ebenen 
Geometrie. Berlin 1820. 8.; 2r Thl., auch unter dem besonderen 
Titel: Lehrbuch der Arithmetik. Berlin 1822; 3r Thl., auch unter 
dem Titel: Lehrbuch der ebenen und sphär. Trigonometrie, nebst 
Ergänzungen der Arithmetik. Berlin 1824. (Es folgen noch 2 
Theile). — Anmerkungen zum Lehrbuch. Hft 1. 1820. Hft. 2. 
1821. Hft. 3. 1824. 8. — Auszug a. d. Lehrb. d. eb. Geometrie. 
Berlin 1823. 8. — Auszug a. d. Lehrb. der Arithmetik. 1823. 8. 
— Abhandlungen in den Schriften der Königl. Academie der Wis- 
senschaften. — Ueber die barometrischen Höhenmessungen 1803. — 
Ueber Pestalozzis Lehrart 1803. — Ueber verschiedene Arten die 
Logarithmen geometrisch darzustellen. 1804 bis 1811. (In eben 
den Zeitraum fallen die oben erwähnten, besonders gedruckten Ab- 
handlungen). Theorie der Nebenbilder welche Glasspiegel zeigen. 
1812 und 13. — Ueber die Geschwindigkeit des Schlages. 1816 
und 17*. — Denkschrift auf Klaproth. Desgleichen über gewisse 
Gesichts -Erscheinungen. 1818 und 19. — Ueber den Ursprung der 
Meteorsteine. 1820 und 21. — Versuche über die Schwingungen 
gespannter Saiten, zur Bestimmung eines Maasstabes für die 
Stimmung. 1822 und 23. — Aufsätze in Bode's astronom. Jahrb. 
ron 1790, 92, 94, 95, 96, 1808, 10, 15, 22, 23. — In Scherers 

all- 
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allgem. Journal der Chemie, Band 7, 9, 10. — In Gilberts Anna- 
len Bd. 14. — In Hindenburgs Archir der Math. Hft. 6 und 8, 
über die Wegschaffung der Wurzelzeichen aus den Gleichungen. 

— In den neuen Schriften der Gesellach. naturf. Freunde. Berlin 
Bd. 3 und 4. — Im Magazin derselben Gesellschaft für Naturkunde. 
Jahrg. 1. Quart 4. — Im Journal für Aufklärung, Bd. 1 u. 2. Ein 
psychologischer Traum geträumt im Wachen. — Einiges in Mo- 
ritz'ens Magazin der Erfahrung» - Seelenkunde. — Ein Aufsatz über 
Telegraphier in G. N. Fischers deutscher Monatsschrift. -• Einige 
wenige Recensionen mathem. Bücher, in der Hall, allgem. Litter. 
Zeitung und einige andere kleine Arbeiten, mit und ohne Namen, 
einzeln und in verschiedenen Büchern gedruckt. Sein Bildnifs ge- 
zeichnet von Heusinger, und auf Veranstaltung mehrerer seiner 
Schüler in Kupfer gestochen von Bollinger. 

FL1TTNER (Chrütian Gottfried), Apotheker, Doctor der Phi- 
lotophie und Arzen eiwittentcha ft , Ober - Medicinal - und Saniiält- 
Attettor; $eit 1809 Mit-Committariut für die Retfition der Apothe- 
ken der Königl. Regierung zu Pottdam ( vorher acht Jahre bei Ent- 
itehung der Thier-Arzeneitchule , Apotheker und Hülf »lehret der 
Pharmazie, Attettor bei dem vormaligen Ober-Collegio medico et »a- 
nitatis, Mitglied der vormal. Ob. Exam. Committion.) Geb. zu Düben, 
itn Herzogth. Sachten, am 6. Juni 1770. §§. — Pharmaceutisches 
Formular. Zum Gebrauch für die Kaiserl. Französischen Militair- 
Hospitäler. Aus dem Franz. übersetzt, mit Anmerkungen, gr. 8. 
1812. — • A. W. Ifflands Theorie der Schauspielkunst, für aus- 
übende Künstler und Kunstfreunde. Zwei Bändchen. 8. Mit 15 Kupf. 
Berlin 1815. — De Mesmerismi vestigiis apud Veteres. 4 maj. 
1820. — Gemeinfafsliche Anweisung über den Nutzen und rech- 
ten Gebrauch der einfachen kalten und wannen Wasser*-Bäder so 
wie der Dampfbäder. Zur Belehrung der Badelustigen. 8. 1822. 

— Unterricht in der Kunst, die weibliche Schönheit zu erhalten 
und ihr zu Hülfe zu kommen. Eine Toiletten - Lektüre, kl. S. 
1822. — Sammlung bewährter Vorschriften zu Mitteln, welche 
die Haut, die Zähne und Haare erhalten, und deren Fehler ver- 
bessern; ungleichen auch Vorschriften zu Bädern für die Schönen, 
12. 1823. — Vorschrifttnäfsiges Schema zum Giftverkauf» Buche, 
für Apotheker und Kaufleute ; nebst den Kön. Pr. Verordn. wegen 
sorgfaltiger Aufbewahrung u. vorsichtigen Verkaufs der Giftwaa- 
ren; ingleichen einem Verzeich n. von Giftwaareu u. heftig wirkenden 
Arzeneien,gr.4. 1823. — Schutz u. Rettung in Todesgefahr. Ein Noth- 
u.Hülfsb. f. Jedermann.gr. 8. 1825.— Mitarbeiter an den Schriften des 
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von Düben und der Gynäologie, oder über Jungfrauschaft, Bei- 
schlaf, Ehe, Liebe, Schönheit, Anmuth etc., in 23 Bändchen. — 
Herausgeber von: Neue Bilder-Gallerie für junge Söhne und Töch- 
ter, zur angenehmen und nützlichen Selbstbeschäftigung, aus dem 
Reiche der Natur, Kunst, Sitten und des gemeinen Lebens. 6ter 
Band. Dritte revidirte und sehr vermehrte Ausgabe. 1823. 

FRANCESON (Karl Friedrich J, Lector der italienischen , fran- 
zösischen und spanischen Sprache und Literatur an der Universität 
zu Berlin (vorher seit 1802 Cond. Theol. in Berlin, seit 1809 pri- 
vatisirend ) ; geboren zu Brandenburg an der Havel, am 23*ten April 
1782. §§. — • Neue französische Sprachlehre für Deutsche. Berlin 
1809. 2 Theile. gr. 8. — Dieselbe, zweite vermehrte Auflage, 
ebend. 1813 und 14. 2 Theile. gr. 8. — Essai sur la question de 
saToir si Homere a connu l'usage de l'e'criture, et si les deux 
poemes de l'lliade et de l'Odyssee sont en entier de lui. Berlin 
1818. 12. — La Tia fingida, Novela inedita de Miguel de Cer- 
vantes Saayedra, en Berlin 1818. (Nach einem direkt aus Spa- 
nien erhaltenen Manuscript zum ersten Male vollständig gedruckt, 
und mit F. A. Wolf gemeinschaftlich herausgegeben. Der gröfste 
Antheil an dem , der Novelle vorangeschiokten deutschen Vorwort. 
Diese Novelle wird, als Supplement zu Wolfs Analecten, und auch 
einzeln ausgegeben.) — Henderson's Tageb. einer Reise nach und in 
Island. Aus dem Engl, übersetzt. Berl. 1820. 2 Theile. gr. 8. — 
Grammatik der italiänischen Sprache, nach einem neuen System 
bearbeitet. Berlin 1822. gr. 8. — Grammatik der spanischen 
Sprache, nach einem neuen System bearbeitet. Berlin 1822. gr. 8. 
— Ueber den Roman Gil-Blas, oder Beantwortung der Frage: Ist 
Le Sage der ursprüngliche Verfasser des Gil-Blas? Berlin 1823. 
12. — Neue französische Sprachlehre für Deutsche. Dritte verbes- 
serte und vermehrte Auflage. Berlin 1824 und 25. gr. 8. 

FOERSTER (Friedrich;, Doktor der Philosophie, Ritter des 
eisernen Kreuzes} ( früher Kiinigl. Preufs. Premier-Lieutenant von der 
Armee, Lehrer der Geschichte und Geographie an der vereinigten 
Artillerie' und Ingenieur-Schule, und Privatdocent an der Universität 
in Berlin,) Geb. zu MüncJtengosserstädt im Herzogthum Sachsen- 
Altenburg, den lösten September 1793. §§. — * Schlachtenruf und 
Schlachtengesang an die erwachten Deutschen. Von F. Ton der 
alten Burg. 1813. (Dresden.) Mit einem Vorwort des Feldmar- 
schalls v. Blücher. — Die Körners-Eiche, Drama. Dresden 1815. 
4. — Die Sängerfahrt. Berlin 1817. gr. 8. — Andere Gedichte 
von ihm finden sich in der Urania, im Taschenbuch zum geselligen 
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Vergnügen, und andern Taschenbüchern. — An historischen Ar- 
beiten erschienen Ton ihm: Beiträge zur neueren Kriegsgeschichte. 
2 Bde. 8. Berlin 1815 — 16. — Grundzüge der Geschichte des 
Preufsischen Staats. 2 Bände. 8. Berlin 1818. 1819. — Der 
Fürst Blücher von Wahlstatt und seine Umgebungen. Ein Band, 
gr. 8. Leipzig 1819. — Ausführliches Handbuch der Geschichte, 
Geographie und Statistik des Preufa. Staats. 4 Bände in 4. Ber- 
lin 1820—24. — Einleitung in die allgemeine Erdkunde. Ein Band. 
4. Berlin 1818. (Steindruck.) — I. Winkelmann s Briefe. 3 Bde. 
Berlin 1824. 25. 

FORSTNER (Alexander Carl Philipp, Baron v.), Lieutenant 
im 22$ten Infanterie-Regiment und Mitglied der Ober - Militair - Kxa- 
minations-Commission, seif 1823 ( vorher, teit 1815 Lieutenant im 2ten 
Gar de- Regiment zu Fufs.J Geboren zu Pottdam , am 18tot Jä'drz 
1798. — Sammlung neuer arithmetischer und algebraischer Auf- 
gaben in 108 Tafeln. Berlin 1819. 8. — Sammlung neuer ma- 
thematischer Aufgaben. Berlin 1819. 8. — Lehrgebäude der Mathe- 
matik, bis jetzt heraus 2 Bände, nebst einem Supplementbande 
geometrischer Uebungsaufgaben. Berlin 1820 und 1823. 8. (Jeder 
Band ist mit noch einem zweiten Titel versehen, über den beson- 
dern Inhalt, wodurch jeder Band auch als Lehrbuch über den be- 
sonderen Theil des ganzen Werkes bezeichnet wird.) — Einige 
Betrachtungen über das Weltgebäude. Berlin 1825. 12. 

FRICCIUS (CarlFriedr.J, jetzt u. seit 1819, Geh. Ober-Revisiom- 
rath u. Vorsitzender Ratft des General- Auditor iatt (vorher, im J. 1804, 
Regierungs-Assessor in Kaiisch, 1800 und 1807 Lieutenant und Ad- 
jutant beim 2ten Neumarkisclten Reserve - Bataillon ; 1808 Oberlan- 
desgerichts-Rath in Königsberg in Preufsen; 1813 Major und Com- 
mander des Kiinigsbergschen Landwehr-Bataillons; 1814 Comman- 
der des Zten Westphalisclien Landwehr-Infanterie-Regiments; 1815 
Obrist-Lieutenant; 1816 den nachgesuchten Abschied aus den Kriegs- 
Diensten erlialten, und als Oberlandesgericltfs-RatJi nach Königsberg 
zurückgegangen; 1817 Doctor der Philosophie. ) Geboren zu Sten- 
dal in der Altmark, den lösten Junius 1779. §§. — Ueber die 
Rechtsverhältnisse der Landwehr. Berlin 1824. 8. 

FRICK (Johann Friedrich;, seit 1808 Professor bei der KönigL 
Akademie der bildenden Künste. Geboren zu Berlin, am Elsten Oct. 
1774. §§. — Historische und architectonisehe Erläuterungen der 
Prospecte des Schlosses Marienburg in Preufsen. gr. 8. Mit 19 Hl. 
Kupferstichen. , gr. Colombier. Berlin 1802. — Die Erläuterungen 
im Auszuge, deutsch und französisch, in gr. Colombier. Berl. 1803. 
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FRIDERICI ( Daniel Gottlieb J t »eit 1798 Baurath bei dem Gou- 
vernement zu Berlin, teil 1809 Regierung» -Baurath in Berlin ( vor- 
mal» Bau-In»pector bei dem Hof-Bauamte in Pottdam.J Geboren in 
Berlin am 20»ten März 1767. $§. — In den Sammlungen nützli- 
cher Aufsätze und Nachrichten, die Baukunst betreffend. Berlin. 

4. Mit Kupfern. Jahrgang 1798. Ister Theil, Seite 53 etc.: Be- 
schreibung einer Prahmspritze. — Daselbst, Jahrgang 1799. 3ter 
Band, S. 98 etc. Beitrag zu den Anleitungen, mit getrockneten 
Lehmziegeln zu bauen, und insbesondere über die Verbindung der 
Frontmauern von gebrannten Steinen, mit den innern Scheidemau- 
ern Ton Luftziegeln. — Daselbst, Jahrgang 1800. 2ter Band. 

5. 77 etc.: Praktischer Beitrag zur Construktion der Gewölbe. — 
Daselbst, Jahrgang 1803, erster Band, S. 47 etc.: Beschreibung 
zweier Krahne. — Anleitung zur Ausmessung und Berechnung der 
bei dem gemeinen Bauwesen vorkommenden Längen, Flächen und 
Körper, nach zwölftheiligen Maafsen, für diejenigen Bauherren und 
Professionisten, welche nicht die Geometrie, sondern nur die soge- 
nannten Species der Rechenkunst und die Regel de Tri verstehen. 
Braunschweig 1799, in 8. Mit Kupfern. — Handbuch der Land- 
Baukunst, vorzüglich in Rücksicht auf Construktion der Wohn- 
und Wirtschaftsgebäude, für angehende Cameral-Baumeister und 
Oekonomen, von D. Gilly, Königlichem Geheimen Ober-Baurathe ; 
nach dessen Tode herausgegeben. 3ter Theil. Mit Kupfern, in 4. 
und in 8. Halle 1811. Derselbe Band auch unter dem Titel: An- 
weisung zur landwirthschaftlichen Baukunst, von D. Gilly, nach 
dessen Tode herausgegeben. Ersten Theiles erste Abtheilung etc. 

FRIEDLAENDER (David), privatitirt, nachdem er früher A»- 
sesior bei dem Kbnigl. Manufactur- und Commerz -Collegio, und 
Stadtrath zu Berlin geweten. Geboren zu Königtberg in Preußen, 
den Oten Dec. 1750. §§. — Lesebuch für jüdische Kinder, zum 
Besten der jüdischen Freischule. Berlin 1779. 8. — W orte der 
Wahrheit und des Friedens an die gesammte jüdische Nation, vor- 
züglich an diejenigen, so unter dem Schutze des glorreichen und 
grofsmächtig8teii Kaisers Josephs II. leben ; aus dem Hebräischen 
(des Herrn Wessely). ebend. 1782. 8. — Gebete der Juden auf 
das ganze Jahr; übersetzt und mit erklärenden Anmerkungen ver- 
sehen (nebst einer Vorerinnerung über das Gebet). Deutsch, mit 
hebräischen Lettern, ebend. 1786. 8. — (Hanepfesch) he- 

bräisch von M. Mendelssohns Original; ein Ausz. a. dem Phadon, 
von D. Fdr. herausgeg. und mit einer hebr. Vorrede versehen. — 
Beilagen zum Sammler (Ha-measseph), einer Zeitschrift, hebräische 
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und deutsche Aufsätze enthaltend. — Sendschreiben an die Juden. 
Berlin 1788. 8. — Der Prediger; aus dem Hebräischen. Nebst 
einer vorangeschickten Abhandlung über den besten Gebrauch der 
heiligen Schrift, in pädagogischer Hinsicht ebend. 1788. 8. — 
Aktenstücke, die Reform der jüdischen Kolonieen in den preufsi- 
schen Staaten betreifend, ebend. 1703. 8. — Vorrede zu Aaron 
Wolfsohns Elementarbuch für Judenkinder u. s. w. ebend. 1791. 
8. — Etwas über die Mendelssohn'sche Psalmenübersetzung; in 
der Berl. Monatsschrift 1780. St. 12. — Ueber die frühe Beerdi- 
gung der Juden, ein Brief aus Prag, nebst einigen Urkunden, 
ebend. 1787. St 4. — Freimüthige Gedanken eines Juden über 
den Vorschlag an die Juden, dos Purinifest abzuschaffen, ebend. 
1790. St. 0. — Eine rabbinische Parabel: der Backofen des Ach- 
nai. ebend. 1791. St. 5. S. 474 — 477. — Korah oder der Dema- 
gogenfeind ; eine rabbinische Erzählung aus dem Midrasch. ebend. 
St. 8. Sil 7 — 119. — Antwort der Juden in der Provinz Lothrin- 
gen auf die der Nationalversammlung von der sämmtliehen Stadt- 
gemeine zu Strasburg überreichte Bittschrift, übersetzt, ebend. 
St. 10. S. 351 — 392. — Feier der Berlinischen Judenschaft bei 
der Ankunft und Vermählung der Prinzessinnen von Mecklcnburg- 
Strelitz, im December 1793. Drei Gedichte, ebend. 1794. St. 3. 
(Das letztere Gedicht auch hebräisch und deutsch, unter dem Ti- 
tel: Rosenlied der Krahiten, bei der hohen Vermählungsfeier der 
Königlichen Prinzen mit den Prinzessinnen von Mecklenburg-Stre- 
litz; gesungen in der Synagoge von Berlin. Decbr. 1793. Nach 
P». 45. Berlin 1794. gr. 8.) — Auch ist von ihm in einem Stücke 
der Berlinischen Monatsschrift ein Kommentar über den HOten 
Psalm, welcher auch abgedruckt ist in Moses Mendelsohns Ueber- 
setzung des HOten Psalms, samt Friedländers Kommentar darüber, 
beleuchtet von Perschke. (Berlin 1788. 8.) — Uebersetzungen aus 
dem Jesaias und Hiob, auch unter dem Titel : Für Liebhaber mor- 
gcnländischer Dichtkunst, im Sammler. Jahrg. 7. Zugabe 1. — 
Einige Idyllen von Gefsner, ins Hebr. übersetzt, ebend. — Briefe 
über Moral des Handels , in Zöllner s Lesebuch. Th. 9. 1790. — 
Vorlesung bei der erneuerten Todesfeier Mendelsohns, in der deut- 
schen Monatsschrift 1791. St. 3. S. 217 — 229. — Sendschreiben 
au S. Hochw. Herrn Ober - Consistorialrath und Probst Teller. 
Berlin 1799., in mehreren Auflagen. — Anzeige desselben, und 
dessen Beantwortung von Teller, in der allgemeinen deutscheu 
Bibliothek. 57 ß. 2 St — Mehrere Aufsätze in Prof. Engels 
vermischten Schriften. Berlin. (Grofstentheils Uebersetzungen aus 
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dem Talmud. — Ueber die durch die neue Organisation der Ju- 
denschaft in den Preußischen Staaten nothwendig gewordene Um- 
bildung. Berlin 1812. — Gab heraus und versah mit einer Ein- 
leitung die 5te Auflage des Phädon, von M. Mendelsohn. Berlin 
1814. — Reden, der Erbauung gebildeter Israeliten gewidmet. Für 
Gönner und Freunde abgedruckt, lste Rede: Religion und Ver- 
nunft. 2te Rede: Ueber Aufklärung in der Religion, lste Folge. 
Berlin 1818. 8. — Ueber die Verbesserung der Israeliten im Kö- 
nigreich Polen. Ein von der Regierung daselbst im Jahre 1816 
abgefordertes Gutachten. Berlin 1819. — Beitrag zur Geschichte 
der Verfolgung der Juden im 19ten Jahrhundert durch Schriftstel- 
ler. Berlin 182a — An die Verehrer, Freunde und Schüler Jeru- 
salems, Spaldings, Tellers, Herders und Löfflers, herausgegeben 
mit Anmerkungen vom Prof. Krug. Leipzig 1823. 8. — In der 
Zeitschrift a»TT (Jedidjah) befinden sich von ihm folgende Auf- 
sätze, von denen mehrere einzeln abgedruckt sind ; im ersten Ban- 
de: Rede, gehalten vor einer Gesellschaft gebildeter Israeliten 
(Fortsetzung der Reden der Erbauung.) — Versuch einer Ueber- 
setzung aus der heiligen Ursprache. — Im 2ten Bande : Briefe üb. 
die Moral des Handels. — Im 3ten Bande: Rede über Ps. 19. — 
Im 6ten Bande: Moses Mendelsohn. Von ihm und über ihn. — 
Für Liebhaber morgenländischer Dichtkunst. — Mehrere Aufsätze 
mit und ohne jseinen Namen in Nicolai's Beschreibung von Berlin, 
dessen allgem. deutsch. Bibliothek, in Klein a Annalen, und andern 
gelehrten Zeitschriften. 

GaEDICKE (Johann Christian), beim Buchhandel seit Johanni 
1779 und Besitzer der Buchhandlung Gebrüder Oaedicke; seit 1798 
Gro [»herzoglich Sachten- Weimarischer Kommüsionsrath, und seit 
1822 Ehrenmitglied der Leipziger Oeconomischen Socictat, geboren 
in Berlin den 14. December 1763. — * Verzeichnifs einer Samm- 
lung von Schriften von und über König Friedrich II. von Preu- 
fsen, welche seit dessen Tode, den 17. August 1786 bis zum Jahre 
1789 herausgekommen sind; in Fabri's histor. geographischen 
Journal 2s Stück. Jena 1790. Fabriken- und Manufacturen - Ad- 
drefs-Lexicon von Deutschland und einigen angränzenden Län- 
dern, oder Verzeichnifs der Fabrikanten und Manufakturisten die- 
ser Länder, der Waaren, die sie verfertigen, und welche Messen 
sie damit beziehen. Erster Theil. Nach den Waaren alphabetisch 
geordnet und mit kurzen Erläuterungen zur Kenntnifs derselben 
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bereitet gr.8. Weim. 1798. - Zweite »ehr renn, u. verb. Auflage, 
er 8. Weimar 1799. - Desselben zweiter Theil. Enthaltend das 
Verzeichniis der Fabrik- und Manufakturorte, mit Anzeige der 
Waaren, die daselbst verfertigt werden. Nach den Orten alpha- 
betisch geordnet, und mit kurzen statistischen Nachrichten verse- 
hen, gr. 8. Weimar 1799. - Derselbe zweite Theil unter dem 
Titel: Geographisch-technologisches Handbuch für reisende Kauf- 
leute, gr. 8. Weimar 1799. — » Der Buchhandel von mehreren 
Seiten betrachtet, für solche Leser, die denselben näher kennen 
lernen oder sich als Buchhändler etabliren wollen. 8. Weimar 
1803. — * Lexicon von Berlin und der umliegenden Gegend. Ent- 
haltend alles Merkwürdige und Wissenswerthe von dieser Königs- 
stadt und deren Gegend. Ein Handbuch für Einheimische und 
Fremde, gr. 8. Berlin 1806. - »Anekdoten von guten Juden. 8. 
Berlin 1805. Zweite verbesserte Auflage 1807. - »Couvert- oder 
Speisekarten, mit Deyisen aus den besten Dichtern. 96 Blätter. 
1807. — »Repertorium und Karte aller Poststationen von Deutsch- 
land und einigen angränzenden Ländern. Oder alphabetisches Ver- 
zeichnis aller Oerter, Flüsse, Seen etc. auf der hierbei befindli- 
chen urd nach einer neuen Methode in 144 Quadrate eingeteil- 
ten Postkarte , und Anweisung jeden Gegenstand sogleich aufzu- 
finden. Besonders für Unkundige in der Geographie, gr. 8. Ber- 
in 1 808. (Die Karte ist aus Reichards Passagier auf der Reise 
durch Deutschland entnommen.) — 2te Auflage 1809. - 3te Auf- 
lage 1812. (Dieser Abdruck befindet sich auch in Reichards Pas- 
sagier, vierte Auflage.) - 4te Auflage 1814. - 5te Auflage 1814. 
6te Auflage 1816. - 7te Auflage 1821. - »Kleine Geographie 
des Preufsischen Staats. Nach den neuesten Veränderungen und 
mit den nöthigen statistischen Angaben. Berlin 1809. 8. — Nach- 
richten für angehende Studirende in Berlin, über mehrere hiesige 
ökonomische und wissenschaftliche Angelegenheiten. 12. Berlin 
1810. — 2te Ausgabe 1811. — * Deutsches General- Register zu 
dem lsten bis lOten Bande des vollständigen Lexicons der Gärt- 
nerei und Botanik, mit einigen Verbesserungen zu dem ganzen 
Werke von Dr. Friedrich Göttlich Dietrich, gr. 8. Berlin 1811. 
* Vergleichende Tabelle der Preufsischen Thaler zu 24, 30, 36 und 
42 Groschen, von 1 Pfennig bis 10,000 Thaler. Fol. Berlin 1812. 
— »Verhältnifs- Tabelle der verschlagenen Münze und der neuen 
und alten Courant-Münze gegen einander. Fol. 1812. — »Verglei- 
chende Tabellen der russischen Silber- und Kupfermünzen gegen 
einander, von 1 Kopeken bis 10,000 Rubel und von 1 Pfennig 
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bis 10,000 Thaler. Desgleichen den Werth der russischen Gold- 
münzen und des Papiergeldes gegen einander. 8. 1813. — ♦Inter- 
essen-Tabellen von iOO Thaler, in Thaler zu 24 Groschen und 
Groschen zu 12 Pfennigen, von £ pro Cent bis 12 pro Cent, und 
-von i Tag bis zu 12 Jahren. 4. Berlin 1812. — * Steuerabgaben -, 
Agio-, Disconto- oder Rabatt-Tabellen, von $ pro Cent bis 25 pro 
Cent, und von 1 Thaler bis 10,000 Thaler. 4. Berlin 1812. — Ta- 
schen-Tabellen und Plan von Berlin, enthaltend 1) Eine zusam- 
menhängende kurze Beschreibung dieser Residenz. 2) Alphabeti- 
sche Tabellen der Merkwürdigkeiten und des Wissenswerthen 
dieser Stadt, mit Angabe der Quadrate auf dem beigefügten 
Plane, in welchen jeder Gegenstand zu finden ist 12. Berlin 1813. 
— Dieselben unter dem Titel: Kurze Beschreibung Ton Berlin, 
nebst einem kleinen Plane u. topographischen Tabellen in alphabeti- 
scher Ordnung, um jeden Gegenstand, sowohl auf dem Plane als 
auch in der Stadt ganz leicht auffinden zu können. 12. Berlin 

1813. — *Das neue Deutschland. Enthaltend gröfstentheils frei- 
müthige Berichte zur Geschichte der Bedrückung urfd der Wieder- 
befreiung Deutschlands. 9 Stücke. «6. Berlin 1813 und 1814. — 
Das lste Stück neue Auflage 1814. — * Kurze Biographie des 
Fürsten Blücher von Wahlstatt, KönigL Preufs. General-Feld-Mar- 
schalls. Aus dem neunten Stück der Zeitschrift das neue Deutsch- 
land abgedruckt. 8. Berlin 1814. — * Chronologische Geschichte 
oder Tagebuch vom deutschen Freiheitskriege. Ister Theil. Ent- 
haltend den Zeitraum vom 3. Dec 1812 bis Ende Dec 1813, oder 
von der Flucht der Franzosen aus Kufsland bis zum Uebergange 
der alliirten Truppen über den Rhein. 8. Berlin 1814. — * 2ter 
Theil. Enthaltend den Zeitraum vom 1. Januar bis letzten Mai 

1814. oder von dem Vorrücken der alliirten Truppen in Frank- 
reich bis zu der Einnahme von Paris und dem Friedensschlüsse. 
8. Berlin 1814. — * 3ter Theil. Enthaltend den Zeitraum vom 1. 
Juni bis zum Schlufs des Jahres 1814, oder den Zurückmarsch 
der alliirten Truppen aus Frankreich und die Congrefszeit bis Ende 
des Jahres. 8. Berlin 1814. — Chronologische Zeitgeschichte oder 
Tagebuch der neuesten Begebenheiten. Eine Fortsetzung der 
chronologischen Geschichte oder Tagebuch vom deutschen Frei- 
heitskriege. Ister Theil, vom Januar bis Juni 1815. 8. Berlin 

1815. — * Der neueste kleine Rechenschüler. Enthaltend alle Vor- 
kenntnisse, welche beim Rechnen zu wissen nöthig sind. 12. Ber- 
lin 1815. — ? Brief-Post-Buch für diejenigen, welche den Inhalt 
und den Abgang ihrer Briefe kurz bemerken wollen, und 20 grofse 
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Post- oder Reises trafsen durch Deutschland und mehrere Theile 
Ton Europa, nebst Angabe der Seiten - Stationen , so dafs man die 
Tage und Entfernung von meist 3000 Städten und Poststationen 
von einander leicht daraus ersehen kann. Mit einem ausführli- 
chen Register, gr. 8. Berlin 1816. — Freimaurer - Lexicon. Nach 
vieljährigen Erfahrungen und den besten Hülfsmitteln ausgearbei- 
tet gr. 8. Berlin 1818. — Wegen diesem Buche gerieth er mit 
der grofsen Freimaurer -Loge zu den 3 Weltkugeln in Berlin in 
einen Streit über freimaurerische Geheimnifskrämerei, und daher 
kann man einen grofsen Theü der von Johann Christoph Fried- 
rich Gerlach in Freyberg herausgegebenen Schrift: Logen-Hierar- 
chie, besonders in Bezug auf Krause's, Heldmanns und Gädicke's 
Freimaurer* Schriften, nebst 34 Aktenstücken. 8. Freyberg 1819, 
ihm zuschreiben. — * Eine kurze Beschreibung von Berlin, in 
Reichards Passagier auf der Reise in Deutschland. 5te Auflage. 
1820. Seite 651 bis 660. — * Vollständige neue Münz - Tabelle, 
nach dem Gesetz vom 30. Sept. 1821 berechnet, von 1 Pfennig 
bis zu 10,000 Thaler, in neuen Silbergroschen den Thaler zu 30 
Groschen gegen 24 und 42 Groschen, und in alt Courant den Tha- 
ler zu 24 Groschen gegen 30 und 42 Groschen, so wie auch in 
alter Münze den Thaler zu 42 Groschen gegen 30 und 24 Gro- 
schen. Fol. 1821. — * Berliner Wandtafel, enthält I. Geschichtliche 
Merkwürdigkeiten, nach den Tagen geordnet, besonders Berlin be- 
treffend. II. Die Berliner Stadttheile, Straften, Gassen, Plätze, 
Märkte, Thore, Brücken, Kirchen, und deren Lage oder Lauf. 
III. Kurzer Bericht über Abgang und Ankunft der Posten. IV. 
Werth der Silbergroschen in Courant und Münze. V. Nachwei- 
sung über einzelne Gegenstände. FoL Berlin in Mai 1822. — 
* Der Berliner Ausrechner, in Preußischen Thalern zu 30 Silber- 
groschen für 1 bis 1000 Stück, von Pfennig zu Pfennig bis zu 30 
Silbergroschen oder 1 Thaler. Mit einem Anhange, enthaltend je- 
den in Pfennigen und Groschen möglichen Betrag, und dessen 
Werth in Silbergroschen, alter Scheidemünze und alt Courant ge- 
gen einander. Ein Buch für jede Haushaltung und für den Klein- 
handel, besonders auf den Märkten und Messen in den Preufs. 
Staaten, wo nach Silbergroschen gerechnet wird. 8. Berlin 1823. 
— * Preufsisches Geld-Tabellen-Buch, besonders in Thalern zu 30 
Silbergroschen. Zum Gebrauch für Handelsleute und bei vielen 
andern, vorzüglich auch gerichtlichen Geldangelegenheiten. Ent- 
haltend: 1) Interessen-Tabellen auf 1 Tag, 1 Monat und 1 Jahr, 
von Thaler zu Thaler bis 100, und von 100 zu 100 bis 1000 
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Thaler, und von * bis 10 pro Cent 2) Rabatt- oder Disconto- 
Tabellen, ebenso ron Thaler zu Thaler und von V* bis 60 pro 
Cent. 3) Agio-Tabellen über Friedrichsd'or, Dukaten und sächsi- 
sches Geld, nach allen in den Courszetteln üblichen pro Centen, 
in Ganzen und Bruchzahlen, in SUbergroschen und alt Courant. 
4) Tabellen, woraus der Werth eines einzelnen Stücks zu ersehen, 
wenn der Preis auf mehrere Stücke gestellt ist, ron 1 Silbergro- 
schen an, und von 1 bis 110 Stück. 5) Silbergeld -Gewicht -Ta- 
bellen, von 5 zu 5 Thaler bis 100, und von 100 zu 100 bis 1000, 
so wie von 1000 zu 1000 bis 10,000 Thaler. 8. Berlin 1824. — 
♦ Neue Münz-Tabellen. Von Pfennig zu Pfennig bis zu einem Tha- 
ler, nach dem Gesetz vom 30. September 1821 berechnet Ent- 
haltend: I. Vergleichung der Silbergroschen gegen alt Courant 
und alte brandenburgische Scheidemünze. II. Vergleichung des 
Alt -Courant gegen Silbergroschen und alte Scheidemünze. III. 
Vergleichung der alten Scheidemünze gegen Silbergroschen und 
Alt-Courant. 8. Berlin 1824. — Verschiedene Aufsätze im Gothaer 
Anzeiger, im Preufsischen Hausfreunde, im Freimüthigen und in 
Wadzecks Wochenblatt. 

GANS (Eduard), Doctor beider Rechte und der lateinischen 
Gesellschaft zu Jena Ehrenmitglied, besuchte da» Berlinisch -Köllni- 
tche Gymnasium und studirte in Berlin, Göttingen und Heidelberg 
die Rechte. In Göttingen erhielt im Jahre 1818 seine Abhandlung 
über die Geschk/ite der Jntel Rhodus twi Macedonischen Zeitalter, 
( sie ist bis jetzt noch ungedruckt ) das Accessit: er promovirte am 
6. März 1819, in Heidelberg, und privatisirt seit 1820. in Berlin, 
geboren zu Berlin am 23. März 1797. §§. — Inaugural-Diss. 
Jus poenitendi contractibus, quos vulgo dicunt innominatos, re vera 
noninesse.— Ueber römisches Obligationenrecht, insbesondere über 
die Lehre von den Innominatkontrakten und dem jus poenitendi 
Heidelberg 1819. gr. 8. — Scholien zum Gajus. Berlin 1821. gr. 
8. — Das Erbrecht in weltgeschichtlicher Entwicklung, eine Ab- 
handlung der Universalrechtsgeschichte , auch unter dem Titel: 
Das römische Erbrecht in seiner Stellung zu vor- und nachrömi- 
schem. Berlin lr Bd. 1824. 2r Bd. 1825. gr. 8. — Abhandlungen 
in dem Archiv für civ. Praxis. Ueber 1. 10. de reb. dubiis und 1. 
3. §. 7. de adimendis vel transf. leg. lr Bd. 3s Hft — Das aedi- 
litische Edikt leidet keine Ausdehnung, und geht nicht auf alle 
verkaufbare Dinge. 2r Bd. ls Hft. — Ueber das dem socius zu- 
stehende beneficium competentiae. 2rßd. 2s u. 3s Hft— Die Gesetz- 
gebung über Juden in Rom, nach den Quellen des römischen 
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Rechts, abgedruckt in der Zeitschrift für die Wissenschaft des Ju- 
denthums. Berlin 1822. ls und 2s Heft 

GIESEBRECHT (Carl Heinrich Ludwig J, der W. W. Doc- 
tor und Professor am Berlinischen Gymnasium zum grauen Kloster, 
Mitglied der Berlinischen Gesellschaft für deutsche Sprache, (frü- 
her seit 1805 Lehrer am Pädagogium zu Bremen , dann seit 1810 
Professor am dortigen akademischen Gymnasium und Lehrer am 
Pädagogium und Lyceum bis 1812), geboren zu Mirow in Meyen- 
burg - Strelitz am 9. Juni 1782. §§. — Annida, Tragödie. Penig 
1804. 8. — Mnemosyne, Taschenbuch. Bremen 1806. 12. — 
Sertorius, Trauerspiel in 5 Aufzügen. Bremen 1807. 8. — Dra- 
matische Studien. Bremen 1808. 8. — Die neuen Assassinen (mit 
Otto Schulz). Berlin 1819. 8. — Deutsche Blätter. Brandenburg 
1822. 8. — Klopstocks Jahrhundertfeier. Berlin 1824. 8. — Bei- 
träge zu dem Taschenbuche Cupido. Penig 1803. 8. — Beiträge 
zu der Zeitschrift Apollon. Penig 1803 u. 4. 8. — Vorrede zu 
Norwichs teatro espanol. Bd. 2. Bremen 1810. 8. — Die Schlacht 
bei Leipzig in der Zeitschrift die Musen, Ton Fouque* und Neu- 
mann. Berlin 1814. 8. — Beiträge zum Jahrbüchlein deutscher 
Gedichte. Stettin 1816. 8. — * Beiträge zum Dramaturgischen 
Wochenblatte. Berlin 1815 bis 1817. — Beitrag zum Jahrbuche 
der Berlinischen Gesellschaft für deutsche Sprache. Bd. 1. Berlin 
1820. 8. 

GILLET (Friedrich Wilhelm ), Königl. Consistorialrath und 
erster evangelischer Prediger auf dem Werder und auf der Doro- 
theenstadt (bis 1820 Mitglied des Königl. Armen- Dir ectorii, bis 
1806 Superintendent der reformirten Berliner Stadt- und Land- Su- 
perintendentur — vorher bis 1798 Prediger beim grofsen Friedricks- 
Waisenhause — bis 1788 Konigl. Dom - Kandidat in Berlin), gebo- 
ren zu Berlin den 18. Juli 1762. §§. — * Empfindungen eines 
Freundes der Menschheit bei dem Grabe Ludwigs des XVI. Ber- 
lin 1793. 8. — Fragmente zur Kenntnifs der Vorzeit, zur Ge- 
schichte des Tages und zur Begründung einer besseren Zukunft 
Berlin 1802. 8. — Kurze Nachricht von den vornehmsten Verän- 
derungen in dem Leben des Hrn. Inspektor Cremer. Berlin 1802. 
8. — Predigt zur fünfzigjährigen Amts- Jubelfeier des Hrn. In- 
spektor Cremer. Berlin 1802. 8. — Leichenpredigt auf d. Hrn. In- 
spektor Cremer. Berlin 1803. 8. — Neuer b rittischer Plutarch, 
oder Leben und Charaktere berühmter Britten , welche sich wäh- 
rend des französischen Revolutionskrieges ausgezeichnet haben, 
nebst einem Anhange von Anekdoten. Mit einem Titelkupfer und 
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24 Bildnissen, Berlin 1804 8. — * Bemerkungen über England, 
von einem Deutschen der sich einige Zeit in England aufgehal- 
ten. * Reisebemerkungen in Briefen. * Reise durch die Schweiz und 
andere Aufsätze in dem Magazin zur nähern Kenntnifs des phy- 
sischen und politischen Zustandes von Europa von Fr. Brunn. 1792 
und 1793. — * Bemerkungen eines Reisenden über Potsdam, Mag- 
deburg, Halberstadt und Berlin. — * Etwas über Halle, Gottingen 
und Marburg. — * Reise über den St. Gothardt und durch das 
Liviner Thal. — * Carouges in Savoyen, und andere Aufsätze in 
Italien und Deutachland in Rücksicht auf Sitten, Gebräuche, Lite- 
ratur und Kunst von Moritz. 1793 und 1794. — * Politische Apho- 
rismen oder Materialien zu einer künftigen Völkerglückslehre. — 

* Grofsbrittanien und andere Aufsätze in der historisch -politischen 
Monatsschrift zum Behuf der neuesten Zeitgeschichte. 1794. — 

* Heber die Erziehung des weiblichen Gesindes und andere Auf- 
sätze in den Jahrbüchern der preufsischen Monarchie. 1798. 8. 
— Aphorismen und fromme Wünsche in der Zeitschrift Eunomia. 
Berlin 1804. 8. — Betrachtungen über die neue Armen -Asseku- 
ranz, und über die Ausführbarkeit derselben und andere Aufsätze 
in dem Preufsischen Hausfreund. Berlin 1809. 4. 

von GOECKINGK (Leopold Friedrich Günther), GeL Ober- 
Finanz- Rath, (vorher von 1768 bis 1770 Referendar bei der Krie- 
ges- und Domainen- Kammer in Halber »ladt; von 1770 big 1780, 
Kanzlei- Director in Ellrich; von 1780 bis 1788. Land- und Steu- 
errath der Grafschaft Wernigerode; seit 1793 Geh. Ober -Finanz- 
Rath, 1798 Mitglied der Kbnigl. Preufs. Gesetz- Kommission, und 
1804 korrespondirendes Mitglied der Kaiss. Runs. Gesetz -Kommis- 
sion). Geboren auf dem väterlichen Gute zu Groningen bei Hal- 
berstadl den 13. Juli 1748. §§. — Sinngedichte ls und 2s Hun- 
dert. Halberstadt 1772. 8. — Neue verbesserte Ausgabe. Leipzig 
1778. 8. — Lieder zweier Liebenden. Leipzig 1777. 8. — Neue 
verbesserte und vermehrte Ausgabe, ebend. 1779. 8. — Dritte ver- 
mehrte Ausgabe, ebend. 1819. 8. — Nachgedruckt zu Carlsruhe 
und zu Wien. (Eine 2te Aufl. des Wiener Nachdrucks erschien 
1824). Gedichte. lr Thl. Leipzig 1780. 8. 2r Thl. ebend. 1781. 
3r Thl. ebend. 1782. (Auch zu Frankfurt a. M.) Nachgedruckt zu 
Carlsruhe. Neue verbesserte und vermehrte Ausgabe, in 4 Thei- 
len. Frankfurt a. M. 1821. 8. — Plan zu Errichtung einer Er- 
ziehungsanstalt für junge Frauenzimmer. 1783. 8. — Prosaische 
Schriften, lr Thl. Frankfurt a. M. 1784. 8. — Journal von und 
für Deutschland. Ellrich 1784. 4. zwölf Stücke, nebst einem Sup- 
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plement. — Ramlers poetische Werke, mit einer Biographie dieses 
Dichters, sind von ihm 1817 zu Berlin, in 4 und 8. herausgege- 
ben; desgl. des Herrn von Bretschneiders Reise nach London und 
Paris, nebst Auszügen aus seinen Briefen von Friedrich Nicolai. 
Berlin 1817. 8. — Friedrich Nicolai s Leben und Uterarischer 
Nachlafs. Berlin 1817. 8. — Charaden und Logogryphen. Frank- 
furt a. M. 1817. 8. — Merkwürdige Lebensgeschichte des Dom 
Armand le Bouthellier de Rance*, Abts und Reformators des Klo- 
sters la Trappe. Berlin 1820. 8. — Mehrere Aufsätze in Zeit- 
schriften, die bis zum Jahre 1808 in Meusel's gelehrtem Teutsch- 
land verzeichnet sind. Viele aus alten und neuen Sprachen über- 
setzte Epigramme und prosaische Aufsätze, im Freimüthigen , im 
Gesellschafter, in den Originalton, in der Berlinischen Zeitschrift, 
und im Nordischen Musen-Almanach. — Sein Bildnifs, von Bause, 
in der Suite deutscher Dichter; vor dem Schmidt'schen Musen-Al- 
manach aufs Jahr 1780, von Liebe; vor dem 31sten Bande der 
neuen Bibliothek der schönen 'Wissenschaften, (1785) von Geyser; 
vor dem 31sten Bande der allgemeinen teutschen Bibliothek (1786); 
vor dem lsten Stück des Journals von und für Teutschland (1792); 
vor dem Göttingschen Musen-Almanach (1800), von Riepenhausen; 
und vor der neuen Ausgabe seiner Gedichte (1821), von Rauch, 
Büste von Schadow. — Biographische Nachrichten finden sich über 
ihn in Jördena Lexicon deutscher Dichter und Prosaisten, und in 
Küttnert Charakteren. 

G0ED1CKE (Friedrick Wilhelm), Dr. der Philosophie, geboren 
zu Magdeburg, am 20$ten September 1773. §§. — Weltgeschichte, 
3 Bände. Berlin 1813 — 15. 8. — Die Europäische Türkei, geo- 
graphisch-statistisch-geschichtlich dargestellt. Berlin 1821. 8. — 
Geschichte d. Griechen. Bert. 1822. 8. — Das Götterthum d. Hellenen 
u. Kömer. Zum Gebrauch für Schulen u. den Selbstunterricht bearb. 
Berlin 1822. gr. 8. — Berlinische Zeitschrift für Wissenschaft u. 
Literatur (von ihm veranstaltet und herausgegeben, mit vielen ei- 
genen Aufsätzen.) Jährlich 12 Hefte in 3 Bänden. Berlin 1824. 
1825. gr. 8. — Zwei Erzählungen im 3ten Bande der Beiträge 
zur Belehrung und Unterhaltung. Wittenberg 1792. — Aufsätze in 
Rockstroh's Journal für Kunst und Künsteleien, im Freimüthigen 
für Deutschland, und in Cölln s freimüthigen literarischen Blättern. 

von GOSSLER, (Conrad Christian), teit 1814 Kbnigl. Preufi. 
Geheimer Ober- Justizrath und vortragender Rath im Justiz-Ministe- 
rium, Mitglied der Immediat-Commission zur Entscheidung über die 
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Provinzial- und Kommunal-Krieg»»chuld-Forderungen , Ritter de» ro- 
den Adler-Orden» 3ter Klane (vorher von 1796 bü 1808 KönigL 
Preuft. Regierungsrath zu Magdeburg, vortitzender Rath in dem 
Magdeburgischen Kon»i»torium, Mitglied der Examination» - Kommis- 
tion, auch Ober-Accue- und Zoll-Rath und Justitiar tu* der Provin- 
zial-Acci»e- und Zoll -Direktion für da» Herzogtum Magdeburg. 
Von 1808 bit 1814 KönigL General-Prokurator bei dem ehemaligen 
we»tphali»chen Appellation» - Ho fe zu Ca»»el, Requetenmei»ter im 
Staattrath und Ritter de» we»tphäli»chen Orden».) Geboren zu Mag- 
deburg, den 20»ten Juni 1769. §§. — Kurzer Leitfaden für die Re- 
visoren der Unter- Gerichte, abgedruckt in dem Archiv der Preu- 
fsischen Gesetzgebung 1801. — Entwurf eines zweiten Anhanges 
zum allgemeinen Preufsischen Landrecht, nebst einer Uebersicht 
aller auf den unter dem 4ten Februar 1815 publizirten Anhang 
zur allgemeinen Preufsischen Gerichts -Ordnung Bezug habenden 
Gesetze, Verordnungen und Rescripte. BerL u. Stett. 1816. gr. 8. 

GRAEFE (Eduard Adolph), Doctor median, et chirurg. seit 
1817, prakt. Arzt und Wundarzt »eit 1820. Geboren zu Puls- 
nitz im Königreich Sachsen, am 10. Mai 1794 (bi» zum 14. Jahre 
erzogen in Südrußland, Gouvernement Volltynien). §§. — Russich- 
deutscher Kalender für das Jahr 1813. Berlin und Leipzig 1813. 
X2. — Dissertatio de nova infusionis methodo. Berol. 1817. 8. 
— Dr. Sarlandiere's Beschreibung eines neuen Blutsaugers, aus 
dem Französischen übersetzt mit einer erläuternden Vorrede ver- 
sehen. Berlin 1820. 8. — Versuch einer Abhandlung über die 
Apoplexie. Aus dem Französischen des Dr. Richelmy frei über- 
setzt, mit Anmerkungen und Literatur vermehrt. Berlin 1821. 8. 
Dr. Junke's in London neu erfundenes Instrument zur Einren- 
kung der untern Kinnlade, in Gräfe s und v. Walthers Journal für 
Chirurgie und Augenheilkunde. Bd. 1. St. 2. Berlin 1820. — Er- 
fahrungen über das Lichtstrahlenbrechende Vermögen der durch- 
sichtigen Gebilde im menschlichen Auge. ibid. — Kurze Auszüge 
aus den Nuovi commentari di medicina dai S. Brera. ibid. Bd. 2. 
St. 4. 1821. — (Farben Wechsel eines amerikanischen Indianers. — 
Ueber die dauernde Wirksamkeit des Viperngiftes. — Beobach- 
tungen über den Tetanus. — Geschichte einer überaus grofsen 
Geschwulst der Parotis, geheilt durch ein Causticum. — Absägung 
des hervorgetretenen Endes des ossis humerL) — Medicinisch- 
chirurgische Beobachtungen, ibid. Bd. 6. St. 2. 1824. — (Arte- 
misia vulgaris als Antiepilepticum. — Heilung einer zerschnittenen 
Achilles- Sehne. — Caries sämmtlicher Röhrknochen.) — Ausrot- 
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tung eine« bedeutenden Fettsarcoms ibid. St 4. — Medicinisch- 
chirurgische Erfahrungen, ibid. Bd. 7. St. 1. 2. 4. — Ueber die 
Acupunctur, Electropunctur und Moxa der Franzosen und Japane- 
ser, ibid. Bd. 8. St 3. 1825. 

GRAEFE (KarlFcrd.), auf dem Gymn. zu Bautzen u. hier aut Pri- 
ma abgegangen, an der Dr e$dner Kreuzschule zur Unicers. vorbereitet, 
studirte z. Halle u. Leipzig, wurde nach seiner öffentlichen u. ohne Protei 
gehaltenen Disputation, in Leipzig am 21. April 1807 zum Doctor 
der Medicin und Chirurgie promovirt. Seit 1815 Kbnigl. Preufs. 
Geheimerath, wie auch seit 1822. Stcr Generalstabsarzt der Armee 
(mit dem Range eines Obersten), Mit- Direktor der med. chir. Mir 
litair • Akademie und des Kbnigl, med. chirurg. Friedrich -Wilhelm- 
Instituts, seit 1820 Mitglied der Ober-Examinations-Kommission für 
die medizinischen Staatsprüfungen, seit 1817 Mitglied der wissen- 
schaftlichen Deputation im Ministerio der Geistlichen -Unterrichts- 
und Medizinal- Angelegenheiten, seit 1810 ordentlicher öffentlicher 
Professor der Medizin und CJiirurgie an der Universität zu Berlin, 
und Direktor des Kbnigl. klinischen Instituts für Chirurgie imrf Au- 
genheilkunde daselbst, Bitter des rothen Adlerordens 3fer, des eiser- 
nen Kreuzes und des Kaiserl. Russ. St. Annen- Ordens Her Klasse, 
Offizier in der Kbnigl. Französischen Ehrenlegion, Bitter des Kö- 
nigl. Danischen Dannebrog - Ordens, des Kbnigl. Schwedischen Wasa- 
Ordens, des Kbnigl. Civilverdienst-Ordens der Baiersclien Krone, wie 
auch des Kaiserl. Bums. St. Wladimir -Ordens Ater Klasse, Mit- 
glied mehrerer Akademien und gelehrten Gesellschaften, zu Paris, 
Berlin, Moskau, Dresden, Göttingen, Halle, Erlangen, Warschau, 
Bonn, Heidelberg «. *. w., von welchen ihm die Kaiserlich Leo- 
poldinische Akademie den Beinamen Pareus beilegte. (Vorher 
seit 1808 wirklicher Leibarzt und Hofrath des regierenden Herzogs 
von Bernburg und Direktor des Krankenliauses zu Ballenstadl. Wah- 
rend des Krieges 1813 bis 1815 Kbnigl. Preufs. dirigirender Di- 
visions - Generalarzt) Geboren zu WarscJtau am 8. März 1787. 
§§. — De notione et cura angiectascos labiorum. Dissert inau- 
gural. Lipsiae 1807. 4. — Angiektasie, ein Beitrag zur rationel- 
len Kur und Erkenntnifs der Gefäfsausdehnungen. Leipzig 1808. 
4. — Der salinische Eisenquell im Selkenthale am Harz (jetzt 
Alexisbad). Leipzig 1809. 8. — Normen für die Ablösung grö- 
fserer Gliedmafsen. Berlin 1812. 4. — Die Kunst sich ror An- 
steckung bei Epidemien zu sichern. Berlin 1813, 2e Aufl. 1814, 
3te Aufl. (Nachdruck.) Erfurt 1814. 8. und 12. — Vorläufige hö- 
heren Orts genehmigte Instruktion für die ärztlichen Dirigenten 
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der Militair-Lazarethe etc. Halberstadt 1813. Fol. — Jahresbe- 
richte Über du klinische chirurgisch - augenärztliche Institut der 
Universität zu Berlin. Neun Jahrgänge von 1816 bis 1824. 4. 

— Repertorium augenärztlicher Heilformeln. Berlin 1817. 8. — 
Rhinoplastik oder die Kunst den Verlust der Nase organisch zu 
ersetzen. Berlin 1818. 4. — Lateinische Uebersetzung von Hecker 
ebend. 1818. 4. — Italienische Uebersetzung zu Neapel 1819. von 
Dr. t. Schönberg, und Russische Uebersetzung zu Petersburg 1821. 
ron Nikitin. — Journal der Chirurgie und Augenheilkunde (in Ge- 
meinschaft mit v. Walther). Berlin 1820 bis 1824. 8 Bände. 8. 

— Die epidemisch - contagiöse Augenblennorrhöe Aegyptens in 
den Europäischen Befreiungsheeren. Berlin 1823. Fol. — — — 
Einzelne zerstreute Aufsätze: — Ueber die Bestimmung der Mor- 
gagnischen Feuchtigkeit der Linsenkapsel und des Falten- 
kranzes, ein Beitrag zur Physiologie des Auges, in Reil's Archir 
für Physiologie. Bd. 9. — Etwas über den diesjährigen (1809) 
Besuch der salinischen Eisenquelle im Selkenthale am Harze (jetzt 
Alexisbad) in Horn s Archiv für med. Erfahrungen. Bd. 11. — Ue- 
ber das Entstehen und Vorschreiten der Keratonyxis, in Hecker's 
med. Annalen. Bd. 3. — Ueber Blutungen durch Trepanation er- 
regt, ihre Wichtigkeit und die Mittel sie zu beseitigen. Nebst der 
Abbildung eines neuen Instruments , in Hufeland s Journal. Bd. 27. 

— Das verbesserte Kompressorium gegen Blutungen der Menin- 
gealarterien ; nebst einer Abbildung. Ein Nachtrag zu dem vorste- 
henden Aufsatze, in Hufeland's Journal Bd. 31. — Bestätigung der 
Wirksamkeit des Geilnauer Quells, in Hufeland's Journal Bd. 32. 

— Telangiectasie der Augenlieder. Eine in der medizinisch- chi- 
rurgischen Societät zu Berlin am 8. December 1812 gehaltene 
Vorlesung; abgedruckt in Hufeland's Journal, Band 35. — 
Vorreden, geschrieben zu: G. H. Hau Commentatio de noya, her- 
nias inguinales curandi methodo akiurgica. Praes. C. F. Graefe. Be- 
rolini 1813. 4. — Karl Beil s System der operativen Chirurgie, 
Übersetzt von Dr. Kosmeli , bevorwortet von K. F. Graefe. 2 Thle. 
Berlin 1815. 8. — Carpue's Geschichte zweier gelungenen Fälle, 
wo der Verlust der Nase vermittelst der Stirnhaut ersetzt wurde. 
Aus dem Englischen übersetzt von Dr. Michaelis, nebst einer Vor- 
rede von K. F. Graefe. Berlin 1817. 4. — In dem von Graefe 
(in Verbindung mit v. Walther) seit 1820 herausgegebenen Journal 
kommen von ihm als eigene Abhandlungen vor: Die Gaumennath, 
ein neu entdecktes Mittel gegen angeborene Ohler der Sprache. 
Band 1. St. lu.3. — Ueber Benutzung des W'ooz zu schneidenden 

chirur- 
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chirurgischen Instrumenten. Bd. 1. 8t 3. »— Angabe eines neueu 
Operationstisches. Bd. 1. St. 4. — Neue Beiträge cur Kunst, 
Theile des Angesichts organisch zu ersetzen. Bd. 2. St 1, — 
Kurzer Auszug aus dem Berichte über das klinische chirurgisch- 
augenärztliche Institut der Universität zu Berlin, für das Jahr 1820. 
Bd. 2. St 2. — Winke über das Bilden rikärer Pupillen, als Vor- 
läufer einer, der ausführlichen Erörterungen dieser Operation be- 
sonders gewidmeten Schrift. Bd. 2. St 3. — Zur Berichtigung 
des Dr. von Schöneberg'schen Werkes: Sulla restituzione del Na- 
80. Bd. 2. St 3. — Ueber die Indikationen nach welchen die Jo- 
dine gegen Kröpfe anzuwenden ist. Bd. 2. St 4. — Gebrauch 
des weifsen Präcipitats gegen die contagiöse Ophthalmie. Bd. 3, 
St 1. — Ueber die Filaria papillosa, als Grund des Aegyptischen 
Augenübels. Bd. 3. Heft 1. — Kurzer Auszug aus dem Berichte 
über das clinische chirurgisch - augenärztliche Institut der Universi- 
tät zu Berlin, für das Jahr 1821. Bd. 3. Heft 2. — Ueber Skro- 
talsteine. Bd. 3. Heft 3. — Schlufsbemerkung zu der vom Dr. 
Michaelis aus dem Englischen übersetzten Geschichte der zu New- 
York, von Valentin Mott, bei einem Subklavial- Aneurysma unter- 
nommenen Unterbindung der Arteria anonyma. Bd. 3. Heft 4. — 
Nachtrag zur Geschichte der Skrotalsteine. Band 3. Heft 4. — 
Trichosis bulbi, beobachtet und geheilt. Bd. 4. Heft 1. — Der 
Chichm-Saamen, als Heilmittel gegen Augen- Blennorrhöen. Bd. 4. 
Heft 1. — Nachricht über eine gegen Blutextravasation unternom- 
mene Eröffnung der Rückgrathöhle. Bd. 4. Heft 2. — Kurzer 
Auszug aus dem Berichte über das klinische chirurgisch -augen- 
ärztliche Institut der Universität zu Berlin, für das Jahr 1822. 
Bd. 4. Heft 4. — Ueber Potsdams Heilquellen. Bd. 5. Heft 1. — 
Kurzer Auszug aus dem Berichte über das klinische chirurgisch- 
augenärztliche Institut der Universität zu Berlin, für das J. 1823. 
Bd. 6. Heft 1. — Die Waffenbahre. Band 6. Heft 2. — Ueber 
Potsdams Mineral - Quelle Band 7. Heft 2. — Auszug aus 
dem Berichte über das klinische chirurgisch - augenärztliche Insti- 
tut für das Jahr 1824. Band 7. Heft 3. — Ueber Minderung der 
Gefahr beim Kaiserschnitte, nebst der Geschichte eines Falles in 
welchem Mutter und Kind erhalten wurden. Bd. 8. Hft. 3. — Nahm 
als Mitherausgeber an der Redaction der Heckerschen Literarischen 
Annalen der gesummten Heilkunde (Berlin 1825) Theil. — Praesi- 
dirte bei nachstehenden Dissertationen, welche eigenthümliche Kur- 
methoden desselben abhandeln: 1. F. E. Spörl, Pracside C. F. 
Graefe, diss. de cataractae reclinatione et de keratonyxide. Berol. 
1811. 8. — G. H. Rau, Praeside C. F. Graefe, diss. de nova her- 
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niaa inguinales curandi methodo akiurgica. BeroL 1812« 4. — 
C.F. W. Jung, Praeside C. F. Graefe, Diss. de morbis quibusdam 
palpebrarum organicis observationibus illust. BeroL 1813. 4. — 
J. D. L. Bau, Praeside C. F. Graefe, diss. Bistens observationes 
nonnullas de labio leporino cum prominentiis maxillae superioris 
complicato. Berol. 1816. 4. — Sein Bildniis, gezeichnet von 
Burghardt, gestochen von Schröter. Leipzig 1809. 8. Dasselbe 
gezeichnet -von Kirchhoff, gestochen yon Bollinger, tot dem 
129sten Theile von Krünitz Encyklopädie. 8. — Ein drittes ge- 
zeichnet von Kirchhoff gestochen von Buscher. Berlin bei Wit- 
tich. 1819. 4. — Nähere biographische Nachrichten befinden sich 

1) über dessen Jugendverhältnisse in E. Platneri Paneg. med. 
(Siehe des letzteren Quaestiones forenses XXVII.) Lipsiae 1807. 

2) über dessen wissenschaftliche Beziehungen in Bernstein s Ge- 
schichte der Chirurgie, Theil 2., und 3) hinsichts seiner Verhält- 
nisse als Staatsbürger, im Konversations -Lexicon, neue Folge, 
zweite Abtheilung des ersten Bandes oder des Hauptwerks elf- 
ten Bandes zweite Hälfte. Leipzig 1824. 

GREVE (Ernst Wilhelm), Buchbindermeister und Papparbeiter 
in Berlin, geboren zu Copenhagen den 12. November 1787. §§. — 
Hand- und Lehrbuch .der Buchbinde- und Futteralmachekunst. 
In Briefen an einen jungen Kunstverwandten nach vieljährigen eige- 
nen Erfahrungen gründlich und möglichst vollständig ausgearbeitet 
Mit nützlichen Anmerkungen, Verbesserungen und einer Vorrede 
von Dr. S. F. Hermbstädt. Zwei Bände. Ister Band, die Buchbin- 
dekunst. 2ter Band, die Futteralmachekunst. Mit Kupfern, Tabel- 
len und Steindrücken. 8. Berlin 1822 und 1823. 

von GREVEN1TZ (Friedrich August Ferdinand), Geh. Justiz- 
und Kammergerichtsrath in Berlin seit 1805 (vorher seit 1793 Re- 
gierungsrath in Posen und Glogau), geb. in Breslau den 26. De- 
cember 1767. §§. — Der Bauer in Polen. Monographie mit Andeu- 
tungen für die Gesetzgebung. Berlin 1818. 8. 102 S. — Ueberset- 
zung des I. Theils des französischen Civilgesetzbuches mit Erläu- 
terungen aus dem preufsischen und polnischen Rechte. Leipzig 
. 1808. 8. (Nicht fortgesetzt.) 

GRUESON (Johann Philipp), Kbnigl. Preufs. Geheimer Hof- 
rath seit 1819, (seit 1787 Conducteur der Kriegs- und Domainenkam- 
mer zu Magdeburg; seit 1794 Professor der Mathematik am Kb- 
nigl. Kadettenkorps zu Berlin; seit 1798 ordentliche* MÜglud der 
Königl. Akademie der Wissenschaften; seit 1799 Professor bei der 
Kbnigl Bauakademie; seit 1816 Dr. der Philosophie tmd aufseror- 
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deutlicher Profettor bei der Vnwertiiat; teit 1817 Profettor der 
Mathematik und Phytik bei dem Konigl. Franzb'titchen Gymnathtm.) 
Geboren am 2. Februar 1708 zu Magdeburg. §§. — Im Leipziger 
Magazin für reine und angewandte Mathematik, von Bernouilli 
und Hindenburg u. s. w. von 1787. Stück 4. zwei Abhandlun- 
gen: 1) auf eine kurze und leichte Art die Potenzensumme der 
Ordnung n zu finden. 2) die Summenformel der Ordnung n für 
veränderliche Renten auf eine kurze und leichte Art zu finden. — 
ebend. 1788. St 1. 1) Abhandlung: den Flächeninhalt eines Vier- 
ecks im Kreise aus seinen gegebenen Seiten ohne trigonometri- 
sche Rechnung auf eine leichte Art zu finden. 2) Abhandlung: 
den Halbmesser eines Kreises zu finden, worin sich ein Viereck 
von gegebenen Seiten beschreiben läfet — Anwendung der Analy- 
sis auf eine ökonomische Aufgabe von dem Verhältnifs der A eck er, 
Wiesen und der Viehzucht gegen einander. Neue Aufl. Stendal 
1795. 4. — Rechenmaschine, erfunden den 2. Februar 1790. Neue 
Aufl. Berlin 1795. — Beschreibung und Gebrauch einer neu erfun- 
denen Rechenmaschine. Neue Aufl. Halle 1795. — Tabelle, ver- 
mittelst welcher man auf eine leichte Art den Preis jeder Menge 
von Dingen und für jeden Werth derselben zu finden im Stande 
ist. Magdeburg 1789. — Patent -Tabelle zur Abkürzung 1 der Duo 
decimalrechnung. 1791. — Beschreibung zweier neu erfundenen 
Rechenstäbe zur Addition und Subtraction, in Klewitz Beschrei- 
bung der Grüsonschen Rechenmaschine. Magdeburg 1792. — Er- 
klärung der Entstehung und des Geistes seiner Rechenmaschine; 
nebst andern wichtigen neuen Erfindungen und Beleuchtung des 
Kosmannischen Beweises. Berlin 1795. 8. — Beitrag zur Fel- 
dertheilung. Berl. 1795. 4. — Programm zum Antritt des Profes- 
sorats beim adelichen Kadettenkorps. Berlin 1795. 4. — Leon- 
hard Eulers vollständige Anleitung zur nie dem und höhern Alge- 
bra, nach der französischen Ausgabe des Herrn de la G ränge, mit 
Anmerkungen und Zusätzen herausgegeben. 2 Theile. Berlin 1796 
und 1797. 8. — Supplement zu Eulers Differentialrechnung, nebst 
analytischen, gröfstentheils die combinatorische Analysis betreffen- 
den Untersuchungen. Berlin 1798. 8. — Enthüllte Zaubereien und 
Geheimnisse der Arithmetik, nebst einer Einleitung zur Kenntnifs 
der Rechnung mit Decimalbrüchen und Buchstaben. Erster Theil. 
Berlin 1796. 8. — Zweiter Theil, mit einer Einleitung zur Kenntnifs 
der Rechnung mit Logarithmen und Buchstaben, ebend. 1800. — - 
Leitfaden des ersten arithmetischen Unterrichts. Berlin 1797. 8. 
— Zweite um das Dreifache vermehrte Auflage, ebend. 1819. — 
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Pinakothek oder Sammlung allgemein nützlicher Tafeln für Je- 
dermann zum Multipüciren und Dividiren. Erfunden 1788. Nebst 
Tafeln aller einfachen Faktoren Ton 1—10500. Berlin 1708. gr. 
8. — Analytische Theorie der Funktionen. Aus dem Franz. des 
la G ränge. Berlin 1798. 2 Bände. 8. — Saundersons Algebra. 
Aus dem Englischen übersetzt und mit vielen Zusätzen und Verbesse- 
rungen bereichert. Halle. Erster Theil 1798. Zweiter Theil mit 4 
Kupfern. 1805. gr. 8. — In der Sammlung nützlicher Nachrichten 
und Aufsätze, die Baukunst betreffend. Berlin 4. Jahrgang 1798: 
Ueber die vorteilhafteste Form der gedrückten Gewölbe aus 
drei Kreisbogen. Jahrgang 1799: Nachtrag zu dieser Abhand- 
lung. — La Croix Lehrbegriff der Differentialrechnung. Aus dem 
Französischen übersetzt. Berlin. Erster Band 1798. Zweiter Band 
1799. 8. — Grofses Einmaleins von 1 — 10000 berechnet. Berlin 
1799. Royalfolio. — Grundrifs der reinen und angewandten Ma- 
thematik. Halle. Ister Theil 1799. 2ter Theil 1800. 8. — Voll- 
ständige Anleitung zur niedern, höhern und angewandten Mathe- 
matik, in so fern solche sowohl dem Ofhcier überhaupt, als auch 
dem Ingenieur, Artilleristen und Seemann unentbehrlich ist 2 
Theile. Berlin 1799—1800. gr. 8. — Sammlung aufgelöster alge- 
braischer Aufgaben, nebst einer Einleitung in die Buchstabenrech- 
nung und Algebra. Neue verbesserte und sehr stark vermehrte 
Ausgabe. Halle. Ister Theil 1805. 2ter Theil 1812. 8. — Geo- 
däsie oder vollständige Anleitung zur geometrischen und ökono- 
mischen Feldertheilung, mit 34 Kupfert Berlin 1809. 8. — Syste- 
matischer Leitfaden der Arithmetik, Epipedometrie, Stereometrie 
und Trigonometrie. Berlin 1810. 8. — Kleines Hand- und Hülfs- 
buch zur Ersparung des Ausrechnens bei dem Ein- und Verkauf 
nützlicher Bedürfnisse, nach der neuen, nach dem König]. Edikt 
vom 13. December 1811 in Umlauf zu setzenden Münzsorte, den 
Thaler zu 30 Groschen und den Groschen zu 10 Pfennigen. Ber- 
lin 1812. kL 8. — Gab verbessert und mit beträchtlichen Zusätzen 
vermehrt heraus: Schulze's kurze Anleitung zur ebenen Dreieck- 
messkunst 3te Aufl. Berl. 1818. 8. — Bequeme logarithm., trigo- 
nometrische und andere nützliche Tafeln zum Gebrauch für Schu- 
len, und für diejenigen, die sich der Kriegs- und bürgerlichen 
Baukunst widmen. Berlin 1818. 8. — Die Arithmetik, nach Er- 
zeugung der Begriffe, in systematisch geordneten Fragen und Auf- 
gaben, nebst ihrer vollständigen Beantwortung. Zum Selbstunter- 
richt und besonders für Examinanden nützlich. Berlin 1818. 8. 
— Die Geometrie, nach Erzeugung der Begriffe u. s. w. ebend. 
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1820. mit 7 Kupfert 8. — Die Algebra, nach Erzeugung der Be- 
griffe u. s. w. ebend. 1821. 8. — Die Kegelschnitte, elementa- 
risch, geometrisch, algebraisch, zum Behuf der Vorlesungen abge- 
handelt mit 4 Kupfert ebend. 1820. 8. —La Croix, Anfangsgründe 
der Algebra. Aus dem Französischen nach der 12ten verbesser- 
ten und Termehrten Ausg. übersetzt Berlin 1811. gr. 8. — Geo- 
metrische Analysis von John Leslie. Aus dem Englischen über- 
setzt und dehr vermehrt. Mit 3 Kupfert. ebend. 1822.8. — Systema- 
tischer Leitfaden der reinen Mathematik, enthaltend die Arithme- 
tik, ebene Geometrie, Stereometrie, Buchstabenrechnung, Algebra, 
analytische Geometrie, gewöhnliche und analytische ebene Trigo- 
nometrie, die Polygonometrie , die analytisch -sphärische Trigono- 
metrie, die Polyedronomctrie und die Kegelschnitte. Zum Gebrauch 
bei Vorlesungen. Berlin 1822. 8. (Hierin aufserdem ein Abschnitt 
von der Entwickelung algebraischer und transcenden tischer Funk- 
tionen in Reihen.) — In den Memoiren der Berliner Akademie fol- 
gende Abhandlungen: 1798. Le calcul d'exposition , invente par 
Gruson. 1800 Suite de ce memoire. 1804. Recherches sur la 
sommation des series, dont chaque terme procede selon une loi 
connue; sur la tr ans Formation des series. 1812 — 13. Ueber die 
bei Wittwenkassen vorfallenden Wahrscheinlichkeitsrechnungen; 
über die Theilung des ganzen Kreisumfanges und eines jeden be- 
liebigen Kreisbogens in gleiche Theile, insbesondere über die 
Theilung des Kreisumfanges in 17 gleiche Theile; über Reihen und 
vollständige Integration einer linearen partiellen Differentialglei- 
chung der 2ten Ordnung mit beständigen Coefficienten ; allgemeine 
Methode mittelst bestimmter lntegralien die durch den La G ran- 
geschen Lehrsatz gegebene Reihen zu summiren. 1814. Ent- 
wickelung vonx + y n in eine Reihe, die nach Potenzen (x +«y) 

und von a— y fortschreitet, und deren Anwendung bei Auflösung 
von Gleichungen; neuer analytischer Lehrsatz. Vereinfachung 
und Erweiterung der Euklidischen Geometrie. — 181Ö — 17. Neue 
Eliminirungsmethode vermöge eines eigenen Algorithmus; geo- 
metrische Aufgabe über Minima; Elementarbeweis, dafs die Basis 
der natürlichen Logarithmen durch keine rationale Zahl ausgedrückt 
werden kann, nebst verwandten Untersuchungen. 1818 — 19. 
Auflösung einer geometrischen Aufgabe. 1820—21. Allgemeine 
und rein analytische Methode, Tangenten an ebenen Curven zu 
ziehen; Integration unter endlicher Form von einigen Winkel-Dif- 
ferential -Funktionen; neue und leichte Methode, die Differentiale 
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der Exponential-, logarithmischen und Winkelfunktionen au finden. 
— Geometrie des Zirkels von Mascheroni. Aus dem Französischen 
des Carette, mit Hinzufügung einer Abhandlung über den Gebrauch 
des Proportionalzirkels, und von mehren hundert Aufgaben. Ber- 
lin 1825. 8. mit vielen Kupfern. 

von GRUNENTHAL (Friedrich Sigumund), vormah SIEBMANN, 
$eit 1812 in den AdeUtand erhoben , Geheimer Finanz- und vor- 
tragender Rath in der Generalkontrolle; (vorher, 1801 bis 1804 Re- 
ferendar \ bis 1810 Kanunergericht* - Assessor und Jus Hz - Kommis- 
sarius ; bis 1816 Justiziar, Ober - Steuer rath und Stempelfiskal von 
Berlin; bis 1819 Regierungsrath und Justiziar der dortigen Regie- 
rungi bis 1821 beschäftigt im Finanz -Ministerium). Geboren zu 
Kyritz in der Priegnitz den 12. November 1780. £§. — Gedichte 
und Abhandlungen im Journal Apollon. Penig 1803. — Gedichte, 
Uebersetzungen und Abhandlungen im Journal Polyhistor. Halber- 
stadt 1806. — Zwischenspiel aus dem Spanischen des Cervantes 
(der Aufpasser) im Journal Pantheon. Leipzig 1810. — Lehrrei- 
che Erzählungen aus dem Spanischen des Cervantes. Ister Theil. 
Berlin 1810. 8. — Beiträge zu dem Journal die Musen. Berlin 
1812. — Kritische Beiträge und Recensionen im Dramaturgischen 
Wochenblatt. Berlin 1815 — 16. — Desgleichen in den Haude 
und Spenerschen Berlinischen Nachrichten. 1817—21. — Vermischte 
Abhandlungen und Uebersetzungen, im Journal, der Gesellschafter. 
Berlin 1818—19. — Spaniens Staatsverfassung durch die Cortes, 
aus dem Spanischen. Berlin 1819. 8. — Hecensionen im Litera- 
turblatt. Tübingen 1820. 

GUBITZ (Friedrich Wühetn), seit 1805 Mitglied und Profes- 
sor der Königl. Akademie der Künste in Berlin ; geboren in Leipzig 
am 27. Februar 1786. §$. — Mannigfache Aufsätze in der „Zeitung 
für die elegante Welt", dem „Morgenblatt", dem Merkeischen „Frei- 
müthigen", der Berliner „Spenerschen Zeitung", in mehreren Ta- 
schenbüchern u. s. w. 1804 — 1815. — Das Vaterland (auch „Feu- 
erschirme" betitelt, auf dem Umschlag). 6 Hefte. Berlin 1807 — 
1809. gr. 8. — Die Talentprobe. Lustspiel in 1 Akt. Berlin 1813. 
12. — Die Siegesgöttin an die Deutschen. Berlin 1814. 4. — 
Lieb' und Versöhnen. Schauspiel in 1 Akt. Berlin 1815. 8. Zweite 
Auflage 1816. — Sappho. Melodrama (mit Musik von B. A. We- 
ber.) Berlin 1815. 8. — Die Prinzessin. Lustspiel in 5 Akten. 
Berlin 1816. 8. — Die seelige Frau. Lustspiel in 1 Akt Berlin 
1816. 8. — Lieb' und Friede. Drama in 1 Akt. Berlin 1816. 8. — 
Was mir einfiel! (Erzählungen, Satyren und Gedichte.) Berlin 
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1816. 8. — Gaben der Milde (zum Vortheil einer Bücher -Ver- 
loosung für hülflose Krieger.) 4 Bändchen. Berlin 1817. 8. — 
Der Gesellschafter, oder Blätter Üir Geist und Herz. Berlin 1817 
— 1825. 4. (Jetzt im neunten Jahrgange.) — Sammlung Ton Ver- 
zierungen, in Abgüssen für die Buchdruckerpresse zu haben (mit 
einer Vorrede). Berlin. Erstes Heft 1821. Zweites Heft. 1824. 
4. — Im Nachtrag zum Conversations - Leiicon befindet sich ein 
Artikel über ihn. 

GU1MPEL (Friedrich), Maler und Kupferttecher, seit 1814 
Königl. acad. Künstler, so wie teil 1817 Königl Preufi. Professor 
der Akademie der Kumte zu Berlin. Geboren zu Berlin, den Uten 
Aug. 1774. §§. — Jacquin Hortus Vindobonensis, neuere Ausgabe. 
Ister Band 1 — 4tes Heft. gr.Fol. (Mit der Bewilli gung des frü- 
heren Herausgebers.) Berlin 1804 — 6. — Abbildung der deutschen 
Holzarten, gr. 4. Zwei Bände. 216 Kupfertafeln. Berlin 1808 
bis 1820. — Abbildung der fremden hier in Deutschland ausdauern- 
den Holzarten. Berlin 1819— 25. Ister Band. 100 illum. Kupfer- 
tafeln, gr. 4. — Das Bildnifs desselben ist gezeichnet nach der 
Natur, und lithographirt von Carl Goltz, Miniatur- und Portrait- 
Maler in Berlin 1825. 

GÜNTHER (Christian August ), Doctor der Philosophie und der 
Rechte, und seit 1818 Geheimer Ober- Tribunal -Rath ( vormals seit 
1786 ordentlicher Professor der Rechte auf der Universität zu Helm' 
gtadt, und Herzoglich Rraunschweigischer Hofrath; seit 1804 sach- 
sischer Appellationsrath zu Dresden, und seit 1816 Königl. Preufs. 
Oberlandesgerichtsrath zu Naumburg). Geboren zu Schönstadt, im 
damals Chursächsischen Thüringen, am listen December 1758. §§. 

— Diss. inaug. de furto domestico. Lips. 1786. — Magazin für 
Rechtsgelehrte, herausgegeben mit C. F. Otto. Leipzig 1784— 
1786. 8. Vier Bände. Archiv für die theoretische und praktische 
Rechsgelehrsamkeit, herausgegeben mit Th. Hageniann. Braun- 
schweig 1788—1792. 8. Sechs Bände. — Bertochii promtuarium 
juris, post Hommelium curavit C. A. G. Lips. 1788. 8. 2 Bände. 

— Historia juris Romani. Helmstad. 1798. 8. — Principia juris 
Romani privati novissimi. Jenae 1802 — 1809. 8. Zwei Bände. 
— - Mosheim's allgemeines Kirchenrecht der Protestanten, neu be- 
arbeitet und fortgesetzt. Leipzig 1800. 8. — Anna'es literarii. 
Helmstad. 1788—89. 8. Vier Bände. 

GURLT (Ernst Friedrich), seit 1819 Doktor der Medicin, prak- 
tischer Arzt und Lehrer an der K. Thierarzeneischule ; geboren tu 
Drentkau bei Grünberg in Schlesien, den IZten Oclober 1794. 55 — 
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Dissert de venarum deformitatibus. c. tabula lithograph. Vratis- 
laviae 1819. 4. — * Tabellarische Uebersicht der Pflanzen nach 
dem natürlichen System von Jussieu, verglichen mit dem Linne*« 
sehen Sexual-System; und: * Uebersicht des Pflanzenreiches nach 
dem Linne'scheu Sexual-System; zusammen 5 Tabellen. Berlin 

1821. gr. Folio. — Handbuch der vergleichenden Anatomie der 
Haus-Säugethiere. Berlin 1822. 8. 2 Bände. — Anatomische Ab« 
Bildungen der Haus-Säugethiere. lstes bis 4tes Heft ff. Berlin 
1824 ff. quer Folio. 

GUSTORF (Ludwig), Doktor der Medizin und Chirurgie; ge- 
boren zu Gauel, in Hegten, am Iten April 1795. £§. — Nonnulla 
ad Delirii sie dieti trementis historiam momenta. Gottingae 1824. 

— Verwilderter Prodromus eines Werks über den Zusammenhang 
zwischen Geist und Sinnlichkeit, in dem besondern Fall einer epi- 
lepsia simulata betrachtet, wenn sie zur vera geworden. Wien 
1825. — Einzelne Aufsätze, als: Psychologische Kritik der Ber- 
liner Bühne, in Friedr. Kinds Muse, Bd. III. Heft III. September 

1822. Heroismus der Zeit, Aufsatz im Gesellschafter des Herrn 
Professor Gubitz. Juni 1823. Der Lüge Wahrheit, oder die Iro- 
nie der Natur, Novelle, ebend. Juli. Beiträge zur Geschichte der 
Lithotomie, mittelst der Sectio recto-vesicalis, im Journal der Chi- 
rurgie von Gräfe u. Walther. Band V. Heft 3. Berlin 1823. Kri- 
tische Ansichten, in der Beilage zum 157sten Blatte des Gesell- 
schafters, 1823 (Literatur.) 

HaERING (Georg Wilhelm Heinrich), Kammer gericht* - Refer. , 
geboren zu Breilau, am 29«ten Juni 1798. §$. -- Die Treibjagd, 
scherzhaft idyllisches Epos in 4 Gesängen. Berlin 1820. — Die 
Schlacht bei Torgau, und der Schatz der Tempelherren, zwei 
Novellen. Berlin 1823. — lblou und die ehrlichen Leute, Novelle 
im Frauen Taschenb. Balladen: (zerstreut) die Jungfrau vom See, 
und das Lied des letzten Minstreis (metrisch übersetzt, aus dem 
Englischen des W. Scott), in der Zwickauischen Et. Bibliothek der 
ausländischen Klassiker. 1822 und 24. — Karakteristik W. Scotfs 
und Lord Byron's, in den Wiener Jahrbüchern der Literatur. — 
Abhandlung über Balladen-Poesie, im Hermes, lstes Heft pr. 1824. 

— Die Geächteten, Novelle. Berlin 1825. 8. — Einige prosaische 
Uebersetzungen aüs dem Englischen u. s.w., sämmtlich unter dem 
Namen Willibald Alexis. N.B. Nach Einigen soll er Uebersetzer 
des Romans Walladmor, frei nach dem Englischen des W. Scott, 
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von W...I. 3 Bände. Berlin 1823 und 24. 8. Zweite AufL ibid. 
1825. 12. nach Andern der Verfasser desselben sein. 

von der HAGEN (Friedrich Heinrich), Doktor der Philosophie, 
und seit 1824 ordentlicher Profettor der deutschen Sprache und 
lAteratur auf der Universität zu Berlin. (Vorher, »eit 1810 aufser- 
ordentlicher Profettor der deuttchen Sprache und Literatur zu Ber- 
lin, seit 1811 dasselbe in Breslau, dann seit 1818 ordentlicher Prof 
daselbst.) Geboren zu Schmiedeberg in der V her mark, den 19ten 
Febr. 1780. §§. — Proben aus dem Nibelungenliede, nebst Auszug 
des Inhalts des Ganzen; in der Eunomin 1805. Märe. S. 171 — 
187. — Ueber die in der Bearbeitung der Nibelungen befolgten 
Grundsätze, besonders in Ansehung der Sprache, ebend. April. 
S. 254 — 265. — Minnelieder, nebst historischen Untersuchungen 
über die Personen der Dichter, ebend. November und December. 
— Minnelied und Meistersang, im N. litterarischen Anzeiger 1808. 
Nr. 6. 7. — Der Nibelungen Lied, und die Klage; erneuet, mit 
litterar. grammat. Anhang und Glossar. Berlin 1807. 8. — Mit 
I. G. Büsching gab er heraus : Sammlung alter und lebender Volks- 
lieder, mit einem Anhange Flamländischer und Französischer, nebst 
Melodieeri. ebend. 1807. 12. und queer 8. — Deutsche Gedichte 
des Mittelalters. Ister Band, ebend. 1808. 4. — Das Buch der 
Liebe. Ister Band. 1809.; — mit Docen, Büsching und Hundsha- 
gen: Museum für altdeutsche Litteratur und Kunst. 3 Hefte. 
Berlin 1809—11. gr. 8>, und als Fortsetzung davon: Sammlung 
für altdeutsche Litteratur und Kunst, lsten Bandes lstes Stück. 
Breslau 1812. gr. 8. — Aufsätze im Litterarischen Anzeiger, Pan- 
theon und Neuen deutschen Museum, und Recensionen in den Je- 
naischen und Hallischen Litteratur-Zeitungen. — Narrenbuch. Halle 
1811. 8. — Der Helden Buch (Erneuung). Ister Band. Berlin 
1811. 8. — Litterarischer Grundrifs zur Geschichte der altdeut- 
schen Dichtkunst. Berlin 1812. 8. — Der Nibelungen Lied, und 
die Klage, in der Ursprache, mit den Lesarten der verschiedenen 
Handschriften. Berlin 1810. 8. — 2te Ausgabe, ohne Lesarten, 
mit einem Wörterbuche. Breslau 1816. 8. — Dritte, mit den 
Lesarten aller Handschriften, Wörterbuch und Einleitung vermehr- 
te Ausgabe, ebend. 1820. — Hat Theil an der von Gräter und 
Heinze herausgegebenen Alterthumszeitung Iduna und Hermode , u. 
besorgte nach Heinze's Tode den Jahrgang 1813, in 4. — Eben so 
ist von ihm die Redaction des von dem Buchdrucker Barth zu 
Breslau 1816 und 1818 herausgegebenen Monunientum pacis (1815) 
in gr. FoL — Vorher (1813) liefe er ebend. mit Büsching eine 
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Erneuung der Selbstbiographie Götzens von Berlichingen , zum 
Besten der Freiwilligen, in 8., drucken. ■ — Alt -Nordische Lieder 
und Sagen, aus dem Sagenkreise der Nibeluugen und des Helden- 
buches, in der Ursprache. Erster Band enthält: Edda -Lieder. Ber- 
lin 1812. — Zweiter Band: Sammlung altnordischer Sagas. Bres- 
lau 1812. — Verdeutschung und Erklärung der Edda -Lieder von 
den Nibelungen. Breslau 1814. 8. — Verdeutschung der Saga's, 
unter dem Titel: Altnordische Heldenromane. 1 — 3ter Band, Wil- 
kina- und Niflunga-Saga , oder Dietrich von Bern und die Nibe- 
lungen, ebend. 1814 — 15. 4ter Band: Wolsunga-Saga , oder Si- 
gurd der Fafnirstödter und die Nibelungen, ebend. 1815. 8. — 
Beiträge zu Büschings Volkssagen (1812), Erzählungen, Dichtun- 
gen etc. (1814), und wöchentlichen Nachrichten (1816 — 18). — 
Erste Ausgabe Niederländischer Psalmen aus der Karolinger Zeit 
Breslau 1816. 4. — Irmin's Säule, ^Strafse und Wagen: Einladung 
zu Vorlesungen über altdeutsche und altnordische Götterlehre, 
ebend. 1817. 8. — Briefe in die Heimat, aus Deutschland, der 
Schweiz, und Italien. 4 Bände, mit Abbildungen, ebend. 1818 — 
21. 8. — Anecdotorum medii aevi Specimen U ebend. 1818. (Ein 
Mittelgriechisches Gedicht von der Tafelrunde, mit lateinischer 
Uebersetzung und Einleitung, als Programm der akademischen Re- 
de über die Aegineten, zum Antritt des Ordinariats. — Die Nibe- 
lungen, ihre Bedeutung für die Gegenwart und für immer, ebend. 
1819. 8. — Zur Geschichte der Nibelungen, aus den Wiener Jahr- 
büchern besonders abgedruckt Wien 1820. 8. — Geschichte und 
Beschreibung des Breslauer Tuchhauses. Bresl. 1821. 8. — 
Aufsätze und Recensionen in der Jenaer Litteratur- Zeitung, den 
Wiener Jahrbüchern, dem Conversationsblatt , dem Morgen- und 
Kunstblatt u. s. w. — Mit Alois Primisser gemeinschaftlich: Das 
Heldenbuch, in der Ursprache. Ister Theil. Berlin 1820. 4. Zu- 
gleich als 2ter Band der altdeutschen Gedichte des Mittelalters. — 
Heldenbilder aus den Sagenkreisen Karls des Grofsen, Artur*s, der 
Tafelrunde und des Grales, Attila's, der Amelungen und Nibelun- 
gen. 2 Bände. Breslau 1821—23. 8. Mit 60 ausgemalten Bil- 
dern, nach Zeichnungen von Fr. Tieck, Erklärungen derselben, u. 
zusammenhangender Darstellung der Sagengeschichte, aus den al- 
ten meist ungedruokten Gedichten, besonders des Hcldenbucha und 
der Tafelrunde. — In Verbindung mit Steffens und Hoffmann: Ge- 
schichten, Mährchen und Sagen. Breslau 1823. 8. — Gottfrieda 
von Strafsburg Werke, besonders der Tristan, nebst Wörterbuch 
und andern Zugaben. 2 Bände. Breslau 1823- gr. 8. — Die Ni~ 
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belungen, mit Sprach- und Sach- Erläuterungen. 2 Bände. (Als 
neue Ausgabe der Erneuung von 1807.) Frankfurt a, M. 1824. 
gr. 8. — Gespräch eines Wittwers mit dem Tode (erneuet und er- 
läutert), ebend. 1824 8. — Des Grafen Eduard Raczynski ma- 
lerische Reise in einigen Provinzen des Osmanischen Reich». Aus 
dem Polnischen. Breslau 1824. gr. Fol. Mit vielen Kupfertafeln. 

— Tausend und Eine Nacht, in Verbindung mit K. Schall und M. 
Habicht, neu übersetzt und vervollständigt, aus dem Französischen, 
Englischen und Arabischen. 15 Bände. Breslau 1824 — 25. 12. — 
Erzählungen und Mährchen (aus mannigfaltiger alter und neuer 
und mündlicher Ueberlieferung). 2 Bände. Prenzlau 1824—25. 8. 

— Denkmale des Mittelalters. Erstes Heft. Berlin 1824. gr. 8. 
(Enthält das 1818 herausgegebene Anecdoton, und die zur akade- 
mischen Ankündigung der Vorlesungen über deutsche Sprache , in 
Berlin herausgegebenen Althochdeutschen Anecdota, mit Verbesse- 
rungen.) — Das Heldenbuch, in der Ursprache. 2ter TheiL Ber- 
lin 1825. 4. — Hat eine neue, ergänzte und berichtigte Ausgabe 
der Manessischen Sammlung, und überhaupt der Altdeutschen ly- 
rischen Dichter, und des Titurel angekündigt. 

HARTIG (Georg Ludwig)* seit 1811 Staatsrath und Oberlandes- 
Forstmeuter etc. in Königlich Preufsischen Diensten zu Berlin (vom 
Jahr 1785 bi$ 1786 Auditor beim Ober - Fontamte in Darmstadt; 
von 1786 bis 1797 Forstmeister zu Haugen in der Wetter au y von 
diesem Jahre bis 1806 Oberforstrath in Nassau-Oranischen Diensten 
zu Dillenburg; von da bis zum Jahre 1811, Oberforstrath in Kon 
Würtembergischen Diensten zu Stuttgard. Geboren zu Gladenbach in 
Hessen, den 2ten September 1764. §§. — Anweisung zur Holzzucht 
für Förster. Giefsen 1791. Die 6te Auflage 1808. (Hiervon exi- 
stirt auch eine französische Uebersetzung , unter dem Titel: In- 
struction sur la culture du bois, ä l'usagc des Forestiers. Paris 
1805. — Physikalische Versuche über das Verhältnifs der Brenn- 
kraft und der Schwere der meisten deutschen Waldbaumhölzer. 
Giefsen 1794. Die dritte Auflage 1814. (Auch diese Schrift ist 
ins Französische übersetzt worden.) — Anweisung zur Taxation 
der Forste. Giefsen 1795. Die 4te Auflage 1819. — Beweis, dafs 
durch die Anzucht der Acazie dem Holzmangel nicht abgeholfen 
werden könne. Giefsen 1798. Die 2te Auflage 1802. — Grund- 
sätze der Forstdirection. Hadamar 1803. Die 2te Auflage 1813. 

— Journal für das Forst-, Jagd- und Fischereiwesen v. 1806, 1807 
und 1808. (ist ganz vergriffen.) — Lehrbuch für Förster und die 
es werden woUen. Stuttgart 1808. Die 6te Auflage 1820. (Hier* 
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von existiren auch Uebersetzungen in die Pohlnische und Böhmi- 
sche Sprache.) — Lehrbuch für Jager und die es werden wollen. 
Stuttgart 1809. Die 4te Auflage 1822. — Anleitung zur Forst - 
und Weidmanns-Sprache. Stuttgart 1809. — Anleitung zur Be- 
rechnung des Geldwerthes eines taxirten Forstes. Berlin 1812. — 
Kubiktabellen, Geldtabellen und Potenztabellen. Berlin 1815. Die 
2te Aufl. später. — Instruktion für die Kön. Preufsischen Forst- 
Geometer und Forst-Taxatoren. Berlin 1819. — Beschreibung ei- 
nes neuen Wolfs- und Fuchsfanges. Leipzig 1819. — Versuche 
über die Dauer der Hölzer. Stuttgart 1822. (Ist auch ins Fran- 
zösische übersetzt.) — Forst- und Jagd -Archiv, von den Jahren 
1816, 1817, 1818, 1819, 1820 und 1822. Stuttgart - Eine aus- 
führliche Biographie mit Bildnifc enthält der Sylvan vom J. 1816. 
Marburg und Cassel. 

HARTMANN (Heinrich), Premier-Lieutenant im 2ten Garde-Re- 
giment (Soldat seit 1813.J Geboren zu Neu-Ruppin, den 2Gsten Mai 
1797. §§. — Waffenlehre und Taktik, als Einleitung zum kleinen 
Kriege. Ein Leitfaden zum Unterricht auf den Königlich Preu- 
ßischen Divisions-Schulen. Ister Band. Berlin 1824. gr. 8. 

HÄRTUNG (Albrecht), seit 1798 Lehrer an der König!. Dom- 
schule und Cantor an der Hof - und Domkirche. (Seit 1800 Lehrer 
der Geschichte und der deutschen Sprache an der Kbnigl. Militair- 
Akademie.) Geboren den 2Ssten Januar 1774 in Bernburg, im Her- 
zogthume Anhalt-Bernburg. §§. — Rechenbuch für Schulen. Berliu 
1801. 8. — Rechenbuch für Bürgerschulen. 2te Auflage. Berlin 
1805. 8. — Anleitung zum Gedankenrechnen, in erläuternden 
Beispielen, Berlin 1816. 8. — Arithmetische Aufgaben, zum prak- 
tischen Unterrichte für Schulen und zu häuslichen Uebungen. Er- 
stes Bändchen enthält: die 4 Species etc., und die einfache Regel 
Detri. Berlin 1819. 8. — Zweites Bändchen enthält: die einfa- 
che und zusammengesetzte Regel Detri, in geraden und ungeraden 
Verhältnissen. Berlin 1819. 8. — Auflösungen des ersten und 
zweiten Bändchens arithmetischer Aufgaben zum praktischen Ge- 
brauche. Berlin 1819. 8. — Arithmetische Aufgaben zum prakti- 
schen Unterrichte und zu häuslichen Uebungen, nebst den dazu 
gehörigen Auflösungen. Dritter Band. Enthält: die einfache und 
zusammengesetzte Gesellschaftsrechnung, Termin-, Disconto-, Ra- 
batt-, Geld-, Wechsel-, Waaren-, Gewinn- und Verlust-Rechnung 
etc.; die Decimalbrüche, die Quadrat- und Kubikrechnung etc. 
Berlin 1820. 8. Auch unter dem Titel: Anleitung zum kaufmän- 
nischen Rechnen, in erläuternden Beispielen. 
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HÄRTUNG (August), seit 1795 KSnigL Profeitor der deut- 
schen Sprache und der deutschen Literatur an der ehemaligen Kö- 
nigl. Militair-Akademie ; seit 1778 in Berlin lebend; seit 1782 Leh- 
rer an der hiesigen Königl. Domschule ; (seit 1785 Vorsteher zweier 
noch jetzt bestehenden Privat- Lehranstalten für Knaben und Mäd- 
chen gebildeter Stände; seit 1795 Vorsteher eines neu errichteten, 
mit der Domschule verbundenen SchuUehrer-Seminariums bis zu des- 
sen Auflösung 1808 ; von 1809 4« 1810 Mitglied der neu errich- 
teten Militair-hxaminations- Kommission für Porte- Epee- Fähnriche 
vnd Ofßciere; und seit 1809 Mitglied der Direktion des Friedrichs- 
Stiftes); geboren in Bernburg im Herzogtums Anhalt am 11, März 
17(32. §§. — Kurse Nachricht von der Einrichtung der Domschule. 
Berlin 1784. 8. — Kurze Nachricht von der Einrichtung meiner 
Privat •Knabenschule. 1789. — Einige Gedanken über die Beför- 
derung der Aufmerksamkeit in kleineren Schulen. Berlin 1790. 8. 
— Versuch einer Sprachlehre für die heranwachsende Jugend. 
Berlin 1790. 8. Zweite Auflage. Berlin 1792. 8. Dritte erwei- 
terte Auflage. Berlin 1797. 8. Vierte umgearbeitete Auflage, un- 
ter dem Titel: Deutsche Sprachlehre für höhere Bürgerschulen 
und für den Selbstunterricht. Berlin 1800. 8. Fünfte Auflage. 
Berlin 1806. 8. Sechste Auflage. 1814. 8. Siebente umgearbei- 
tete Auflage. Berlin 1821. 8. — Gesangbuch für meine Schüler 
und Schülerinnen. 1790. 12. Zweite vermehrte Auflage unter dem 
Titel: Liedersammlung fiir Schulen. BerL 1793. 12. Dritte Auflage 
mit Melodien von Karl Spazier. Berlin 1797. 12. Vierte Auflage 
unter dem Titel: Gedichte - Sammlung für Schulen, lstes Bänd- 
chen. Berlin 1801. 12. Fünfte Auflage, Berlin 1806. Sechste 
Auflage. 1811; 12. Siebente Aufl. 1816. 12. Achte verbesserte 
Auflage. Berlin 1821. 12. Die hiezu gehörigen, von August Neit- 
hardt dreistimmig gesetzten 32 Chorale und 113 theils neu kom- 
ponirten, theils gesammelten Melodien sind 1823 erschienen. — 
Gedichte-Sammlung für Schulen. Zweites Bändchen. Berlin 1802. 
12. Zweite Auflage. Berlin 1807. 12. Dritte Auflage. Berün 
1812. 12. Vierte vermehrte und verbesserte Auflage. 1818. 12. — 
Kurze Nachricht von der Einrichtung meiner Mädchenschule. 1792. 
8. — Brandenburgische Geschichte für die heranwachsende Ju- 
gend. Erstes Bändchen. Berlin 1793. 8. Zweite verbesserte und 
vermehrte Auflage mit einem Titelkupfer unter dem Titel: Bran- 
denburgisch - Preufsische Geschichte für die heranwachsende Ju- 
gend. Erster Theil. Berlin 1811. 8. — Brandenburgische Ge- 
schichte für die heranwachsende Jugend mit einem Titelkupfer. 
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Zweites Bändchen. Berlin 1795. 8. Diese schon längst vergrif- 
fene Auflage wird noch in dem laufenden Jahre 1825 in einer neuen 
Gestalt erscheinen. — Allerlei Fragen zur Beförderung des Nach- 
denkens in Volksschulen. Ein Leitfaden für Lehrer. Erstes Heft 
Berlin 1794. 8. — Abrifs der alten Geschichte zum Gebrauche für 
meine Schüler und Schülerinnen. Berlin 1794. 12. Zweite er- 
weiterte Auflage. Berlin 1802. 12. Dritte vermehrte Auflage un- 
ter dem Titel: Kurzer Abrifs der alten Geschichte zum Schulge- 
brauche. Berlin 1811. 12. Vierte umgearbeitete Auflage unter 
dem Titel: Die alte Welt. Ein historisches Lehrbuch zum Schul- 
gebrauche. Berlin 1825. kl. 8. — Beiträge zu J. P. Wilmsen's 
Taschenbuch zur angenehmen und nützlichen Unterhaltung für die 
Jugend. Erstes und zweites Bändchen. Berlin 1795 und 1798. 
12. — Kurfürst Joachim II. und sein Sohn Johann George. Ein 
historisches Gemälde aus der Brandenburgischen Geschichte des 
löten Jahrh. das der Verfasser Sr. Majestät, dem jetzigen Könige 
Ton Preufsen überreicht, und dafür von Allerhöstdemselben die 
grofse goldene Huldigungs - Medaille zur Aufmunterung erhalten 
hat. Berlin 1798. 8. — Einige Abrisse der alten, mittleren und 
neueren Geschichte, als Leitfaden zu den, vom Verfasser in den 
Jahren 1797, 1798, 1799, 1800, 1801, 1802 und 1803 für Herren 
und Damen öffentlich gehaltenen historischen Vorlesungen. Ber- 
lin 1798 und 1802. 12. — Abrifs der Brandenburgisch-Preufsischen 
Geschichte zum Schulgebrauch. Berlin 1803. 12. Zweite Auflage. 
Berlin 1809. 12. Dritte Auflage. Berlin 1817. 12. — Kleines Le- 
sebuch für die ersten Anfänger zur Beförderung des Nachdenkens 
und Bildung des Herzens. Berlin 1804. kl. 8. Zweite Auflage. Ber- 
lin 1811. kl. 8. Dritte umgearbeitete und veränderte Auflage mit 
4 illuminirten Kupfern, unter dem Titel: Die Familie Herrmann, 
ein Lesebuch für die ersten Anfänger zur Beförderung des Nach- 
denkens und Bildung des Herzens. Berlin 1818. 8. — Abrifs der 
alten Geschichte für höhere Bürgerschulen. Berlin 1806. 8. — 
Ueber die Erscheinung der weifsen Frau auf dem Berliner Schlosse 
im löten, 17ten und 18ten Jahrh. abgedruckt im Berliner Haus- 
freunde. Berlin 1806. — Einige Nachrichten, das Entstehen und 
den Fortgang meiner Lehranstalten betreffend. Eine Einladungs- 
schrift zur 25sten Schulstiftungsfeier. Berlin 1810. 8. — Bruch- 
stücke aus Friedrichs des Grofsen Jugendgeschichte. Eine Festrede, 
gehalten am 24sten Januar 1812, in einem Kreise verehrter Män- 
ner, abgedruckt in der neuen Berlinischen Zeitschrift. Berl. 1812. 
No. 7 und 8. — Anleitung zum richtigen Gebrauch der deutschen 
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Sprache in erläuternden Beispielen. Berlin 1813. 8. — Kleine deutsche 
SprachLfur die ersten Anfänger. Berl.1815. kl. 8. 2te Aufl. BerL 1819. 
kl. 8. 3te verbesserte, »eist umgearbeitete Aufl. Berlin 1823. kl. 
8. — Abrifs der deutschen Geschichte zum Schulgebrauche. Er- 
stes Heft, enthaltend das Mittelzeitalter. Berlin 1818. 12. — Ei- 
nige zwanzig Schulprogramme, meist pädagogischen Inhalts, und 
mehrere, in verschiedenen Zeiten im Druck erschienene Festreden, 
Lieder, Cantaten etc. — Sein Bildnifs ist 1706 ron C. W. Bardou 
in Oehl, und 1809 von F. Wagener in Pastell gemalt. 

HAUCK {Georg Gustav), Hofrath, (seit 1806 Doctor der Medi- 
cin und Chirurgie, ausübender Arzt und Geburtshelfer ; seit 1817 
erster Lehrer an der hiesigen Königl. Hebammenschule); geboren tu 
Berlin den 25. Juni 1783. §§. — Vollständiges Handwörterbuch zum 
Gebrauch für Hebammen in alphabetischer Ordnung. Halle und 
Berlin 1810. 8. — Lehrbuch der Geburtshülfe zum Unterricht für 

die Hebammen in den Königl. Preufs. Landen. Berlin 1815. 8. 

Aufsätze in Rust's Magazin für die gesammte Heilkunde. 2ten u. 
4ten Bande. — Recensionen in Rust's kritischem Repertorium für 
die gesammte Heilkunde, mit und ohne Namensunterschrift. 

HAYNE (Friedrich Gottlob), Dr. der Philosophie, und seit 1814 
auf gerordentlicher Professor in der philosophischen Fakultät der Uni- 
versität zu Berlin (vorher von 1778 bis 1796 Apotheker, von 1797 
bis 1801 in Berlin von dem damaligen Fabriken-Departement durch 
botanisch-technische Aufträge bescltäftigt, und 1801 angestellt als 
Assistent bei der Königl. chemischen Fabrik zu Schönebeck; von da 
aber, nach dem Friedensschlüsse zu Tilsit, 1808 wieder zurückgekehrt 
nach Berlin, und daselbst privatüirend bis 1814;; geb. zu Jüterbogk 
im jetzigen Herzogthum Sachsen am 18. März 1763. §$. — De co- 
loribus corporum naturalium, praecipue animajium vegetabilium- 
que, commentatio physiographica. Berolini 1814. 4. — Mit Fried- 
rich Dreves: Botanisches Bilderbuch für die Jugend und für die 
Freunde der Pflanzenkunde oder getreue Darstellung und Zerglie- 
derung deutscher Gewächse. 3ter und 4ter Band und 5ten Ban- 
des lstes bis 4tes Heft. Leipzig 1798—1819. 4. — Hieraus eine 
Auswahl unter dem Titel: Choix de plantes d'Europe. 4 Hefte. 
Leipzig 1802. 4. — Termini botanici iconibus illustrati oder bo- 
tanische Kunstsprache durch Abbildungen erläutert. Ister Bd. u. 2ten 
Bandes lstes bis 5tes Heft. Berlin 1807 (das lste Heft des er- 
sten Bandes erschien aber schon 1799) — 1817. — *Die deut- 
schen Giftpflanzen zur Verhütung trauriger Vorfälle in den Haus 
Haltungen, nebst den Gegenmitteln; von J. S. Halle. Neue ver- 
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besserte und gänzlich umgearbeitete Auflage. 2 Theile. Berlin 
1801 und 1803. gr. 8. — Getreue Darstellung und Beschreibung 
der in der Arzneikunde gebräuchlichen Gewächse, wie auch sol- 
cher, welche mit ihnen rerwechselt werden können. Ister bis 
Qter Band. Berlin 1802—1825. gr. 4. — Getreue Darstellung und 
Beschreibung der ir der Technologie gebräuchlichen Gewächse. 
1. Heft. Berlin 1809. gr. 4. — Fortgesetzt den Text zur ^Abbil- 
dung der deutschen Holzarten für Forstmänner und Liebhaber der 
Botanik, yon Friedrich Gümpel, entworfen und beschrieben von 
Willdenow. 2 Bände. Berlin 1815 und 1820. 4. — Text zur Ab- 
bildung der fremden, in Deutschland ausdauernden Holzarten für 
Forstmänner, Gartenbesitzer und für Freunde der Botanik; von 
Friedrich Gümpel mit Angabe der Kultur von Friedrich Otto, lsten 
Bandes, lstes bis lötes Heft. Berlin 1810 - 1824. 4. — Dendro- 
logische Flora oder Beschreibung der in Deutschland im Freien 
ausdauernden Holzgewächse, ein Handbuch für Kameralisten, 
Forstmänner u. s. w. Berlin 1822. 8. — * Ueber den Salpeterge- 
halt in den Extrakten einiger Gewächse und Untersuchung des 
Wassers eines Brunnens in Berlin, in Coell's Annale n der Chemie. 
1788. (Gemeinschaftlich mit einem Freunde und unterzeichnet: 
H und R.) — Ueber eine noch unbeschriebene deutsche Pflanze 
(Ornithogalum spathaceum) in Usteri's Annalen der Botanik. 7ter 
Band 1707. — Genauere Auseinandersetzung einiger deutscher 
Gewächse in Schradens Journal für die Botanik. Ister Band. 1800. 
— Ueber die Abstammung der China nova in dem Berlinischen 
Jahrbuche für die Pharm ade von G. H. Stoltze. 25ster Jahrg. 
1823. Sein Bildnifs ihm von der pharmaceutischen Gesellschaft 
geschenkt, ist gemalt von Grahl und gestochen von Bretzing. 
Auch ist sein Bildnifs als Medaillon in Eisen gegossen auf der Ei- 
sengiefserei zu Berlin. 

HECKER (Justus Friedrich Carl), Doctor der Medicin und Chi- 
rurgie, teil 1822. außerordentlicher Professor der Heilkunde an der 
Universität zu Berlin und praktischer Arzt daselbst, Mitglied der 
GeselUchaft für Natur - und Heilkunde zu Berlin und der medizini- 
schen Getellschaften zu Berlin und Philadelphia, (promovirt den 12. 
Juli 1817, ah Privatdocent an der Universität Berlin, habüitirt den 
15. November 1817J, geboren zu Erfurt den 5. Januar 1795. §§. — 
Antiquitates Hydrocephali. Berolin. 1817.8. — Sphygmologiae Gale- 
nicae Specimen. BeroL 1817. 8. — Geschichte der Heilkunde, nach 
den Quellen bearbeitet. Berlin 1822. 8. 1. Band. — Literarische 
Annalen der gesammten Heilkunde, vom Januar 1825 an, in Mo- 
nats* 
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natsheften. Berlin 1825. 8. — Ueber das, früheste Vorkommen 
der Hydrophobie beim Menschen, in Gräfe s und t. Walthers Jour- 
nal der Chirurgie und Augenheilkunde. Band II. St. 2. Berlin 
1821. — Versuch einer neuen Ansicht der semiotischeu Pulslehre, 
in Horns, Henke's, Wagner 's und Nasse's Archiv für medicinische 
Erfahrung. 1821. St. 3. — Beiträge zur semiotischen Pulslehre, 
in Hufeland's und Osann's Journal der praktischen Heilkunde. 1824. 
St 8. — Ueber die römische Medicinalverfassung. ebend. 1824. 
St 11. — Allgemeine Lehrsätze über die innern Wirkungen der 
Arzneimittel, in Gräfe's und v. Walthers Journal der Chirurgie und 
Augenheilkunde. Band V. St. 3. — Observations on the Operation 
of medicinal Substances, in Eberle's u. M. Clellan's Medical Review 
and analectic Journal. June 1824. Philadelphia. — Kecensionen in 
mehreren literarisch - medicinischen Zeitschriften. 

HEIM (Ernst Ludwig), J)r. der Medizin teitdem 15. April 1772, 
und Kbnigl. Preufs. Geheimerrath, geboren im Dorfe Solz im Sack' 
ten-Meiningtchen den 22. Juli 1747. (früher teit 1776 Phytikut in 
Spandau, dann Kreit- Phytiku» im Haoellande. Seit 1780 itt er in 
Berlin, wo er zuerst Leibarzt bei der Prinzestin Amalie von Preu- 
ßen mit den Charakter alt Hofrath wurde.) %§. — Diss. inaug. de 
origine calculi in viis urinariis quatenus est arthritidis efFectus. 
Halae 1772. 8. — Verzeichnifs der Arzneimittel, die in der Phar- 
macopöa Borussica vom Jahre 1799 neue Benennungen erhalten 
haben. Berlin 1800. quer 8. Viele Aufsätze in medicinischen 
Journalen. (Ueber sein Leben s. unten den Artikel Kefsler.) 

HEINEMANN (Jeremias), Dr. der Philosophie, teit 1816. Vor- 
tteher zweier Erziehungs- und Lehranstalten (unter der vormaligen 
westphälischen Regierung, von 1808— 13 Konsistorialrath in Kastel); 
geboren zu Sandersleben im Anltalt- Dessauischen am 20. Juli 1778. 
§§. — Religiöse Gesänge für Israeliten, zunächst für das weibli- 
che Geschlecht und die Jugend. Kassel 1810. 8. — Zweite Auf- 
lage, ebend. 1815. 8. — Dritte Auflage. Berlin 1817. 8. — Vierte 
Auflage, ebend. 1821. 8. — Religionsbekenntniss für Israeliten, in 
Fragen und Antworten, zum Gebrauch bei Einsegnungen. Kassel 
1810. 8. - Dasselbe Werkchen hebräisch. Kassel 1810. 8. — 
Dasselbe Werkchen französisch. Kassel 1810. gr. 8. — Hebräi- 
sche Gesänge auf alle Tage in der Woche. Mit Melodien. Kassel 
1810. 8. — Deutsche Gesänge auf alle Tage in der Woche. Mit 
Melodien. Kassel 1810. gr. 8. — Rede, gehalten bei der Einwei- 
hung des Jakobstempels zu Seesen. Kassel 1810. gr. 8. — Die- 
selbe französisch. Kassel 1810. gr. 8. — An meine Bruder aus 
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dem Hause Israel. Kassel 1812. gr. 8. — Leitfaden zum Unter- 
richt in der Religion der Israeliten, mit den nöthigen Beweis- 
stellen aus den heiligen Urkunden. Kassel 1814. 8. — Zweite 
Auflage unter der Fresse. — Sehire- Tchilla, Sammlung hebräi- 
scher Gedichte zum Unterrichte und zur Erbauung für Israeliten. 
2 Hefte. Berlin 1816. 8. — Die heilige Schrift in deutscher 
Uebersetzung aus dem Urtexte und mit einem auf das Bedürfnifs 
der Jugend und ihrer Lehrer berechneten Kommentar in deutscher 
Sprache und Schrift Ister Rand in zweierlei Ausgaben (5 Bücher 
Mose). Berlin 1810 — 25. 8. — ledidja, eine religiöse, moralische 
und pädagogische Zeitschrift. Ister bis 4tcr Jahrgang. Jeder Jahr- 
gang in zwei Bänden oder vier Heften, mit dem Bildnifs eines be- 
rühmt gewordenen Mannes. Berlin 1817 — 24. gr. 8.; wird fort- 
gesetzt. — Der deutsche Jugendfreund. Ein Geschenk für die 
Jugend beiderlei Geschlechts. 2 Bändchen. Berlin 1818. 8. — 
Almanach für die israelitische Jugend. 3 Jahrgänge. 1819 — 1821. 
Berlin 12. — Pomona. Taschenb. f. d. Jugend. 2 Jahrg. Berlin 1819. 
20. 12. — Kalender für Israeliten, Jahre 5579 — 85 (1819—25.) 
Berlin 12., mit säubern Vignetten. Wird fortgesetzt. — * Samm- 
lung der die religiöse und bürgerliche Verfassung der Juden in 
den Königl. Preuls. Staaten betreffenden Gesetze, Verordnungen, 
Gutachten, Berichte und Erkenntnisse. Mit zwei Anhängen, wel- 
che Gesetze fremder Staaten und Recensionen enthalten. Ister 
Band in 3 Heften. Berlin 1821 — 24. gr. 8. Wird fortgesetzt. — 
Iris. Eine Zeitschrift für Freunde des Schönen. Vom 2ten Jahr- 
gange an von ihm redigirt. Berlin 1824. gr. 4. Wird fortgesetzt. 
— Deutsches Andachtsbuch für Israeliten. Berlin 1825. 8. 

HEINSIUS (Theodor), M. der Phil, und teü 1802 Profettor 
an dem Berlinitchen Gymnatium; auch teil 1804 Lehrer der deut- 
tchen Sprache und Literatur an dem fr anzö suchen Gymnatium zu 
Berlin, zugleich teit 1803 Vortteher einer Töchtertchule (vorher teü 
dem 3. Februar 1795 außerordentlicher Lehrer am Friedrich - WiL 
heims Gymnatium, und teit dem 4. April 1801 Lehrer am Berlini- 
tchen Gymnatium); geboren zu Ttchernow , einem Neumarkischen 
Dorfe bei Sonnenburg , am 6. September 1770. §§. — Ehemanns 
ländliche Freuden. Bayreuth 1793. 8. — Denkwürdigkeiten und 
Tagesgeschichte der Mark Brandenburg. Berlin 1796—1800. kl. 
8. Mit Kosmann und Fischbach gemeinschaftlich, monatlich ein 
Stück. Es stehen viele Aufsätze von ihm darin. — Deutsche Sprach- 
lehre, besonders zum Gebrauch in Schulen eingerichtet; mit einer 
Vorrede vom Ober- Consistorialrath Teller. Ister oder theoreti- 
scher, 2ter oder praktischer Thcil. Berlin 1798. 8. — Ideen und 
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Vorschläge zu der höchst nöthigen Verbesserung des Landschul- 
wesens in der Mark Brandenburg durch Errichtung einer Märki- 
schen Landschulkasse. Berlin 1798. 8. — Deutsche Sprachlehre, 
3ter Theil, welcher die Ton- und Gebehrdensprache enthält. Ber- 
lin 1799. 8. — Versuch einer biographischen Skizze Ramlers, 
nebst einer kurzen Darstellung seines poetischen Charakters. Ber- 
lin 1798. 8. Auch in den Denkwürdigkeiten der Mark Brandenburg 
1798. Oktobers. 1168—1201. — H. C. Adelung über den deutschen 
Styl im Auszuge. Berlin 1800. 8. 2te Ausgabe, ebend. 1808. — 
Der deutsche Rathgeber oder alphabetisches Noth- und Hülfsbuch 
der deutschen Sprache. Berlin 1800. gr. 8. (Ist bis zum Jahre 
1825 fünfmal aufgelegt). Der Preul's. Gesetzlehrer, oder Anlei- 
tung zur richtigen Kenntnifs der Gesetze und Verfassung des 
Preufs. Staats; zum Gebrauch in Bürgerschulen. 2 Abtheilungen. 
Berlin 1799. 8. — Der Sprachlehrer für die Jugend, oder Vorbe- 
reitungslehre zu jedem grammatischen Unterricht für Schulen und 
Zöglinge beiderlei Geschlechts. Berlin 1801. gr. 8. — Neue deut- 
sche Sprachlehre, besonders zum Gebrauch in Schulen eingerich- 
tet Ister oder theoretischer TheiL Berlin 1801. 2ter Theil prak- 
tischer Theil. 3ter Theil, Anleitung zur Bildung des mündlichen 
Vortrages, ebend. 1801. 8. (Ist seit 1815 in Leipzig herausge- 
kommen, und bis 1821. Tiermal aufgelegt). — Neuer angehender 
Lateiner, oder praktischer Unterricht in der Lateinischen Sprache 
für die ersten Anfänger. Berlin 1801. 8. 2te ganz umgearbeitete 
und sehr vermehrte Ausgabe, unter dem Titel: Lateinische Vor- 
schule, oder neuer angehender Lateiner, nebst Wörterbuch und 
Grammatik für die untern Schulklassen. Berlin 1808. 8. (bis 1821. 
dreimal aufgelegt). — Wegweiser für Volksschullehrer, oder Anlei- 
tung zur zweckmässigen Führung ihres Amts. Ein pädagogisches 
Handbuch. Berlin 1801. 8. — Nachricht Ton der Ilenrischcn Töch- 
terschule. Berlin 1803. gr. 8. — Ideen und Vorschläge zur Er- 
richtung von Pensionsanstalten für alte und invalide Dienstboten 
beiderlei Geschlechts. Berlin 1803. kl. 8. — Kleine theoretisch- 
praktische deutsche Sprachlehre für Schulen und Gymnasien. Ber- 
lin 1804. 8. (Ist bis zum Jahre 1824 zehnmal aufgelegt). — Lehr- 
buch des deutschen Geschäftsstyls für angehende Geschäftsmänner. 
Berlin 1806. 8. — Der Preufsische Hausfreund. Berlin 1800— 
1809. 4. Wöchentlich zwei bis drei Stück. Es stehen viele Auf- 
sätze von ihm darin. — Teut, oder theoretisch -praktisches Lehr- 
buch der gesammten deutschen Sprachwissenschaft. Ister Theil. 
Berlin 1807. 8. 2ter Theil. Grammatisch-stylistische Vorschule etc. 
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cbend. 1808. 3ter Theil. Der Redner und Dichter, ebend. 1810. 
4terTheil. Geschichte der Sprach-, Dicht- und Redekunst der Deut- 
schen, ebend. 1811. 5ter Theil. Stoff zu Ausarbeitungen und Re- 
den in einer Menge wissenschaftlich geordneter Aufgaben, Abhand- 
lungen und Dispositionen, ebend. 1812. 8. (Ist bis 1823. dreimal 
aufgelegt). — Die Bürgerschulen. Berlin 1807. 8. (Ist bis zum 
Jahre 1817. Tiermal aufgelegt). — Der Bardenhain für Deutsch- 
lands edle Söhne und Töchter. Ister Theil. Berlin 1809. 8. 2ter 
Theil. ebend. 1809. 3ter Theil. ebend. 1810. (Ist bis zum Jahr 
1824. dreimal aufgelegt). — Hertha, Germaniens Schutzgeist. Ein 
Jahrbuch für 1811. Berlin 1811. 8. Mit Janisch und Heyne 
gemeinschaftlich. Enthält von ihm mehrere Gedichte und Auf- 
sätze. — Kleiner deutscher Sprachkatechismus für Stadt und Land. 
Berlin 1812. 8. — (Ist bis 1819. dreimal aufgelegt). — Klopstocks 
drei Gebete, eines Freigeistes, eines Christen und eines guten Kö- 
nigs. Herausgegeben zum Andenken des Sieges bei Kulm. Ein 
Anhang zu Klopstocks Werken. Berlin 1813. 8. — Der deutsche 
Hausschatz für Jedermann, oder all verständliches Sprachbuch. Ber- 
lin 1814. 8. (Ist bis 1824. zweimal aufgelegt). — Preulsens Trauer 
u. Glanz. Eine historische Uebersicht des Zeitraums von 1806 bis zum 
PariserFrieden 1814. ITh.Berl. 1814. 8. 2c Aufi.ebnd. 1816. 2r Th., 
enthält eine historische Uebersicht des Zeitraums vom Pariser Frieden 
1814. bis zum Dank- und Friedensfeste 1816. ebend. 1816. — Der 
Sprachgerichtshof, oder die Französische und Deutsche Sprache 
in Deutschland vor dem Richtcrstuhl der Denker und Gelehrten. 
Berlin 1814. 8. — Schulkalender für das Jahr 1814, oder Tage 
und Taschenbuch für Rektoren, Inspektoren, Vorsteher und Leh- 
rer etc. Ister Jahrgang. Berlin 1814. 2ter Jahrgang, ebend. 1815. 
kl. 8. — Die Sprachschule, oder geordneter Stoff zu deutschen 
Sprachübungen für Schule und Haus; nach einem dreifachen Lehr- 
gang, in einzelnen Uebungsstücken Und Aufgaben für Schulen be- 
arbeitet. Berlin 1815. 8. 2te Ausgabe, ebend. 1818. — Send- 
schreiben eines Schulmannes an seine Amtsbrüder und an die 
Herren Schulvorsteher. Berlin 1816. 8. — Die Töchterschule, ein 
Lese- und Unterrichtsbuch für weibliche Lehranstalten. Leipzig 
1816. 8. 2te Ausgabe, ebend. 1824.— Luther (nachher die Musen), 
oder Sammlung von Meister- und Musterschriften deutscher Dich- 
ter und Prosaiker, mit Lesearten und Anmerkungen. Für Schulen 
bearbeitet. Ister Theil: deutsche Fabeldichter. Leipzig 1816. 8. 
2ter Theil. Gleichnifsreden und erzählende Gedichte, ebend. 1816. 
8. — Sprach- und Sittenanzeiger der Deutschen. Ister (u. letzter) 
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Jahrgang. Berlin 1817. 4. (Enthält viele Aufsätze von ihm Über 
Sprache). — * Volkthümliches Wörterbuch der deutschen Sprache, 
für die Geschäfts- und Lesewelt. Ister Band: A— E. Hannover 
1818. 2ter Band: F — K. ebend. 1819. dterBand: L— R. ebend. 
1820. 4ter Band: S — Z. ebend. 1822. gr. 8. — Außerdem hat 
er vom Jahre 1803 bis 1808 mehrere Einladungsschriften drucken 
lassen; einzelne Aufsätze für die Zeitschriften Eunomia, den Frei- 
müthigen und den Gesellschafter, so wie Recensionen für die Je- 
naische und Leipziger Litteraturzeitung geliefert, die letzten Aus- 
gaben von Moritz deutschem Briefsteller besorgt, und einige Re- 
den, wovon die letzte bei Klops tocks Jahrhundertfeier in Berlin, 
abdrucken lassen. 

HELLING (Georg Leberecht), Dr. med. et Chirurg., prakt Arzt, 
Augenarzt, Geburtifielfer und Stadtarmen -Augenarzt, (letzterei teit 
dem litten December 1814. ) de» externen Kreuzet zweiter Klaue 
am wc iften Bande, und det Königl. Franz. Ordern der Ehrenlegion 
Kitter, auch Inhaber der Kön. wittentchaftlichen großen gold. Ver~ 
dientt-Medaille, und der Kön. Sucht, gr. goldenen Verdientt-Medaillc 
mit der Umtchrift: Bene merentibut. Geboren zu groften Salza im 
Magdeburgitchen, am iZtten Febr. 17C3. — Dissertat. de Fistula 
lacrymali. Trajecti ad Viadrum, den Ilten Mai 1801. 8. — Beob- 
achtung über die im letzten Kriege 1813 und 1814 bei den preu- 
ßischen Soldaten gleichsam epidemisch gewordene Augenkrank- 
heit. Berlin 1815. 8. — lieber die Augenkrankheit der preußi- 
schen Soldaten des ehemaligen vierten Ostpreufsischcn Reserve-, 
jetzigen löten Infanterie-Regiments, als Berichtigung der vom Dr. 
Weinhold, denselben Gegenstand betreffenden, im Januar heraus- 
' gegebenen Schrift. Berlin 1816. 8. — Guter Rath über die Be- 
schaffenheit, Auswahl, den Gebrauch und die Erhaltung der Bril- 
len, für diejenigen, die eine Brille nöthig haben. Berlin 1819. 8. 

— Praktisches Handbuch der Augenkrankheiten, nach alphabeti- 
scher Ordnung, mit 2 Kupfertafeln. Berlin 1821. 8. (Für die 
Zueignung dieses Werks erhielt er von Seiner Majestät dem Kö- 
nige die grofse goldene Verdienst - Medaille ). — Beobachtung 
eines Nachstaars, welcher ohne Operation geheilt wurde. In 
Mursinna's Journal für Chirurgie etc. Ister Band. St. 1. p. 139. 

— Von einer vollkommenen und veralteten Verrenkung des Ober- 
schenkelbeins, die aber glücklich wieder eingebracht und geheilt 
wurde, ebend. Band 2. St 2. p. 183. — Mckrwünlige Erfahrung 
an einem am grauen Staare operirten Blindgebornen. In Herrab- 
städt's Bulletin. Band 2. Heft 1. p. 68. — Heilungsart der Um- 
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kehrung der Augenlieder nach innen, mit konzentrirter Schwefel- 
säure. In Hufeland's Journal der praktischen Heilkunde. Band 40. 
St. 4. p. 89. — Krankheits- und Heilungsgeschichte einer unge- 
wöhnlich grofsen Ophthalmia fungosa. In Rust's Magazin für die 
gesammte Heilkunde. Band 2. Heft 1. p. 70. — Ueber die An- 
wendung des Kadmii sulphur. gegen Hornhaut- Verdunkelungen. In 
Rust's Magazin. Band 7. Heft 3. p. 483. — Erfahrungen über 
den Gebrauch der Jodine. In Rust's Magazin, Band XI. Heft 3. 
— Die von ihm angegebenen Heilungsarten, Arzeneimittel und In- 
strumente sind: Die oben angefühlte Heilungsart des Entropii 
durch konzentrirte Schwefelsäure. Eine einfache Tinctura opii, 
bei Augenkrankheiten. Eine eigene Zusammensetzung des Lapis 
divinus (beide oben angeführt). Sein Messer zur Exstirpatio cculi 
in Rust's Magazin, Band 2. Heft 1. — Seine Röhre nach der 
Durchbohrung des Thränenbeins bei der Fistula sacci lacrymalis 
einzulegen. Seine Zange zur künstlichen Pupillenbildung. Sein 
verbessertes Messer zur Exstirpatio oculi. Seine Zange zur Ope- 
ration des Entropii. (Die letzten 4 Instrumente sind in seinem 
prakt. Handbuche abgebildet). 

von HENNING (Leopold) Doctor der Philosophie und Privat- 
docent an der Universität zu Berlin (vorher, in den Jahren 1813 u. 
1814 Lieutenant in sächsischem, und 1815 Lieutenant in preufsi- 
schem Dienste; von 1816 bis 1818 Regierungsreferendarius in Er- 
furt); geboren zu Gotha, den 4ten October 1791. §§. — Jefferson, 
Handbuch des Parlamentarrechts, übersetzt ünd mit Anmerkungen 
begleitet Berlin 1819. 8. — Abhandlungen in der neuen Berliner 
Monatschrift. Berlin 1821. — De systematis feudalis notione ; «äus- 
sert, inaug. Berlin 1821. — Einleitung zu öffentlichen Vorlesun- 
gen über Goethe's Farbenlehre. Berlin 1822. 8. — Principien der 
Ethik, in historischer Entwicklung. Berlin 1824. 8. 

HENRY (Jean), Prediger der französischen Gemeinde und Di- 
rektor der Kön. Antiken-, Münz- und Kunslkammer seit 1795/ Prae- 
ses der französischen Provinzial-Synode seil 1819; Mitglied des Con- 
seil Academique seit 1823; König. Bibliothekar von 1797—1816. 
(Prediger der f ranzösischen Gemeinde zu Potsdam von 1787 — 1795; 
Prediger der französischen Gemeinde zu Brandenburg von 1783 — 
1781.) Geboren zu Berlin, den listen October 17C1. §£. — Recueil 
de Pseaumes, Hymnes et Cantiques. Berlin 1791. Seconde Edi- 
tion, avec Supplement et nouvclle Prcfacc. Berlin 1796. — Cate- 
chi.nne en passages, traduit du l'alleniaud. Berlin 1811. — Ser- 
mon sur la necessite* et l'importaiice des Verites religieuses. Pro- 
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nonce* a Pari« dans l'Oratoire. Paris 1814. — Adresse aux Egli- 
ses francoises de la Prusse, en reponse a l'ecrit de Mr. Theremin, 
Pasteur a Gramzow, intitule Appel aux Egüses francoises. Berlin 
1814. (anonyme.) — Sermon sur la Feite du Refugc. Berlin 1815. — 
Sermon sur la Fete seculaire de la Reformation et la F«Jte annu- 
elle du Refugc. Berlin 1817. — Gcnnon, ou Entretiens d un pere 
avec ses enfans sur l'histoire de la Reformation et l'histoire du 
Refuge. Berlin 1818. Seconde edition par la Compagnie du Con- 
sistoire. Berlin 1819. — Considerations sur les Rapports entre 
l'Eglise et l'Etat, suivies d un Sermon Synodal. Paris 1820. — 
Sermon sur l'ctroite liaison du cultc, de la foi et de la murale. 
Berlin 1821. — Relation de la Maison des Orphol ins, publiee a 
l'occasion de son Jubile centenairc, celebrc le 31 May 1825. Ber- 
lin. — Sermon sur le Jubile centenaire de la Maison des Orphe- 
lins Francis prononce le 31 May 1825 dans le Temple de la Fre- 
dericstadt 

HERKLOTS (Karl Alexander), Tlieaterdichter bei dem Königl. 
Theater zu Berlin; geboren am iOten Januar 1759 zu Dultzen in 
Otlpreufien. §§. — Operetten: Das Incognito. Schwarz und Weifs. 
Der Mädchenmarkt Die böse Frau. Berlin 1793. — Der Pro- 
zefs, oder Verlegenheit und Irrthum; Lustspiel in 2 Aufz. Berlin 
1794. — Pygmalion, lyrisches Drama in 2 Aufzügen. Berl. 1794. 
— Vor und nach dieser Zeit einzelne poetische Aufsätze in Musen- 
Almanachen und Zeitschriften, die der Verf. näher zu bezeichnen 
kaum vermag. — Von 1791 an bis 1806, und späterhin mit Un- 
terbrechungen, festliche Theaterreden, die auch im Druck erschie- 
nen sind. — Ungefähr siebenzig Uebersetzungen italienischer und 
französischer, kleinerer und gröfserer Singspiele, zu beibehaltener 
Musik, bei den Opern ohne Dialog. Zu dieser Gattung gehören 
auch einige eigne lyrisch -dramatische, einzeln gedruckte Arbeiten, 
z. B. Hern; der Theater-Prinzipal; Sulmalla; Nurmahal; Asträas 
Miederkehr etc. • 

HERMES (Franz August Wilhelm), Premier -Lieutenant a._D. 
(oorher im Kauer Alexander Grenadier 'Regiment.) Geb. zu Zorn- 
dorff bei Cästrin, am 2ten April 1796. §§. — Epheuranken. Berl. 
1818. 12. — Metrische Uebersetzung der Ileuriade von Voltaire. 
Berlin 1824. 8. — Der König und das Bündnifs, Lustspiel in 
2 Acten. Frei nach dem Franzosischen. Berlin 1825. 8. — Liebe 
und Wahnsinn, Trauerspiel in 1 Acte. Berlin 1825. 8. — Auf- 
sätze im ehemaligen Freiinüthigen von Merkel 1817; in der ehe- 
maligen Leuchte und dem Freimüthigen für Deutschland , von Sy- 
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manski, 1817—1821; in dem Freimüthigen von Dr. Aug. Kuhn, 
1823. — Sein Bildnifs besitzt die Opitz -Gesellschaft, deren Mit- 
glied er ist 

HERRLICH (Carl Heinrich), teit 1814 Besitzer einer en grot 
Handlung (tontl Churm. Regierung» - Bau-Conditkteur) ; geboren zu 
Berlin, den litten Januar 1775. §§. — Anleitung zum Bau des 
Russischen Stuhen-Ofens, mit 4 Kupfertafeln in 4. Berlin 1821. 

HEUN (Carl Gottlieb Samuel), Königl. Preufs. Geheimer Hof- 
rath. (Seit dem litten November 1792 Geheimer expedirender Secre- 
tair beim Wettpluslitchen Provinzial - Departement de» General- Di- 
rectorü, und beim Berg-, Hätten- und Sah- Departement; »eit dem 
13 toi November 1794 A»»e»»or der Bergwerk- und Hätten -Admini- 
stration,' »eit dem 21 1 tot October 1800 Committiontrath ; in den 
Jahren 1801 — 3 mit dem Canonicu» v. Tretkow, wegen Verwaltung 
der, diesem gehörenden weitläuftigen, im ehemaligen Südpreufsen ge- 
legenen Güter und Starosteyen, in Verbindung} in den Jahren 1804 
—5 Kompagnon einer Buchhandlung in Leipzig, und Verleger der, 
vom Geh. HofratJi Dr. Eichstädt redigirten Jenaischen Allgemeinen 
Literatur-Zeitung. In den Jahren 1805 — 11 mit dem Canonicu» 
v. Treskow, auf dessen Antrag, wieder in dem früheren Verhältnifs; 
»eit dem lsten December 1811 Expedient im Bureau de» Staatskanz- 
lers ; »eit dem lsten Juli 1813 Hofrath; »eit dem 30itot Mai 1814 
Ritter des eisernen Kreuze»; in den Jahren 1813 und 1814 Redak- 
teur der im Preuf». Hauptquartier erschienenen Feldzeitung; seit 
1815 Ritter vom Kaiserl. Russ. Orden de» heil. Wladimir; im März 
1815 bei dem Kon. Preuf». General - Gouvernement de» Königreichs 
Sachten zu Dresden; dann bei dem General -Gouvernement de» Her- 
zogtums Sachten in Merseburg, und vom August 1815 bit Novem- 
ber 1819, bei der in Dretden niedergesetzten Kön. Preuf t. Kommis- 
tion zur Auseinandersetzung mit dem Konigr. Sachten, angestellt; 
seit dem 2Qsten April 1820, Geheimer Hofrath; teit dem 2ten Nov. 
1820 bis Ende d. J. 1823, Redacteur der Allgem Preuft. Staatszei- 
tung ; teit dem 16 toi Mai 1821 Ehrenmitglied det Polytechnischen 
Vereint für dat Königr. Bayern; teit dem Uten Juli 1822 korre- 
tpondirendet Mitglied det landwirtJitchaftlichen Vereint in Baiern; 
teit dem Februar 1824 bei dem General- Pottamte angettellt; teit d. 
ZOtten Aug. 1824 Mitglied det Kuntt- und Handwerkt- Vereint im 
Herzogthum Altenburg.) Geb. zu Dobrilugk in der Niederlautitz 
am 20«toi März 1771. §§. — »Gustav Adolph, ein Familiengemäl- 
de. Leipzig 1791. — 4 Karls vaterländische Reisen. Leipz. 1793. 
— Heun s vertraute Briefe an edelgesinnte Jünglinge, die auf Uni- 
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versitäten gehen wollen. 2 Theile. Leipzig; erste Auflage 1792, 
zweite 1795. — In den Jahren 1795—96 den Preufsischen Volks- 
freund redigirt In den Jahren 1809 — 1815 mehrere Aufsätze un- 
ter der Firma H. C. und C. t. O., und zuletzt unter der Firma 
des Anagrams von Carl Heun (H. Clauren), im Freimüthigen, in 
der Wiener Modezeitung, im Taschenbuche Hortensia, und in den 
Thüringer Erholungen, die späterhin, mit Ausnahme weniger, 
sämmtlich unter dem Namen H. Clauren, theils in die unten er- 
wähnten Erzählungen, und in Scherz und Ernst aufgenommen 
worden, theils als selbstständige Werke erschienen sind. — In den 
Jahren 1815 — 1820 mehrere mit H. Clauren unterzeichnete Auf- 
sätze in der Abendzeitung, im Gleditsch'schen Taschenbuche für 
das gesellige Vergnügen, und in den Taschenbüchern Penelope, u. 
Huldigung den Frauen, die späterhin gleichfalls, theils in Scherz 
und Ernst aufgenommen worden, theils als selbstständige Werke 
erschienen sind. — Mimiii. Dresden 1816; zweite Auflage 1817; 
dritte Auflage 1819; vierte Auflage 1824. — Lustspiele. 2 Theile. 
Dresden 1817. — Der Brauttanz; die Folgen eines Maskenballs; 
der Abend im Posthause; das Doppelduell. Meine Ausflucht in die 
Welt. Dresden 1817. Zweite Auflage 1824. — Erzählungen. 
Dresden. Erstes Bändchen 1819. Neue Auflage 1822. Erste und 
letzte Liebe; die Prüfung; die graue Stube; das Kriegs- und das 
peinliche Reht; der Wurstball. Zweites Bändchen 1819. Neue 
Auflage 1822. — Der Leibmedicus. Drittes Bändchen 1819. 
Die Launen der Liebe ; die graue Stube ; der Wanderer im Sande. 
"Viertes Bändchen 1819. Der holländische Jude. Belohnte Treue. 
Die Kirche zu St. Barbara. Seelen verkauf. Fünftes Bändchen: 
Mitleid, Liebe, Hochmuth, und Verzweiflung; der junge Arzt; die 
Pistolenlehre; der Mefssonntag. Sechstes Bändchen: Nordische 
Liebe ; der Schein trügt ; die Reise in das Lager. — Scherz und 
Ernst, lste Sammlung, Ister Band. Dresden 1820: Die Kloster- 
kirche; die schöne Diana; das Blutbeil; Gemeinheit und Grofs- 
muth; das Kaubschlofs. 2ter Band 1820: Die Reise aus dem La- 
ger; der Giftmord; verfehlte Liebe. 3ter Band 1820: Der Grün- 
inantel von Venedig. 4ter Band 1820: Ein Scherz und tausend 
Folgen; der kleine Galeerensklave; hunderttausend Thaler; der 
seelige Papiermüller; Sagen aus der Zeit des Völkerkrieges; Klei- 
nigkeiten. (Diese ersten 4 Bände sind in den Jahren 1823 und 
1824 zum zweiten und dritten Male aufgelegt worden.) 5terBand 
1820: Drei Tage aus meinem Leben; unterirdische Liebe. 6ter 
Band 1820: Kilians Tagebuch ; das Liebesvermächtoifs. 7terBaud 
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1821: die Rutschparthie ; Leidenschaft und Liebe. 8ter Band 1821: 
Die Kartoffeln in der Schaale; Jella, das Kroatenkind. Oter und 
lOter Band: Das Mädchen aus der Fliedermühle; 2te Sammlung. 
Ister Band 1823: Des Vaters Sünde; der Mutter Fluch; 2ter 
Band 1823: Die Fraueninsel. 3ter Band 1823: Der Blutschatz. 
4ter Band 1823: Das Dijonröschen. 5ter und Oter Band 1823: 
Das Christpüppchen. 7ter Band 1824: Die Grofsmama. 8ter Band 
1824: Der Generalbevollmächtigte. Oter und lOter Band 1824: 
Die Gräfin Cherubim. — Das Pfänderspiel. Dresden 1820. — Rang- 
sucht und Wahnglaube. Dresden 1821. — Der Liebe reinstes Op- 
fer. Dresden 1821. — Das Schlachtpferd. Dresden 1821. — Liesli 
und Elsi, zwei Schweitzergeschichten. Dresden 1821. — Der 
Vorposten. Schauspiel. Dresden 1821. — Das Vogelschiefsen. 
Lustspiel. Dresden 1822. — Der Bräutigam aus Mexiko. Lustspiel. 

1824. — Das Gasthaus zur goldenen Sonne. Lustspiel; befindet 
sich in dem dramatischen Almanach. Weimar 1824. — Vergifs- 
meinnichf ein Taschenbuch. Leipzig. 8 Jahrgänge von 1818 bis 

1825. — In das Französische sind übersetzt: Die graue Stube, und 
Lies Li (letzteres Werk von Frau v. Muntholon ) ; in das Dänische: 
der Wanderer im Sande; die Launen der Liebe; der Bräutigam 
aus Mexiko und das noch ungedruckte Lustspiel: der Wollmarkt; 
in das Englische: Mimiii und der Kirchhof zu Schwytz (oder Liesli); 
in das Polnische: Mimiii. — An Bildnissen befindet sich ein Kup- 
ferstich vor dem, 1824 zu Weimar erschienenen dramatischen Al- 
manach; ein zweiter ist bei Burghard in Berlin im Jahre 1824 
herausgekommen; ein dritter ist in der 31sten Auflage von Joh. 
Hübners Zeitungs- und Conversationslexikon 1825 zu finden, und 
ein litographirtes Brustbild hat die Leipziger Modezeitung im J. 
1824 geliefert. 

HILDE BRAND (Joachim Ernst Albrecht), Inspektor und Pro- 
fessor am Königl. Friedrich- Wilhelms -Gymnasium, kam nach Ber- 
ti* alt Lehrer an der Realschule 1775, darauf als Prorektor an 
das Gymnasium zu Minden 1784, von da wieder nach Berlin als 
Inspektor sowoh d~r Realschule als auch des Pädagogiums und der 
damit verbundene. Erziehungsanstalt. Geboren zu Dessau den 20. 
November 1748. §§. — Die höhere Geometrie, besonders die Theo- 
rie der Kegelschnitte zum Gebrauch beim Unterricht in der Real- 
schule. Berlin 1783. — Lehrbuch der Arithmetik, Geometrie, und 
ebenen Trigonometrie zum Gebrauch beim Unterricht der Anfän- 
ger. Ister Theü. Berlin 1793. 8. — Desselben Lehrbuchs 2ter 
Theil. 1805. 8. 
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HIRT (Aloys), seit 1794 Fürstlich Weimaritcher und seit 1796 
Königl, Preufs. Rath und ordentliches Mitglied der Königl. Akade- 
mie der Witte nschaften und des Senats der Königl. Kunstakade- 
mie. Seit der Stiftung der Universität in Berlin Doctor und or- 
dentlicher Professor der Archaeologie , und 1821. Ritter vom rothen 
Adlerorden. Mitglied auswärtiger. Institute: in Rom der Akademie 
der Arcadier und der der Alterthumsforscher, in München der Aka- 
demie der Wissenschaften und der der Künste , in Wien der K. K. 
Kunstakademie. Geboren 1759. unweit Donaueschingen in Schwaben. 
£§. — Die Baukunst nach den Grundsätzen der Alten mit 50 Ta- 
feln. Berlin 1809. Fol. (Hiermit steht in Beziehung: Vertheidi- 
gung der griechischen Baukunst gegen H. Hübsch. 4. Berlin 1823). 
— Die Geschichte der Baukunst bei den Alten. 2 Bände mit ei« 
nem Atlas von 15 Tafeln. Berlin 1820—21. 4. — Bilderbuch für 
Mythologie, Alterthum und Kunst 2 Hefte mit 32 Tafeln. Ber- 
lin 1804 und 1816. — Abhandlungen in den Schriften der Königl. 
Akademie der Wissenschaften. 1) Ueber das Vogelhaus der M. 
Terentius Varro, mit einer Tafel. 2) Ueber die Denkmäler der 
nordischen Völker. 3) Ueber die verschiedenen Arten zu mahlen 
bei den Alten. 4) Ueber die verschiedenen Arten der Mosaik bei 
den Alten. 5) Ueber die Farben, deren sich die Alten bedienten, 
und über einige Stellen die Mahlerei der Alten betreffend. 6) In 
welchem Grade haben die Alten die Kunst des Mahlens besessen! 
7) Vom Ursprung der Mahlerei bei den Griechen bis Ol. 04., oder 
bis auf Apollodorus von Athen (deutsch und französisch in den 
Bänden von 1797 bis 1803). 8) Ueber die Fabel des Amor und 
der Psyche nach Denkmälern, mit einer Tafel. 9) Ueber den Tem- 
pel des Capitolinischen Jupiter, mit einer Tafel. 10) Ueber die 
Ruinen vonTschibninar, mit einer Tafel. 11) Ueber das Bildnifs der 
Alten, mit einer Nachschrift. 12) Ueber den Canon in der Bild- 
kunst, mit Tafeln, und einer Nachschrift. 13) Ueber die Baue 
Herodes des Grolsen, und seinen Tempelbau zu Jerusalem insbe- 
sondere, mit zwei Tafeln. 14) Ueber die Gegenstände der ägyp- 
tischen Kunst mit 11 Tafeln; (auch besonders abgedruckt unter dem 
Titel: Ueber die Bildung der ägyptischen Gottheiten). 15) Ueber 
die Bildung des Nackten bei den Alten. (Diese finden sich in den 
Schriften der Akademie von 1814 bis 1821.) — Folgende in der 
Königl. Akademie der Wissenschaften vorgelesene Abhandlungen 
sind entweder einzeln, oder in andern Sammlungen gedruckt. 16) 
Ueber den Tempel der Diana von Ephesus, mit drei Tafeln. 17; 
Ueber den Tempel Salomon's, mit 3 Tafeln. Beide: Berlin 1801) 
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18) Von den aegyptischen Pyramiden überhaupt, und von ihrem 
Baue insbesondere ; mit einer Tafel. 19) Versuch Über den all- 
mäligen Anbau und Wasserbau des alten Aegyptens; beide Berlin 
1815. 20) Das Leben des Geschichtschreibers Qu. Curtius Rurus, 
mit einem Nachtrage. 8. Berlin 1820. 21) lieber das Material, 
die Technik und den Ursprung der verschiedenen Zweige der 
Bildkunst bei den griechischen und den damit verwandten Völ- 
kern, 5 Vorlesungen: Iste, die Plastik, Bildschnitzkunst, Bildhau- 
erei. 22) Ute, die Bildkunst in Metall. 23) Illte, die Steinschnei- 
dekunst und die Stempelschneidekunst. 24) IVte, über die Frage: 
haben die Griechen die Kunst aus sich selbst geschöpft, oder von 
andern Völkern erlernt! 25) Vte, die Nachrichten von Kunstwer- 
ken welche bei Homer vorkommen, erweisen keinen Kunstzustand 
bei den Griechen. (Diese fünf Abhandlungen sind abgedruckt im 
Isten und Ilten Bande der Amalthea von C. A. Boettiger. Leipzig 
1820 und 1822. 26) Ueber die Idee einer Akademie der Wissen- 
schaften. 27) Heber die Pelasger. 28) Ueber das Mausoleum, 
mit einer Tafel. (Letztere drei noch ungedruckt). — Zeitschriften : 
Der deutsche Merkur: Nachrichten über neuere Kunstwerke, den 
Conradin von W. Tischbein; einige Werke der Angelica Kauf- 
mann; einige Landschaften von Dies; die Horazier von David, 
Jahrg,' 1785, März, p. 229, und Dec p. 251. Jahrg. 1786, Januar, 
p. 69, und Febr. p. 189. (Dies sind die ersten Versuche des Au- 
tors ohne Namen). — Italien und Deutschland, von Moritz und 
Hirt Berlin 1789. Vom Letzteren sind: Leben des Malers G. J. 
Drouais; historisch - architektonische Beobachtungen über die christ- 
lichen Kirchen; über Frescogemälde im Vatikun; über zwei Sta- 
tuen von Dannecker und Scheffauer; das Denkmal des Grafen 
Tzernichew von A. Trippel; die Ausstellung auf der französischen 
Akademie in Rom 1789; über zwei Gemälde von Pitz und Schmid; 
Uebersicht der Geschichte der Denkmäler bei älteren und neueren 
Völkern; über den wirklichen Zustand der pomptinischen Sümpfe; 
über Pompeii; über Paestum. Die Hören: Reise von Grottoferra- 
ta nach dem Fucinischen See und Montecassino, Jahrg 1796, Iis. 
und 12tes Stück. (Die Fortsetzung dieser Reise findet sich in der 
Eunomia von Fefsler und Fischer. Berlin, Jahrg. 1804, Mai und 
Julius); Versuch Über das Kunstschöne; über Laokoon; Nachtrag 
über Laokoon, Jahrg. 1797, im 7ten, lOten und 12ten Stück. (Der 
Zweck dieser Schriften ist die Aufstellung eines neuen Princips 
des Schönen in den bildenden Künsten , nämlich in der Charakte- 
ristik, oder in dem Individualbedeutsameu ; und da dies Wider- 
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sprach fand, so stehen noch spätere Aufsätze hiermit in Bezie- 
hung. (Siehe das Berliner Archiv der Zeit 1798, Nov. p. 437, und 
den Freimüthigen 1805, No. 137.) Sammlung von Aufsätzen und 
Nachrichten, die Baukunst betreffend. Berlin. 4.; mehrere Auf- 
sätze, die Schriften Vitruv's betreffend: in den Bänden von 1799 
— 1802. Museum der Alterthums Wissenschaft von Wolf und Butt- 
mann. 8. Berlin 1808, im 2ten Heft des lsten Bandes: Ueber das 
Pantheon, mit zehn Anmerkungen und drei Tafeln (früher italie- 
nisch , unter dem Titel : Osservazioni istorico - architettoniche so- 
pra il Panteon. 4. Roma 1791. (vergl. Berliner Monatschrift von 
Biester 1809, October und November.) Litterarische Analekten, v. 
A. F. Wolf. Berlin 1816 — 1820: Neue archäologische Verdienste 
der Engländer, die Specimens of antient Sculpture, von R. Payne 
Knight, und die Argolis, von W. Gell betreffend ; der Achat der 
heiligen Capelle; Athens Denkmäler, von L. Elgin; die neu aufge- 
fundenen äginetischen Bildwerke, m. ein. Taf. Amalthea, v. C. A. 
Böttiger : aufser dem Obengenannten : Medea u. die Peliaden, mit 1 
Tafel, Ir.Bd. p.161; Neptun u. Amymone, mit 1 Tafel. II r. Bd. p. 277. 
Der Freimüthige. 4. Berlin Jahrg. 1805: Vertheidigung des Bil- 
derbuches von Hirt gegen einen Recensenten: No. 127. 131. 132. 
No. 137. 138. Jahrgang 1806. - Ueber die Gottheiten Honos und 
Virtus No. 74. 75. — Gedanken über die Apotheose in Beziehung 
der Denkmäler Friedrich des II,, und Martin Luther'«. No. 80. 
81. 82. — Berliner Archiv der Zeit: Jahrgang 1797. p. 499. Ue- 
ber den Königl. Preufs. Kunstschatz, und von einem zu errichten- 
den öffentlichen Museum. Jahrgang 1798. p. 437. Ueber die 
Charakteristik, als Hauptgrundsatz der bildenden Künste bei den 
Alten. — Andere einzelne Schriften: Ueber die Ausstellung der aus 
Paris zurückgekommenen Gemälde auf der KonigL Akademie. 
1815. — Ueber die Ausstellung der Giustinianischen Gemäldesamm- 
lung auf der Königl. Akademie. 1816. — Ueber die vom General 
v. Minutoli aus Aegypten mitgebrachten Denkmäler: eine in der 
Akademie der Wissenschaften gehaltene Vorlesung. 8. 1823. — Die 
Brautschau, in Fol. mit einer Tafel. Berlin 1825. — Hoffeste: 
Daedalus und seine Statuen mit zwölf colorirten Tafeln. 4. Berlin 
1802. — Die Weihe des Eros uranios, mit einer schwarzen und 
zwölf colorirten Tafeln, quer Fol. Berlin 1818. — Hiermit steht 
in Verbindung die Streitschrift : Die Hierodulen, mit Beilagen von 
Boeckh und Buttmann, und ein Nachtrag hiezu. 8. Berlin 1818. 
— Recensionen: in der Allgemeinen altern Jenaischen Literatur« 
Zeitung, und im Freimüthigen. 
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HITZIG ( Julia* Eduard), *eit 1815 Criminalrath im Criminal- 
Senat des Kammergericht* und Pupiüenrath im Churmärkuchen Pu- 
pillen -Collegio, (vorher teil 1799, Regierung*- Amcultator zu War- 
tehau, 1801, Kammer gericftt*-Referendariu*, 1804, Regierung*- A*- 
teuor zu War*chau, 1806 von den Franzosen von dort vertrieben, 
privatitirend in Pottdam und Rerlin, 1808 bi* 1814, Buchhändler 
in Berlin, 1814, nach der Wiedergeburt de* Vaterlande* in den Staat*- 
diemt zurückgetreten al* Kämmet gericht*-A**e*tor, geboren zu Berlin 
den 26. Marz 1780. $§. — Die »Chemie in ihrer Anwendung auf 
Künste und Handwerke dargestellt von I. A. Chaptal. Aus dem 
Französischen übersetzt. Mit Anmerkungen begleitet von Sigis- 
mund Friedrich Hermbstädt 2 Bände, die vier des Originals ent- 
haltend. Berlin 1808. gr. 8. — Gab heraus: Le dieci habe tea- 
trali del Conte Carlo Gozzi. Tom. 1 — III. Berlin 1809. 12. und 
mit C. v. Winterfeld: Lusiada de Luis de Camoens. Berlin 1810. 
12. Auch unter dem Titel : Obras de Camoens. Tom. I. — Desglei- 
chen: La Numancia de Miguel Cervantes de Saavedra. Berlin 
1811. 12. — Berliner Universitätskalender. Aus ofticiellen Quel- 
len. Für 1812 und 1813. Berlin 12.— * Deutschland, von Frau von 
Stael. Aus dem Französischen übersetzt 3 Bände in 6 Abthei- 
lungen. Berlin 1814. 8. (Eine Abtheilung ist von ihm übersetzt, 
die übrigen von Friedrich Buchholz und S. H. CateL) — * Aspasia 
eine Charakterzeichnung aus dem Französischen der Frau von 
Stael. Berlin 1811. gr. 8. — * Aus Hoffmanns Leben und Nach« 
lafs. 2 Bände. Berlin 1823. 8. — * Lebensabrifs Friedrich Lud- 
wig Zacharias Werners. Berlin 1823. 8. (Dessen Biographie in 
Schmidts neuem Nekrolog der Deutschen. Erster Jahrgang 1823. 
8. 56—78.) — Zeitschrift für die Criminal-Rechtspflege in denPreu- 
fsischen Staaten , mit Ausschlufs der Rheinprovinzen. Mit Geneh- 
migung und Unterstützung des Königl. Justizministerii aus amtli- 
chen Quellen herausgegeben. Berlin 1825. gr. 8. (Bisher der 
lste Band erschienen.) Redigirte gegenwärtiges Gelehrtes Berlin 
im Jahre 1825. Berlin 1825. 8. — Beiträge zu vielen Zeitschrif- 
ten, Gedichte in Musenalmanachen, Recensionen u. s. w. 

HOBERT C Johann Philipp), *eit 1816. Profeuor der Mathe- 
matik an der Königl allgemeinen Krieg* - und an der Königl. Ar- 
tillerie- und Ingenieurtchule (vorher *eit den 6. März 1782. Lehrer 
am (damaligen) Pädagogium der Realschule und *eit dem Uten Ok- 
tober 1791 Profeuor der Mathematik und Physik an der ehemaligen 
Artillerie -Akademie); geboren zu Berlin den 22. April 1759. §$. — 
Gmndrifs des mathematischen und chemisch-mineralogischen Theils 
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der Naturlehre. Berlin 1789. gr. 8. — Lehrbuch der Naturge- 
schichte. Ein Auszug aus dem Kaccardschen Lehrbuche. Berlin 
1792. 8. — * Neue trigonometrische Tafeln für die Dezimalein- 
theilung des Quadranten (in Gemeinschaft mit dem Herrn Profes- 
sor ldeler.) Berlin 1799. — Leichte Verbesserung mehrerer Ar- 
ten von Brunnenwassern zum ökonomischen Gebrauch. Im ge- 
meinnützigen Almanach für das Jahr 1795. Berlin. — +Ueber die 
Furcht vor Gewittern, nebst einem Vorschlage zu einem tragbaren 
Gewitterabieiter. Im gemeinnützigen Almanach für das Jahr 1796. 
Berlin. 

HOFFMANN (Joltann Gottfried) , wirklicher geheimer Ober -Re- 
gierungsrath und Mitglied de» Staatsraths seit 1817, Direktor de» 
statistischen Bureau» und ordentlicher Profe»»or der Staatsunssen- 
»cJiaften an der Universität zu Berlin seit 1810 (vorher »eit 1790 
Lehrer am Coli. Fridericiano zu Königsberg , dann »eit 1792 Dis- 
ponent der Pinnauischen Fabriken bei Welau, dann »eit 1801 Lehrer 
an der Kunstschule zu Königsberg und Ober-Mühlen-Bau-Intpektor, 
ferner »eit 1803 Assessor bei der Osfpreufsischen Kriegs- und Do- 
mänen-Kammer, »odann »eit 1807 ordentlicher Professor der Käme' 
ral - Wissenschaften an der Universität zu Königsberg, hierauf »eit 
1808 Staatsrath in der Gewerbe - Sektion des Ministerii des Innern, 
dann 1812 Mitglied de» Immediat-Fütanz-Kollegiums , hierauf 1813 
vortragender Rath bei dem Staatskanzler, endlich seit 1816 geheimer 
Legationsrath und vortragender Rath im Ministerio der auswärtigen 
Angelegenheiten bis 1821.) Geboren zu Breslau den 19. Juli 1765. §§. — 
Die Berechnung und Benutzung des Bauholzes. Königsberg 1799. 
8. — Der Wassermühlenbau mit besonderer Rücksicht auf Mahl- 
mühlen. Königsberg 1800. 8. — Die Hauszimmerkunst. Königs- 
berg 1802. 8* — * Das Interesse des Menschen und Bürgers bei 
den bestehenden Zunftverfassungen. Königsberg 1803. 8. — Ue- 
bersicht der Bodenfläche und Bevölkerung des preufsischen Staats. 
Berlin 1818. 4., wovon 1819. ein zweiter Abdruck erschienen ist 

— Beiträge zur Statistik des preufsischen Staats. Berlin 1821. 4. 

— Nachricht von dem Zwecke und der Anordnung der Vorträge 
des D. J. G. Hoffmann etc. Berlin 1823. 8. — Einige Aufsätze 
in den Annalen des Königreichs Preufsen. Königsberg 1792. 1793. 

— Einzelne anonyme Aufsätze im preufsischen Archiv in den Jah- 
ren 1789—91. etc. 

HOFFMANN (Ludwig), Dr. der Philosophie und expedirender 
Secretair bei der Königl. Polizei - Intendantur , geboren zu Berlin 
den 12. März 1793. §§. — Censur und Preisfreiheit, histo- 
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risch - philosophisch bearbeitet. Berlin 1819. gr. 8. — Repertori- 
nm der europäischen Pafs- Polizei- Gesetze. 2 Bände, gr. 8. — 
Das Pfarrhaus, ein Gemälde des menschlichen Herzens, mit Kup- 
fern. Berlin 1823. — Castaing, der zwiefache Giftmischer, nach 
französischen Aktenstücken bearbeitet. Berlin 1824. gr. 8. — All- 
gemeines Polizei-Archiv für Preufsen, eine Zeitschrift. Berlin 1824. 
4. — Magazin der Polizei-Gesetze. 1825. 8. 

von HOLTEI (Karl Eduard), Direktions -Secretair, Theater- 
Dichter und Regisseur de$ Königstädter Theater $ in Berlin; gebo- 
ren in Breslau am 24. Januar 1797. §§. — Vermischte Gelegen- 
heitsgedichte, von Sydow und ihm. Quedlinburg 1815. 8. — 
Erinnerungen, eine Sammlung vermischter Erzählungen und Ge- 
dichte. Breslau 1822. kl. 8. — Der Obernigker Bote, eine Wo- 
chenschrift Breslau 1822. 4. — Jahrbuch deutscher Nachspiele. 
Ister Jahrgang 1822. 2ter Jahrgang 1823. 3ter Jahrgang 1824. 
Breslau 8. — Jahrbuch deutscher Bühnenspiele, (Fortsetzung des 
obigen). 4ter Jahrgang 1825. Berlin 8. — 5ter Jahrgang 1826. 
Berlin 8. — Festspiele, Prologe und Theaterreden. Breslau 1823. 
12. — Deutsche Blätter für Poesie, Literatur, Kunst und Theater, 
herausgegeben mit Karl Schall und Friedrich Barth. Breslau 
1824.gr. 4. — Wider das Theater in Breslau. Breslau 1823. kl. 8. — 
Beiträge zu den Zeitschriften: Gesellschafter, Abendzeitung, Wie- 
ner Theaterzeitung, Neue Breslauer Zeitung, Sclüesische Provin- 
zialblätter etc. 

HORN (Erntt) f jetzt Königl. Geheimer Medizinalrath, ordentli- 
cher Profestor der Heilkunde an der Universität und der medizi- 
nisch- chirurgischen Militair- Akademie ; ordentliches Mitglied der 
Königl. wissen schaftlichen Medizinal- Deputation; praktischer Arzt 
zu Berlin; Ritter etc. (vorher Professor in Braunschweig bis 1804, 
Wittenberg "bis 1805, und Erlangen bis 1806); geboren zu Braun- 
schweig den 24. August 1774. — §§. — Diss. inaug. de transitu 
catarrhi in phthisin pulmonalem ejusque prohibitione. G Otting ae 
1796. 8. — Ueber die Wirkungen des Lichts auf den menschli- 
chen Körper mit Ausnahme des Sehens. Eine Schrift, welche bei 
der öffentlichen Preisverteilung der medizinischen Fakultät zu 
Göttingen das erste Accessit erhielt. Königsberg 1799. 8. — Bei- 
träge zur medizinischen Klinik, gesammelt auf meinen Reisen durch 
Deutschland, die Schweiz und Frankreich. 2 Bände 1800. 8. 
In's Italienische übersetzt. — Versuch einer praktischen Nosologie 
der Fieber. Braunschweig 1800. 8. — Ueber die Erkenntnifs u. 
Heilung der Pneumonie. Frankfurt am Main 1801. 8. — Klini- 
sches 



Digitized by Google 



E. HORN. F. HORN. 



113 



«che« Taschenbuch für Aerzte und Wundärzte. Berlin 1803. 8. 

— Handbuch der praktischen Arzeneiraitteüehre, oder Anweisung 
zum richtigen medicinisch - chirurgischen Gebrauche der Königlich 
Preufs. Landes- Pharmacopoe. Berlin 1803. Zweite sehr vermehrte 
und verbesserte Auflage, ebend. 1805. 8. — De opii abusu, tarn 
respectu veteris quam novae medicorum doctrinae. Viteberg. 1804, 
8. — Grundrüs der praktischen Arzneimittellehre zum Gebrauche 
bei Vorlesungen. Berlin 1804. — Handbuch der medizinischen 
Chirurgie. 2 Bände. Berlin 1804 und 1805. 8. — Versuch über 
die Natur und Heilung der Ruhr. Erfurt 1800. 8. — Anfangs- 
gründe der medizinischen Klinik I. 1. 2. ebend. 1807. II. 1. 1808. 
8. — Ueber den Werth der medizinischen Erfahrung und über die 
Mittel, sie zu erlangen; an seine Zuhörer bei Eröffnung seines 
medizinisch -klinischen Unterrichts im Charite - Krankenhause zu 
Berlin. Berlin 1807. 8. — Gab mit Adolph Henke heraus: Kli- 
nisches Taschenbuch für Aerzte und Wundärzte, ebend. 1807. 8. 

— Erfahrungen über die Heilung des ansteckenden Nerven- und 
Lazarethfiebers und über die Mittel, seine Entstehung und Ver- 
breitung von Lazarethcn aus zu verhüten und sich vor Ansteckung 
zu sichern, lste und 2te Auflage. Berlin 1814. 8. — Oeffcntliche 
Rechenschaft über meine zwölfjährige Dienstführung als zweiter 
Arzt des Königl. Charite -Krankenhauses zu Berlin; nebst Erfah- 
rungen über Krankenhäuser und Irrenanstalten. Mit 6 Kupfern, 
ebend. 1818. 8. — Archiv für medizinische Erfahrung u. s. w. 
Seit 1801 bis auf die neueste Zeit fortgesetzt in 2 Bänden jähr- 
lich; in den letzten Jahren in Verbindung mit Friedrich Nasse in 
Bonn, Adolph Henke in Erlangen und Wilhelm Wagner in Berlin. 

— Antheil an Nasse's Zeitschrift für psychische Aerzie. — Ver- 
haltungsregeln bei der gegenwärtigen Gefahr einer Ruhr-Epidemie ; 
in dem Braunschweiger Magazin 1798. St. 35. — Ueber die nö- 
thige Wahl der Speisen aus dem Thier- und Pflanzenreiche, nach 
jedesmaligem Alter und verschiedener körperlicher Beschaffenheit, 
ebend. St. 1 1 und 12. — Verschiedene Aufsätze in der Salzb. mediz. 
chirurg. Zeitung. — Jenaer allgemeinen Literatur -Zeitung. — Hu- 
felands Journal für praktische Heilkunde. — Sein Bildnils bei 
Weifs (1816) und Reimer (1823) (als Titelkupfer zu Rust s Maga- 
zin Bd. XV.) zu Berl. — Vergl. Rechtfertigungs-Schrift für den Hm. 
Dr. F. Horn. Nach den Akten verfalst vom Herrn F. Bartels. 
1812. 

HORN (Franz), Dr. der Philotophie seit 1802, von 1803 bis 5 
außerordentlicher Lehrer am grauen Kloster zu Berlin , von 1»05 
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bis 1809 ordentlicher Lehrer am Lyceum tu Bremen, nahm wegen 
Krankheit »einen Abschied und privatisirt seit 1809 in Berlin; gebo- 
ren zu Braunschweig am 30. Juli 1781. §|. — (Mit Uebergehung 
einiger anonymer und pseudonymer Schriften.) Guiscardo der 
Dichter, ein Roman. Leipzig 1801. — Der Einsame, ein Koman. 
Leipzig 1801. — Fantastische Gemälde (nicht ganz von ihm.) 
Leipzig 1801. — Thyestes, Trauerspiel des Seneca, übersetzt 
Penig 1802. — Victors Wallfahrten. Ein Roman, ebend. 1802. — 
Die Trojanerinnen. Trauerspiel des Seneca. ebend. 1803. — lie- 
ber Carlo Gozzi's dramatische Poesie, ebend. 1803. — Lima. Ta- 
schenbuch. Zwei Jahrgänge. Zullichau 1804 und 5. — Andeutun- 
gen für Freunde der Poesie, ebend. 1804. — Henrico. Ein Roman. 
Zwei Theile. Posen 1804 und 5. — Octavio von Burgos. Ein 
Roman, Ister Theil. Tübingen 1805. (Ist nicht fortgesetzt.) — 
Geschichte der deutschen Poesie und Beredsamkeit. Berlin 1805. 

— Der Traum der Liebe. Ein Roman. Berlin 1806. — Leben 
und Wissenschaft, Kunst und Religion. Berlin 1807. — Friedrich 
Gedike, Biographie, nebst Auswahl aus dessen hinterlassenen Pa- 
pieren. Berlin 1808. — Otto, Roman. Bremen 1810. — Nero, 
historisches Gemälde. Leipzig l8l0. — Kampf und Sieg, Roman 
in zwei Theilen. Bremen 1811. — Tiberius, historisches Gemälde. 
Leipzig 1811. — Latona. Unterhaltungsschriften. Berlin 1811. 
Zweiter Theil. ebend. 1812. — Die schöne Literatur Deutschlands 
während des 18ten Jahrhunderts. Berlin 1812. Zweiter Theil. 
1813. — Das Leben des grofsen Kurfürsten. Berlin 1814. — 
Friedrich der Dritte, Kurfürst von Brandenburg, erster König in 
Preufsen. Berlin 1816. — Gab mit Vorrede heraus: Karls des 
Grolsen Geburt und Jugendjahre, Rittergedicht von Fouque\ Nürn- 
berg 1816 und dessen Pilgerfahrt. Trauerspiel. Nürnberg 1816. 

— Leben und Liebe. Novelle. Berlin 1817. — Die Dichter, ein 
Roman in 3 Theilen. Berlin 1817 und 18. — Freundliche Schrif- 
ten. Zwei Theile. Nürnberg 1817 und 20. — Novellen. Berlin 

1819. Zweiter Theil. ebend. 1820. — Umrifs zur Geschichte und 
Kritik der schönen Literatur Deutschlands, während der Jahre 
1790 bis 1818. Berlin 1819. — Gedichte. Berlin 1820. — Gab 
mit Vorrede und Anmerkungen heraus: Wielands Briefe an Sophie 
von Laroche. Berlin 1820. — Liebe und Ehe, Roman. Berlin 

1820. — Nachträge zu den Umrissen. Berlin 1821. — Deutsche 
Abendunterhaltungen. Berlin 1822. — Die Poesie und Beredsam- 
keit der Deutschen von Luthers Zeit bis zur Gegenwart. 3 Bände. 
Berün 1822, 23 und 24. — Shakspeares Schauspiele, erläutert, 
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erster Band. Leipzig 1823. zweiter Band 1825. — Erhebung und 
Beruhigung. Berlin 1824. — (Viele Beiträge zur musikalischen 
Zeitung 1802 und 3; Allgem. Literat Zeitung. 1804 und 5; zu 
den Musen 1812 und 14; zu den Thüringschen Erholungen; zu 
den Heidelberger Jahrbüchern 1810; zum dramaturgischen Wo- 
chenblatt 1815 bis 17; zum Frauentaschenbuch von 1815 bis 21; 
zum Rheinischen Taschenbuch 1817 und 18; zum Gesellschafter, 
den Gaben der Milde und andere wurden späterhin revidirtden ange- 
gebenen Sammlungen einverleibt) Beiträge zu dem Journal Caecilie. 
Mainz 1825. Sein Bildnifs gezeichnet und in Kupfer gestochen 
von den Brüdern Henschel. Berlin 1823. Vergl. Conversations- 
lexicon neue Folge. 

HOSSBACH (Wilhelm J, evangel. Prediger an der Jerutalemt- 
und Neuen -Kirche teit 1821, (früher teit 1815 Prediger an dem 
Königl. KadelCenkorpi , und noch früher Prediger zu Planitz bei 
Neustadt an der Dotte seit 1810;,) geboren zu Wutterhauten an der 
Dosse am 20tten Februar 1784. §§. — Johann Valentin Andrea 
und sein Zeitalter. Berlin 1819. 8. — Wahl- und Antrittspredigt. 
Berlin 1821. 8. — Predigten. Erste Sammlung. Berlin 1822. 8. 
— Wie wir in Beziehung auf das Himmelreich die Kinder be- 
trachten und behandeln sollen, eine Predigt am Michaelistage 1822. 
Berlin 1822. 8. — Predigten. Zweite Sammlung. Berlin 1824. 8. 

von HOYER (Johann Gottfried) , Königl. Preufi. General -Ma- 
jor und Ingenieur - Inspecteur ; Mitglied der Königl, Schweditchen 
Akademie der Militairitchen Wittenscfiaften, (vorher Sächtiscker Ar- 
tillerie-Lieutenantf nachher $eit 1803 Pontonnier - Capitain, setY 1810 
Ober st- Lieutenant im Ingenieur - Corpt und teit 1813 in Preuftuche 
Dienute getreten.) Geboren zu Dresden am 9. Mai 1767. £§. — Ei- 
nige kleinere Schriften aus der schönen Literatur. — Uebersicht 
der politischen Lage und des Handels von St Domingo. Aus dem 
Französischen des Abts Raynal. Leipzig 1788. 8. — Der Par- 
teigänger im Kriege; a. d. Englischen des Obersten Emmerich. 
Dresden 1791. 8. — Pragmatische Geschichte der Sächsischen 
Truppen. Leipzig 1791. 12. — Versuch eines Handbuches der 
Pontonnierwissenschaften. 3 Theile. 1792. 8. — Geschichte der 
Kriegskunst; seit Erfindung des Pulvers und seiner Anwendung 
zum Kriegsgebrauch. 3 Theile. Göttingen 1797. 8. — Neues 
militairisches Magazin, historischen und scientUischen Inhalts. 24 
Stücke. 1798 — 1805.4. Leipzig. — Berliner Militair- Kalender. 
2 Jahrgänge 1802 und 1803. 12. — Militairisches Handbuch für 
Zeitungsleser und angehende Soldaten. Leipzig 1798. 8. — Hand- 
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buch für Müller und Bäcker, oder ßouquets Abhandlung von dem 
Mahlen de» Getreides und dem Bau der Wassermühlen. Leipzig 
1798. 4. — Taschenbuch für Soldaten. 3 Jahrgange. Tübingen 
1803 — 1805. 12. — Betrachtungen über das Schiefsen mit der 
Schrotflinte, a. d. Englischen. 2te Ausgabe. Leipzig 1802. 8. — 
D. Thomas de Moria, Lehrbuch der Artilleriewissenschaft, a. d. 
Spanischen. 3 Bände. Leipzig 1795—1797. 8. 2te Auflage 1821 
(der 3te Band besonders: die Minirkunst; nach Theorie und Er- 
fahrung, ebend. 1825.) — Allgemeines Wörterbuch der Artillerie ; 
die Erklärung aller verschiedenen Kunstwörter, Begriffe und Lehr- 
sätze der Geschützkunst in theoretisch und praktischer Hinsicht 
enthaltend. A bis Z. 4 Theile. Tübingen 1804—1811. 8. — Ue- 
bersicht der Befestigungsmanieren. Berlin 1815. 8. — Können 
grofse und Handelsstädte Festungen sein« Berlin 1815. 8. — 
Struensee's Anfangsgründe der Artillerie. Neue und verbesserte 
Ausgabe. Liegnitz 1809. 8. — Allgemeines Wörterbuch der Kriegs- 
kunst. 3 Theile A — Z. Berlin 1815 — 1817. 8. — Lehrbuch der 
Kriegsbaukunst; zum Behuf der Vorlesungen in Kriegs- und Inge- 
nieur-Schulen. 2 Theile. Berlin 1810. — v. Scharnhorst Hand- 
buch für Ofticiere in den anwendbaren Thcilen der Kriegswissen- 
schaften. 3 Theile. Neue verbesserte Ausgabe. Hannover. 18. 8. 
— Marq. Montalcmbert, die Vertheidigung stärker als der An- 
griff, oder die Befestigung mit recht» inklichen Flanken, a. d* 
Französischen. 4 Bände. Berlin 1818. 4. — Besti mmung des 
todten Winkels im Profile der Welle und Brustwehren, zur Be- 
richtigung der wirklichen oder blos eingebildeten Bestreichung 
der Festungswerke und Feldschanzeu. Berlin 1820.8. — Neues Ma- 
gazin für Befestigungskunst und Artillerie. 1 — 3tes Stück. 1820 
— 1822. Berlin 4. — Cheval. Pcrtuisicr, Versuch einer Befestienns-s- 
art nach den Grundsätzen des neuern Krieges und nach dem ge- 
genwärtigen Zustande der Geschützkunst eingerichtet, a. d. Fran- 
zösischen. Berlin 1821. 8. — Verschiedene Aufsätze im deutschen 
Museum ; in Archenholz Literatur und Völkerkunde, und in Scharn- 
horsts neuem militärischen Magazine, besonders in letzterem: 
Ueber die Veränderung und Einrichtung des Schwedischen Kriegs- 
wesens durch Gustav Adolph. Eine Preisschrift, welcher von der 
Schwedischen Akademie der Wissenschaften das doppelte Acces- 
sit zuerkannt ward. In den vermischten Schriften des korrespondi- 
renden Zirkels zu Mainz: Viga-Glune; eine altnordische Sage, 
nach dem Isländischen. Im Leipziger Taschenbuch der neuesten 
Kriegesbegebenheiten : der Ucbergang der Franzosen über die Do- 
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nau im Jahre 1809 verglichen mit einigen früheren Uebergangen 
über andere Flüsse. Die Belagerungen Wiens Ton 1444 — 1809 
— - Mehrere Recensionen in der Allgem. Literat. Zeitung seit 1789. 

HUFELAND ( Christoph Wilhelm), Königl. Preufi. Staatsrath 
( im Minister, der Geistl. und Medizinal- Angelegenheiten ) erster Leib- 
arzt, Ritter des rothen Adlerordens 2ter Klasse, ordentl. Professor 
an der Universität zu Berlin, Mitglied der Akademie der Wissen* 
Schäften daselbst, Direktor der med. chirurg. Milit. Akademie, Di- 
rektor des Poliklinischen Instituts, erster Arzt der Charite, Direktor 
der sämmtlichen medizinischen Staatsprüfungen; (früher praktischer 
Arzt in Weimar, wo sein Vater Hofrath und Leibarzt des Herzogs 
vor,' dann seit 1793, Rath und Professor in Jena, in der Folge, 
mit dem Titel als Her zog l. Wei marscher Hofrath und Leibarzt; seit 
1801 wo er an die Stelle des Geh. Ratlts Seile berufen wurde, in 
Preufsischen Diensten). Geboren zu Langensalza den 12. August 
1762. §§. — Diss. inaugur. sistens usum Tis electricae in asphy- 
iria experimentis illustratum. Gotting. 1783. 4. < — Mesmer und 
sein Magnetismus (im deutschen Merkur 1785.) Neue Aussicht zur 
Ausrottung der Blattern (im Merkur 1786.) — Bemerkungen über 
die künstlichen und natürlichen Blattern zu Weimar im Jahre 
1787. Leipzig 1789. 8. 2te vermehrte Auflage, ebend. 1793. 
(eigentL 1792.) 8. — Neueste Annalen der französischen Arznei- 
kunde. Ister Band, ebend. 1791. 2ter Band, ebend. 1793. gr. 8. 
Mit Kupfern. — Ueber die Ungewiisheit des Todes und das ein- 
zige untrügliche Mittel sich von seiner Wirklichkeit zu überzeu- 
gen und das Lebendigbegraben unmöglich zu machen, nebst ei- 
ner Nachricht von der Errichtung eines Leichenhauses in Weimar. 
Weimar 1791. 8. Nachgedruckt zu Graiz 1791. 8. — Stand vor- 
her im Neuen deutschen Merkur 1790. St. 5. S. 11—39 und im 
Hannoverschen Magazin 1790. St. 44 und 45. — Erfahrungen über 
den Gebrauch und die Kräfte der salzsauren Schwererde in ver- 
schiedenen Krankheiten. Erfurt 1792 (eigentlich 1791.) 4, — Viele 
Recensionen in der Allgem. Literat. Zeitung vom Jahre 1787 bis 
1796. Auch in der Salzburger Medicinisch- Chirurg. Zeitung. — 
Ueber die wesentlichen Vorzüge der Inoculation, vollkommene und 
unvollkommene Blattern und andere dahin einschlagende Punkte; 
desgleichen über verschiedene Kinderkrankheiten und sowohl diä- 
tetische als medizinische Behandlung der Kinder. (Auch mit dem 
Titel: Anhang zu den Bemerkungen über die natürlichen und 
geimpften Blattern zu Weimar im Jahr 1788.) Leipzig 1792. 8. 
— Ein Wort an seine künftigen Zuhörer bei Ankündigung «einer 
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anzufangenden Vorlesungen. Jena 1703. gr. 8. zweite Auflage, 
ebend. 1706. gr. 8. Gab mit J. F. H. Goettling heraus: Aufklä- 
rungen der Arzneiwissenschaft, aus den neuesten Entdeckungen 
der Physik, Chemie und andern Hilfswissenschaften, lsten Ban- 
des lstes und 2tcs Stück. Weimar 1703. 3tes Stück 1704. 
ebend. 1704. 8. — Vollständige Darstellung der Kräfte und des 
Gebrauchs der salzsauren Schwererde in Krankheiten. Berlin 
1704. 8. — Erinnerungen an alle Mütter, denen die Gesundheit 
ihrer Kinder am Herzen Hegt. Bielefeld 1704. 8. (Ist ohne sein 
Vorwissen aus seinen Bemerkungen über Kinderkrankheiten ausge- 
nommen und besonders gedruckt worden.) — Gemeinnützige Auf- 
sätze zur Beförderung der Gesundheit, des Wohlseins und ver- 
nünftiger medizinischer Aufklärung. Ister Band. Mit 1 Kupfer. 
Leipzig 1704. 8. — Ideen über Pathogenie und Einflufs der Le- 
benskraft auf Entstehung und Form der Krankheiten, als Einlei- 
tung zu pathologischen Vorlesungen. Jena 1705. 8. — Ueber die 
Ursachen, Erkenntnifs und Heilung der Skrofelkrankheit; eine 
gekrönte Preisschrift, ebend. 1705. gr. 8. 2te verbesserte und 
vermehrte Ausgabe, ebend. 1706. gr. 8. — Guter Rath an Müt- 
ter über die wichtigsten Punkte der physischen Erziehung in den 
ersten Jahren des Lebens. Berlin 1700. — Bemerkungen über die 
im Herbst 1795 in und bei Jena ausgebrochene Ruhrepidemie und 
den Nutzen der nux vomica in derselben, ebend. 1706. — Kunst 
das menschliche Leben zu verlängern, ebend. 1706. gr. 8. — 
Fünf rechtmässige Auflagen, aufser andern Nachdrücken, die letzte 
ist Berlin 1824. Uebersetzt ins Französische, Englische, Italieni- 
sche, Spanische, Polnische, Ungarische, Russische, Holländische. 
— Bemerkungen über Milchversetzungen und Kindbetterinnentieber 
in J. C. Starkens Archiv für die Geburtshülfe. Band 1, St. 3. S. 
61 — 04, (1788.) — Nöthige Erinnerung an die Bäder und ihre 
Wiedereinführung in Deutschland. Im Journal des Luxus und der 
Moden, 1790. St. 7. dann besonders abgedruckt. — Erinnerungen 
an Eltern und Erzieher über das Verwachsen und die Krümmung 
des Rückgrathes, ihre Ursachen, Verhütung, Heilung (ein Fragment 
aus seiner Preisschrift über die Skrophelkrankheit.) ebend. 1705. 
St. 5. S. 205 — 222. — Einige Erinnerungen den Versuch über die 
Kinderpocken im neuen Magazin für Aerzte. llter Band. 5tes 
Stück betreffend; in Baldingers neuen. Magazin. Band 12. St. 1. 
S. 13 — 31. (1700). — Noch ein Beitrag zur ersten Wanderungs- 
geschichte der venerischen Krankheiten in Deutschland, ebend. 
St. 4. S. 303—304. — Antwort an Herrn Hofrath Wedekind in 
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Mainz auf dessen letzte Erklärung über einige die Pockenkrank- 
heit betreffende Punkte, ebend. Band 13. St 3. S. 139— 14a 
(1791). — Neuere Beispiele von der Möglichkeit, auch in unsera 
Zeiten lebendig begraben zu werden und Nachricht von der nun 
wirklichen Errichtung eines Leichenhauses in Weimar, im Neuen 
deutschen Merkur. 1791. St 9. S. 125—138. — Obserrat de ar- 
senico deglutito et sale alcalino vegetabili, egregio ejus antidoto. 
In Nor. Act Acad. Natur. Cur. T. V1U. p. 150. seqq. (1790.) 
— Bemerkungen über das Nervenheber und seine Komplikationen 
in den Jahren 1796, 1797 und 1798. Jena 1799. 8. (Aus dessen 
Journal der praktischen Heilkunde. Band 7. St 1. besonders ab- 
gedruckt.) — Einrichtung und Gesetze des medizinischen Insti- 
tuts zu Jena, ebend. 1798. — Pathologie, zu akademischen Vor- 
lesungen. Ister Band, ebend. 1799. gr. 8. — System 
der praktischen Heilkunde, ein Handbuch für akademische 
Vorlesungen und für den praktischen Gebrauch. Ister Band. 
Allgemeine Therapeutik. Jena und Leipzig 1800. 8. — Von den 
Neuesten Annalen der französischen Arzneikunde und Wundarznei- 
kunst erschien des 3ten Bandes Istes Stück zu Leipzig 1799. 2tes 
und 3tes Stück, ebend. 1800. 2te mit Anmerkungen vermehrte 
Auflage des Buches von der Skrophelkrankheit 1797. — Von den 
Bemerkungen über die Blattern erschien die 3te sehr vermehrte 
Ausgabe 1798. — Von der Kunst, das menschliche Leben zu ver- 
längern, erschien die 2te vermehrte Ausgabe, mit latein. und deut- 
schen Lettern. 1808. 8. (Auch einigemal nachgedruckt) — Vor- 
rede zu D. C. Werners Uebersetzung von Th. Trotters mediana 
nautica, ein Versuch über die Krankheiten der Seeleute. 
(Erfurt 1789.) — Vorrede zur Grundlage einer künftigen 
Zoonomie. (Leipzig 1798. gr. 8.) — Erinnerung an die Kleidung, 
als Krankheitsursache; in Collenbusch's Rathgeber für alle Stände. 
St 1. S. 1—5. (1799). — Erklärung an das Publikum über sein 
System der praktischen Heilkunde, und einige von ihm herauszu- 
gebende Schriften; in der medicinisch- chirurgischen Zeitung 1799. 
No. 36. S. 185—192. — Bemerkungen über den Brownianismus. 
Stuttgard 1798. — Journal der praktischen Heilkunde, angefangen 
im Jahr 1795. — Bibliothek der praktischen Heilkunde, angefan- 
gen im Jahr 1796; jetzt 62 Bände. Von dem Journal für prakti- 
sche Heilkunde erschien bis und mit dem Jahr 1804 der 18te Bd., 
oder von dem Neuen Journal der praktischen Heilkunde bis dahin 
der Ute Band (jeder von 4 Stücken). — Von dem System der 
praktischen Heilkunde erschien des 2ten Bandes lste Abtheilung 
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1802. — Von dem Guten Rath an Mütter u. 8. w. die 2te renn. 
Ausgabe, mit Kupfern und Vignetten 1803. — Nachrichten von 
dem Zustande des Krankenhauses der Charitc, im Jahr 1801. Ber- 
lin 1802. 8. — Ueber die Vergiftung durch Branntwein, ebend. 
1802. 8. — • Die Verhältnisse des Arztes, ebend. 1806. (Aus des- 
sen Journal der praktischen Heilkunde, ß. 23. Sk 3. besonders ab- 
gedruckt). 2te umgearbeitete Ausgabe 1808. 8. — Aufforderung 
an alle Aerzte Deutschlands in Betreif der Kuhpocken; in dem 
Reichsanzeiger 1801. S. 2449 — 2451. — Bemerkungen über die 
Gallische Hirn- und Schädellehre, bei C. H. G. Bischoffs Darstel- 
lung derselben. (Berlin 1805. 8.) — Von dem System der prakti- 
schen Heilkunde erschien des 2ten Bandes 2te Abtheilung: Haut- 
krankheiten, Vergiftungen 1805, und von der Makrobiotik , oder 
der Kunst, das menschliche Leben zu verlängern, die 3te sehr 
vermehrte rechtmässige Ausgabe 1805. Die 4te 1800. — Zu den 
ersten 20 Bänden des Journals der praktischen Heilkunde erschien 
ein Universalregister 1807. — Erläuterung seiner Zusätze zu Stieg- 
litz's Schrift über den animalischen Magnetismus. Berlin 1817. 8. 

— Conspectus materiae medicae secundum ordines naturales, in 
usum auditorum. Berol. 1817. — Praktisches Haudbuch der Heil- 
kunde der Fieber und Entzündungen (aus dem System der prakti- 
schen Heilkunde besonders abgedruckt. Jena 1819.) — Conspectus 
morborum secundum ordines naturales, adjunctis characteribus spe- 
cificis diagnosticis. Berol. 1819. 8. — Vorwort zu Brühl-Cramer: 
Ueber die Trunksucht (Berlin 1819. 8.) — Geschichte der Ge- 
sundheit 1816. — Ueber dit Glcichzahl der Geschlechter im Men- 
schengeschlecht, ein Beitrag zu der höheren Ordnung der Dinge 
in der Natur. — Praktische Blicke auf die vorzüglichsten Heil- 
quellen Teutschlands 1820. 2te vermehrte Auflage. — Anleitung 
zur physischen und moralischen Erziehung des weiblichen Ge- 
schlechts. — Die drei Heroen der Heilkunst 1819. — Die Gefah- 
ren der Blutverschwendung 1824. — Von dem Rechte des Arztes 
über Leben und Tod 1823. — Die Pockenepidemie der Jahre 1823 
und 24, nebst ihren Resultaten in Beziehung auf modificirte Pocken. 

— Ueber Krankheiten der Atmosphäre und atmosphärische Anstek- 
kung 1824. — Ueber den Wahnsinn, seine Erkenntnifs, Ursache 
und Heilung. 1804. — Von des 2ten Bandes erster Abtheilung des 
Systems der praktischen Heilkunde eine neue Auflage 1819. — Von 
dem Werke: Ueber die Natur, Erkenntnifs und Heilart der Skro- 
telkiankheit, die 3te Auflage 1819. — Der 8te und 9te Jahresbe- 
richt des Königl. poliklinischen Instituts der Universität zu Berlin, 
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Tom Jahr 1817 und 1818. Berlin 1819. 8. — Sammlung kleiner 
medizinischer Schriften. 3 Bände. Berlin 1822, 23, 25. — Sein 
Bildnifs vor dem 58sten Bande der Neuen Deutschen allgemeinen 
Bibliothek (1801), und vor E. Horn s klinischem Taschenbuch für 
Aerzte und Wundärzte (1803); die besten Kupfer von ihm sind die 
von Müller in Stuttgard, und von Müller in Weimar. 

HUFELAND {Friedrich), Profettor ordinär, bei der medicinisch- 
chirurgischen Akademie, Prof. extraord. bei der Universität, und 
-praktischer Arzt (vorher Hofmedicut, Phyticut und Garnitonarzt zu 
Weimar, von 1811 bit 1812 Profettor zu Jena). Geboren zu Wei- 
mar, den iSten Juli 1774. §§. — lieber Sympathie. Weimar 1811. 
2te Auflage 1822. — Außerordentliche Erhöhung der Sensibilität, 
ein Beitrag zu den Erfahrungen über Somnambulismus, in Reils 
Archiv für die Physiologie. VI. 2. — Versuch einer Erörterung 
des Begriffs von örtlichen Krankheiten, in C. W. Hufelaj?d's Jour- 
nal der prakt. Heilkunde. XXIII. 1. 

HUMBOLDT (Karl Wilhelm), Königlich Preuftitcher Staatt- 
Minister seit 1810; ordentlichet Mitglied der Akademie der Witten- 
tchaften zu Berlin, auswärtige» der Akademie der Intchriften im Fran- 
zösischen Institut, und der Akademien zu Göttingen und München, 
der Asiatischen Gesellschaften in London und Paris (Gesandter in 
Horn von 1802 — 1808; Geheimer Staattrath und Chef der Section 
für den Cultut, den öffentlichen Unterricht und die Medicinal- An- 
stalten im Ministerium des Innern von 1808 — 1810; Gesandter in 
Wien, London, und bei den Congretten während der Feldzuge 
von 1813—1815, in den Jahren 1810— 1818J. Geboren zu Pott- 
dam, den litten Juniut 1767. §§. — Sokrates und Piaton über die 
Gottheit, über die Vorsehung und Unsterblichkeit, in Zöllner'* Le- 
sebuch für alle Stände. Th. 8. S. 180—256. — Pindar, 2te Olym- 
pische Ode, metrisch übersetzt. Berlin 1792. 8. — Ueber die Sorg- 
falt de* Staats für die Sicherheit gegen auswärtige Feinde, in 
Biester'* Berünischer Monatsschrift 1702. St. 10. S. 346 — 354. 
— Ueber die Sittenverbesserung durch Anstalten des Staats, ebend. 
Si. 11. S. 410 — 444. — Ueber öffentliche Erziehung, ebend. 
St. 12. S. 597-606. — Wie weit darf sich die Sorgfalt de* 
Staats um das Wohl seiner Bürger erstrecken? In Schillers Tha- 
lia, Heft 5. S. 131 — 169. 1792. — Die Eumeniden, ein Chor aus 
dem Griechischen des Aeschylos, in Biester s Berlinischer Monats- 
schrift, 1793. St. 8. — Leber den Geschlechtsunterschied und des- 
sen Eintlufs auf die organische Natur, in Schillers Hören, 1795. 
St. 2. — Ueber männliche und weibliche Form, ebend. St 3. 4. 
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— Pindart 4te Pythische Ode, in Gentz's neuer deutscher Mo- 
natsschrift 1795. December, S. 173 —208. — Pindar's Ote Pythi- 
sche Ode, in Schüler s Hören. Band 9. 1797. St. 2. S, 61 — 74. 

— Aesthetische Versuche. Ein Band. Berlin 1799. 8. — Ueber 
die gegenwärtige französische tragische Bühne, in Goethe s Propy- 
läen 1799. Band 3. St 2. S. 66—109. — Der Montserrat bei 
Barcelona, in Gaspari's und Bertuchs allgemeinen geographischen 
Ephemeriden. Band 11. St. 3. S. 265 — 313. — Rom, eine Ele- 
gie. Berlin 1806. Neue Auflage 1824. 8. — Berichtigungen und 
Zusätze zum lsten Abschnitte des 2ten Bandes des Mithridates 
von Adelung, über die Cantabrische oder Vaskische Sprache. Ber- 
lin 1817. 8. — Proben Vaskischer Schreibart und Dichtung, in 
Vater* Königsbergischem Archiv. Jahrgang 1811. (Vergl. Deut- 
sche Blätter. 1803. St. 59.) — Aeschylos Agamemnon, metrisch 
übersetzt. Leipzig 1816. 8. — Prüfung der Untersuchungen über 
die Urbewohner Hispaniens. 1821. 4. — Ueber das vergleichende 
Sprachstudium, in Beziehung auf die verschiedenen Epochen der 
Sprachentwickelung, in den Abhandlungen der Königlich Preußi- 
schen Akademie der Wissenschaften, von 1820. 21. Hist. philo]. 
Klasse. Berlin 1822. S. 239—260. — Ueber die Aufgabe des 
Geschichtschreibers, ebend. S. 305 — 322. — Ueber das Entste- 
hen der grammatischen Formen und ihren Einfluis auf die Ideen- 
entwickelung. ebend. Jahrg. 1822. — Ueber die in der Sanskrit- 
Sprache durch die Suffixa tva und ^a gebildeten Verbalformen, in 
v. Schlegels Indischer Bibliothek. Band 1. Heft 4. S. 432—467. 
Band 2. Heft 1. S. 71 — 134. 

HUMMEL (J oh. Erdmann), Geschichtsmaler, und seit 1809 Pro- 
fessor der Architectur, Perspektive und Optik an der Königlichen 
Kunstakademie zu Berlin. (Wurde früh von seinem Vater zum Zeich- 
nen angehalten, welcher ihn in seinem sechszehnten Jahre dem Hof- 
maler üoettner, der auch Geschichtsmaler und Professor an der Cas- 
seler Kunst-Akademie war, auf vier Jahre in die Lehre übergab, von 
1786 bis 1790. Studierte in den zwei folgenden Jahren auf der 
Akademie und ßildergallerie daselbst. Da es aber damals an einem 
gründlichen Unterricht in der Perspektive und Optik fehlte, legte er 
sich in diesen Jahren besonders auf Mathematik. Im Jahr 1792 
schickte Um sein Vater zur ferneren Ausbildung in der Malerei nach 
Italien, besonders aber nach Rom. Im Jahr 1793 machte er eine 
Reise nach Neapel und Paestum, besuchte die nahe liegenden Inseln, 
und ging nach einigen Monaten durch Abruzien nach Rom zurück. 
Im Jahr 1794, itn Sommer, machte er abermals dieselbe Reise und 
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wieder zurück i studirte altdann die folgenden Jahre m Rom, und 
übte eich in der Land$chaft$malerei, durch Studien nach der Natur, 
in Tivoli, Subjaco, Albano u. s. w. bü 1799. Durch die damalige 
Revolution in Italien wurden die Studien dem Künstler ungemein er- 
schwert, verwegen er dann noch in demselben Jahre die Rückreise 
nach Deutschland antrat, und nach Cassel zurückkehrte; hier blieb 
er bis 1800, wo er einige Landschaften malte. Von hier ging er 
nach Braunschweig, wo ihn der Herzog sehr gnadig aufnahm, und 
ihm empfahl, nach Berlin zu gehen, da er auch gegen Ende des 
Jahres eintraf; wo er Portraite, historische und landschaftliche Ge- 
mälde verfertigte, welche mit Beifall aufgenommen wurden. Bei sei- 
ner Anstellung führte er zuerst die Projektions- Lehre und die geo- 
metrische Schatten-Konstruktion bei der Königl. Kunst-Akademie ein, 
so wie auch das architektonische Zeichnen nach besondern Princi- 
pien, dann die freie Perspektive und Optik.) Geboren in Cassel 1769. 
§§. — Luther's Leben und Apotheose, in 12 von ihm selbst cdir- 
ten Kupfertafeln. Mit Besehreibung. Berlin 1806. 4. — Die 
freie Perspektive, erläutert durch praktische Aufgaben und Bei« 
spiele, hauptsächlich für Maler und Architekten. Erster Theil, die 
Linien-Perspektive enthaltend. Mit 27 Kupfertaf. Berlin 1824. 8. 

JaCOBI (Ludwig David J, Kunsthändler seit 1788; geboren in 
Berlin, den listen Mai 1769. §§. — Chodowiecki's Werke, oder 
Verzeichniis sämmtlicher Kupferstiche, welche der verstorbene Da- 
niel Chodowiecki, Direktor der Königlich Prcufsischen Akademie 
der Künste, vom J. 1758 bis zu seinem Tode 1800, angefertigt u. 
nach der Zeitfolge geordnet hat Berlin 1808. 8. — Schmidfs 
"Werke, oder beschreibendes Verzeichniis sämmtlicher Kupferstiche 
und Radirungen, welche der berühmte Künstler George Friedrich 
Schmidt , Königlich Preufsischer Hol kupferstechcr und Mitglied der 
Königl. Akademieen zu Berlin, Paria, und der Kaiserl. zu St. Pe- 
tersburg, von 1729 bis zu seinem Tode 1775, verfertigt hat, nach 
der französischen Ausgabe frei bearbeitet, mit verschiedenen Ver- 
mehrungen und Verbesserungen herausgegeben. Berlin 1815. 8. 

JAHN (Carl Friedrich), KönigL Preufs. Geheimer Post-Calcula- 
tor. (Besuchte, in der Absicht, sich den Studien zu widmen, das 
Berlinisch -Cölnische Gymnasium. Die Ereignisse von 1813 führten 
indefs Verltaltnisse herbei, welche ihn für eine andere Laufbalm, für 
das Postfach, bestimmten. Diese neue Laufbahn begann er in sei- 
nem Geburtsorte, zum Theil unter Leitung des um das Preufsische 



Digitized by Google 



124 JAHN. JARIGES. IDELER. 



Postwegen $ehr verdienten Geheimen Postratht SchmÜckert. Dem- 
nächst ging er 1815 nach Elbing, und im Februar 1821 nach Kö- 
nigsberg in Preufsen, wo er indefs nur kurze Zeit blieb. Schon im 
November desselben Jahres berief ihn der Chef des Postwesens , Ge- 
neral-Postmeister etc. v. Nagler, nach Berlin.) Geboren zu Bernau, 
den lOten April 1797. §§. - Post-Reise-Handbuch. Eine Darstel- 
lung des Postfuhrwesens in den gesammten Europäischen Staaten, 
in Bezug auf die Beförderung der Reisenden etc. Berlin 1823. 
12. Zweite Auflage, daselbst 1823. 12. Dritte vermehrte und 
Terbesserte Auflage, ebendas. 1824. 12. — Postberichte von 
den vorzüglicheren Fabrik- und Handelsplätzen in Deutschland 
etc. Berlin 1825. gr. 8. 

von JARIGES (Carl Friedrich ), amilos; geboren zu Berlin, den 
Iten September 1773. §§. — * Bruchstücke einer Reise durch das 
südliche Frankreich, Spanien und Portugal. Leipzig 1810. 8. — 
* Spanische Romanzen, übersetzt von Beauregard Pandin. Berlin 

1823. 12. — * Will. Shakespeare 's Troilus und Cressida, übersetzt 
von B. P. Berlin 1824. 8. — * Shakespeare's König Lear , für 
die Bühne übersetzt von B. P. Zwickau 1824. 16. — * Shakespea- 
re's die Irrungen, für die Bühne übersetzt von B. P. Zwickau 

1824. 16. «— Italienische, spanische und französische Novellen, 
ästhetische Aufsätze und Kritiken in mehreren Zeitschriften. 

IDELER ( Christian Ludwig), Doktor der Plalosophie; (seit 
1794, unter dem Titel eines Königlichen Astronomen, Berechner der 
Kalender des Landes, mit Ausnahme der schietischen, seit 1810 Mit- 
glied der KönigL Akademie der Wissenschaften, seit 1815 Mitglied 
der KönigL Kalender-Deputation, und seit 1821 ordentticlter Profes- 
sor an der Universität zu Berlin.) Geboren zu Grofsen Brese bei 
Perleberg, am Zlsten September 1766. §§. — Handbuch der engli- 
schen und Handbuch der französischen Sprache, gemeinschaftlich 
mit Herrn Ober-Consistorialrath Nolte herausgegeben. (S. den ihn 
betreffenden Artikel.) — Neue trigonometrische Tafeln für die De- 
cimaltheilung der Quadranten (in Vereinigung mit Herrn Prof. Ho- 
bert berechnet). Berlin 1799. gr. 8. Auch mit französischem 
Text, unter dem Titel: Nouvelles tables trigonometriques calcu- 
lees pour la division decimale du quart du cercle. — Handbuch 
der italienischen Sprache und Litteratur, oder Auswahl gehaltvol- 
ler Stücke aus den klassischen italienischen Prosaisten und Dich- 
tern, nebst Nachrichten von den Verfassern und ihren Werken. 
Prosaischer Theil. Berlin 1800. gr. 8. Poetischer TheiL 2 Bde. 
Berlin 1802. gr. 8. — El ingenioso Hidalgo Don Quixote de la 



Digitized by Google 



IDELER. 



125 



Mancha, compuesto por Miguel de Cervantes Saaredra. Sech» 
Bände. Berlin 1804. kl. 8. (Die vier ersten Bände enthalten das 
Original, nach der Ausgabe der Spanischen Akademie, und die 
beiden letzten das Leben des Cervantes, von Don Juan Antonio 
Pellicer, und spanisch geschriebene Noten zur Erläut/rung des 
Don Quixote.) Historische Untersuchungen über die astronomischen 
Beobachtungen der Alten. Berlin 1800. gr. 8. (Ins Französische 
übersetzt vom Hrn. Abt Halma, als dritter Band seiner Ausgabe u. 
Uebersetzung des Almagest des Ptolemäus.) — Untersuchungen 
über den Ursprung und die Bedeutung der Sternnamen. Ein Bei- 
trag zur Geschichte des gestirnten Himmels. Berlin 1809. gr. 8. 

— Handbuch der italienischen Sprache und Litteratur. Neue Aus- 
gabe. Prosaischer Theil. Berlin 1820. gr. 8. Poetischer Theil. 
Berlin 1822. gr. 8. — S. F. Lacroix, Anleitung zur ebenen und 
sphärischen Trigonometrie und zur Anwendung der Algebra auf 
die Geometrie. Neu übersetzt und mit erläuternden Anmerkungen 
versehen. Berlin 1822. gr. 8. — Handbuch der mathematischen 
und technischen Chronologie. Erster Band 1825 (der zweite Band 
soll Ostern 1826 erscheinen). — Ueber das Verhältnifs des Co- 
pernicus zum Alterthum, und über das Kalenderwesen der Grie- 
chen und Kömer; zwei in der philomatischen Gesellschaft gehal- 
tene Vorlesungen, von denen die erste im zweiten Bande des Mu- 
seums der Alterthums - Wissenschaft, und die andere im 28sten 
Bande der monatlichen Corrrespondenz des Hrn. von Zach abge- 
druckt ist — Ueber die Gradmessungen der Alten und über die 
Trigonometrie der Alten, zwei in den Jahren 1810 und 1811 
in der Akademie der W issenschaften gehaltene Vorlesungen, abge- 
druckt im 23sten und 26sten Bande der monatlichen Correspon- 
denz. — Ueber eine griechische Inschrift mathematischen Inhalts, 
ebend. B. 23. — Ueber die Zeitrechnung der Araber. — Ueber 
die Längen- und Flächenmafse der Alten. — Ueber die Sternkun- 
de der Chaldäer. — Ueber den Cyclus des Meton. — Ueber die 
Zeitrechnung der Perser. — Ueber den Kalender des Ptolemäus. 

— Ueber das julianische Jahr der Morgenländer. — Ueber die 
Zeitrechnung der Kömer. — Ueber das Todesjahr Alexanders des 
Grofsen. — Ueber den astronomischen Theil der Fasti des Ovid. 
Zehn in der Akademie gehaltene, und in deren Schriften seit 
1812 gedruckte Vorlesungen. — Ueber die Oasen der libyschen 
Wüste, in Hrn. v. Hammers Fundgruben des Orients, Theil 4. — 
Ueber die Katakomben von Theben, und Bruchstücke aus dem 
Rosengarten des persischen Dichters Sadi, nebst einigen Nachrich- 
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ten Ton dem Verfasser und seinen Werken. Zwei in den Jahren 
1819 und 1821 in der Humanitätsgesellschaft gehaltene und be- 
sonders abgedruckte Vorlesungen. 

JOCHMUS (Karl Friedrich Ludwig ) Bofrafk und Geh. exped. 
Secrelair im Finanz-Ministerium, nach vollendeten Universität*- Jahren 
in dieser Eigenschaft angestellt. Geb. zu Frankfurt a. O. am 20. 
October 1769. §§. — Bonaparte's Bundesgenossen, oder die Dru- 
sen, aus dem Lateinischen übersetzt. Berlin 1799. 8. — Chro- 
nologisches Register der franz. Revolution, angefangen von E. L. 
Posselt, vermehrt und fortgesetzt. Tübingen, von 1808 bis 182a 
8. Noch nicht geschlossen. — General Moreau. Abriss einer Ge- 
schichte seines Lebens und seiner Feldzüge. Berlin 1814. 8. — 
Ueber die russischen Dampfbäder, aus dem Französischen des 
Sanchez, mit einer Vorrede vom Dr. Erhard. Berlin 1819. 8. — 
Geschichte des preussischen Staats, unter der Regierung Friedrich 
Wilhelms III. Berlin 1823. 

JOHN ( Johann Friedrich) Docfor der Medicin und Profestor 
der Chemie. (Erhielt 1804 einen Ruf nach Moskau , um dort an 
einem für da» Hutsische Reich berechneten okonomitchen Institut die 
Professur der technischen Cltemie zu übernehmen. Kehrte 1806, weil 
dietet Jnttitut nicht begründet wurde, wieder nach Berlin zurück, nach- 
dem ihm in St. Petersburg durch S. E. den Curator der Universität 
Herrn von Muravieff die Professur für die analytische Chemie an der 
Universität und dem Museum zu Moskau übertragen war. Begrün- 
dete in Verbindung mit S. E. dem wirklichen Geh. Rath Herrn von 
Fischer zu Motkau die Societe Itnp. des Naturalistes. — Uebernahm 
1810 auf Befehl S. M. des Königs die bffentliclie Lehrstelle für Che- 
mie und Pharmacie an der Universität zu Frankfurt a. O. und kehrte 
nach Aufhebung derselben wieder nach Berlin zurück.) Geboren den 
10. Januar 1782 zu Anclam in Vorpommern. §§. — Versuch einer 
Methode zur Untersuchung der Mineralwasser, mit Darstellung eini- 
ger Eigenschaften über das W asser im Allgemeinen. Moscau 1804. 
8. — Chemische Tabellen des Thierreichs, oder systematische Ueber- 
sieht der Resultate aller bis jetzt zerlegten Animalien, mit Rück- 
sicht der neuesten physiologischen Bemerkungen, welche aus der 
Chemie entlehnt sind, wichtiger Thatsachen der Zoochemie und 
der Litteratur. Berlin 1804. gr. Fol. — Chemisches Laborato- 
rium, oder Anweisung zur chemischen Analyse der Naturalien. 
Nebst Darstellung der nöthigen Reagenzien. Mit einer Vorrede 
von M. H. Klaproth. Mit zwei Kupfertafeln. Berlin 1808. gr. 8.— 
Desselben Buches zweiter Theil, oder chemische Untersuchungen 
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mineraliicher, vegetabilischer und mineralischer Substanzen. Iste 
Fortsetzung des chemischen Laboratoriums. Berlin 1811. — Des- 
selben Buches 3ter Theil. ebend. 1811. — Desselben Buches 4ter 
Theil, oder Chemischriften. 4ter Theil. 181 .. — Desselben Buches 
ßter TheU. ebend. 1816. — Desselben Buches 6ter TheiL ebend. 
1821. — Ueber den Lucuüor, oder den sogenannten schwarzen 
Marmor. Berlin 1811. — Chemische Tabellen der PAanzenanaly- 
sen, oder Versuch eines systematischen Verzeichnisses der bis jetzt 
zerlegten Vegetabilien, nach den vorwaltenden nähern Bestandtei- 
len geordnet und mit Anmerkungen versehen. Nürnberg 1814. 
gr. FoL — Naturgeschichte des Succins, oder des sogenannten 
Bernsteins, nebst Theorie der Bildung aller fossilen bituminösen 
Inflamm abilien des organischen Reichs, und den Analysen dersel- 
ben. Ister Theil. Köln 1816. — Desselben Buches 2ter TheiL 
ebend. 1816. gr. 8. ■ — Tableaux chimiques du regne animal, ou 
apercu des re'sultats de toutes les analyses faites jusqu'a ce jour 
sur les animaux ; ouvrage dans lequel on trouve les prineipaux faits 
medicaux du ressort de la chimie; les phenomenes les plus impor- 
tans de la zoochinüe ; les proprietes des substances animales, et 
enfin la bibliographie chimique de ce regne. Traduit de l'allemand 
par Stephane Robinet. ä Paris. 1816. — Handwörterbuch der 
allgemeinen Chemie. Erster Band. A — E. Mit 5 Kupfertafeln. 
Leipzig und Altenburg 1817. 8. — Desselben Werkes zweiter 
Band. F — L. ebend. 1818. — Desselben Werks dritter Band. 
M — R. ebend. 1818« — Desselben Werks vierter Band. Erste 

Abtheilung. S. — Zweite Abtheilung. T — Z. ebend. 1818. 8. 

Ueber die Ernährung der Pflanzen im Allgemeinen und über den 
Ursprung der Pottasche und anderer Salze in ihnen insbesondere. 
Eine von der Holländischen Gesellschaft der Wissenschaften ge- 
krönte Preisschrift. Berlin 1819. 8. — Ueber Kalk und Mörtel 
im Allgemeinen und den Unterschied zwischen Muschelschalen und 
Kalksteinmörtel insbesondere. Eine von der Holländischen Gesell- 
schaft der Wissenschaften gekrönte Preisschrift Berlin 1819.8.— 
Chemische Untersuchungen der Mineralquellen des Achillesschen Ba- 
des zu Freienwalde, nebst einer Theorie ihrer Entstehung und einem 
Anhange über künstliche Schwefel-Eisensäuerlinge und Stahlbäder. 
Berlin 1820. 12. — Das Mineralbad zu Gleifsen bei Zielenzig in der 
Neumark, untersucht und beschrieben von John. Nebst Bemerkun- 
gen über die Heilkräfte desselben von Dr.Formey. Berlin 1821. 
mit einer Kupfertafel. 8. — Ueber die Farben und Gläser der Al- 
ten, insbesondere der alten Aegyptier, der Griechen u. Römer. Ein 
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Beitrag zu der Reise zum Tempel des Jupiter Amnion in der Ly- 
bischen Wüste und nach Ober- Aegypten von Heinrich Freiherrn 
Ton Minutoli. Herausgegeben von Tölken. Berlin 1824. 4. — 
Kurze Beschreibung des Luisenbades bei Polzin in Hinterpom- 
mern. Berlin 1824. 8. — Coup d'oeil sur les eaux minerales de Lui- 
senbad, pres de Polzin en Pomeranie. Berlin 1824. 8. — Ausser- 
dem war derselbe Mitarbeiter des Joarnal de la socilte' des Na- 
turalistes a Moscou. Moscou 1805. — Des allgemeinen Journals 
für Chemie, Physik und Mineralogie. Herausgegeben von Gehler. 
— Der erste Band des Realwörterbuchs für Medicin u. s. w. Her- 
ausgegeben von Pierer. Leipzig 1816. — Des Deutschen Archiv's 
für Physiologie. Herausgegeben von Meckel. Halle 18 . . — Ori- 
ginalabhandlungen von demselben belinden sich in Schweiggers Jour- 
nal für Chemie und Physik. — In den Schriften der Grolsherzogl. 
Societät für die gesammte Mineralogie zu Jena. In den Schriften 
der Wetterauschen Gesellschaft für die gesammte Naturkunde. In 
den Schriften der Naturforschenden Gesellschaft zu Berlin. — In 
v. Leonhard'» mineralogischem Taschenbuche. — In Kopps Jahr- 
büchern der Staatsarzneikunde. — Im Journal der Chirurgie und 
Augenheilkunde von Gräfe und von Walther. Bd. 2. Berlin 1821. 
Im Berliner Jahrbuche für die Pharmacie* Herausgegeben von 
Gehler und fortgesetzt von Kastner. — In dem Magazin für Phar- 
macie, welches zu Karlsruhe herauskömmt. — In den Annalen für 
Physik von Gilbert. — Im Archiv für die gesammte Naturlehre von 
K. G. W. Kastner. Nürnberg 1824. — In den Annales de chemie. 
a Paris 1821. — Im Journal des Mines. a Paris 1821. — Bulle- 
tin universel des sciences et de l'industrie, publ. s. la dir. de M. le 
Baron de Flrussac. ä Paris 1824. — In den Schriften der Societe 
Hollandoise des sciences, a Harlem u. s. w. So wie überhaupt in 
den meisten naturwissenschaftlichen, chemischen, medicinischen, 
mineralogischen und in andern Zeitschriften. 

JOST (Itaak Marcus), seit 1816 Schulvorsteher einer Erzie- 
hungsanstalt, geboren zu Bernburg den 22. Februar 1793. §§. — 
Geschichte der Israeliten seit der Zeit der Maccabäer bis auf 
unsere Tage, nach den Quellen bearbeitet Berlin 8. Theil 
1 — 5. 1820—1825 noch nicht vollendet. — Neue Jugendbibel, 
enthaltend die religiösen und geschichtlichen Urkunden der He- 
bräer, mit sorgfältiger Auswahl für die Jugend übersetzt und er- 
läutert. Ister Theil: die fünf Bücher Mose s. Berlin 1823. kl. 8. 

JUENGKEN (Joftann Christian), der Medizin und Chirurgie 
Doctor, seit 1825 au/serordentlicher Professor in der medizinischen 

FacuU 
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Fakultät der Universität zu Berlin, und praktischer Arzt daselbst), 
geboren zu Burg den 12. Juni 1793. §$. — Das Corcocion, ein 
Beitrag zur künstlichen Pupillenbildung. Berlin und Leipzig- 1817. 

— Verschiedene Aufsätze in Gräfe's und r. Walther's Journale. 

▼OH KALKREUTH (Erne$Hne Leopoldine Helene Friederike), 
geborne v. Gaffron -Oberstradam. Verheiratetet mit dem Capitain 
v. Kalkreuth beim hiesigen Invalidenbataillon ; geboren zu Tirpitz t. 
Strehlenschen Kreise in Schlesien d. 7. August 1782. §& — Ge- 
dichte. Berlin 1823. 8. 

von KAMPTZ (Carl Albert Christoph Heinrich), wirklicher 
Geh. Rath mit dem Prädikat Excellenz und Direktor im Justiz -Mi- 
nisterium, Mitglied des Staatsraths , auch seit 1824 Direktor der Un- 
terricltts- Abtheil, im Minister, der Geistlichen, Unterrichts- u. Me- 
dizinal- Angelegenh. ; von 1790 bis 1798 Herzogl. Meklenb.- Slreliz- 
scher Kanzlei-Rath, Geh. Referend, im Geheimen-Raihs Collesium w. 
Mitglied der Schul-Commission , von 1798 bis 1804 ordentlicher Rit- 
ter schaftlicher Assessor des Meklenburgischen Hof- und Landgerichts 
zu Güstrow, ward 1804 von Seiten der Chur Brandenburg Kaiserl. 
und Reichs - Kammergerichts - Assessor und zugleich 1800 Königl, 
Preufs. Kammerherr; 1807 Vice -Präsident der Königl. Würtem- 
bergischen Obersten Justiz-Stelle in Stuttgard, welchen Posten er aber 
wegen des ihm zugesicherten Eintritts in Königl. Preufs. Dienste 
nicht annahm, 1811 — 1816 Mitglied des Ober- Appellations- Senats 
des Kammergerichts zu Berlin u. zugleich Geh. Legations-Rath u. vor- 
tragender Rath im Polizei-Ministerium, 1817 wirkt. Geh- Ob. Regier. 
Rath u.Direktor des letztgedachten Minister., 1815 Ritler des rothen Ad- 
lerordens dritter und 1823 zweiter Klasse, 1823 Commandeur des 
Kaiserl. Oestreich. Leopoldsordens und 1824 Commandeur erster 
Klaate des Chur-Hessischen Löwenordens, geboren am 16. September 
1769 zu Schwerin im Grofs- Herzogtftum Mecklenburg. §§. — De 
fundamento et limitibus obligationis liberorum ad facta parentum 
praestanda. Goettingae 1790. 4. (Preisschrift.) — 1. Völker- 
recht: Beiträge zum Staats- und Völkerrecht. Band I. Berlin 
1815. 8. — Neue Literatur des Völkerrechts. Berlin 1817. 8. 

— Völkerrechtliche Erörterung des Rechts der europäischen 
Mächte in die Verfassung eines einzelnen Staats sich zu mischen. 
BerUn 1821. 8. — II. Deutsches Staatsrecht: Erörterungen 
der Verbindlichkeit des weltlichen Reichsfursten aus den Handlun- 
gen seines Vorfahren. Neustrelitz 1800. 8. — Darstellung des 
Präsentations -Rechts zu den Assessoraten am Kaiserlichen und 

I 
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Reichs-Kammergericht. Güttingen 1802. 8. •— Reminiscenzen bei 
Auflösung des Reichs-Kammergerichts. Frankfurt a. M. 1808. — 
III. Römisches Recht: Versuch einer Revision der Lehre vom 
Uebergang des Brautschatz -Privilegiums auf die Descendenten der 
Ehefrau. Berlin 1811. 8. — IV. Lehn-Recht: Versuch über dte 
Schulzen-Lehne. Halle 1703. — Versuch über das Longobardi- 
sche Lehns-Gesetz 11. F. 45. Göttingen 1704. — V. Criminal- 
Re ch t : Ueber d. Begriff d. Hochverraths. 1823. — Ueber das Recht des 
Staats, die gegen ihn im Auslande von einem Ausländer begangenen 
Verbrechen zu bestrafen. 1824, (beide Abhandlungen in den Jahrbü- 
chern der Preufs. Gesetzgebung.) — VI. Mecklenburgisches 
Recht: Mecklenburgisches Reichs-Contingent u. Römer -Monate. 
Neu-Strelitz 1702. — Staatsrechtliche Untersuchung: worauf haf- 
tet die Mecklenburgische Herzogs würde ! Daselbst 1703. — Bei- 
träge zum Mecklenburgischen Staats- und Privat -Recht. VI. Bde. 
Neu-Strelitz und Schwerin 1705 — 1805. 8. — Repertorium der im 
Herzogthum Mecklenburg -Strelitz geltenden Verordnungen. Neu- 
Strelitz 1706. 4. — lieber die Gemeinsamkeit des Besteuerungs- 
Rechts in Mecklenburg. Neu-Strelitz 1708. 8. — Mecklenburgische 
Rechts-Sprüche. 2 Bände. Rostock 1800. 1802. 4. — Civil-Recht 
der Herzogtümer Mecklenburg. Th. I. Schwerin. 1. Abth. 1805. II. 
Abth. 1806. — Handbuch des Mecklenburgischen Civil - Processes. 
Berlin 1811. 2te Ausgabe 1822. — Handbuch des Mecklenburgi- 
schen Civil-Rechts. Rostock und Schwerin 1824. 8. — VI. Preu- 
fsisches Recht: Literatur des Preufsischen Rechts. Band 1. Gie- 
fsen und Wetzlar 1807. 8. Jahrbücher der Preufsischen Gesetz- 
gebung I— XXIV. Bd. Berlin 1812— 1S25. — Annalen der Preu- 
ßischen innern Staats -Verwaltung^JSand I — X. Berlin 1817— 
1825. — Literatur des Märkischen Privat-Rechts. Berlin 1810. 
— Uebersicht der Provincial- u. Statutarischen Rechte in der Preufs. 
Monarchie. Berlin 1826. — VIII. Französisches Recht: Merk- 
würdige Urtheile neuerer französischer Rechtsgelehrten über Ge- 
schwornen - Gerichte u. französische Criminal-Justiz, gesammlet von 
einem deutschen Rechtsgelehrten. Berlin 1 810. — IX. P o 1 i z e i - W i s- 
senschaft: Sammlung interessanter Polizei- Gesetze. Th. I. auch 
unter dem Titel: Allgemeiner Codex der Gensd'armerie. Berlin 
1815. — Ueber das Verfahren bei Transporten und Landesver- 
weisungen der Verbrecher und Landstreicher. Berlin 1817. 8. -— 
Mehrere Abhandlungen in Zeitschriften und Sammlungen. 

KARSTEN (Carl Johann Bernhard J, Doktor der Philosophie, 
seit 1810 Geheimer Ober - Bergrath im Minigterio de» Innern zu 
Berlin, (vorher »eit 1806 Auetior bei dem Schleiischen Ober 'Berg" 
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amt tu Breilau, teit 1809 Bergrath bei demtelben Collegio, $eit 1811 
Ober-Hütten-Rath und Ober-Hütten-Verwalter für die Provinz Schle- 
iien) ordentliches Mitglied der Akademie der Wissenschaften tu 
Berlin, und »eil 1815 Ritter de» ei»ernen Kreuzet am weißen Bau* 
de. Geboren tu Büttow in Mecklenburg, den 26»ten Novemb. 1782. 
$$. — Revision der chemischen Affinitätslehre, mit beständiger 
Rücksicht auf Bertholle ta neue Theorie. Leipzig 1803. 8. — 
Rinman's Geschichte des Eisens. Aus dem Schwedischen. 2 Bde. 
Liegnitz 1814. 1815. 8. — Handbuch der Eisenhüttenkunde. 
2 Theile. Halle 1816. 8. (In's Französische übersetzt: Manuel 
de la Metallurgie de Fer. Metz 1824. T. I. 11. 8.) — Grund- 
Iiis der Metallurgie und der metallurgischen Hüttenkunde. Bres- 
lau 1818. 8. — Ueber den Werth des Bergbaus, und über die 
Pflicht des Staates, ihn aufrecht zu erhalten. Breslau 1818. 8. — 
Metallurgische Reise durch einen Theil von Baiern, und durch die 
süddeutschen Provinzen Oesterreichs. Halle 1821. 8. — Archiv 
für Bergbau und Hüttenwesen. Band 1. Heft 1. 2., und Band 11. 
Heft 1. Breslau 1818 — 1819. Band 11. Heft 2. bis Band IX. 
Berlin 1820— 1824. (wird noch fortgesetzt) — Recensionen in 
der Allgemeinen Deutschen Bibliothek, und in der Leipziger Li- 
teratur-Zeitung. — Mehrere Abhandlungen in Scherer's allgemein 
nem Journal der Chemie, dessen Herausgabe er, von Band VI. 
Heft 5. bis Band IX. besorgte. — Abhandlungen in den Abh. der 
phys. Gasse der Königl. Akad. der Wiss. zu Berlin. 

KESSLER ( Georg Wilhelm), »eit 1825 Geheimer Ober-Finanz- 
Rath, Ritter de» Königl. Preuf»i»chen rothen Adler-Orden» IIIterKl. 
und de» Kauerl. Ru»ti»chen St. Annen-Orden» JJter Kl. (vorher Vice* 
Präsident des Konsistorium» und M e die inal- Kollegium» der Provinz 
Brandenburg; »eit 1806 Referendariu» bei der damaligen Königl, 
Kurmärkischen Krieg»- und Domainen-Kammer in Berlin, 1810 Aw* 
»e»»or und Rath bei der Königl. Regierung tu Potsdam; 1813 und 
1814 Hauptmann im bten Kurmärküchen Landwehr- Infanterie-Regi- 
ment; 1816 Direktor bei der Königl. Regierung zu Munster, u. 1819 
bei der Königl. Regierung tu Frankfurt an der Oder.) Geboren 
in Herpf in der Graf»chaft Henneberg, Sachsen -Meininguchen An- 
theil», den 24«fen März 1782. §§. — Shakespeare'« Cymbeline und 
Ende gut Alles gut, übersetzt. Berlin 1809. 8. — Viel Lärmens 
um Nichts. Berlin 1810. 8. — Briefe auf einer Reise durch Süd- 
Deutschland, die Schweiz und Ober -Italien. Leipzig 1810. gr. 8. 
— Nachrichten von dem Leben des Königl. Preufs. Geh. Rathes 
Dr. Emst Ludwig Heim, gesammelt zur Feier seines 50jährigen 
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Doktor-Jubiläums, den löten April 182Z Berlin 1822. 2te Aufl. 
1823. gr. 8. 

KLAATSCH (Augu$t Carl Friedrich Herrmann), Doktor der 
Medizin und Chirurgie, praktischer Arzt zu Berlin, Mitglied mehrerer 
deutschen und französischen gelehrten Gesellschaften, und $eit 1825 
Medizinalrath im Medizinal-Collegio der Provinz Brandenburg ( diente 
als Lieutenant in den Campagnen 1813, 14 und 15.) Geboren zu 
Berlin, den lösten December 1792. §§. — Dissertatio de psychica 
Organorum dignitate. Halae 1818; öfters citirt von Nasse in sei- 
ner Zeitschrift für psychische Aerzte, ron Walther de hepatis 
dignitate psychica u. a. — Tabellarische Uebersicht der Haut- 
krankheiten, nach Bateman'e System. Berlin 1824. — Kritische 
Bemerkungen über die Wirksamkeit des Cubebenpfeffers in der 
Gonorrhoe, in Rust's Magazin für die gesammte Heilkunde. Bd. XII. 
Heft 2. — Heber den Wasserkrebs und die Holzsäure, als das 
wirksamste Gegenmittel in Hufeland's Journal, Januar 1823. — 
lieber den Pemphigus, in Horns Archiv, November, December 
1822. — Ueber die Wirksamkeit des Bades Gastein im Salzburgi- 
schen; in Hufeland's Journal, Januar 1824. — Warnung gegen 
den Gebrauch des Brech Weinsteins in grofsen Dosen ; in Horn's Ar- 
chiv, November, December 1823. — Viele Recensionen in Hufeland's 
Bibliothek der praktischen Heilkunde, und Rust's kritischem Re. 
pertorium, unter dem Zeichen £. — Bemerkungen über mehrere 
Irrenanstalten in Italien, in Horn's Archiv, Juli und August 
Heft 1824. 

KLAATSCH {Carl Heinrich), Premier- Lieutenant im Kaiser 
Franz Grenadier-Regiment / geboren zu Berlin, den listen Februar 
1794. §§. — Das Preufsische Infanterie- Gewehr. Berlin 1820. 
kl. 8. (Mit v. Bagensky, welcher jetzt in Stettin steht) 

KLATTE (Ernst Friedrich Carl Christian), im Jahre 1802 
Stallmeister bei dem damaligen v. Prittwitz' sehen Dragoner-Regiment, 
von 1803 — 1806 zum Husaren - Regiment v. Schimmelpfennig r. d, 
Oye versetzt; im J. 1810 zu Wien Fürstl. Esterhazy' scher Stallmei- 
ster; im Feldzuge 1815 als Oßicier in der Preufsischen Cavallerie 
beim Train angestellt, und seit 1817 als Lehrer bei der Cavallerie- 
Lehr - Etquadron angestellt. Geboren zu Breslau, den ISten Juni 
1774. S$. — Heniastik, oder die Kunst, diheile Pferde zu zäu- 
men. Breslau 1798. — Vorlesungen über die Bearbeitung des 
Soldatenpferdes. Berlin 1803. — Ueber die Verbesserung der Pfer- 
dezucht in Schlesien. Züllichau 1804. — Castor und Erichthonius, 
ein Taschenbuch für Pferdeliebhaber. Breslau. — Wiener Ta- 
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Hohenbuch für Pferdeliebhaber. Wien 1807. — Aphorismen Über 
die Pferdezucht in Ungarn, nebst einem Vorschlag zur Einführung 
von National-Pferde - Wettrennen. Pesth 1824. — Almanach für 
Freunde der Pferde und der Reitkunst. Wien 1814. — - Voizügli- 
che Schriften über die höhere Reitkunst und Pferde - Wissenschaft. 
Breslau 1815. — Der Rathgeber für Reisende. Berlin und Leip- 
zig 1815. — Die Zäumungskunde. Berlin 1819. — Systematisches 
Lehrbuch der Campagnen-Reiterei. Berlin 1823. (deshalb von Sr. 
Majestät die goldne Medaille für Kunst und W issenschaft erhalten.) 
— Anleitung zur Bearbeitung des Pferdes an der Hand und mit 
dem Spanischen Reiter. Berlin 1825. (Mit dem Bildnifs des Ver- 
fassers.) — Vorschule der Soldaten -Reiterei. Berlin 1825. 

KLEBE (Carl Wil/telm Heinrich), Oekonomie-Commissarius im 
Departement Brandenburg (widmete »ich in seiner Jugend der Phar- 
macie, und »tudirte hierauf die H Ulfswissenschaften dazu in Halle 
und Berlin, entsagte in späteren Jahren diesem Stande, widmete 
gich dem öffentlichen Dienste im Justiz- und Cameralwesen , lernte 
die Oekonomie, und ward 1814 Geheimer Sekretair im Kriegs- De- 
partement, von wo er 1816 freiwillig in sein jetziges Ver/tältnifs 
überging. Geboren zu Bernburg an der Saale, den Ilten April 1770. 
§§. — Ueber die Mittel, den preufsischen Wollhandel zu heben, 
und den Ertrag der Schäfereien zu mehren, mit Anmerkungen vom 
Staatsrath Thaer. Berlin 1816. 8. — Ueber die öffentliche Woll- 
magazinirungs - und Sortirungs-Anstalt in Paris. Aus dem Franz. 
übersetzt. Berlin 1817. 8. (Beide eigner Verlag.) — Grundsätze 
der Gemeinheits-Theilung. Berlin 1821. 4. — Leber den jetzigen 
hohen Werth des Geldes, und den geringen Werth der Produkte; 
in der neuen Monatsschrift für Deutschland, von F. Buchholz. 3r. 
Jahrgang, 6tes Heft 1822. — Leber den Abbau der Bauerhofc im 
preufsischen Staate, in den Möglin'schen Annalen der Landwirt- 
schaft, 13ter Band. — Leber die Thcilung des Bodens, und die 
Grenzen, bis zu welchen sie nützlich ist. ebend. 14ter Band. 

KLEIN (Johann Gottlieb), Stadtrath seil 1810; geboren zu 
Berlin, den ISten Juni 1777. §§. — Erinnerungen an Christoph 
Benj. Wackenroder. Berlin 1809. 8. — Die St. Marien-Kirche zu 
Berlin. Berlin 1810. 8. — Erinnerungen an Karl David Kircheisen. 
Berlin 1821. 8. 

KLENZE (Clemens August Carl), b. B. Dr. und Professor an 
der hiesigen Universität, geboren zu Heissum im Bisthum Hildes- 
heim am 22sten December 1795. $§. — Querelae inofliciosi testa- 
menti natura e prineipiis iur. Rom. Anteiuut. eruta. BeroL 1820. 
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4. — Grundrisa zu Vorlesungen Über die Geschichte des Römischen 
Rechts bis Justinian. Berlin 1824. 8. — Fragmenta legis Seruiliae 
repetundarnm, ex tab. aeneis primum coniuncta restituta illustrata. 
Berel 1825. 4. 

KLOEDEN (Karl Friedrich), seit dem Jahre 1824 Direktor 
der neu errichteten Berlinitchen Gewerbtchule, und det Köllnischen 
Gymnatii; (vorher seit 1817 Direktor det Königlichen Schullehrer- 
Seminart und der damali damit verbundenen jetzigen höheren Bür- 
gerschule zu Potsdam ) ; geboren zu Berlin am 21slen Mai 1786. §§. 

— Zwei Karten Tora alten Italien, zu Niebuhrs römischer Ge- 
schichte gehörig. Berlin 1812. — Neueste Postkarte durch ganz 
Deutschland und Frankreich bis Paris, durch Ober -Italien, Oest- 
reich, Ungarn, Preufsen, Polen und Dänemark, gestochen von Jäck, 
die Postcourse eingetragen von Klöden. Berlin 1813. 2 Blätter. 

— Wegekarte durch das mittlere und östliche Europa, vom Rhein 
bis zum Dnieper, und yom Adriatischcn Meere bis zum Bothnischen 
Meerbusen, gezeichnet von I. M. F. Schmidt, die Wege und Orts- 
entfernungen eingetragen von W, H. Mathias, die Chausseen von 
Klöden. Berlin 1813. 12 Blätter. — Gebirgs- und Gewässerkarte 
von Europa, West- Asien und Nord -Afrika, nach den vorzüglich- 
sten Hülfsmitteln bearbeitet lste Ausgabe, ohne Schrift; 2te Aus- 
gabe, mit Schrift Berlin 1813—14. Ein grofses Blatt — Karte 
der russischen Länder an der Ostsee und den benachbarten Ge- 
genden. Berlin 1814—18. 16 Blätter. (Ist die östliche Fortset- 
zung der Gottholdtschen Karte von Deutschland, unter obigem 
Titel jedoch für sich bestehend). * Sieben Blätter zur westlichen 
Fortsetzung der Gottholdtschen Karte von Deutschland, einen 
Theil von England, den Niederlanden und Frankreich enthaltend. 
Berlin 1815. — Hydrographische Karte von Europa, einem Theile 
von Asien und Afrika, zur leichteren Uebersicht der durch die von 
J. G. Braumüller vorgeschlagene wichtige Verbindung des San 
mit dem Dniester möglich gewordenen Wasserstrafsen. Berl. 1815. 
Ein Blatt (Zugleich gehörig zu Braumüllers Werk: Der wich- 
tigste Kanal in Europa. Berlin 1815. 4.) Nach Weisung der wich- 
tigeren theils ausgeführten, theils nur projectirten Kanäle, in dem 
vorher genannten Buche enthalten. — Plan zur Uebersicht der 
Armee-Operationen während der Tage vom 15. bis 19. Juni 1815. 
bei Ligny und Belle-Alliance, mit 2 Bogen Deutschem und Fran- 
zösischem Texte. Berlin 1815. 4. — Specialkarte von dem Grofs- 
herzogthum Magdeburg und der Altmark, den Fürstenthümern An- 
halt und Blankenburg, der Grafschaft Mansfeld etc. im Jahr« 
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1800 in 2 Sektionen entworfen von D. F. Sotzmann, von demsel- 
ben vermehrt und verbessert im Jahre 1813. Herausgegeben im 
Jahre 1814, und im Jahre 1816 berichtigt ron Klöden. Berlin 2 
Blätter. — Karte von Nord -Deutschland , von der Oder bis lur 
Maas, und vom Thüringer Walde bis zur Schwedischen Küste, 
nach den besten Hüllsmitteln bearbeitet. Berlin 1815—1817. 
Zwei grofse und zwei kleinere Blätter, nebst einem Uebersichts- 
blatte. (Das eine Blatt auch unter dem Titel: Das Nordwestliche 
Deutschland, oder Generalblatt zu der von dem General -Major v. 
Lecoq in 22 Blättern herausgegebenen grofsen Karte von West- 
phalen. Berlin 1815. Ein anderes unter dem Titel: Karte der 
Künigl. Preußischen Regierungsbezirke Berlin, Potsdam, Magde- 
burg, Merseburg und Erfurt, mit den darin liegenden und einem 
grofsen Theile der benachbarten Länder; oder die Elbe von Bim- 
men bis Hamburg. Berlin 1817). — Landeskunde von Palästina. 
Mit einer Karte. Berlin 1817. 8. (Auch als Anhang zu dem 
Werke: Die Alterthümer des Israelitischen Volks. Berlin 1817. 
8.; (Die Karte besonders unter dem Titel: Karte von Palästina, 
mit vorzüglicher Berücksichtigung der Seetzenschen Nachrichten. 
Berlin 1817.) Karte von ßrasilien, für den historisch -genealogi- 
schen Kalender vom Jahre 1818. Ein Blatt — Karte der KonigL 
Preußischen Rheinprovinzen für den historisch - genealogischen Ka- 
lender vom Jahre 1819. Ein Blatt. Eine Abhandlung zu dieser 
Karte in demselben Kalender abgedruckt. — * Mehrere Abschnitte 
in dem Leitfaden zur Behandlung des Unterrichts in der Formen- 
und Gröfsenlehre von W. v. Türk. Berlin 2te Ausgabe. 1820, 
und 3te Ausgabe 1823. Mit Kupfern. 8. — Grundlinien zu einer 
neuen Theorie der Erdgestaltung, in astronomischer, geognostischer, 
geographischer und physikalischer Hinsicht Mit illum. Kupfern. 
Berlin 1824. 8. — Einige Recensionen im Allgem. Anzeiger der 
Deutschen, und in den allgemeinen geographischen Ephemeriden. 

KLUG (Johann C/irittoph Friedrich), Dr. der Medizin und Phi- 
losophie, teil 1823 Künigl. Geh. Medizinal- Rath und Rath im Ge- 
neral-Büreau de$ hiesigen PolLei-Präsidii, teil 1818 auf teror deutli- 
cher Professor der Universität und Mitdirektor des KonigL zoologi- 
schen Museums, seit 1810 ordentliclies Mitglied der wissenschaftli- 
chen Deputation für das Medizinalwesen im Ministerium der Medi- 
zinal- Angelegenheiten , seit 1708 approhirter praktischer Arzt, ( vor- 
her seit 1806 Assessor des Ober-Collegii medici et sanitatis cum voto 
et sessione, u. seit 1816 8tadt-Phys.), geb. zu Berlin am 5. Mas 1775. %$. — 
Historia instrumentorum ad polyporum exstirpationem. Diss. inaug. 
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med. Halae 1797. 8. — Monographia siricum Germaniae c. tab. 
aeneis col. ßcrol. 1803. 4. — Entomologische Monographien. 
Berlin 1824. 8. — Absonderung einiger Raupentödter und Verei- 
nigung derselben zu einer neuen Gattung in den neuen Schriften 
der Gesellschaft naturforschender Freund*. 3ter Band, 1801. 

— Versuch einer Berichtigung der Fabrinschen Gattungen Ico- 
lia und Iphia in Weber und Möhrs Beiträgen zur Naturkunde. 
Ister und 2ter Band. 1805 und 1810. — lieber eine neue Insec- 
tengattung, Pterocheilus ; ebend. Ister Band. Kritische Revision der 
Bienengattungen in Fabricius neuem Pirzatensystem , in llliger 
Magazin für Insektenkunde. Öter Band. 1807. — Obduktionsbe- 
richt und Gutachten über die Ursachen des Todes einer Wöchne- 
rin und deren Kinder durch eine ungeschickte Entbindung, mit- 
telst der Wendung veranlagt, in Horn's Archiv für medizinische 
Erfahrung, lstes Heft. 1815. — Ueber die Geschlechtsverschieden- 
heit der Pirzaten, im Magazin der Gesellschaft naturforschender 
Freunde, lstcr und 2ter Band. 1807 und 1808. — Species novae 
apiariarum familiae. Oxaea, eine neue Pirzatengattung. Ein neuer 
merkwürdiger Henops. ebend. — Neue Pirzatengattungen. ebend« 
Band IV. 1810. — Nachricht von einem neuen Schmarotzerinsekt 
auf einer Andriene. ebend. — Die europäischen Arten der Insek- 
tengattung Leucospis. Daselbst im 6ten Bande 1814. — Die Blatt- 
wespen nach ihren Gattungen und Arten zusammengestellt. Da- 
selbst Band 2 und folgende. 1808—1818. — Die Blattwespen der 
Fabrinischen Sammlung. Wiedemann zoolog. Magazin. 1 Band. 
3tes Stück. Altona 1819. — Versuch einer Darstellung der Fa- 
milien und Arten der Blattwespengattung Cimbex. Verhandlung 
der Gesellschaft naturforschender Freunde. Band 1. St 2. 1820. 

— Proscopia, novum Insectorum orthopterorum genus. Horae phy- 
sicae Berolinenses collectae ex symbolis Linkii, Rudolphi, Klugii 
etc. Bonnae 1820. Fol. — Entomologiae Brasilianae Specimen; 
nova acta physico-medica academiae caesareae Leopoldino- Caroli- 
nas; Naturae curiosorum. Tom. X. Bonn 1821. — Specimen alte- 
rum. ibid. Tom. XII. 1824. — Ferner Anzeigen in Weber und 
Moser Beitragen zur Naturh. — Kecensionen in der Halleschen 
allgemeinen Literaturzeitung. — Bearbeitung einiger Artikel in 
Ersch und Gruber Encytlopädie. 

KNAPE (Christoph ), Geheimer Ober - Medizinal- und Sanität*- 
Rath, der Weltweisheit, Arzneiwissenschaft und Wundarzneikunst 
Doctor, ordentlicher Professor an der Kbnigl. Universität zu Berlin, 
wie auch bei der Kbnigl. tnedizinisch-chirurgiscJien Militair-Akadtmie. 
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Seit 1799. Mitglied der Königl Medizinischen Ober - Examinations- 
Kommiuion, und seit 1822 Hüter des rothen Adlerordens 3ter Klasse. 
Mehrerer Akademien und gelehrten Gesellschaften Mitglied. (Vor- 
mals im Jahre 1778 Feldarzt, und im Jahre 1779 Feld- Stabsarzt 
bei der ersten Armee des Königs Majestät. Seü 1783 bis 1809 
zweiter Professor der Anatomie bei dem ehemaligen Collegio-medico- 
chirurgico. Seit 1799 wirklicher vortragender Rath mit Sitz und 
Stimme in dem 1809 aufgehobenen Ober-Collegio-Medico et Sanita- 
Hs. Bis 1817 Mitglied, auch fünf Jahre interimistischer Direktor 
der wissenschaftlichen Deputation für das Medizinalwesen ). Gebo- 
ren den 26. December 1747 in der Vkermark, zu Wollin an der 
Randow. £§. — Theoria metamorphosis , chemico-philosophicis ra- 
tionibus superstructa. Dias, inaug. Halae 1773. Diese Abhand- 
lung unter demselben Titel, als ein besonderer Traktat 1774. — 
Kritische Annalen der Staatsarzneikunde für das neunzehnte Jahr- 
hundert Ister Band. Ister bis 3ter Theil. Berlin 1805. 8. Fort- 
setzung gemeinschaftlich mit dem Hofrath und Professor Hecker. 
unter dem Titel: Kritische Jahrbücher der Staatsarzneikunde für 
das neunzehnte Jahrhundert. 2 Bände. Mit Kupfern; jeder Band 
besteht aus 2 Theilen. Der erste Band 1806. 2ter Band 1809. 
Berlin 8. — Verschiedene einzelne Aufsätze, die theils in den 
Schriften der Kaiserl. Leopoldinisch-Karolinischen Akademie der 
Naturforscher, theils in Moritz Magazin zur Erfahrungsseelenkunde, 
theib in Pyls Aufsätzen und Beobachtungen aus der gerichtlichen 
Arzneiwissenschaft, theils in eben desselben Repertorium für die 
öffentliche und gerichtliche Arznei Wissenschaft, zerstreut zu finden 
sind. Auch ist er Verfasser mehrerer Recensionen und anonimi- 
scher Schriften. Sein Bildnifs findet sich vor dem 7ten Bande des 
Rustschen Magazins für die gesammte Heilkunde; besser getrof- 
fen aber, auf der Medaille, welche zur Feier seines Doctorjubi- 
läums (den 6. December 1823) von C. Voigt vortrefflich gearbei- 
tet, und unter 6. Loos Direktion geprägt wurde. Diese Medaille 
ist auch in C. A. Rudolphi Index numismatum in virorum de re- 
bus medicis aut physicis meritorum memoriam percussorum be- 
schrieben, und vor demselben in Kupfer gestochen. 

von dem KNESEBECK (Carl Friedr.), Königl. Preufs. Gene- 
ral der Infanterie und General - Adjutant des Königs. (In Königl. 
Preufs. Kriegs-Dienste seit 1783. Von 1787 bis 1800 Lieutenant 
im Regiment Herzog von. Braunschweig zu Halberstadt. Von 1800 
bis 1804 Adjutant des General von Rachel Von 1804 als Haupt- 
mann und Major im Generalstabe, seit 1813 Königl. General- Ad- 
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jutant) Geboren tu Carwe bei Ruppin am 10. Mai 1768. ff. — 
Betrachtungen über den jetzigen Krieg und die Ursachen seiner 
falschen Beurtheilung; von einem Schweitzer bei der allürten Armee 
am Oberrhein. Berlin 1794. 8. — Er ist einer der Mitherausgeber 
desMagazins der neuesten merkwürdigen Kriegsbegebenheiten (Frank- 
furt 1704 u. f.) in welchem mehrere Aufsätze you ihm mit: tod 
K oder — — — ck bezeichnet stehen. — Marschlieder im Mai 
1790 gesungen; in den (Halbe rat) gemeinnützigen Blättern 1790. 
No. 3. — Fragmente zur Marschgeschichte der Preufsischen Trup- 
pen nach Schlesien, ebend. No. 36. 37. 40. 41. 44. 45. 51. — 
Auszüge aus seinen, meistens an den Rektor Fischer (zu Halber' 
stadt) geschriebenen Briefen während der Feldzüge gegen die 
Franzosen, in den Jahrgängen 1792, 1793 und 1794 der neuen ge- 
meinnützigen Blätter. — Die Schlacht bei Lautern den 28 — 30. 
Nor. 1793. ebend. 1793. No. 37. (auch in der Deutschen Monats- 
schrift 1794. März.) An die Franzosen nach der Schlacht bei 
Lautern. ebend. Nr. 39. — Trinklied für Preufsens Krieger, 
ebend. 1795. No. 1. — Die Kriegskameraden, eine Marschscene 
1792. in der Deutschen Monatsschrift 1794. Aug. S. 298—328. — 
Etwas über den Nationalcharakter des französischen Volks, ebend. 
1795. April S. 298 — 331. — Noch mehrere, meistens anonymische 
fliegende Blätter, Torzüglich während der Feldzüge am Rhein. — 
Aufsätze und Gedichte in verschiedenen Zeitschriften. — Europa 
in Bezug auf den Frieden; eine Rede des Abts Sieyes. London 
1794. 8. 

KNOBLAUCH (Friedrich Heinrich), Hofrath bei dem Finanz- 
Ministerium (vorher Expedient bei der Kurmärkichen Kriegt' und 
D omainen- Kammer teit 1801, und bei der Regierung in Pottdam 
von 1810 bis 1817J ; geboren zu Berlin am 18. August 1772. $§.— 
"Ruinen einer Büsten- Gallerie Berlinischer Gelehrten und Künst- 
ler. London (Halle) 1792. 8. (Bispink hat Antheil.) — Ueber die 
sittliche und wissenschaftliche Bildung der jungen Edelleute, wel- 
che dem Militair sich widmen. Berlin 1800. 8. — - * Militairisches 
Taschenbuch für das Jahr 1801. Berlin 12. — * Der Rathgeber 
bei schriftlichen Geschäften, welche Vorsicht erfordern. Berlin 
1802. 8. — *Die Höllenmaschine, eine romantische Geschichte 
aus den letzten Tagen der französischen Revolution. Küstrin 1802. 
12. — Aufsätze in Zeitschriften: Berlinisches Archir der Zeit 
1798 Oktober. Der Sparpfennig. — Jahrbücher der preufsischen 
Monarchie 1800. Jan. Ueber die wissenschaftliche Bildung des 
Officiers; Mai: die Gedächtnifsfeier, eine patriotische Phantasie. 
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— IVeimüthige 1806. Oktober. Der erste Schafs im 7 jährigen 
Kriege. — Laren. Berlin 1818. (Die mit Zw. unterzeichneten 
Aufsitze.) — Beiträge zum Allgemeinen Briefsteller für Deutsche, 
herausgegeben von Rumpf. Berlin 1818. 8. 2te Auflage. 1821. 8. 

KOBLANCK (Johann Heinrich Sigismund), Kr st er Prediger an 
der Louisen- Kirche und Senior de$ Berlinisclien Ministerii Luthe- 
rucher Seits. Vormali Feldprediger des Inf anterie- Regiments von 
Bram, zuletzt von Arnim, auch seit 1825 Ritter des rothen Adleror- 
dens 3ter Klasse, Geboren am 22. Februar 1751 zu Berlin. §§. — 
Diss de Christo homine regnante. Hai. 1773. — Sechs moralische 
Festreden vor dem Infanterie-Regiment von Braun im Jahre 1778 
gehalten. Berlin und Leipzig 1780. gr. 8. — Drei Predigten ver- 
wandten Inhalts zur Beförderung der Toleranz und Menschenliebe. 
In ve-schiedenen Zeiten gehalten. Berlin 1780. gr. 8. — In dem 
Handbuch für angehende Prediger. Frankfurt 1780. 8. steht 
von demselben eine Antrittspredigt über 1. Corinth. 1. V. 24. 

— Rele bei der Taufe der Auguste CaroL Fliefs sonst Rebecca 
Moses genannt. Berlin 1780. — Lehre Jesu Christi unsers Herrn. 
Zum Gebrauch für Regiments- und Garnison-Schulen. Berlin 1782. 
8. — lede bei der Taufe der C. F. L. Fliefs sonst Blümchen 
Moses Fliefs genannt Am 12. Mai 1782. — Abschieds- Predigt 
von den Infanterie -Regiment von Braun, im Jahre 1783. Berlin. 

— Im vierten Theil von Zöllners Lesebuch für alle Stände. Ber- 
lin 1713. 8. sind von ihm mehrere Anekdoten, als Beiträge zu 
eirem Lesebuch für Militair-Schulen. In M. Kindlebn Wochen- 
schrift vermischten Inhalts, sind mehrere Aufsätze von ihm unter 
den Buchstaben K. — Lehre Jesu Christi unsers Herrn. Für Ju- 
geid die zum Nachdenken über Religion angeleitet werden soll. 
Beiin 1784. 8. 6te Auflage. — Standrede am Sarge des Obersten 
Frenerrn von PfuhL 1784. — Von den schweren Versündigungen 
gegei das Christenthum. Mit Anwendung auf die jetzigen Zei- 
ten. Sine Predigt über Luc VIII. v. 4—15., gehalten in der Lui- 
sen-Kirche und auf höchsten Befehl herausgegeben. Berlin 1793. 
8. — Predigt bei Gelegenheit der hundertjährigen Jubelfeier in 
der Luisen-Kirche. — Zuruf bei der Aufstellung der hundertjähri- 
gen Bürger-Fahne in der Luisen -Kirche. 1780. 8. — "Wünsche 
und Vorschläge einer zeit- und zweckmäfsigen Reform unse- 
rer öffentlichen Gottesverehrungen, und einiger dahin mitwürken- 
den Verfügungen, e. Beilage zu No. 4. des Preufsischen Haus- 
freundes. — Sein Bildnifs ist im Jahre 1776 von S. F. R> von Lis- 
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zewsky gemahlt und im Jahr 1779 Ton Henne, im Jahr 1785 von 
Halle gestochen. 

v. KOENEN (Ludwig Ernst) Geheimer Medicinal - Rath , Mit- 
glied der wissenscltaftlichen Deputation für dat Medicinalwesen im 
Ministerium der Medicinal- Angelegenheiten, Mitglied der Prüfmgs- 
Commisrion für Medicinalpersonen , Professor bei der Medicinsch- 
Chirurgischen Academie für dat Müitair etc. (früher seit 1797 Pro- 
fessor im Collegium Medico - Chirurgicum , 1804 Ober - Medicnal- 
und Sanitäts-Rath, 1810 Polizei-Physicus in Berlin, 1816 Regiermgs- 
Medicinalrath in Berlin.) Geboren zu Berlin am 13. October 1770. 
§§. — Dissertatio de praecipuis dentium morbis. Viadr. 179«. — 
Einige Bemerkungen über Kuhpocken, bei Gelegenheit des Send- 
schreibens von Herz an Dohmeyer. Berlin 1801. — Rede bei sei- 
ner Einführung im Collegium Medico -Chirurgicum. Berlin 2804. 
— Mehrere Aufsätze im Gemeinnützigen Anzeiger des Berliner In- 
telligenzblattes in den Jahren 1802, 1803, 1804 etc. — Gutachten 
über die Zurechnungsfähigkeit eines Brandstifters, in Rust Marazin, 
Jahrgang 1817. — Leben und Turnen, Turnen und Leben. Berlin 
1817. — Rede zur Feier des Stiftungstages der Städteorlnung. 
Berlin 1823. 

KOEPKE (Friedrieh Karl) Dr. der Philosophie und seit 1817 
Professor am Joachimsthalschen Gymnasium, vorher seit 18 1( Oker- 
lehrer am Fridericianum zu Königsberg in Preufsen, nachtem er 
seit 1808 Collaborator am Werderschen Gymnasium in Ber'in ge- 
wesen, geb. in Hier low bei Anclam den 19 März 1785. §%. — Bw- 
laam und Josaphat, eine Legende des Rudolf von Montfort Kö- 
nigsberg 1818. gr. 8. Ueber den Einflufs, welchen die Kirchei- 
verbesserung auf die Schulen unsers Vaterlandes gehabt. Ene 
Rede gedruckt in d. Programm des Joachimsth. Gymnasiums. 1H8. 

KOEPKE (Georg Gustav Samuel) Doctor der Philosophie, Pro- 
fessor und seit 1821 adjungirter Mitdirector des Berlinschen Gym- 
nasiums, an welchem er seit Michaelit 1793 al$ Lehrer stand ( die 
ersten 4 Jahre als Mitglied des philosophisch-pädagogischen Seninars 
für gelehrte Schulen unter dem verstorbenen Oberconsistorial- und 
Oberschulrath Fr. Gedike, dann als Collaborator und seit 1800 als 
ordentlicher Professor) geboren zu Merlow bei Anhlam in Vorpom- 
mern, wo sein Vater Prediger war, am 4. October 1773. §§. — 
Seine erste schriftstellerische Thätigkeit besteht in Abhandlungen, 
welche sich theils in den damals von Heinsius herausgegebenen 
Brandenburgschen Denkwürdigkeiten hnden, z. B. Lebensbeschrei- 
bung des verstorbenen Preufs. Generals und Kriegsministers von 
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KannewurfF, theils in der Berlinschen Monatschrift, theils in dem 
Freimüthigen und dem Preufsischen Hausfreunde. — Darauf er- 
schien: —Des Publius Terentius Afer Eunuch undPhormio, metrisch 
übersetzt und mit Einleitungen und kurzen Anmerkungen verse- 
hen. Posen und Leipzig 1805. gr. 8. — Ferner: Heber Gesetzge- 
bung und Gerichtsverfassung der Griechen. Erfurt 1806; als vier- 
ter Theil Ton P. Fr. A. Nitsch s Beschreibung des ländlichen, got- 
tesdienstlichen , sittlichen, politischen, kriegerischen und wissen- 
schaftlichen Zustandes der Griechen. In demselben Jahre gab er 
auch den ersten Theil dieses Werks mit Zusätzen und Berichti- 
gungen heraus, als zweite Auflage. Erfurt 1806. in 8. — Im 
Jahr 1807: Heber das Kriegswesen der Griechen im heroischen 
Zeitalter. Nebst einem Anhange, welcher die vornehmsten tacti- 
schen Erfindungen der nachhomerischen Zeiten enthält. Mit drei 
Kupfertafeln. Berlin 1807. in gr. 8. Im folgenden Jahre 1808 
Antiquitates Romanae, in XII tabulas descriptae. In usum Scho- 
larum. Berolini, apud Braunes. 1808. in gr. Fol. — Darauf: Lust- 
spiele des Marcus Accius Plautus in alten Sylbenmaafsen , deutsch 
wiedergegeben mit Erläuterungen und Anmerkungen. Erster Band 
enthält: 1) Der Goldtopf (Aulularia). 2) Die Kriegsgefangenen 
(Captivi). 3) Das Kästchen (Cistellaria). 4) Das Hausgespenst 
(Mostellaria). Berlin 1809. 8. In den nächstfolgenden Jahren be- 
schäftigten ihn einige Recensionen für die Jenaische Litteratur- 
Zeitung, einige Abhandlungen für periodische Schriften und die Bei- 
träge für das in den Jahren 1815, 1816 und 1817 hier in Berlin 
herausgegebene dramaturgische Wochenblatt, in welchem nebst 
einigen Aufsätzen dieser Gattung die Beurtheilungen mehrerer Trauer- 
spiele und historischer Schauspiele von ihm verfafst worden sind. 
Eine hieher gehörige Abhandlung ist überschrieben: Von den Mi- 
men der Römer, welche vollständig abgedruckt ist im Athenaeum 
von Günther und Wachsmuth. Dritten Bandes zweites Heft. 
Halle 1818. 8. Im Jahr 1820 erschien der zweite Band von den 
Lustspielen des Plautus übersetzt, welcher enthält: 1) Der Bramar- 
bas (miles gloriosusj. 2) Der Brautschatz (Trinummus). 3) Die 
Menäzmen oder die Zwillingsbrüder. 4) Der Schiffbruch (Rudens). 
5) Die Karthager (Poenulus). — Im Jahr 1822 gab er den durch 
den Tod seines Freundes Woltmann unterbrochenen dritten Theil 
der Beckerschen Weltgeschichte heraus, uud vollendete denselben 
von dem neun und dreifsigsten bis zum vier und fünfzigsten Bogen. 
Berlin 1823. 8. Als Mitdirector des Berlinschen Gymnasiums 
schrieb er das Oster-Programm vom Jahr 1822, betitelt: Kurzer Be- 
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rieht Über die Einrichtung des Berlinisch-Kölnischen Gymnasiums 
und die Ereignisse des jüngst rerwichenen Schuljahrs, in welchem 
zugleich die Rede abgedruckt ist, durch die er drei neue Amtsge- 
nossen in ihre Lehrstellen am Gymnasium einführte. — In dem- 
selben Jahre hielt er bei Veranlassung des 25jährigen Jubiläums 
Sr. Majestät des Königs eine Rede, welche 1822 gedruckt worden 
ist — Von mehreren Vorlesungen, welche er in der Humanitäts- 
gesellschaft vorgetragen hat, sind besonders folgende im Freimü- 
thigen abgedruckt worden: I) Ueber den vom Euripides einge- 
führten Prolog und dessen Würdigung für die Dramen der Alten 
(in Septemberstücken des Jahres 1818.) Ueber den Einflufs der 
philosophischen Schulen der Griechen auf die Trauerspiele des 
Euripides (in den Januarstücken 16, 17, 18, des Jahres 1820.) 
3) Ueber die Zenobia, Königinn von Palmyra, mit Rücksicht auf 
Calderons Trauerspiel: Die grofse Zenobia (La gran Zenobia) (In 
den Februarstücken, 23 — 28 des Jahres 1821). 

von KOEPKEN (Friedrich), Geheimer Ober-Finanz-Rath außer 
Diensten (froher, seit 1791, Referendarius u. Auestor, dann Krie- 
get - und Domainen-Rath bei der damaligen Krieget- und Domainen- 
Kammer in Magdeburg; teit 1804 Mitglied det Magdeburgischen u. 
Westphälischen Departements det Generaldirektorii in Berlin ). Ge- 
boren zu Magdeburg, am Uten Mai 1770. §£ — Was ist Korn- 
wucher, und welches sind nach richtigen staatswirthschaftlichen 
Grundsätzen die Mittel dagegen ? Halle und Berlin 1818. 8. — 
Vorschläge zur Verminderung der jetzigen Noth sämmtlicher 
Grundbesitzer. Berlin 1824. 8. — * W ünsche der Preufsischen 
Landes-Deputirten-Versammlung zur Beherzigung vorgelegt. Ber- 
lin 1811. 8. — Verschiedene einzelne Aufsätze in dem allgemei- 
nen Anzeiger der Deutschen; in dem Journale: die Zeiten, heraus- 
gegeben von Vofs in Halle; und in den gelehrten Artikeln der 
Berliner Zeitungen, sämmtlich cameralistischen und staatswirth- 
schaftlichen Inhalts, theils mit, theils ohne Benennung des Ver- 
fassers. 

KO EBNER (Christian Gottfried), Dr., Geheimer Ober -Regie- 
rungsrath bei dem. Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und Me- 
dicinal-Angelegenheiten ( vorher 1778 Privat-Docent in Leipzig, und 
1781 Consistorial - Adcocat daselbst, 1783 Ober - Consistorialrath in 
Dresden, 1784 daselbst Assessor der Landes-, Oeconomie-, Manufak- 
tur- und Commerden-Deputation, 1790 Appellationsrath , 1798 Ge- 
heimer Referendarius im Geheimen Consilio, 1814 Gouvernements- 
Rath bei dem KbnigU Preuftitchen Gouvernement in Dresden, 1815 
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Königl Preufsitcher Stäattrath); gebaren zu Leipzig, den 2ten Juli 
1756. §§. — Aesthetische Ansichten. Leipzig 1808. 8. — Ver- 
suche über Gegenstände der innern Staatsverwaltung und der po- 
litischen Rechenkunst. Dresden 1812. 8. — Deutschlands Hoff- 
nungen. Leipzig 1813. 8. — Für deutsche Frauen. Berlin 1824 
8. — Die Ton ihm herrührenden Beiträge zu Schillers Thalia und 
Hören sind in den ästhetischen Ansichten mit enthalten. In Schle- 
gel'* deutschem Museum (September 1812) ist ein Aufsatz von 
ihm über deutsche Litteratur. Uebrigens hat er die 1812 in Statt- 
gard erschienene Herausgabe von Schiller s Werken besorgt 

KRUG (Leopold), Doktor der Philosophie, seit 1817 Königlieh 
Preußischer Geheimer Regierungsrath und Mitglied des statistischen 
Bureau s in Berlin (vorher seit 1801 erster Geh, Registrator bei der 
damals noch bestehenden Geheimen Staatsregistratur, und von 1805 
an Vorsteher des damals errichteten statistischen Bureau' t). Geboren 
in Halle an der Saale, am Iten Juli 1770. §§. — Topographisch 
statistisches Wörterbuch des preußischen Staats. 13 Bände. 8. 
Halle 1796 bis 1803. Zweite Auflage, von der aber nur die er- 
sten 2 Bände bis G. erschienen. 1805 und 6. Dritte Ausg. in 4. 
ebend. 6 Bände 1821 bis 1825. — Ueber Leibeigenschaft und 
Erbunterthänigkeit im preußischen Staate. Halle 1798. 8. — 
Beiträge zur Beschreibung von Süd- und Neu- Ost- Preufsen. Ber- 
lin 1803. 2 Hefte. 8. — Annalen der preufsischen Staatswirth- 
schaft und Statistik, gemeinschaftlich herausgegeben mit dem Hrn. 
Professor Jakob in Halle. Halle und Leipzig 1804 und 5. 8 Hef- 
te. 8. — Abrifs der neuesten Statistik des preufsischen Staats. 
Halle 1804. 8. Zweite Auflage 1805. — Betrachtungen über den 
Nationalreichthum des preufsischen Staats, und über den Wohl- 
stand seiner Bewohner. Berlin 1805. 2 Theile. 8. — Ideen 
zu einer staatswirthschaftlichen Statistik. Berlin 1807. 4. — 
Abrifs der Staatsökonomie oder Staatswirthschaftslehre. Berlin 
1808. 8. — Geschichte der staatswirthschaftlichen Gesetzgebung 
im preufsischen Staate etc. Berlin 1808. 8. Erster Band: die 
Armenassekuranz. Berlin 1810. 8. — Nachricht über den Zu- 
stand'des hiesigen Friedrichs-Waisenhauses, mit Nachtrag. Berlin 
1822. 8. — Mehrere Aufsätze mit dem Namen des Verfassers in 
den Jahrbüchern der preufsischen Monarchie, von 1798 an. 

KÜSTER (Samuel Christian Gottfried), ward 1785 Lehrer am 
Friedrichs-Gymnasium zu Berlin, 1786 dritter, 1793 zweiter, 1797 
erster Prediger auf dem FriedricliS'Werder und der Dorotheenstadt, 
auch Superintendent, 1804 zugleich Direktor des Königl. Seminars 
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für Volkuchden in Berlin, Ritter de$ rothen Adler-Orden» 3ter Kl. 
geboren auf Dom Havelberg, am ISten Auguet 1762. §f. — Die 
Briefe der Apostel Jesu» aus dem Griechischen übersetzt und mit 
Anmerkungen begleitet Chemnitz 1704. gr. 8. Zweite Auflage 
Berlin 1803. gr. 8. — Fromme Gesänge. Berlin 1813. kl. 8. — 
Grundlinien zur Verfassung der protestantischen Kirche im preu- 
fsischen Staat. (Zusammengedruckt mit zweien Aufsätzen über 
denselben Gegenstand von Tiebel und Naumann. Berlin 1814. 
kl. 8. — Luther's kleiner Katechismus, mit einer kurzen Angabe 
der daran zu knüpfenden Religionslehren. Berlin 1816. kl. 8. 
Zweite Auflage 1818. — Dr. Martin Luther, der Mann Gottes. 
Eine lebensgeschichtliche Darstellung im einfachen Volkston. Ber- 
lin 1817. kL 8. Zweite und dritte Auflage in demselben Jahre. 

— Ueber die Beschuldigung, dals protestantische Geistliche im 
Preufsiachen Staate eine Hierarchie gründen wollen. Gegen eine 
Schrift des Herrn Ober- Präsidenten von Bülow. Berlin 1818. 
kl. 8. — Zweimal zwei und fünfzig auserlesene biblische Erzäh- 
lungen aus dem alten und neuen Testament, nach Johann Hübner, 
mit Fragen zum Nachdenken, nützlichen Lehren, gottseligen Ge- 
danken und Bibelsprüchen. Berlin 1819. med. 8. Zweite, dritte 
und vierte Ausgabe; letztere vom J. 1823. — Jesus Christus, der 
Sohn Gottes; in seinem Leben auf Erden dargestellt. Zum Ge- 
brauch für Schulen , und zugleich zur häuslichen Erbauung. Ber- 
lin 1819. med. 8. Zweite Auflage 1821. — Beantwortung der 
den biblischen Erzählungen angehängten Fragen zum Nachdenken, 
als Hülfsmittel beim Unterricht, für Eltern und Lehrer. Berlin 
1820. med. 8. — Schatzkästlein von hundert und fünfzig geistli- 
chen Liedern älterer Zeit, mit Rücksicht auf besondere Lagen 
und Verhältnisse des Lebens, zur häuslichen Erbauung. Berlin 
1820. 12. — Kurzgefafste Geschichte der christlichen Kirche, 
zur Beförderung eines evangelischen Sinnes, besonders für die Ju- 
gend entworfen. Berlin 1821. med. 8. — Der christliche Haus- 
altar, oder Betrachtungen andächtiger Christen in den Morgen« 
und Abendstunden, auf alle Tage im Jahre. Aus den Werken der 
vorzüglichsten Gottesgelehrten sorgfältig ausgewählt. Zwei Bände. 
Berlin 1822. gr. 8. Zweite und dritte unveränderte Auflage 1823. 

— Geschichte der deutschen Bibelübersetzung durch Dr. Martin 
Luther. Berlin 1823. gr. 8. — Aufserdem sind von demselben 
Verfasser mehrere einzelne Gedichte, Reden, Programme (in Be- 
ziehung auf das Seminar für Volksschulen), und kleine Gelegen- 
heitsschriften erschienen. Desgleichen hat er zuHanstein's: Gebet 
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des Herrn, einige dichterische Umschreibungen des Unser Vater, 
1813 geliefert. — Anonym ist von ihm, aufser den Briefen der 
Apostel Jesu in der ersten Auflage, nichts herausgekommen. — 
Sein nach dem Gemälde von Graf durch den Prof. Bollinger in 
Kupfer gestochenes Bildnifs befindet sich vor dem ersten Bande 
des christlichen Hausaltars, wird aber auch einzeln ausgegeben. 

KUHN (Friedrich August) Dr. der Phil., geb. zu Eckarttberga 
im Preufs. Herzogthum Sachsen, am 30. December 1784. §§. — Eu- 
dora, eine Sammlung von Erzählungen und Gedichten mit -Beiträgen 
von Luise Brachmann, L. v. Gohren, Keller, A. Kuhn, K. v. Münch- 
hausen u. a. Leipzig 1803. 8. — * Reise nach Paris zur Kaiser- 
krönung, ein komischer Roman. Leipzig 1805. 8. — Wiener Mu- 
senalmanach auf das Jahr 1807, herausgegeben von August Kuhn 
und Friedrich Treitschke. "Wien 1807. 12. Juliane, oder Wahn- 
sinn aus Koketterie, nach einer wahren Geschichte bearbeitet. 
Berlin 1808. 8. — Gedichte. Berlin 180$. 8. Annalen der Rei- 
sen, eine Monatsschrift. 5 Hefte, mit Kupfern. Berlin 1809. gr. 8. 

— Romane und Erzählungen. Ister Band. Berlin 1809. 8. 

— Der Anekdotensammler. 2 Bände. Berlin 1811. 8. Der Hu- 
morist. Sammlung von Erzählungen, Anekdoten und Schwänken. 
lstes Bändchen. Berlin 1811. 16. — Adolph und Stephanie oder 
die Franzosen in Louisiana. Aus dem Französischen. Ister und 
2ter Band. Berlin 1810. 8. — Nelken. 2 Bände. 8. Berlin 
1810. — Hortensia, Taschenbuch für Damen. Mit Kupfern. 2 Jahr- 
gänge. Berlin 1811 und 1812. 16. — Neue Romane und Erzäh- 
lungen. Ister Band. Berlin 1814. — Die jungen Frauen. 22 Er- 
zählungen von Bouilly. Aus dem Französischen. 2 Bände mit Kup- 
fern. Berlin 1820. 8. — G. Molliens Reisen in das Innere von 
Afrika, nach den Quellen des Senegal und Gambia, im Jahr 1818. 
Mit einer Karte und einem Kupfer. Berlin. 1820. gr. 8. — 
Ueber Legitimität und Souveränität der Fürsten und über National- 
Parlamente. Worte des Friedens und der Verständigung in einem 
aphor. Sendschreiben an Aleth. Berlin 1821. 8. — Die Wunder- 
werke der Welt oder die schönsten Werke der Natur und des 
Menschen. Ein Unterhaltungsbuch für die erwachsenere Jugend zur 
Erweckung des Nachdenkens und Ausbildung höherer Natur- und 
Lebensansichten. Frei aus dem Französischen des Ritters Pro- 
piac. 2 Bände. Mit 16 Kupfern. Berlin 1821. 8. — Mimosen 
(mimosa pudica L.) Erzählungen für gebildete Frauen. Ister Bd. 
Berün 1822. 2ter Band. Berlin 1824. (Auch unter dem Titel: 
der Räuber Müller und seine Familie. Die Drehorgel. Nureddins 

K 
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Zögling. Drei Erzählungen.) — Der Freimüthige oder Unterhal- 
tungsblatt für gebildete und unbefangene Leser. Jahrgang 1808. 
Herausgegeben in Verbindung mit August von Kotzebue. Berlin 
1808. gr. 4. Dasselbe Journal von ihm allein fortgesetzt von 
1809 bis 1825. Ferner lieferte er Beiträge, poetische, erzählende, 
kritische, philosophische und geschichtliche fürKotzebues Freimü- 
thigen (1803). Merkels Ernst und Scherz (1803). Kotzebues und 
Merkels: der Freimüthige oder Ernst und Scherz, (1804 - 6) t. Eg- 
gers deutsches Magazin, Yulpius Janus, v. Halcms Irene, Posselts 
Annalen, die Zeitung für die elegante Welt, das Morgenblatt (1807), 
Vermehrens Musenalmanach, Fr. Horns Luna, Mohn's Niederrhei- 
nisches Taschenbuch, W. G. Beckers Taschenbuch zum geselligen 
Vergnügen, Streckfufs und Treitschkes Musenalmanach, L. Hubers 
Unterhaltungen u. a. m. Seine Büste ist von Carl 'Wichmann in 
Lebensgröfse verfertigt, sein Portrait gez. von C. Wolf und gest. 
von C. Meyer junior. 

KUNTH ( Gottlob Johann Christian) wirklicher Geheimer Ober- 
Regier ungtrath, General- Handels -Commissarius und Mitglied det 
Staatsraths, ( ttudirte auf dem Pädagogium zu Halle und der Uni- 
vertita' t zu Leipzig 1772 bis 1776, leitete die Erziehung der Herren 
Wilhelm und Alexander von Humboldt 1777 bis 1789, trat 1789 in 
den Preufsischen Staatsdienst bei dem damaligen Fabriken- und Com- 
merce-D epart einen t y diesem Wirkungskreise noch (1825J angehörend,) 
geboren zu Baruth im vormals Sächsischen Kurkreise, den 12. Ju- 
nius 1757. §§. — Ueber Nutzen oder Schaden der Maschinen, be- 
sonders in Fabriken. Berlin 1824. 4. — Einzelne statistisch- 
Staats wirthschaftliche und gewerbhistorische Aufsätze, in der ehe- 
maligen Berlinschen Monatsschrift von Biester und Gedike; in an- 
dern Zeitblättern, in der neuen Monatsschrift für Deutschland von 
Friedrich Buchholz, ohne seinen Namen; mit demselben in den 
Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des Gewerbfleifses 
in Preufsen. Jahrgang 1822. Ueber Schaafzucht und Wollgewerbe 
im preufsischen Staat; über die Rheinisch - Westindische Handels- 
Compagnie zu Elberfeld ; über Kaffee, Zucker, Tabak. Jahrgang 
1823. Einiges zur Geschichte der Seide. Jahrgang 1824. 

IjACHMANN (Karl ) seit 1814 Dr. Phil., 1816 Collaboralor am 
Friedrkhswerd. Gymnasium zu Berlin, ein halbes Jahr Oberlehrer am 
FriedrichsCollegio zu Königsberg in Pr., seit Ostern 1818 aufter- 
ordentlicher Professor der Theorie, Kritik und Litter atur der scho- 
nen Künste und WissenscJutftcn an der Universität, geboren zu 
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Braunschweig den 4. Marx 1793. §£. — Propertü carmina. Lfps. 
1816. 8, — Ueber die ursprüngliche Gestalt des Gedichtes von 
der Nibelungen Noth. ebend. 1818. 8. — De choricis systema- 
tis Tragicorum graecorum. L. IV. ibid. 1810. — Shakspear's So- 
nette übersetzt ebend. 1820. 12. — Auswahl aus den hochdeut- 
schen Dichtern des dreizehnten Jahrhunderts; für Vorlesungen und 
zum Schulgebrauch, ebend. 1820. 8. — De mensura tragoedia- 
rum Uber singularis. ib. 1822. 8. — Sagenbibliothek des skandi- 
navischen Alterthums, in Auszügen, mit literarischen Nachweisun- 
gen, von Peter Erasmus Müller. Aus der Dänischen Handschrift. 
Berlin 1816. 8. 

LAEMMERH1RT (Johann Ludung) Stadt- und Armen-Wundarzt 
in Bertin (früher Militair-Arzt daselbst ) geboren zu J Isenburg am 
Harz, den 26. Juli 1775. §§. — Handbuch über Beinbrüche und 
Verrenkungen. Berlin 1811. 8. — Verhaltungsregeln für Bruch- 
kranke. Berlin 1812. 8. 

LAFFERT (Carl Friedrich), Portrait -Mahler, seit 1811 Minia- 
tur- Mahler Ihro Königl. Höh. der Frau Herzogin von York, und 
seit 1813 Ehren -Mitglied der londoner Königl. Akademie, Schüler 
des Präsidenten Mr. West im bibl. hist. Fache, Pf erde -Zeichner in 
der Königl. Reitschule zu Woolwhich, geboren zu Berlin den 15. 
Juli 1784. §§. — Ueber die Nützlichkeit der, oder, was ist Frei- 
maurerei? Berlin 1822 8. — Die Beschreibung des schrecklichen 
Sklavenhandels, aus dem Englischen. Berlin 1822. 8. — Beschrei- 
bung der Inquisition ron Spanien und Madrid, aus dem Eng- 
lischen. Berlin 1822. 8. 

LANGBECKER (EmanueX Christian Oottlieb), Wollen- Waaren- 
Fabrikant, geboren zu Berlin am Sitten August 1792. §§. — Ge- 
dichte. Berlin 1824. 8. in drei Abtheil., nämlich: Geistliche Lie- 
der, Gedichte vermischten Inhalts, Cantaten und Oratorien. Au- 
fserdem lieferte derselbe Beiträge, sowohl in Poesie, als auch in 
Prosa, mit und ohne seinen Namen, für das., zum Besten der 
Wad zeck s- Anstalt herausgegebene Berlinische Wochenblatt, und 
für die, in Prenzlau erscheinende Zeitschrift: Athenäa. 

LANGBEIN (August Friedrich Ernst), seit 1800 Privatmann in 
Berlin, (Vorlter Advokat in Dresden, dann angestellt bei dem ge- 
heimen Archive), geboren zu Radeberg bei Dresden am 6. Septem- 
ber 1757. §§. — Liebhaber wie sie sind und wie sie seyn sollten ; 
und: Die Todtenerscheinung. Zwei Lustspiele. Leipzig 1787. 
Gedichte, ebend. 1788. Zweite Auflage. 2 Bände, ebend. 1800. 
Neue verbesserte Auflage, ebend. 1820. — Schwanke. 2 Bänd- 
le 2 
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chen. Dresden 1702. Zweite Ausgabe. Leipzig 1795. Dritte 
verbesserte und verminderte Ausgabe in Einem Bande. Berlin 
1816. — Feierabende. 3 Bände. Leipzig 1793 — 1794. - Talis- 
mane gegen die lange Weile. 3 Bände. 1801 — 1802. — Neue 
Schriften. 2 Bände. Berlin 1804. — Novellen. Berlin 1804. — 
Der Ritter der Wahrheit. 2 Bände, ebend. 1805. — Thomas 
Kellerwurm, ebend. 1806. — Zeitschwingen, ebend. 1807. — 
Franz und Rosalie, oder der Krämerzwist, ebend. 1808. — Der 
Sonderling und seine Söhne, ebend. 1800. — Der Bräutigam ohne 
Braut ebend. 1810. — Kleine Romane und Erzählungen. 2 Bände, 
ebend. 1812—1814. — Neuere Gedichte. Ister Theil. Tübingen 
1812. — 2ter Theil. ebend. 1823. — Jocus. Ein kleiner Alma- 
nach für Freunde des Scherzes. Berlin 1813. — Unterhaltung für 
müfsige Stunden, ebend. 1815. — Magister Zimpels Brautfahrt 
und andere scherzhafte Erzählungen, ebend. 1820. Deutscher 
Liederkranz. Eine Auswahl der besten Gesänge für frohe Gesell- 
schaften, ebend. 1820. — Mährchen und Erzählungen, ebend. 
1821. — Ganymeda. Fabeln, Erzählungen und Romanzen zu Ge- 
dächtnifs- und Rede - Uebungen der Jugend. 2 Bändchen, ebend. 
1823. — Jocus und Phantasus. ebend. 1824. Andere Schrif- 
ten, die von Zeit zu Zeit, unter dem Namen Langbein, hier und 
da erschienen, sind nicht von ihm. Sein Bildnils, im Jahre 1805 
von Bolt gezeichnet und gestochen, steht vor einem Bande der 
neuen Bibliothek der schönen Wissenschaften. 

LANGERMANN (Johann Gottfried J, Doctor der Medizin und 
Chirurgie , Geheimer Ober - Medizinalrath im Ministerium der geist- 
lichen, Unterricht»- und Medizinal- Angelegenlteiten, Mitglied des Ober- 
Censur - Collegii, Ministerial-Commissarius zur Direktion der Staats- 
prüfung der Thierärzte, Ritter des rothen Adler-Ordens Zter Klasse, 
(wurde im Jahre 1797 als Medizinal- Assessor beim Medizinal- Colle- 
gio in Bayreuth und als Hebammen-Lehrer angestellt, im Jahr 1802 
zum Medizinalrath, im Jahre 1805 zum Direktor der Entbindungs- 
und Irrenheil-Anstalt eben daselbst ernannt, im Jahre 1810 als Staats- 
rat im Ministerio des Innern nach Berlin berufen), geboren zu 
Maxen bei Dresden den 8. August 1768. §§. — Inaugur. Diss. de 
methodo cognoscendi curandique animi morbos stabilienda. Jena 
1797. 8. — »Bemerkungen über Leipzig. In Briefen. Leipzig 
1794. 8. — Ueber die Lösung der Nachgeburt. Hof 1803. 8. — 
Ueber das gelbe Fieber. Was Deutschland davon zu besorgen 
und dagegen für Vorkehrungen zu treffen hat. Hof 1805. 8. 2te 
vermehrte Auflage, ebend. 1805. — Zusätze mit einem Anhange: 
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lieber französische Feldspitäler zu Professor Aug. Fried. Schweig- 
gers Schrift: Ueber die Kranken- und Armen - Anstalten zu Paris. 
Bayreuth 1809. 8. 

LA MI (Heinrich), Jetzt Kupferstecher, (vorher teit 1813 bis 15. 
Lieutenant), geboren zu Berlin den 20. Juli 1787. §£. — Fresco- 
Anekdoten gesammelt und herausgegeben von H. L***. Mit 20 
Kupfern ron eben demselben. Berlin 1823. 12. 

LASCH (Christian Ludwig), Buchdrucker seit 1818, geboren zu 
Berlin am 3. Juni 1793. §§. — Der neue lustige Gesellschafter io 
freundschaftlichen Kreisen. Berlin 1819. 16. 2te vermehrte Aufl. 
ebend. 1822. 3te ganz umgearbeitete und sehr vermehrte Auflage, 
ebend. 1826. *— Neues Gesellschafts -Liederbuch. 3 Bändchen. 
Berlin 1819. 16. 2te vermehrte Auflage, ebend. 1822. 

LEHMUS (Daniel Christian Rudolph), Doctor phil., seit 1803 
Pricatlehrer der Mathematik in Berlin, geboren zu Soest in West' 
phalen den 3. Juli 1780. §§. — Aufgaben aus der Körperlehre. 
Berlin und Halle 1811. 8. — Lehrbuch der Zahlen -Arithmetik, 
Buchstaben-Rechenkunst und Algebra. Leipz. 1816. 8. — Lehrbuch 
der angewandten Mathematik, lstes Bändchen. Berlin 1818. 8. 

— Lehrbuch der angewandten Mathematik. 2tes Bändchen. Ber- 
lin 1818. 8. — Theorie des Krummzapfens. Berlin 1818. 4. — 
Lehrbuch der Geometrie. Ister Band. Berlin 1818. 8. — Die 
ersten einfachsten Grundbegriffe und Lehren der höhern Analysis 
und Curvenlehre. Berlin 1819. 8. — Lehrbuch der Geometrie. 
2ter Band. Berlin 1820. 8. — Sammlung von Beispielen, Aufga- 
ben und Lehrsätzen aus der Arithmetik, Algebra, Geometrie und 
Trigonometrie. Berlin 1820. 8. — Lehrbuch der Zahlen-Arithme- 
tik, Buchstaben-Rechenkunst und Algebra. Neue ganz umgearbei- 
tete Ausgabe. Leipzig 1822. 8. — Lehrbuch der Körper -Berech- 
nungen, der Geostatik, Hydrostatik, Geomechanik und Hydraulik 
ohne Anwendung der höhern Analysis. Berlin 1822. 8. — Lehr- 
buch der angewandten Mathematik. 3ter Band. Berlin 1822. 8. 

— Uebungs- Aufgaben zur Lehre vom Gröfsten und Kleinsten. Ber- 
lin 1823. 8. — Sein Bildnifs (von seinen Zuhörern veranlafst und 
besorgt) nach einem Gemälde von Seyfert, gestochen von Bollin- 
ger. 1818. 

von LEITHOLD (Johann Gottfried Theodor), Rittmeister au- 
fser Diensten, geboren zu Glienicke bei Potsdam den 29. Mai 1771. §§. 

— Meine Ausflucht nach Brasilien, oder Reise von Berlin nach 
Rio de Janeiro und von dort zurück, nebst einer ausführlichen Be- 
schreibung dieser Hauptstadt, des daselbst herrschenden Tones bei 
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Hofe nnd unter dem Volke, und einigen Winken für diejenigen, 
welche ihr Heil in Brasilien versuchen wollen. Berlin 1820. 8. — 
Meine Lebens- und Leidens-Geschichte. Berlin 1821. 8. <— Mannig- 
faltigkeiten. Eine Wochenschr. Berl.I822.4. — Wird noch fortgesetzt. 

LEO (Heinrich), Doctor der Philosophie, seit 1824 Privatdo- 
cent der Geschichte an der Universität zu Berlin, (früher seit 1821 
Privatdocent der Geschichte an der Universität in Erlangen), gebo- 
ren zu Rudolstadt in Thüringen am 19. März 1799. §§. — Ueber 
die Verfassung der freien Lorabardischen Städte im Mittelalter. 
Rudolstadt 1820. 8. — Dissert de origine Saxonum. Erlang. 

1821. 8. — Ueber Odins Verehrung in Deutschland. Erlangen 

1822. 8. — Entwickelung der Verfassung der Lombardischen Städte 
bis zur Ankunft Kaiser Friedrichs I. in Italien. Hamburg 1824. 8. 

LEO (Julius) Dr. Medic. et Chirurg, praktischer Arzt und Ope- 
rateur, Mitglied der physikalisch -medizinischen Gesellscltaft zu Kö- 
nigsberg, geboren zu Königsberg in Pr. den 19. April 1794 (und 
daselbst studirt. In Berlin seit 1821.,) $§. — Dissertatio de stru- 
ctura iumbrici terrestris. Regiomonti 1820. 4. c. tab. aen. — In- 
strumentarium Chirurgie um oder Beschreibung mit Abbildungen 
der gebräuchlichsten chirurgischen und geburtshülflichen Instru- 
mente. Berlin 1824. Text 4. Abbildungen gr. Fol. 

LESSMANN (Daniel ), jetzt Privatgelehrter in Berlin, (nachdem 
er, auf dem hiesigen Joachimsthalschen Gymnasium gebildet, die 
hiesige Universität frequentirt, drei Jahre in Wien und eben so viele 
in Ober-Italien, vorzüglich in Verona, verlebt hat) geboren zu Sol- 
din in der Neumark den 18. Januar 1794. §§. — Alexander Popes 
Versuch über den Menschen, metrisch übersetzt. Wien 1818. gr. 
8. — Amathusia. Berlin 1824. 8. — War Mitarbeiter am Wiener 
Conversations-BIatt (Italiänisches Theater. — Ueber die Ansichten 
der Italiäner von deutscher Literatur) und liefert gegenwärtig 
Beiträge vorzüglich zum Gesellschafter (Cisalpinische Briefe. Fe- 
bruar 1824) und zum Freimüthigen. (Thomas Blood. November 
1824). Er arbeitet an der historischen Darstellung einer der Ober- 
Italiänischen Herrscher - Familien aus dem Mittelalter; sie wird in 
3 Bänden erscheinen. 

LEVEZOW (Konrad), Doktor ; seit 1797 ordentlicher Lehrer 
am Königl. Friedrich Wilhelms-Gymnasium zu Berlin; seit 1803 bis 
1824 Königl. Professor an derselben Lehranstalt; desgleichen seit 
1804 der Mythologie und Alter thümer an der Königl. Akademie der 
Künste; seit 1821 adjimgirter Mitaufseher des Königl. Antiken-Ka. 
binels und der Kunstkammer zu Berlin, geboren zu Stettin, d. Zten 
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September 1770. 5§. — Dissert. de causis neglectl gtudü Littera- 
rum inprimis Philosophiae apud antiquiores Romanos. Stettiui 
1795. 8. — Lehrbuch der Geographie und Geschichte von Pom- 
mern und Rügen. Stettin 1707. 8. — Ueber den Raub des Palla- 
diums auf geschnittenen Steinen des Alterthums. Eine archäologi- 
sche Abhandlung, nebst zwei Kupfern. Braunschweig 1801. gr.4. 

— Denkschrift auf Friedrich Gilly, Königlichen Architekten und 
Professor an der Akademie der Baukunst in Berlin. Berlin 1801. 
4. — Fragmente einer Geschichte des Schlosses Marienburg in 
Preufsen. (Zur Erläuterung von F. Frick s herausgegebenen Pro- 
spekten.) Berlin 1802. 4. — C. T. Damm's Mythologie der Grie- 
chen und Römer (mit einigen Zusätzen und Verbesserungen) her- 
ausgegeben. Berlin 1803. Aufs neue 1820. 8. — Ueber die Fa- 
milie des Lykomedes, in der Königl. Preufs. Antiken - Sammlung. 
Eine archäologische Abhandlung, mit lOKupfertafcln. 1804. gr.Fol. 

— Iphigenia in Aulis, Trauerspiel in fünf Akten. Halle 1805. 8. 
Leben und Kunst der Frau Margareta Schick, Königlichen Sänge- 
rinn, mit 1 Kupfertafel. Berlin 1800 8. — De Juvenis adorantis 
signo ex aere antiquo hactenus in Regia Berolinensi, nunc autem 
Lutetiae Parisiorum conspieuo. mit 1 Kupfertafel. Berlin 1808. 
gr. 4. — Ueber die Frage : Ob die Mediccische Venus ein Bild der 
Knidischen vom Praxiteles sei. Eine archäologische Abhandlung, 
mit 1 Kupf. Berlin 1808. gr. 4. — L'ebcr den Antinous, darge- 
stellt in Kunstdenkmälcrn des Alterthums. Eine archäologische 
Abhandlung, mit 12 Kupfertafeln. Berlin 1808. gr. 4. — Beschrei- 
bung und Erläuterung eines Denkmals von gebranntem Thon, wel- 
ches der verewigten Königjn Luise von Preufsen gewidmet ist. 
Berlin 1812. gr. 4. — Erinnerungen an einige Ursachen und Wir- 
kungen der Denkmäler grofser Männer, in Beziehung auf ein Denk- 
mal Friedrichs des zweiten; und: Für ein Denkmal der Rettung 
Berlins und seiner Nachbaren, im Jahre 1813. Zwei Reden. Halte 
1814. gr. 8. — Des Epimenidcs Urtheil. Ein Festspiel in einem 
Akt, zur F'eier des Sieges bei la Belle Alliance und des Einzuges 
der Verbündeten in Paris, aufgeführt auf dem Königlichen Opern- 
theater zu Berlin. Berlin 1815. 8. — Abschied von der Heimath ; 
oder die Heldengräber bei Grofs- Beeren. Schauspiel mit Gesang 
in einem Akt; zur Feier des am 23sten August 1813 bei Grofs- 
Bceren erfochtenen Sieges, aufgeführt auf dem Königliehen Opern- 
theatcr zu Berlin. Berlin 1815. 8. • — Dramaturgisches Wochen- 
blatt, in nächster Beziehung auf die König]. Schauspiele zu Ber- 
lin. Zwei Jahrgänge, 1815 und 1810. Berlin. 4. (Herausgegeben 
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mit Unterstützung mehrerer einheimischen und auswärtigen Ge- 
lehrten und Kunstfreunde.) — Die Baukunst, ein Monolog. Dra- 
matisch dargestellt zur Mitfeier des Stiftungsfestes des Berliner 
Künstler- Vereins. Berlin 1816. gr. 8. 1819. gr. 8. — Oratio de 
christianae ecclesiae instauratione humanitatis studiis praeparata 
et munita. Berolini 1817. gr. 4. — M. T. Ciceronis Oratio pro 
A. Licinio Archia Poeta. Cui accommodavit Praecepta et Speci- 
alen Eloquentiae exterioris Petrus Francius. Accedit ejusd. Viri 
Oratio pro Eloquentia. In usum Studiosae Iuventutis denuo edidit 
C. L. Berolini 1823. gr. 8. — Mehrere Ahhandl. und Aufsätze in 
verschiedenen deutschen Zeit- und Gesellschaftsschriften, z. B.: 
Ueber die verschiedenen Gruppendarstellungen der alten Bildhauer; 
im neuen deutschen Merkur. Geschichte der Königl. Akademie der 
Künste zu Berlin; in Fr. Koch's Eurynome. Ueber Amor und Ga- 
nymcdes die Knöchelspieler, zur Erläuterung eines alten Kunst- 
werks im Lustschlofs Charlottenburg, mit 1 Kupfer; in Böttiger's 
Amalthea, Band 1. Ueber die Koni*]. Preufsischen Sammlungen 
der Denkmäler alter Kunst; Bottigers Amalthea, Band II., III. 
Ueber die Entstehung einer angeblich an der Pommerschen Küste 
gelegenen grofsen Handelsstadt Namens Vineta; in Haken's Pom- 
merschen Provinzial- Blättern, 1823. Ueber die wissenschaftliche 
Bedeutung der zu Tage geförderten Alterthümer germanischen, 
slawischen und anderweitigen Ursprungs der zwischen der Elbe und 
Weichsel gelegenen Länder, und zwar in nächster Beziehung auf 
ihre Geschichte, ebend. 1825. Vorwort zur ersten Ausgabe von 
Göthe's: des Epimenides Erwachen, Festspiel. Berlin. 8.; zum 
Behuf der Vorstellung auf dem König]. Operntheater zu Berlin. — 
Im Laufe künftigen Jahres werden noch erscheinen: De Disci- 
plinae Archaeologicae Laudibus et Praestantia, ad Bonarum Litte- 
rarum studiosos Adhortatio; und: De Numis aliquot Graecis anti- 
quissimis et antiquioribus in Magno Ducatu Posnaniensi nuper re- 
pertis. c. tabb. aen. 

LICHT (Friedrich Wilhelm), Justizrath und Kammer gerichtt- 
Regittrator, geboren in Berlin, den 13fen November 1755. §§. — 
Gerichtsbarkeits - Topographie von der Mittelmark, der Priegnitz, 
der Uk er mark und einem Theile der Altmark. 3 Theile. Berlin 
1803. 1804. 4. 

LICHTENSTEIN (Martin Hinrich Carl), Doktor der Medicin, 
1802, und zeit 1811 Doktor der Philosophie und ordentlicher Profei- 
tor der Zoologie an der Königl. Universität zu Berlin, seit 1815 
erster Direktor des Zoologischen Museums der Universität (früher, 
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von 1804—1806, Chirurgien -Major beim Bataillon hottentottucher 
leichter Infanterie am Vorgebirge der guten Hoffnung, in Diensten 
der damaligen Bataviichen Republik) geboren zu Hamburg, den 
lOten Januar 1780. §§. — Reisen im südlichen Africa. 2 Bände. 
Berlin 1810 und 1811. gr. 8. — Taschenbuch der Reisen von 
Zimmermann, fortgesetzt in Gemeinschaft mit Rühs. 2 Bände. 
Leipzig 1817 und 1818. 12. — Das zoologische Museum der Uni- 
versität zu Berlin. Ein Band. Berlin 1816. 8. Zweite Ausgabe 
ebend. 1818. gr. 8. — Vorrede und naturhistorischer Anhang zu 
Eversmanns Reise nach Buchara. Ein Band. Berlin 1822. 4. — 
Verzeichniis der Doubletten des zoologischen Museums, nebst Be- 
schreibung der neuen Arten. Ein Band. Berlin 1823. 4. — Aus- 
zug aus dem Tagebuche der Seereisen, dio Insel Teneriffa betref- 
fend; in ßertuch's allgemeinen geographischen Ephemeriden von 
1804. — Ueber die Bentjuanen, in den Ephemeriden von 1807. — 
Ueber die Ruhr- Epidemie unter den holländischen Truppen am 
Cap, im Jahr 1804; in Hufeland's Journal von 1807. — Ueber 
Blattern-Epidemien unter den Wilden des südlichen Africa; in Hu- 
felands Journal von 1809. — Ueber die Sprachen der südafrika- 
nischen wilden Volkerstämme; in Bertuch's und Vater's ethnogra- 
phisch-linguistischem Archiv von 1808. — Beitrag zur Naturge- 
schichte des Straufses; im Braunschweigischen Magazin 1809. — 
Geschichte der Entdeckung des Vorgebirges der guten Hoffnung; 
im vaterländischen Museum. Hamburg 1810. — Ueber die Gat- 
tung Antilope, im Magazin der Gesellschaft naturforschender Freun- 
de 1812. — Ueber die Gattung Leucosia. ebend. 1813. — Ueber 
die Fortpflanzung der nordamerikanischen Beutelthiere nach Smith- 
Barton; im Braunschweigischen Magazin 1814. — Erläuterungen 
der Werke von Marcgrave und Piso, aus den wieder aufgefunde- 
nen Original-Abbildungen in den Abhandlungen der Berliner Aka- 
demie von 1815 — 1819. — Biographie von llliger. ebend. 1816. 
■ — Ueber die Gattung Gracula. ebend. 1816. — Ueber die Gat- 
tung Dendrocolaptes. ebend. 1818 und 1820. — Ueber die Stachel- 
ratten, ebendas. 1818. — Ueber die Sepien mit Krallen 1819. — 
Ueber die weifsen Robben, uud über die äufsern Backentaschen an 
Nagern, ebend. 1822. — Ueber die Antilopen des nördlichen Afri- 
ka, die den Alten bekannt gewesen sind, ebend. 1824. — Sein 
Bildnifs 1) vor dem lsten Bande der Reisen im südlichen Afrika; 

2) vor dem lsten Bande der Krünitz'schen Encyclopädie (1821); 

3) Steindruck von Buchhorn 1823. 



Digitized by Google 



154 von LIECHTENSTERN. 



LIECHTENSTERN (Joseph Marx Freiherr von) dirigirender Ge- 
heimer Rath und Plenipotentiariu* der Fürttl. und Reichsgräflich 
Batthyanitchen, Thun- und Thurnüchen Hauser, privatisirt »eit 1823 
in Berlin, geboren zu Wien den I2ten Februar 1765. £§. — Uebcr 
das Studium der Geographie. 8. Wien 1785. — Neue ganz um- 
gearbeitete und vermehrte Ausgabe, gr. 8. Wien 1814. — Kleine 
Cosmographie. 8. Wien 1786. — Beiträge zur genauem Kennt- 
nifs des Oesterreichischen Staats. 4 Hefte, gr. 8. Wien 1790. — 
Die Staatsverfassung der Oestr. Monarchie im Grundrisse darge- 
stellt, gr. 8. Klagenfurt 1791. — Statistisch-geogr. Beschreibung 
des Erzherzogthums Nieder- Oesterreich unter der Enns. gr. 8. 
Wien 1791 und neue Ausgabe daselbst 1814. — Allgemeine Karte 
der Oestr. Monarchie im grstn. Landkts. 1793 — geographische 
und Produktenkarten der Ungar. Comitate Oedenburg, Presburg, 
Comorn, Bacs und Tolna. Wien 1794 und 1795. — Statistisch- 
geographische Monatsschrift der cosmographischen Gesellschaft in 
Wien. 1797. — Entwurf zu einer vollständigen Darstellung der 
allgemeinen Rechtslehre der Oestr.-Deutschen und G alizischen Erb- 
lande. 8. Wien 1798. 2 Theile, zum 2ten mal unter dem verän- 
derten Titel: Versuch einer Einleitung zur allgemeinen und bür- 
gerlichen Kechtslehre etc. in 2 Büchern erneuert. — Allgemeine 
Uebersicht des Herzogthums Steiermark. Wien 1799. — Skizze 
einer statistischen Schilderung des Oestr. Staat*. 8. Wien 1800. 
2te Auflage 1802. 3te 1805. — Archiv für Geographie und Sta- 
tistik mit vielen Landkarten, Tabellen. 4 Jahrgänge.. Prag und 
Wien 1801 — • 1804. 8 Bände. — Allgemeine statistisch -geograph. 
Uebersicht der Preufsischen Monarchie. Fol. Wien 1801. — Ueber 
die Lage, Gröfse, Bestandtheile und Bevölkerung der Oester. Mo- 
narchie. Wien 1802. — Ueber die Verwaltung der Landgüter, gr. 
8. 1802; 2te Ausgabe 1809; 3te Altenburg 1821. — Ueber Schiff- 
barmachung der Muhr in Steiermark. Wien 1802. — Ueber Oester. 
Seeküsten und SeeschifFarth. 8. Wien 1802. — Ueber Oester. Han- 
del nach der Levante und dem Küsten-Lande des Mittel-Meers. 8. 
Wien 1803. 2te Ausgabe 1816; 3te Altenburg 1821. — Einladung 
zur Schiffbarniachung des Muhrflusses. Fol. Graz 1803. — All- 
gemeine Uebersicht der Länder der Oesterreichschen Monarchie in 
5 Tabellen im grölsten Landkarten-Format. 1803. — Allgemeine 
Uebersicht des Erzhcrzogthunis Niederüstcrreich, ob und unter der 
Enns. 2 grofse Tabellen und 7 Karten. 1803; 2le Auflage im 
gröfston Landkartenformat. 1805. — Statistische Uebersicht des 
Königreichs Croatien im grüfsten Landkartenlormat. Wien 1803. — 
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Statistische Uebersicht des Königsgrätzer Kreises in Böhmen. Mit 
Karten, in gr. Fol. Wien 1803. — Statistisch-geographische Ueber- 
sicht des Slomnikerkreises in West-Galizien. Mit Karten, gr. 
FoL Wien 1803. — Statistisch - geographische Uebersicht des 
Sandeczer Kreises in Gallizien. M. Kt. Wien 1803. — Statistisch- 
geographische Uebersicht des Misch wiczer Kreises in Gallizien. Mit 
Karten. Wien 1804. — Statistische Uebersicht des Königreichs Un- 
garn. Mit Karte im gröfsten Landkartenformat Wien 1805. — 
Statistische Uebersicht der europäischen Staaten. In Tabl.-Form. 
Mit 1 Karte. Wien 1806. — Eine zweite neu bearbeitete Aus- 
gabe von seinem jungern Sohn erschienene 1821 zu Altenburg. — 
Handbuch der mathematisch und physischen Welt und Erdbeschrei- 
bung, gr. 8. Wien 1807. Mit 3 Karten; 2te Auflage ohne Kar- 
ten, 1813 und 3te Auflage in gr. 8. zu Chemnitz 1822 erschienen. 

— Statistische Uebersicht des Oestr. Kaiscrstaafcs in Tabellen, mit 
1 Karte, gr. Fol. Wien 1807 ; 2te Auflage 1809. — Karte der 
Umgebungen von Fiume und Carlstadt in Kroatien und der nach 
I. M. der Kaiserin Marie Louise von Oestreich benannten Strafse. 

— Wien's Umgebungen, auf 12 Blättern in Querfol. dargestellt. 
Wien 1809. — Neues Archiv für Welt-, Erd- und Staatenkunde. 
4 Bände, gr. 8. Wien 1811 und 1812. — Karte der mitteleuro- 
päischen Staaten in 64 Sectionen, wovon seit 1811 48 Sectionen 
in Folio und von der 2ten Ausgabe 1815 bisher 12 Sectionen er- 
schienen, und aus welcher bereits die besondern Generalkarten der 
Monarchie Oestreichs in 30 und Preufsens in 16 Sectionen zusam- 
mengesetzt werden können. — Handatlas über das Weltgebäude 
und alle Theile der Erde, in 60 Blättern, seit 1812. 13 FoL-Sect. 

— Encyclopädie der Cosmographie und Statistik sämmtlicher euro- 
päischer und aufsereuropäischer Staaten, gr. 8. Wien 1811. Zweite 
Auflage, gr. 8. ebend. 1812. dritte Aufl. siehe oben. — Ueber die 
vorzüglichsten Beförderungsmittel des Oestr. Handels. 8. Wien 
1812. — Umrifs einer statistischen Schilderung des Königreichs 
Böhmen. Mit 1 Karte, gr. 8. Wien 1812; zweite vermehrte Aus- 
gabe (ohne Karte.) gr. 8. Wien 1818; dritte Auflage siehe unten. 

— Ueber statistische Büreau's. 8. Wien 1814. — Zweite verän- 
derte Auflage im nämlichen Jahr: dritte Auflage, gr. 8. Wien 
1815; vierte ganz neu bearbeitete Ausgabe. Dresden 1820. — 
Allgemeiner Anzeiger historisch -politisch -statistischen Inhalts. 3 
Bände in 8. Wien 1814 — 1816. — Des Bureaux statistique, de 
leurs formes et de leur Organisation necessaires. 8. Vienne 1815. 

— Was wäre wohl das würdigste Denkmal des grofsen europäi- 
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sehen Völkervereins, gr. 8. Wien 1815. — Grundlinien einer 
Statistik des Oestreichschan Kaiserthums, gr. 8. Wien 1816; 2te 
vermehrte Auflage das. 1817. Nach dieser Ausgabe wurde eine 
italienische Uebersetzung bearbeitet, welche zu Mailand unter fol- 
gendem Titel erschien: Saggio di una statistica deUimpero d'Au- 
stria, considerata nello attuali sue circonstance; opera diJ. M. Bar. 
di Liechtenstein, tradotta dal tedesco in italiano da Gactano Se- 
noner. Milano 1819 — Dritte Aufl. siehe unten. — Handbuch der 
neuesten Geographie des Oestreichschen Kaiserstaats. 3 Bände gr. 
8. Wien 1817 und 1818. — Auszug hieraus zum Schulgebrauch. 
8. Wien 1818. — Statistisch -topographischer Landes-Schematis- 
mus des Herzogthums Steiermark, gr. 8. Wien 1818. — Sta- 
tistische Darstellung aller europäischen Staaten in Tabellenform, 
mit einer grofsen Karte von Europa, gr. Folio. Wien 1819. — 
Handbuch der allgemeinen Welt- und Staatenkunde. 2 Bände in 
gr. 8. Brünn 1819 und 20. — Vollständiger Abriss der Statistik 
des Oester. Kalserstaats. gr. 8. Brünn 1820. — Erste Einleitung 
zum Studium der Statisük als selbstständiger Wissenschaft, unter 
dem leitenden Princip des Staatszweckes, gr. 8. Dresden 1820. 

— Erinnerung an wichtige Momente bei Steuer-Catastermessun- 
gen, mit einer Kupfertafel, gr. 8. Dresden 1820. — Comparative 
Darstellung sämmtlicher Deutschen Reichsländer und gegenwärti- 
ger Bundesstaaten, gr. Fol. Berlin 1820. — Historisch-statistische 
Uebersicht sämmtlicher Provinzen und Bestandteile der Preufsi- 
schen Monarchie, gr. Fol. Berlin 1820. — Post- und Strafsen- 
karte vom Oestr. Kaiserstaate, gr. Royal fol. Wien 1811. Zweite 
vermehrte Ausgabe. Brünn 1820. — Was hat die Diplomatie als 
Wissenschaft zu umfassen und der Diplomat zu leisten * Altenburg 
1820. — Aphorismen und Notizen über wichtige Zweige des Fi- 
nanzwesens, gr. 8. Altenburg 1821. — Vorschriften zum prakti- 
schen Verfahren bei der trigonometrisch - geometrischen Aufnahme 
eines grofsen Landes. Mit 4 Kupfertafeln, gr. 8. Dresden 1821. 

— Lehrbuch der Statistik aller gegenwärtig bestehenden europäi- 
schen Staaten, gr. 8. Dresden 1821. — Vollständiger Umrifs einer 
geographisch - statistischen Schilderung des Königreichs Böhmen, 
als Realschematismus dieses Landes und neu bearbeitete dritte Auf- 
lage. 8. Breslau 1822. — Chronologismen der europäischen. Staa- 
tengeschichte der ersten beiden Decennien des 19ten Jahrhunderts. 
8. Leipzig 1822. — Historisch-statistische Uebersicht des König- 
reichs Baiern,, in Tabellenform. gr. Fol München 1822. — Der 
Mensch als organisches, lebendes und denkendes Wesen für sich 
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überhaupt, und unter verschiedenen cosmischen Einflüssen betrach- 
tet 8. Meilsen 1822. — Umriss der allgemeinen und Culturge- 
schichte der Menschheit etc. zum schnellen Ueberblicke des mensch- 
lichen 'Wirkens und Vollbringens und des Zustandes der intellek- 
tuellen und politischen Welt in allen Zeiträumen, gr. 8 Quedlinburg 
1824. — Wichtiger Beitrag zur Geschichte unserer Zeit. Aus 
einem Schreiben des Freiherrn v. Liechtenstein an einen deutschen 
Staatsmann über einen dem Kaiser Napoleon 1812 vorgelegten 
merkwürdigen Plan zum Feldzug gegen Rufsland, 8. 1825. — 
Encyclopädie der Cosmographie und Statistik. 3te neubearbeitete 
Ausgabe. Med. 8. 1825. — Teutschlands Bundesstaaten, nach 
ihren merkwürdigsten Verhältnissen und gegenwärtigem Zustande 
dargestellt in 4 Fol.- Tabellen. 1825. — Umrifs der Natur-Be- 
schreibung der organischen Wesen und der besondern Organismen 
die man auf unserm Erdbälle gewahr wird. gr. 8. Berlin 1825. 
— Recensionen, Aufsätze und Nachrichten, in der Oberdeutschen 
allgemeinen Litteraturzeitung, redigirt von Hübner in Salzburg 
seit 1789. — In des Freiherrn v. Zach geographischen Ephemeri- 
den seit 1798. — In der Süddeutschen Zeitschrift Hertha. Stutt- 
gart! t 1825. u. m. a. — Materialien zu seiner Biographie sind 1823 
zu Schneeberg in Sachsen erschienen, wo auch seine sämmtlichen 
bis Ende 1822 unter seinem Namen erschienenen Schriften und 
Landkarten genannt sind (72 an der Zahl.) Sein Bildnifs wurde 
zuerst im Profil als Titel Vignette zur statistisch -geographischen 
Beschreibung des Erzherzogthums Oesterreich unter der Enns. Wien 
1791 vorgedruckt; und eben daselbst zum erstenmal von Langer 
1799 und zum zweitenmal 1801 von Blaschne gestochen. Ein 
drittes gestochenes Bildniss erschien zu den geographischen Ephe- 
meriden Märzheft 1806 zu Weimar nach einem Originalgemälde 
von Ecker in Wien. 

LIM AN (August), Dr. Med. et Chir.; praktischer Arzt in Berlin 
seitdem Jahre 1824; geboren zu Hamburg den 1. Oktober 1800., 
(studirte in Berlin, Halle, Paris.) §§. — De ano contra naturam, dis- 
sertatio. 8. mit Kupfertafeln. Halle 1822. — Ein Aufsatz im Gräfe- 
schen Journal vom Jahr 1823 über das normwidrige Verhalten des 
Bruchsacks. — Medizinische Geschichte des gelben Fiebers, welches 
in Spanien und besonders in Catalonien im Jahr 1821 von den 
Herrn Bally, Francois und Pariset beobachtet wurde. Aus dem 
Französischen. Berlin 1824. 8. 

LOEBELL (Johann Wilhelm J, Doetor der Philosophie und seit 
1823 Lehrer der Geschichte am KbnigL Kadettenkorps zu Berlin 
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(privatiiirte vorher in Breslau); geboren zu Berlin am 15. Septem- 
ber 1786. §§. — Zur Beurtheilung des C. Sallustius Crispus. Bres- 
lau 1818. 8. — Commentatio de origine Marchiae Brandenburgi- 
cae. ibid. '.820. — Die Gymnasialbildung in ihrem Verhältnisse 
zur gegenwärtigen Zeit, ebend. 1821. — Recensionen in der Je» 
nai sehen Allgemeinen Literaturzeitung, dem Hermes, dem Litera- 
rischen -Conversationsblatt u. s. w. — Aufsätze in der Abendzei- 
tung, den Schlesischen Provinz ialblättern u. s. w. Bearbeitet die 
zehn ersten Bände der Beckerschen Weltgeschichte. 5te Auflage. 
Berlin 1824. 8. 

LOGIER (Johann Bernhard), Erfinder einet neuen Systems det 
musikalischen Unterrichts ; seitdem 16. August 1822 in Berlin, wo- 
hin er von der Preufs. Regierung berufen wurde um sein System 
auszuführen, (in einem Alter von vierzehn Jahren kam er nach 
Dublin wo er bis zum Jahre 1817 blieb und sich dann nach Lon- 
don begab), geboren zu Kassel am 9. Februar 1780. — Sy- 
stem der Musikwissenschaft und des musikalischen Unterrichts. 
Anleitung zum Pianofortespiel. 4. Bücher Fol. Berlin. — Theo- 
retisch-practische Studien für das Pianoforte. 12 Bücher. Fol. 
ebend. — 34 kleine Lectionen für das Pianoforte. 4. ebend. — 
Uebungcn für das Pianoforte. 4. ebend. — Pieces militaires a 
quat. mains. 2 Hefte. 4. ebend. — Sonate fürs Pianoforte mit 
Begleitung der Flöte. Op. 21. 4. ebend. — Grande Sonate p. 
Pianof. ä 4 mains 4. ebend. — Grand Concert p. Pianofortes avec 
Accompagn. d'un grand Orchestre Op. 13. 4. ebend. — Introduction 
et grande marche p. le Pianofort, ä 4 mains. 4. ebend. — Intro- 
duction, fugue et deux Canons p. le Pianof. ä 4. mains. — Trio 
pour 6 mains et 2 Pianofortes in a Op. 17. 4. Berlin. — Trio 
pour 6 mains et 2 Pianf. in 5 Op. 16. 4. ebend. — Sonate p. 
P. f. Op. 10. 4. ebend. — Sonate p. P. f. mit Begleitung der 
Flöte und Violoncello. 4. ebend. — Grande Sonate in S. mit Be- 
gleitung der Violine und des Violoncello. 4. ebend. — Aufserdem 
viele militairische Musik, komponirt: als Schlacht bei Paris, Schlacht 
bei Vittoria, Schlacht bei Trafalgar etc. — Sein Bildnifs in Fol. 
gemahlt, von J. Loosdale in London, gestochen ron C. Turner 
ebend. Sein Bildnifs auch in 4., gemahlt von J. R. Maguire in 
Dublin, gestochen von H. Meyer in London. — Ausführlichere Nach- 
richten liefert die Berliner Musik. Zeitung vom Jahre 1825 in No. 
9. 10. 11. und Dictionary of Musicians. Vol. 11. London 1824. 8. 

LOOS (Gottfried Bernhard) Jetzt Königl. Preufs. General-War- 
dein, seit 26. December 1812 und Münzrath seit 29. Mai 1823, auch 
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seit 1. Oktober 1819 als sein Vater der Hofmedailleur Daniel Loo$ 
starb, Inhaber und Dirigent der in Berlin, unter der Firma O. 
Loos, Daniel Loos Sohn bestehenden Denkmünzen- Anstalt (Medail- 
len-Münze). (Er war früJier zum Künstler und Medailleur bestimmt 
und hat auch eine, bei seinem Vater erschienene Denkmünze (auf 
den Sieg bei Kaiserslautern im Jahre 1793 ) geschnitten; ging aber 
zum wissenschaftlichen und praktischen Münzfache über und ward 
nach vollendeten Studien als Eleve bei der Hauptmünze in Berlin 
angestellt am 29. April 1795. Im Jahre 1797 ward er als Wardein 
der neuen Münze beschäftigt, mit Beibehaltung dieses Amtes, zu An- 
fang des Jahres 1798 dem Münzmeister der Hauptmünze als Oe- 
hülfe zugeordnet; verwaltete darauf das Münzmeister-Amt selbst vom 
18. October 1806 ab und wurde, nach oben, im Jahre 1812 zum 
General -Wardein befördert. — Vom Jahre 1805 bis 1816 war er 
auch Ober - Berg - Amts- Probirer und Lehrer der Docimasie bei dem 
Königl. Berg-Eleven-Institut in Berlin), geboren zu Berlin am 6. 
August 1774. §§. — Beiträge zur nähern Kenntnifs der im Han- 
del und Umlauf vorkommenden Gold- und Silber- Münzen nach ih- 
rem Gepräge, Gehalt und Werth. Für Kaufleute, Kassenbeamte 
und Münzliebhaber in Sammlungen von scharfen, den Gold- und 
Silber-Geprägen ähnlichen Abdrücken der Münzen selbst, nebst Be- 
schreibungen und Werthungen derselbe i. lste Sammlung. Berlin 

1821. 4. — Sammlung einzelner Aufsätze über Gegenstände des 
Münzwesens. Berlin und Posen, lstes Heft 1822. 2tes und 3tes 
Heft 1823. 8. Diese drei Hefte auch unter besonderen Titeln 
als für sich bestehende Werke nämlich: 1) Bemerkungen zu der 
neuerlich zu Frankfurt a. M. (ohne Jahrzahl und Namen de* Ver- 
fassers) erschienenen kleinen Druckschrift, benannt: Nachwei- 
sung einiger der neuern auffallendsten Münz- Valvation« -Diver- 
genzen im Münzwesen im Allgemeinen. Berlin und Posen 

1822. 8. 2) Ueber die Königl. Preufsische neue, nach den Ge- 
setzen Tom 30. September 1821 ausgeprägte Scheidemünze und 
Ausweis: dafs dieselbe zu den allerbesten gehöre, welche jemals 
geprägt worden sind. Berlin und Posen 1823. 8. in zwei Abthei- 
lungen, die 2te Abtheilung ganz unter dem nämlichen Titel — 
Einzelne Aufsätze in Zeitschriften u. s. w. 

LUDOLFF (Johann Wilhelm Heinrich ) , Königl. Justizrath, 
seit 1812 Justiz-Commissarius und Notarius im Departement des Kam- 
mergerichts, (vorher seit 1797 Mitglied des hiesigen Stadtgerichts 
und der damaligen Vormundschafts -Deputation des hiesigen Magi- 
strats), geboren zu Berlin am 23. Januar 1773. §§. — Systemati- 
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sehe Entwicklung der Lehre Ton der Intestat- Erbfolge nach rö- 
miachen und heutigen Rechten. UaUe 1794. 8. 

JVTaEDLER ( Johann Heinrich), Schuhor Steher in Berti* $eit 
1810, geboren zu Berlin am 29. Mai 1794. §§. — Lehrbuch der 
Schönschreibkunst, auch zum Selbstunterricht brauchbar, mit Kup- 
fern. Berlin 1825. kl. 4. — Meteorologische Beobachtungen seit 
Januar 1822 fortlaufend im Berliner Wochenblatt. — Beiträge für 
dieselbe Zeitschrift, seit 1823. — Beiträge und Correspondenz- 
nachrichten in der Chemnitzer Zeitschrift für die gesammte Me- 
teorologie, seit 1825. — - Meteorologische Tabellen und Notizen 
im Journal der praktischen Heilkunde seit 1825. 

von MALTITZ (Gotthilf Augutt) beim Forstwesen, geboren bei 
Königsberg in -Preußen den 9. Juli 1794. $}. — Ränzel und Wan- 
derstab oder Reisen nach Gefühl und Launen. Ister Band. Ber- 
lin 1821. 2ter Band. Berlin 1823. kl. 8. — Sonnenblicke am 
Wolkenhimmel des Lebens oder Betrachtungen über sich selbst, 
Natur und Gott in den Stunden stiller Aufheiterung und Ruhe. 
Iste Auflage. Berlin 1822. 2te Auflage. Berlin 1822. 3te Aufl. 
Berlin 1823. kl. 8. — Humoristische Raupen oder Späfschen für 
Forstmänner und Jager. Iste Auflage. Berlin 1822. 2te Auflage. 
Berlin 1824. kl. 8. — Briefwechsel aus dem Narrenhause oder An- 
sichten eines armen für verrückt erklärten Unterforsterleins über 
Forst- und Jagdwesen, wie auch über verschiedene andere ange- 
nehme Dinge der Zeit. Berlin 1824. kl. 8. — Streifzüge durch 
die Felder der Satyre und Romantik. Berlin 1825. kl. 8. 

de MAREKS (Heinrich Wilhelm Abraham), seit 1791 Professor 
am Joachimsthalisclten Gymnasium (vorher seit 1781 Lehrer am 
Gymnasium zu Hamm, teit 1785 Conrektor am Gymnasium zu Cle- 
ve, und teit 1789 Lehrer und Inspektor Seminarii theologici am 
Joachims thalisclun Gymnasium.) Geboren zu Bagun im Anlialt- 
Dettauitchen, am Iten December 1758. §§. — De fanaticismo, ve- 
terum auetorum lectione efficacius, quam institutione disciplinarum, 
quas reales vulgo dicunt, scholastisa, cavendo. Clivis 1788. 8. — 
Versuch über die Cultur der Griechen zur Zeit des Homer, nebst 
einigen geographischen Anmerkungen zu Robert Wood's Versuch 
über das Originalgenie des Homer. Berlin 1797. 8. — Zwei la- 
teinische Oden in den Programmen des Joachimsthalischen Gymna- 
siums von 1808 u. 1815. 

MARHE1NECKE (Philipp), Doktor der Philosophie und Theolo- 
ge* 
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gie, und teit 1811 ordentlicher Professor der Theologie an der Kon. 
Universität zu Berlin , demnächst auch Pattor an der Dreifaltigkeitt- 
kircke; teit 1810 Ritter de» rothen Adler-Orden» dritter KUs»»e (vor- 
her »eit 1803 auf »er ordentlicher Profeitor der Philosophie und zwei- 
ter Univer»ität»prediger tu Erlangen, »odann vom Jahre 1807 an, 
ordentlicher Profe»»or der Theologie zu Heidelberg.) Gehören zu 
Büdesheim, am ltlen Mai 1780. £§. « — Predigt über den Ursprung 
des Bösen; mit Petersohn's Predigt über denselben Gegenstand 
zusammen £e dm ckt. Göttingen 1800. 8. — Predigten für gebilde- 
te Christen; mit einer Vorrede von D. C. F. Ammon. ebend. 1801. 
8. — Ueber den unvergleichlichen Werth eines veredelten Her- 
zens; eine Conürmationsrede. Neu-Strelitz 1803. 8. — Ueber den 
sichtbaren Ausdruck der unsichtbaren Seelen würde. Neu- Branden- 
burg 1804. 8. Beide zusammengedruckt, unter dem Titel: Zwei 
Predigten über den unvergleichlichen Werth eines veredelten Her- 
zens, im Jahr 1803; und über den sichtbaren Ausdruck der un- 
sichtbaren Seelenwürde, im Jahr 1804 gehalten, ebend. 1804. 8. 
— Diss. de theologiae moralis saecul. XVII. statu et incrementis, 
quae philosophorum, qui de iure naturae scripsere, meritis ceperit. 
Sect. I. et II. Erlangae 1804. 4. — Antrittspredigt zu Erlangen. 
1805. 8. Steht auch in folgender Sammlung: Christliche Predig- 
ten. Ein Band. Erlangen 1805. 8. — Programma aditiale de po- 
tiori vi, quam ad commutandam morum disciplinam Christianam 
exseruit Kantii philosophia practica. Erlangae 1805. 8. — Uni- 
versalkirchenhistorie des Christenthums. Grundzüge zu akademi- 
schen Vorlesungen. Ein Theil. Erlangen 1806. 8. — Geschichte 
der christlichen Moral in den der Reformation zunächst vorherge- 
henden Jahrhunderten. Ein Theil. Nürnberg und Salzburg 1806. 
8. — Denkmal der Freundschaft am Grabe der Frau geheimen 
Hofräthin Sophie Johanne Charlotte Hildebrand, gebornen Schrä- 
der, errichtet u. s. w. 1806. gr. 8. — Christliche Symbolik, oder 
historisch- kritische und dogmatisch - komparative Darstellung der 
katholischen, lutherischen, reformirten und socinianischen Lehrbe- 
griffe u. s. w. — System des Katholicismus in seiner symbolischen 
Entwickclung. Drei Bände. Heidelberg 1810 — 13. 8. — Dissertat. 
theol. de praesentia Christi in Coena Domini. Heidelb. 1809. 4. 
Editio altera, auctior, emendatior 1825. — Institutiones symboli- 
cae etc., in usum lectionum. Berolini 1812. 8. — Aphorismen 
zur Erneuerung des kirchlichen Lebens. Berlin 1813. 8. — Pre- 
digten, vor verschiedenen Gemeinden in Berlin gehalten. Berlin 
1814. — Ueber den religiösen Werth der deutschen Bibelüber- 
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setzung Luthers. Berlin 1815. 4. Auch ins Schwedische über- 
setzt. Upsala 1817. — Pipin, oder wie an die Stelle der alten 
Merowingischen Dynastie das neue Geschlecht der Karolinger ge- 
kommen. Berlin 1815. — Geschichte der teutschen Reformation. 
2 Theile. Berlin 1816. 8. — Ärticuli, qui dicuntur Smalcaldici; 
e palatino codice msc accurate edidit et annotationibus criticis 
illustravit. Berol. 1817. 4. — Fünf Reformationspredigten, nebst 
mehreren andern Religionsvorträgen. Berlin 1818. — Die Grund- 
lehren der christlichen Dogmatik. Berlin 1819. — Ueber die Be- 
kehrung der Juden und Christen. Zwei Predigten, in der Hof- und 
Domkirche zu Berlin gehalten. Berlin 1820. — Ueber den hohen 
Werth der Bibel in der Gemeinschaft der Gläubigen. Bert. 1820. 

4. — Ottomar. Drei Gespräche über Freiheit des Willens und 
göttliche Gnade. Nebst Beilagen. Berlin 1821. 8. — Betrach- 
tungen über das Leben und die Lehre des Welterlösers. Zu häus- 
licher Erbauung. Berlin 1823. — Lehrbuch des christlichen Glau- 
bens und Lebens. Zum Gebrauch in den oberen Klassen an den 
Gymnasien , und für die reifere Jugend überhaupt. Berlin 1823. 
8. — Ueber die wahre Stelle des liturgischen Rechts im evange- 
lischen Kirchenregiment. Prüfung der Schrift: über das liturgi- 
sche Recht der evangelischen Landesfürsten. Berlin 1825. 8. — 
Ueber den Ursprung und die Entwickelung der Orthodoxie und 
Heterodoxie in den ersten drei Jahrhunderten des Christenthums; 
in Daub's und Creuzer's Studien. B. 3. S. 96 — 200. Auch beson- 
ders gedruckt. Heidelberg 1807. 8. — Schreiben an einen Ge- 
lehrten in Rom, die Historie von der Päbstin Johanna betreffend; 
in dem Morgenblatt für gebildete Stände 1807. No. 210. — Re- 
censionen in den ersten Jahrgängen der Heidelbergischen Jahrbü- 
cher der Literatur, unter der Signatur Nathanael. — Sein Bildnifs, 
gezeichnet von Krüger, gestochen von Grimm. - — Vergleiche Fi- 
kenscher's Gelehrten -Geschichte der Universität Erlangen. Abth.3. 

5. 92— 94. 

MARKWORDT (Jacob Friedrich), Maler und Lehrer der Zeich- 
nen- und SchreibkunsL Geboren in Altleben an der Saale, am bleu 
Dezember 1778. §§. — Plan zu einer Schreib-Schule. Berlin 1812. 
— Darstellung der Lehrart und Einrichtung seiner Schreib- und 
Elementar -Zeichnenschule. Berlin 1817. — Gründliche Selbst- 
unterweisung in drei neuerfundenen Zeichnungsarten. Berlin 1819. 

MARMALLE (Johann Georg J, Doktor der Philosophie und Kö- 
niglicher Professor, Lehrer am Königlichen Joachimsthalischen und 
am Friedrichs- Wer derschen Gymnasium. Geboren zu Königsberg 
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tu Preußen, den TAsten October 1770. §$. — Gab mit Rhode das 
Jahrbuch der Loge Royal* York heraus. — Einzelne Aufsätze und 
Gedichte in Zeitschriften. 

MAROT ( Samuel), seit 1808 zweifer Prediger an der Jerusa- 
lern»- vnd Neuen- Kirche, seit 1816 Superintendent, wie auch ieit 
1818 Mitglied de» Directorium* Montis Pietatii (vorher seit 1708 
Prediger an der Kirche de» Friedrichs-Hospitals )* Geboren tu Mag- 
deburg, am Ilten December 1770. §|. — Ermunterung zur liebrei- 
chen Fürsorge für arme Waisen, nebst einer kurzen Beschreibung 
der jetzigen Einrichtung des Friedrichs- Waisenhauses. Berlin 1 800. 

— Christlicher Religionsunterricht für die Jugend. Berlin 1801. 
Vierte Auflage 1820. — Gedächtnifspredigt auf die verwittwete 
Königin von Preufsen, Luise Friederike. Berlin 1805. — Abschieds- 
predigt in der Kirche des Friedrichs-Waisenhauses. Berlin 1808. 

— Predigt am Dankfeste wegen des Einzugs des preufsischen 
Heeres in Paris. Berlin 1815. — Predigt am Friedensfeste. Ber- 
lin 1816. — Er lieferte Beiträge zu dem von Teller herausgege- 
benen Magazin für Prediger, zu dem von Olshausen herausgegebe- 
nen homiletischen Handbuche über die in der Holsteinschen Agen- 
de verordneten evangelischen Texte. — Recensionen und Abhand- 
lungen in den von Hanstein herausgegebenen homiletisch - kriti- 
schen Blättern. 

MARTENS (Friedrich, Freilxrr von), Major von der Cavatte- 
rie, und zur Disposition für einen diplomatischen Posten im Aue» 
lande (früher 1800 Auscultator, und 1802 Referendariu» bei der 
Justiz in Halberstadt, 1804 Assessor bei der Kr. und Dom. Kammer 
in Berlin. Im Jahr 1807 dem Könige nach Memel gefolgt, 1808 
ältester Assessor in Königtberg, 1809 und 1810 auf Reisen in dem 
südlichen Europa. Bei seiner Zurückkunft Legations- Secretair im 
auttcärtigen Departement; 1813 Volontair und Rittmeister, 1814 
Major von der Cavallerie, und mit Aufträgen nach Dänemark und 
Schweden geschickt; 1815 Adjutant des Kriegsministers. Seitdem 
zweimal in England und mehreremal nach Frankreich verreist.) 
Geboren den 29»ten November 1781 in Dresden. §§. — Geist des 
preufsischen Civil- Prozesses, dargestellt in einer Anleitung zum 
rechtlichen Verfahren nach der allgemeinen Gerichts - Ordnung. 
Halberstadt 1802. 8. — * Der natürliche und christliche Re- 
ligionsunterricht für Kinder. Berlin 1806. 8. — Ueber den Zu- 
stand der schönen Künste in Toskana, aus dem Italienischen des 
Ritter Puccini frei übersetzt, nebst 3 Briefen über einige Gemäl- 
de. Wien 1815. 8. — * Geschichtstafcln , zur Uebersicht der 
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Kriege, Friedensschlüsse und politischen Hauptveränderungen 
von Europa, bis zum 2ten Pariser Frieden. Berlin 1816. 12. — 
Musikalische Com Positionen: Polonaise pourle Forte -piano. Vienne. 

— Variations sur le theme: A Schüfoerl und a Keinerl. Berlin. — 
Variation 8 pour le Forte -piano ou le Clavecin. Vienne. — Six 
Romances, avec accompagnement de Forte -piano. Vienne. 

MARX (Adolph Bernhard) , Kammerger icht$- und General» Au- 
ditoriatt-Referendar ; geboren zu Halle an der Saale, den 15 tot Mai 
1795. §§. — Gesanglehre. Berlin 1825. kl. Fol. — Redakteur der 
seit 1824 bestehenden Berliner allgemeinen musicalischen Zeitung, 
Verfasser einzelner Abhandlungen und Recensionen in dieser Zei- 
tung, und von Beiträgen zu der musikalischen Zeitschrift Cäcilia 
(Mainz 1824). E. T. A. Hoffmann, als Musiker; in dem Werke: Aus 
Hoffmann's Leben und Natfilafs. Berlin 1823. 

MASSMANN (Hant Ferdinand) , Dr. philo*., jetzt privatisirend, 
Mitglied der Berlinischen GetelUchaft für deutsche Sprache und 
de» Frankfurtichen Verein» für dieselbe, (vorher seit 1818 Gym- 
nasiallehrer zu Breslau und Magdeburg , seit 1821 Mitglied de» 
Erzieherverein» zu Nürnberg); geboren zu Berlin am 15. August 
1797. §§. — Kurze und wahrhafte Beschreibung des grofsen ßur- 
schenfestes auf der Wartburg etc. Jena 1817. 8. — * Bestrebun- 
gen des Erziehervereins zu Nürnberg. Nürnberg 1822. gr. 8. in 
den Abschnitten über Raumlehre, Pflanzen-, Thier-, Steinkunde, 
Sinnesübungen, Leibesübungen, Zeichnen. — Erläuterungen zum 
Wessobrunner Gebet des 8ten Jahrhunderts. Nebst noch zweien 
ungedruckten Gedichten des 14ten Jahrhunderts. Berlin 1824. 8. 

— Ueber die niedersächsische Heberolle des Frauenstifts Frekken- 
horst in Westphalen, aus dem lOten bis Ilten Jahrhundert in Do- 
rows Denkmälern alter Sprache und Kunst Band 1. Heft 2 und 
3. Berlin 1824. gr. 8. — Ueber zwei niedersächsische Beschwö- 
rungsformeln derselben Zeit, ebend. — Das Kaiserbuch. Altdeut- 
sches Gedicht des 13ten Jahrhunderts. Nach den Heidelberger, 
Wiener, Münchner, Wolfenbüttler Handschriften und den Mainzi- 
schen, Schlesischen und andern Bruchstücken. Nebst Wörterbuch 
und geschichtlichen Untersuchungen der einzelnen Sagen des Dicht- 
werkes, und Anhang über die verwandten Weltbücher des Rudolf 
v. Hohenems und des Johann Eneckel. 1825. — »Einige sprachli- 
che Aufsätze in dem Rheinisch - W estphälischcn Anzeiger und dem 
Gothaischen Allgemeinen Anzeiger. — In der Zeitschrift Eos in 
München 1825. No. 79—85 über Herzog Adelger und Theodor 
von Baiern, na<;h Geschichte und Sagen untersucht, und Sagen 
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darüber mitgetheilt. Im Vaterländischen Archir von Spangenberg, 
1825. Hannover. (Ueber die Sassenchronik, das Chronicon Bo 
thonis, die Repgauischen Chroniken und des Pomarius Chronik ) 

— Mittheilung eines poetischen Bruchstücks. In Dorows Denk- 
male alter Sprache und Kunst Heft 3. 1825. Mehrere altdeut- 
sche Mittheilungen. 

MATTHIAS (Wilhelm Heinrieh), Königl. Preufs. Hofrath und 
Archivar beim Königl. General- Pottamt in Berlin für Diplomatik, 
Statistik und Postenkunde im ganzen Umfange, Besitzer der großen 
goldnen Verdien«- Medaille, (vorher $eit 1782, Adjunct de* Regi- 
•trators, §eit 1786 wirklicher Registrator und Bibliothekar, und $eit 

1801 ertter Registrator), geboren in Berlin den 28. März 1763. §§. 

— »Mitarbeiter am Handbuch zum Gebrauch der neuen General- 
Karte von Ost-, West-, Süd- und Neu-Ostpreufsen , herausgegeben 
von D. F. Sotzmann. Berlin 1799. 8. — ♦ Mitarbeiter an der Spe- 
cial-Karte von Magdeburg von Sotzmann. 2 Bl. 1800 und der 
Special-Karte von Hüdesheim. Berlin 1804. — Special - Karte von 
Südpreufsen, von Gilly, Langner und Matthias. XIII. BL Berlin 

1802 und 1803. — *Neuer Handkalender für alle Stande mit den 
Nachrichten von dem Reisen mit Extrapost, dem Meilenmalse 
mit Gewichts-, Längen- und Münztabellen in den europäischen 
Staaten. Berlin 1800. 8. — * Verzeichnifs der sämmtlichen Post- 
und Postwärterämter, Briefsammlungen und Stationen in den Kö- 
nigl. Prcufsischen Staaten mit dem Namen der Provinz und mit 
der Entfernung eines jeden Orts bis zur nächsten Postanstalt. 
Berlin 1817. 8. — *Post-Course in den Prcufsischen Staaten und 
zwar fahrende und reitende Posten, mit Einschluß* der fremden 
und der bedeutenden Nebencourse. Berlin 1819. kl. 8. — *Recen- 
siouen in den Geographischen Kphemeriden. — Darstellung des 
Postwesens in den Königl. Preußischen Staaten 1812. Ister und 
2ter Band. 8. 1817. 3ter Band und zugleich die 2te Auflage der 
beiden ersten Bände. 

MAY (Johann Gottfried), Mitglied der technischen Deputation 
für Gewerbe im Königl. Miniiterio des Handels, seit 1818 Königl. 
Preufs. Fabriken-Commissionsrath (torlier seit 1803 Königl. Fabri- 
ken- Commissarius) , geboren zu Erfurt den 16. April 1774. §§. — 
Anleitung zur rationellen Ausübung der Webekunst. Berlin 1811. 
8. — Verschiedene Aufsätze technologischen Inhalts, unter andern . 
Technologische Bemerkungen auf einer Reise in England, im Som- 
mer 1814. In Hcrmbstädts Museum des Neuesten Bd. VI. S. 97 
und S. 363. Bd. VII. S. 208. und Bd. VIII. S. 147 und S. 265. - 
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Beschreibung und Abbildung eines ßrennkraftmessers. In Hermb- 
städts Archiv der Agriculturchemie. Band III. S. 231. 

MEHRING (Daniel Gottlieb Gebhard), zweiter Prediger an der 
Friedr. Werdersch. und Dorotheenstädtschen Kirche seit 1797, Mit- 
glied der Naturforschenden Gesellschaft Westphalens in Brockhausen 
bei Unna. (Vormals Rektor zu Schievelbein, dann Prediger zu Klütz- 
kow, Sunnatzig und Gumtow in Pommern, dann Prediger bei dem 
Infanterie-Regiment von Thiele, ehemals von Pfuhl in Berlin.) Ge- 
boren zu Wenzeslaushagen in der Neumark am 27. März 1759. §§. 

— Darf ein Soldat gründliche Einsichten besitzen? eine Einla- 
dungsschrift zur Prüfung der Kasernenschule des Regiments von 
Pfuhl. Berlin 1789. 8. — Ueber den EinHufs der Beispiele; des- 
gleichen, ebend. 1791. 8. — Einige Grundlinien für die prakti- 
sche Erziehungskunde; nebst einer kurzen Anzeige eines von ihm 
errichteten Erziehungsinstituts, ebend. 1791. 8. — Einige Gedan- 
ken und Wünsche, den Gang der Erziehung besonders in niedern 
Volksschulen betreffend; eine Einladungsschrift, ebend. 1792. 8. 

— Kann jugendliche Bildung besonders der niedrigen Volksklassen 
nicht auch mit vorzüglich glücklichem Erfolg, neben der gewöhn- 
lichen Schulerziehung, zum Theil im Freien statt finden? Einla- 
dungsschrift. 1793. 8. - Was wird aus dem Menschengeschlecht? 
Ein Blick in die Zukunft; oder Versuch einer Beantwortung der 
Frage: Ist die christliche Religion jetzt schon, was sie ihrer Be- 
stimmung nach seyn soll? In einigen Briefen. Leipzig 1794. gr. 
8. — Das Jahr 2500, od. d. Traum Alradi's. Alls einer arab. Hand- 
sehr. d. löten Jahrhunderts, lstes Bänd. Berlin 1794. 8. 2tes Band, 
ebend. 1795. 8. — Mit Valent. Heinrich Schmidt sammelte und 
gab er heraus: Neuestes gelehrtes Berlin oder literarische Nach- 
richten von jetzt lebenden ßerl. Schriftstellern und Schriftstelle- 
rinnen. Ister Theil A — L. ebend. 1795. 2ter Theil M — Z. 
ebend. 1795. gr. 8. — Der Philosoph im Walde, oder über Va- 
terlandsliebe und Bürgertreue. Ein philosophischer Roman. Ber- 
lin 1796. mit 1 Kupfer. 8. — Beiträge zum 2ten, 3ten und 4ten 
Bande des Neuen Magazins für Prediger von Teller (1792. 1793. 
1794.) — Deutschlands Muse, eine Ode; im neuen Berlinischen 
Musenalmanach von Schmidt und Bindemann für 1795; auf Johann 
Baptista Ambrosi, in der Berlinischen Monatsschrift 1796. — Zwei 
Predigten, am Weihnachtsfeste 1799 gehalten; zum Besten der Ar- 
men bei der Kälte des Winters. Berlin 1799. 8. — Predigt am 
Gedächtnifstage der 50jährigen Amtsjubelfeier des Herrn Inspek- 
tor Cremer in der Dorotheenstädtschen Kirche gehalten am 13. 
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Januar 1802. Berlin 8. — Ueber den Einfluft eines Tielen denk- 
würdigen Tages auf deren Empfindung und Vorsatz. Predigt am 
9. August zum Besten der neu errichteten Erziehungs- und Indu- 
strieanstalt für arme Knaben. Berlin 1807. 8. — Ueber Pestaloz- 
zis Bildungsmethode, ebend. 1805. 8. — Heilige Vorsätze guter 
Kinder beim Anfange und nach Beendigung ihrer täglichen Ue« 
bung; zum häuslichen und Schulgebrauch. Berlin 1807. 8. — Ue- 
ber das häufige Mifs verstehen des Zeichnens nach Pestalozzi. In 
Guths-Muths Bibliothek für Pädagogik. Januar 1810.— Zwei deutsche 
Keden an deutsche Väter und Mütter, Männer und Frauen, Söhne 
und Töchter des sich erhebenden Preufsischen Vaterlandes, am 
28sten und 29sten März 1813 in der Dorotheenstädtschen Kirche 
in Berlin gehalten, und für die heilige Sache in Druck gegeben. 
8. — Der Geist der Schule, oder wie wird einzig ein kräftiges 
Volk gebildet? Berlin und Leipzig 1816. gr. 8. — Werth und 
lehrreich soll uns das Gedächtniss der Verstorbenen seyn. Pre- 
digt am 26. November 1820, als am Tage der Gedächtnissfeier der 
Verstorbenen, in der Dorotheenstädtschen Kirche gesprochen. Ber- 
lin 1820. — Der lang getrennten Menschheit Vereinigung und Er- 
hebung. Oder: Jesus Christus in seiner siegenden Gotteskraft. 
Frei, doch treu nach der Geschichte gebildet, in zwei Gesängen. 
Berlin 1821. 8. — Lied für den dritten August 1822. In Musik 
gesetzt von Schumacher. 4. 

MEINERT (Friedrich) Kiinigl. ObHst a. D., 1786 Dr. der Phi, 
losophie, 1787 außerordentlicher Prof. der Phil, an der Kiinigl 
Friedr. -Universität zu Halle; 1797 Kiinigl. Preuj». Lieutenant in der 
zweiten Ingenieur - Brigade , 1799 nach Potsdam an die damalige 
Kiinigl. Ingenieur' Akademie alt Lehrer der Fortißkation und det 
Festungskriege» versetzt, 1800 Sekonde -Capitain in dieser Brigade, 
1810 Premier -Capitain im Ingenieur - Corp», 1814 Major und »eit 
1822 Oberst-Lieutenant im gedächten Corps, 1825 mit dem Charak- 
ter als Obritt au» dem acliven Militairdienst ausgeschieden, Ritter 
de» eisernen Kreuze» zweiter Klasse, und vieler gelehrten und ge- 
meinnützigen Gesellschaften Mitglied; früher (aufser den Verhalt- 
nissen im Ingenieur-Corps ) Mitglied der Studien-Direction und Leh- 
rer der Befestigungswissenschaft an der Kiinigl. allgemeinen Kriegs- 
schule, wie auch Mitglied der Studien-Direktion und Lehrer der spe- 
ziellen (praktischen) Kriegskunst und der Civilbaukunst zu Kriegs- 
zwecken an der Kiinigl. Artillerie- und Ingenieur-Schule in Berlin; 
geboren zu GiiltscJiau bei Hainau un Fürstentum Liegnitz in Schle- 
sien, am 14. September 1767. fi§. — Ueber die Geschichte der äl- 
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tern Astronomie. Halle 1785. — Ueber das Studium der Bau Wis- 
senschaften. Halle 1786. — Dissertatio de infinite parro. Halae 
1786. — Ueber das Studium der militairisch-mathematischen Wis- 
senschaften auf Universitäten. Halle 1788. — Ueber das Studium 
der Mathematik für Juristen, Kameralisten und Oekonomen. Halle 
1788. — Was mufs ein Offizier wissen, wenn er seinem Stande wahre 
Ehre machen soll? (Ein Nachtrag zu der Schrift: Ueber das Studium 
der militairisch-mathematischen Wissenschaften). Halle 1789. — 
Lehrbuch der gesammten Kriegs Wissenschaften für Offiziere bei 
der Infanterie und Kavallerie. Erster Theil, welcher die Vorbe- 
reitungswissenschaften enthält; erste Abtheilung: Vorbereitung» - 
lehren (Logik), gemeine und allgemeine Arithmetik. Halle 1789. 
— Zweite Abtheilung des ersten Theils dieses Lehrbuches: Ge- 
meine Geometrie und ebene Trigonometrie ; gemeine Aualysis oder 
Algebra und analytische Geometrie. Halle 1790. Beide Abtheilun- 
gen des ersten Theils dieses Lehrbuches führen auch den Titel: 
Lehrbuch der Mathematik, Ister und 2ter Band. — Tafeln der 
Quadrat- und Kubikzahlen, wie auch der gemeinen Logarith- 
men von 1 bis 1000, nebst den Logarithmen der Sinus und 
Tangenten von 3 zu 3 Minuten, aus dem Lehrbuche der Mathema- 
tik besonders abgedruckt und mit einer Gebrauchsanweisung ver- 
sehen. Halle 1790. — Anfangsgründe der Feldmefskunst für ange- 
hende Baubeamte, Juristen , Kameralisten und Oekonomen. Halle 

1794. — Lehrbuch der angewandten Mathematik. Mathematische 
Wissenschaften; Hydrotechnik; Strafsenbau. Erster Theil. Halle 

1795. — Die landwirthschaftliche Bauwissenschaft. Erster und 
zweiter Theil. Halle 1796 und 1797. (Längst vergriffen.) — Vie- 
renklee's Anfangsgründe der theoretisch-praktischen Arithmetik und 
Geometrie für diejenigen, welche sich dem Forstwesen widmen. 
Gänzlich umgearbeitete, verbesserte und (den Zeitumständen ge- 
mäfs) vermehrte Auflage. Leipzig 1797. — Des Lehrbuchs der ge- 
sammten Kriegswissenschaften, dritte Abtheilung. Erster Band. 
Die nöthigen Kenntnisse aus der mathematischen Geographie, in 
Verbindung mit der Lehre vom Aufnehmen und Zeichnen der Ent- 
würfe einzelner Theile militairischer Situationen. Zweiter Band. 
Die Lehre vom Aufnehmen militairischer Situationen (in erweiter- 
ter Ausdehnung) nebst einer Anleitung zur allgemeinen Terrain- 
kenntnifs. Halle 1798 und 1800. Diese dritte Abtheilung des 
Lehrbuchs führt auch den Titel: Militärisches Handbuch. Ister 
und 2ter Band. — Ueber den Krieg , die Kriegswissenschaft und 
die Kriegskunst. Halle 1798. — Aufsätze aus der Kriegskunst 
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Halle 1800. — Encyklopädie der Kriegswissenschaft und Kriegs- 
kunst Erster und allgemeiner TheiL Leipzig 1800. (Die Fort« 
setzung ist durch Zeitumstände verhindert worden.) — Zeichenbuch 
für Baukünstler und Bauhandwerker. Vier Hefte. Leipzig 1801. 
Anweisung zum Nivelliren und Profiliren (vorzüglich für angehende 
Ingenieur-Offiziere und Bau-Offizianten.) Halle 1801. — Der Sol- 
dat als Beistand der Polizei, oder Anleitung zur Kenntnifr der 
Garnisonpolizei und der Bestimmung des Militairs in Friedenszei- 
ten. 1802. — Der landwirtschaftliche Baumeister. (Ein Taschen- 
buch für Gutsbesitzer, Gutspächter etc.) Halle 1802. — Der Ter- 
rassirer oder die Kunst Terrassen und andere abgedachte Erdwände 
mit Erde (Plakwerk) Rasen (Kopf- oder Plattrasen) oder mit trocke- 
nem (in Moos gelegten) Mauerwerke — mit Umsicht auf vorhan- 
dene Lokalumstande — zu bekleiden. Berlin 1803. — Ueber Bau- 
polizei bei feuergefährlichen Bauunternehmungen ( beim Neubaue 
sowohl als bei Reparaturen). Ein Vorschlag zu einem neuen Feuer- 
baupolizeigesetze. Berlin 1803. — Versuch eines Regulativs zu 
ökonomischen Verbesserungen. Halle 1804. — Denkschrift über 
die unentbehrlichen Kriegsarbeiten. Halle 1804. — Die schöne 
Landbaukunst, oder Ideen und Vorschriften zu Landhäusern, klei- 
nen Villas, Badehäusern, Gartensälen, Schoppen, Ställen etc. 4 
Hefte mit 100 Kupfertafeln. (Ein 5tcs Heft mit Kupfern ist später 
von einem andern Verfasser hinzugekommen.) Leipzig 1804. — 
Allgemeines militairisches Lexicon. Erster Band. (Die Fortsetzung 
wurde durch die Folgen des Krieges von 1806 und endlich durch 
den Tod des Verlegers bis jetzt verhindert.) Halle 1806. — Er- 
klärung und Anweisung zum Gebrauche der v. Humbertschen Si- 
tuationszeichnung. Potsdam 1809. — Darstellung des Gebrauchs 
und Nutzens physischer, chemischer, mathematischer und ästheti- 
scher Kenntnisse in der Ausübung der Künste und Handwerke. — 
Winke für den Staat, für Schulen und Privatleute. Berlin 1809. 
— Einzig mögliche Ursachen des unmöglich geglaubten Falls der 
Preulsischen Festungen im Jahre 1806 und sichere Mittel, keine 
Festung ohne Vertheidigung dem Feinde zu übergeben. Halle 
1810. — Erste Gründe der Astronomie und mathematischen Geo- 
graphie. (Zweiter Theil des Lehrbuchs der angewandten Mathe- 
matik; nach Zeitumständen in der Theorie ermäfsiget) Leipzig 
1810. — Die militärische Messkunst auf dem Felde. (Ein Aus- 
zug aus dem mil itairischen Handbuche). Halle 1811. — Die pas- 
sagere oder Feldfortiiikation. Halle 1812. — Die Cirilbaukunst zu 
Kriegszwecken, für Ingenieure; ein Leitfaden zu Vorlesungen. 
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Berlin 1819. Anfangsgründe der Fcldmesskunst; zweite vermehrte 
und verbesserte Auflage. Halle 1821. — Recensionen oder Criti- 
ken, Abhandlungen und Aufsätze befinden sich von ihm in folgen- 
den gelehrten Anzeigen, Litteraturzeitungen und Zeitschriften : In 
den Halleschen gelehrten Anzeigen vom Jahre 1785 an bis zu ih- 
rem Aufhören; in den Halleschen Intelligenzblättern von 1787 an 
und namentlich: Vom Anbaue und Benutzung der Syrischen Sei- 
denpflanze; Ueber die sinnliche Kenntniss des gestirnten Himmels 
u, a. m. Viele Rezensionen in der alten und neuen deutschen Bi- 
bliothek, namentlich Tetens von den Leibrenten etc. in der Jenai- 
schen, Halleschen und Leipziger Litteraturzeitung in vielen Jahr- 
gängen; in den Schlcsischen Provinzialblättern ; in der Berliner 
Sammlung von Aufsätzen und Nachrichten, die Baukunst betref- 
fend. In dem Leonhardischen Kalender für Forst- und Jagdkunde, 
namentlich über Höhenmessung; Angabe und Beschreibung eines 
Höhenmessers für Forstleute etc. In der neuen roilitairischen Bi- 
bliothek. Marburg 1789; namentlich: Relation von der Schlesi- 
sehen Revüe bei Grofstinz unweit Schweidnitz in Schlesien, von 
Friedrich dem Groben gehalten 1785; (der letzten dieses groisen 
Königs und in Schlesien unter ihm die einzige, bei welcher die 
Ober- und Niederschlesischen Inspektionen vereint waren); ferner: 
Ueber die Unsicherheit in der Beurtheilung der Kriegsoperationen, 
mit leisen Hindeutungen auf den damaligen Türkenkrieg etc. In 
der neuen Bellona, namentlich : Beschreibung eines englischen Sex- 
tanten von Berge ; die Lehre vom flüchtigen Aufnehmen, fast voll- 
ständig etc.; im Bcrlinschen mil itairischen Wochenblatt etc. 

MERKER, (Johann Friedrich Carl) Polizei-Rath bei dem König!. 
Polizei-Präsidium zu Berlin^ ( früher Gehtimer Sekretair im Königl. 
Militair-Cabinet.) Geboren zu Frankfurt a.d.O. den 13. März 1775. 
§§. — Die Notwendigkeit des Pai'swesens zur Erhaltung der öf- 
fentlichen Sicherheit. Zugleich ein Versuch , die Reisenden mit 
den Unannehmlichkeiten dieser Einrichtung auszusöhnen. Erfurt 
1818. 8. — Handbuch für Polizei-Beamte in ausübendem Dienste. 
8. Erfurt 1818. — Andeutungen, wie durch eine zweckmäfsigere 
Benutzung der bestehenden Einrichtungen, in ganz Deutschland 
bei geringerer Belästigung des Publikums eine höhere Stufe der 
. Sicherheit gegen Raub, Diebstahl und ähnliche Verbreohen zu er- 
reichen seyn würde. Erfurt 1818. 8. — Mittheilungen zur Be- 
förderung der Sicherheitspflege. Ister Jahrgang. 4. Erfurt 1819. 
2ter bis 6ter Jahrgang. Berlin von 1820 — 1820. 4. Beiträge 
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zur Erleichterung des Gelingens der praktischen Polizei Ister 
bis 3ter Jahrgang. Berlin 1823 — 1825. 4. 

MESSOW (Johann Christoph), Doctor der Philosophie und $eü 
1794 Vorsteher einer Lehr- Pensions- und Erziehungsanstalt für 
Söhne gebildeter Familien; vom Jahre 1780 — 1794 Erzieher im 
Hause des Amtsraths Lehmann zu Wollup bei Wrietzen. Geboren 
zu Calbe an der Saale am 15. Juni 1762. §§. — Lateinisches Le- 
sebuch für Anfänger und Geübtere, nebst einer ausführlichen For- 
menlehre. Berlin 1809. 8. 

MEURIN (Ferdinand Ernst Ludung), Konigl. Preufs. Hofrath, 
Verwalter des Konigl. Haupt -Stempel- Magazins und Rendant bei 
dem Konigl. Revisions- und Cassationshofe für die Rheinprovinzen, 
vorher Rendant und General- Secretair der Einregistrirungs- und 
Stempel- Gebühren, Hypotheken- und Domainen in den Rheinprovin- 
zen und Westphalen; in Frankreich und im ehemaligen Grofsher- 
zogthum Frankfurt; geboren zu Bollchen (Boulay) bei Saarlouis den 
25. August 1790. $§. — Handbuch zur Berechnung der Procent- 
sätze bei Anwendung des Stempels nach dem Gesetze vom 7. März 
1822. zu Actien; Assecuranz-Policen ; Auctionen, Erbschaften, Erb- 
pachts - Leibrenten - Kauf - Tausch , Schenkungs - Lieferung« - Mieths- 
und Pacht-Verträgen, Prozessen, Quittungen, Rechnungen; Schuld- 
scheinen, Wechseln, und allen übrigen pro centpflichtigen Verhand- 
lungen. Dargestellt in eilf Tabellen. Berlin 1822. 8. lste Aufl. 
Berlin 1825. 8. 2te Aufl. 

MEYER (Christian Friedrich), Konigl. Preufs. Kriegs- Do- 
mainen-Forst- und Bauram der Grafschaft Mark Herzogthum West- 
plialens, der patriotischen Societät zur Beförderung der Oekonomie 
und aller nützlichen Künste und Gewerbe, wie auch d. Gesellschaft d. 
Natur forschenden Freunde Westphalens zu Wetzlar und Jena Di- 
rektor, der Chur -Mainzschen Akademie der Wissenschaften, inglei- 
chen der Mathematisch - physikalischen Gesellschaft zu Erfurt, der 
Churmärkisch-Brandenburgisch-Oekonomischen Gesellschaft zu Pots- 
dam, der Russisch - Kaiserlich freien Oekonomischen Gesellschaft zu 
St. Petersburg, der Konigl. Grofsbrittanisch- auch Braunschweig-Lü- 
neburgischen Landwirthschafts-Gesettschaft zu Celle, der Hamburgi- 
schen GeselUcliaft zur Beförderung der Künste und nützlichen Ge- 
werbe, der Westpliälisch correspondirenden Gesellschaft der Pharnia- 
cie und ärztlichen Naturkunde wirklichen Mitgliede, wie auch der 
Jenaischen mineralogischen Societät, der Leipziger ökonomischen Ge- 
sellschaft und der Königl. Preufs. Ostpreufsischen Mohrungschen 
Physical. ökonomischen Gesellschaft zu Königsberg EhrenmitgUede, 
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auch der Herzoglich Mineralogischen Societät zu Jena aus- 
wärtiger Auestor. Geboren tu Berlin den 24. Mai 1748. 85 — 
Naturbeobachtungen des gebirgigen Süderlandes der Grafschaft 
Hark Westphalens. Düsseldorf 1799. — Ankündigung eines Land- 
wirthschafts-Instituts bei Berlin. Berlin 1804. — Neue Schriften 
der Gesellschaft naturforschender Freunde Westphalens. Berlin 
1805. — Darstellung zu einem System der theoretisch-praktischen, 
wie auch höheren Landwirtschaft für Regierungen, Güter -Besit- 
zer und Oekonomie - Verwalter. Berlin 1812. — Mehrere kleine 
Sachen über National-Oekonomie. 1820 und 1822. 

MICHAELIS (Heinrich Sabattie), Doctor der Medizin und Chi- 
rurgie, jetzt praktischer Arzt zu Berlin, promovkt daselbst 1813. 
War im Feldzuge 1813 und 1814 Ober -Arzt und 1815 Staabs-Arzt 
bei der Preußischen Armee. Geboren zu Jetnitz im Herzogthum 
Dessau den 18. März 1791. §§. — De amputatione penis. Berol. 
1813. 8. — J. Vetch Geschichte der Ophthalmie, welche in Eng- 
land nach der Rückkehr der Brittischen Armee herrschte, aus dem 
Englischen. Berlin 1817. 8. — J. C. Carpue Geschichte zweier 
gelungenen Versuche, wo der Verlust der Nase vermittelst der 
Stirnhaut ersetzt wurde, aus dem Englischen. Berlin 1817. 8. — 
lieber einige Augenkrankheiten der Pferde und deren Behandlung; 
in Gräfe und v. Walthers Journal für Chirurgie und Augenheil- 
kunde. Berlin 1820. 8. Band 1. Heft 3. — Einige Bemerkungen 
über die Gefahr grofse Steine aus der Blase zu ziehen, nebst Be- 
schreibung eines neuen Instruments, ibid. Band 2. Heft 3. — 
Heilung eines künstlichen Afters durch Hautüberpflanzung. Un- 
terbindung eines Aneurisma's der Arteria poplitea. Beispiele von 
geheiltem Tetanus, ibid. Band 2. Heft. 4. — lieber den Gebrauch 
der Jodine. Beschreibung einer neuen Methode, den hohen Stein- 
schnitt zu verrichten. Ueber die Behandlung der Ruptur der 
Achilles-Sehue. Ein neues Antidotum der vegetabilischen Gifte, 
ibid. Band 3. Heft 2. — Heilung eines Gesichtsschmerzes ver- 
mittelst der Durchschneidung des untern Kinnladennerven, ibid. 
Band 3. Heft 3. — Unterbindung der Arteria anonyma. Unter- 
bindung der Carotis. Ausziehung kleiner Harnblasensteine mit- 
telst eines neuen Instruments. Physiologische Beobachtung übers 
Gehör. Einige neue Arzneimittel. Band 3. Heft 4. Anwendung 
der Paracenthese beim innern Wasserkopf. Ueber Jen Gebrauch 
des Crotonöhls. Beschreibung des Gibsonschen Apparats zur Hei- 
lung des Schenkelbeinbruchs, ibid. Baud 4. Heft 1. — Ueber 
die Exstirpation des Penis durch die Ligatur. — Beschreibung ei- 
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ner neuen Methode, einzelne Stücke cariöser Knochen zu entfer- 
nen. — Ueber den Bruch des Schaambeins. ibid. Band 4. Heft 2. 

— Fälle von geheiltem Starrkrampf. Eine bis jetzt unbekannte 
Ursache der Schwindsucht Beispiele von geheiltem Gesichts- 
schmerz. Band 4. Heft 3. — Miscellen. Erfindung eines neuen 
Instruments das Gift aus dem Magen zu saugen. Entstehung eines 
heftigen Speichelflusses beim Gebrauch des Camphers. ibid. Band 

4. Heft 4. — Beschreibung der Rudimente eines Foetus, welche 
im Testikel eines sechsmonatlichen Knaben gefunden worden. 
Band 5. Heft 1. — Beschreibung neuer Maschinen zur Heilung 
der Kinnladenbrüche. Miscellen Band 5. Heft 2. Miscellen Band 

5. Heft 3. Ueber die Anwendung der Acupunctur. Nutzen des 
salzsauren Eisens beim Durchfalle. Miscellen Band 5. Heft 4. 
Ueber die Gaumennath. Band 6. Heft 1. Miscellen Band 6. Heft 
2. Beschreibung einiger neuen Bandagen und chirurgischen In- 
strumente. Anwendung des Stethoscops zur Erkenn tnifs der Bein- 
brüche. Miscellen. Band 6. Heft 3. Ueber die Infusion verschie- 
dener Arzeneimittel in die Venen der Menschen. Miscellen. Band 
7. Heft 3. Neue Operationsmethoden der Speichelfistel. Miscellen. 
Band 8. Heft 1. Ueber die Acupunctur. Miscellen. Band 6. Heft 
2. Ueber den Nutzen der Erd- und Luftbäder, im Freimuthigen 
20ster Jahrgang. 1823. No. 110. 

MILA ( Wilhelm ) , Justizrath im Bureau det König!. Justiz-Mi- 
nisterü; ehedem Prediger der französischen Gemeinde zu Köpenick 
bei Berlin, dann Lehrer der französischen Sprache bei dem hiesigen 
f ranzösischen Gymnasium. Geboren zu Berlin, den Ifen Januar 17 Q4. 
§§. — Eine Sammlung Uebersetzungen mehrerer deutschen Auf- • 
Sätze, von Engel, Meisner u. s. w., unter dem Titel: Delassemens 
de l'homme de goüt. Paris 1789. 8. — Memoire» de Wagner sur 
la Russie, traduit de lallemand. Berne 1790. 8. — Histoire 
d'Elisabeth, traduit de l allemand de Archenholtz. Berlin 1792. 8. 

— Er redigirte im Jahre 1794 das Journal litteraire de Berlin. — 
Le Voyageur autour du monde, traduit de l allemand de Schaefer, 
T. L Berlin 1801. 4. — Dedale et ses statues, traduit de l'alle- 
mand de Hirt. Berlin 1802. avec tigures. 4. — Morceaux choi- 
sis de la litterature franeoise. Berlin 1802. 8. — Considerations 
sur les dernieres negociations de paix. — Guide de Berlin, de 
Potsdam et des environs, traduit de l allemand de Nicolai. Berlin 
1802. 8. — Systematischer Cursus der französischen Sprache, lr. 
Theil eine systematische Grammatik, der 2ten Uebung zum Ueber- 
setzen enthaltend. Berlin 1802. 8. — Lectures fran^oises, ou 
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choix de dialogues, historiettes etc. Berlin 1803. 8. — Nouveau 
Cours de langue francoise, oder: Uebung zum Uebersetzen, in drei 
Cursen, wovon nur der erste und zweite herausgekommen sind. 
Berlin 1804. 8. — Lectures historiques, ou Precis de l'histoire de 
France. Berlin 1804. 8. — Berolineum, ou nouvelle description 
de Berlin. Berlin 1805. 8. — Almanach du theatre de Iffand. 
Berlin 1806. 8. — Lecons de litterature francoise par Noel et de 
la Place, rediges dans un nouvel ordre. II Tomes. Leipzig 1806. 
8. — Elementarübungen im Lesen, nach den Regeln der Ton- 
sprache, unter dem Titel: Exercices elementaires de lecture d'a- 
pres les rlgles de la prosodie, und die Uebersetzung der drei er- 
sten Hefte der Plamann'schen Lesebücher, nach Pestalozzi'scher 
Methode. Berlin 1807 und 1808. 8. — Während seines Aufent- 
halts in Aachen, in den Jahren 1814 bis 1816, während der pro- 
visorischen Verwaltung des General- Gouvernements vom Nieder- 
und Mittel -Rhein, bei welchem er angestellt war, arbeitete er an 
dem Journal des Nieder- und Mittel-Rheins, und übersetzte aufser- 
dem die Reglements für die Gensd'armerie - und Bürger- Miliz; 
auch hat er die neuern Auflagen der Contes jaunes par Jauffiret, 
und der Henriade, die in Berlin herausgekommen sind, revidirt; in 
dem Jahre 1820 bearbeitete er die Geographie des preußischen 
Staats, für die in Weimar herauskommende neueste Länder- und 
Völkerkunde. — Reise durch die Preufsischen Staaten, im Hand- 
buch für Fremde und Einheimische, zur Kenntnifs der Natur- und 
Kunstmerkwürdigkeiten dieser Länder, nebst einem vollständigen 
Wegweiser durch das böhmische und schlesische Riesengebirge, 
den Harz und am Rhein, von Mainz bis Holland. Weimar 1822. 8. 

MONTAGK (Carl Anton August), Doclor medicinae et chirur- 
gwe, seit 1824 praktischer Arzt zu Berlin. Geboren zu KülUtädt 
im Eichsfelde, am 2lslen Januar 1798. §§. — Introductio in phi- 
losophiam medicam. Berolini 1823. 8. 

MOSQVA (Friedrich Wilhelm), Inquirent des König!. Kammer- 
gerichts und Criminalrath; (früher in den Jahren 1783 bis 1785 
Referendarius bei dem damaligen Hofgericht zu Bromberg, bis zum 
Jahr 1787 Aktuarius bei den vereinigten Justizämtern zu Nakel, bis 
zum Jahr 1792 Kreisrichter in Flatow und Justiziarius in Filehne ; 
in den Jahren 1793 bü Juni 1796 Direktor des Stadtgerichts und 
Oberfiskal in Posen, vom Juni 1796 bis zum Jahr 1807 Inquisitor 
publicus und Oberfiskal in Warschau, bis zum Uten December 1811 
Mitglied des Stadtgerichts zu Königsberg in Preußen); geboren in 
Danzig, und tUtielbst getauft am 2ien August 1759. §§. •— Wör- 
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terbuch zur Beförderung der Reinigung der teutschen Sprache von 
fremden Wörtern. Königsberg 1812. 8. — Ueber den Wohllaut 
der teutschen Sprache. Berlin 1817. 8. — Prüfung der neuen 
Gründe für die öffentliche mündliche Rechtspflege. Berlin 1818. 
8. — Ueber das Geschwornengericht, in Beziehung auf das Gut- 
achten der Königl. Preufsischen Immediat- Justiz -Commission am 
Rhein. 1819. 8. — Mehrere kleine Aufsätze in verschiedenen Zeit- 
schriften, ohne genaue Nachricht davon. 

MÜCHLER (Kart), seit dem blen März 1794 Kriegsrath, (frü- 
her 1785 bei dem General-Auditoriat angestellt, und demnächst Ex- 
pedient in Justiz-Sachen bei diesem Collegio, 1796 Expedient auch 
bei der General-Lotterie-Administration, 1798 in gleicher Qualität bei 
dem fränkischen Departement des General-Directorii , 1802 mit dem 
General der Cavallerie und Minister Grafen von der Schulenburg- 
Kehnert bei dem Organisationsgeschäft Rücksichts der Entschädi- 
gungs-Provinzen in Hildesheim ; nach Beendigung dieses Geschäft* 
von dem dortigen Domkapitel, so wie von denen zu Münster und Pa- 
derborn zum Agenten in ihren Angelegenheiten bei der hiesigen ober- 
sten Staatsbehörde bestellt, nach dem unglücklichen Kriege von 1806 
aller seiner bestimmten Einnahmen beraubt, blofs von literarischem 
Erwerbe lebend; im Jahre 1814 von dem damaligen General -Gou- 
verneur Fürsten von Repnin in Dresden, dorthin berufen, um unter 
dem Kaiserlich Russischen Obristen und General-Polizei-Direktor Ba- 
ron von Rosen die Leitung der Krieges-, höheren und Sicherheits- 
polizei für den ganzen Bereich dieses General- Gouvernements zu 
übernehmen ; von Seiner Majestät dem Kaiser von Rufsland zur An- 
erkennung der hierbei geleisteten Dienste, seit dem lOten Juni 1814 
mit dem St. Wladimir-Orden IVter Classe, und demnächst, unterm 
löten November desselben Jahres von Wien aus, mit einer lebens- 
länglichen Pension von 100 Ducaten jährlklt, begnadiget; seit 1788 
Mitglied der Gelehrten Gesellschaft zum Nutzen der Wissenschaften 
und Künste in Frankfurt an der Oder.) Geboren zu Stargard in 
Hinterpommern, den 2ten September 1763. §§. — Taschenbuch für 
das Frauenzimmer, für die Jahre 1779, 1780, 1781, 1782, 1783 
und 1784. Berlin 12. — Aristipp. Berlin 1781. 8. — Meine 
Feierstunden. Leipzig 1782. 12. — Schwärmereien. Halle 1782. 
8. — Kleine Frauenzimmer - Bibliothek. 5 Bändchen. Hamburg 
1782 — 1786. 8. — Anekdoten-Lcxicon für Leser ron Geschmack. 
2 Bändchen. Berlin 1783—1784. 8. — Supplemente zum Anek- 
doten-Leiicon für Leser ron Geschmack. Berlin 1785. 8. Neue 
sehr vermehrte und verbesserte Ausgabe des Anekdoten -Lexicons. 
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2 Bände. Berlin 1817. 8. — Lehrreiche Nebenstunden für die 
Jugend beiderlei Geschlecht« ; eine Wochenschrift. Itter Jahrgang. 
Berlin 1785. 8. 2ter Jahrgang. Berlin 1786. Gemeinschaftlich 
herausgegeben mit dem als Rektor in Anklam verstorbenen Hage- 
meister. — Der Reisegefährte; eine Sammlung kleiner unterhal- 
tender Erzählungen, launichter Einfalle u. s. w. 3 Sammlungen. 
Berlin 1785 — 1786. 8. — Gedichte. Berlin 1786. 8. Zweite 
verbesserte Ausgabe, in 2 Bänden. Berlin 1802. 8. Mit dem 
Bilde des Verfassers, auch mehreren Kupfern, Vignetten und Mu- 
sik. — Psyche; ein Singspiel in zwei Aufzügen. Berlin 1789. 8. 

— Blüthcn des Helicon. Berlin 1789. 8. — Kriminalgeschichten; 
aus gerichtlichen Akten gezogen. Erster Theil. Berlin 1792. 8. 

— Erotische Tändeleien. Leipzig 1793. 8. — Neue Novellen des 
Ritters von St. Florian; aus dem Französischen, mit Musik. Ber- 
lin 1793. 8. Zweite Auflage 1795. — Ucber Volks - Despotismus. 
Ein Versuch. Leipzig 1794. 8. — Dramatische Bagatellen. Er- 
stes Bändchen. Berlin 1794. 8. Zweites Bändchen. Berlin 1795. 
8. — Berlinisches Taschenbuch, oder Toiletten- Geschenk für Da- 
men. Berlin 17 9a. 16. — Die Farben; fünf Lieder, in Musik 
gesetzt von Hurka. Berlin 1795. 4. — Juliane von Allern, oder: 
so bessert man Koketten; Lustspiel in 5 Aufzügen. Berlin 1795. 
8. — Polterabende. Ein Taschenbuch für Freunde des geselligen 
Vergnügens, mit einem Titelkupfer. Berlin 1798. 12. — Taschen- 
buch für edle deutsche Frauen. Mit Kupfern. Leipzig 1801. 12. 

— Kleine Mährchen aus dem Morgenlande. Berlin 1801. 12. Zweite 
unveränderte Auflage, mit einem Kupfer. Berlin 1816. 12. — 
Egeria; ein Almanach der Musen auf das Jahr 1802. Mit Kupfern 
und Musik. Berlin (1801.) 12. Auch für das Jahr 1806. 12. — 
Aurora; Taschenbuch für Freunde einer unterhaltenden Lektüre, 
auf das Jahr 1803. Mit einem Kupfer und Vignette. Berlin, kl. 8. 

— Ein Roman, wie es mehrere giebt Nach dem Französischen. 
Zwei Theüe. Mit Kupfern. Berlin 1802. 8. — Sie und Ich, oder 
Verirrung und Rückkehr. Nach dem Französischen. Zwei Theile. 
Mit Kupfern. Berlin 1804. 8. — Gab mit Julius von Vofs her- 
aus: Sphynx; eine humoristische Zeitung für gebildete Leser. Er- 
stes und zweites Quartal. Berlin 1804. gr. 4. — Kriegslieder; 
dem preußischen Heere gewidmet. Berlin 1806. 8. — Liskow's 
Schriften. 3 Bände. Berlin 1806. 8. — Komus, oder der Freund 
des Scherzes und der Laune; ein Unterhaltungsblatt. Zwei Quar- 
tale. Berlin 1806. gr. 4. — Ein Wort im Vertrauen an Peter 
Hammer von Cölln; betreffend die Schrift: Vertraute Briefe über 
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die Innern Verhältnisse am Preufsischen Hofe, seit dem Tode Frie- 
drichs II. Berlin 1807. 8. — Di« Farben, die Blumen und der 
Schmetterling. Berlin 1808. 8. — Anekdotenalmanach für die Jahre 
1808, 1809, 1810, 1811, 1812, 1813, 1815, 181T, 1818, 1819, 1820, 
1821*, 1822, 1823, 1824, 1825, 1«H>. Mit Kupfern. Berlin» 12. 
Nebst Inhaltsverzeichuiüi zu den zehn ersten Jahrgängen des Anek* 
doten-Almanachs (1808—1819), nach alphabetischer Ordnung der 
Namen und Gegenstände. Berlin 1823. 12. — Julius und Cäba; 
preußische Geschichte aus dem Französischen. Berlin 1808. 8. — 
Der Bürger Nettelbeck, während der Belagerung der Festung Col- 
berg im Jahre 1807. Ein Muster wahrer Vaterlandsliebe. Colberg 
(Berlin) 1808. — Ein Eimer Wasser zum Löschen der neuen Feu- 
erbrände. Berlin 1808. gr. 8. — Epigramme, Fabeln und Erzäh- 
lungen. Berlin 1808. 8. — Vergifsmeinnicht, Sammlung auserle- 
sener Stellen aus deutschen, griechischen, römischen, portugiesi- 
schen, spanischen, englischen und französischen Schriftstellern, in 
der Originalsprache, mit deutscher Uebersetzung ; vorzüglich zum 
Gebrauch für Stammbücher. Mit einem Kupfer. Erstes Bändchen. 
Berlin 1808. 8. Zweite verbesserte und vermehrte Auflage 1812. 
Dritte vermehrte Auflage 1823. — Vergißmeinnicht. Zweites Bänd- 
chen 1809. Zweite Auflage 1815. Drittes Bändchen 1820. — Der 
Anekdotenfreund; eine Sammlung von kleinen Erzählungen und 
Schwänken. Mit Kupfern. Berlin 1809. 12. — Spiele müfriger 
Stunden. 1-4 Theil. Mit Kupfern. Berlin 1809—1810. 8. — 
Museum des Witzes, der Laune und der Satyre. 5 Bände. Leip- 
zig 1810, 1811, 1812. 8. — Der neue Auekdotenfreund. Eine 
Sammlung von Erzählungen, Schwänken, Anekdoten, Einfällen, Epi- 
grammen°u. s. w. Erstes, zweites und drittes Hundert. Berlin 
1810—1811. 16. — Neue Spiele müßiger Stunden. 1 — 4 TheiL 
Mit Kupfern. Berlin 1811—1817. 8. - Taschenbuch der Liebe 
und des Frohsinns. Mit Kupfern. Berlin 1811. 12. — Taschen- 
buch zur geselligen Unterhaltung. Berlin 1811. 12. - Merkwür- 
dige Kriminalgeschichten. Berlin 1812. 8. — Authentische Nach- 
richten von der grofsen französischen Armee, vom löten bis 24sten 
Oktober 1813. In saubere Reime gebracht. Berlin 1813. 8. — 
Anekdoten für die Freunde des Bacchus. Beim Glase Wein zu 
lesen. Ein Weihnachtsgeschenk. Berlin 1813. 8. - Der Sturm 
von Leipzig im Oktober 1813. Leipzig 1814. 8. - Anekdoten 
zur Charakteristik Napoleons, seiner Dynastie, Marschälle, Gene- 
rale und Zeitgenossen. Zwei Hefte. Leipzig 1814 — Die Weihe 
der Unkraft, von F. L. Z. Werner. Nebst einer Antwort von ei- 
Deutschen. Berlin 1814. 8. - Gedichte, niedergelegt auf 
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dem Altar de* Vaterlandes. Berlin 1815. 8. — Napoleon Buona- 
parte und seine Bruder (Schattenrisse ). Nebst einem Gespräch 
auf der Reise. (Nach dem Französischen.) Berlin 1816. 8. — 
Lesefrüchte aus Buonaparte's Reden, Briefen und Proklamationen, 
mit Anmerkungen, nebst Anhang. Berlin 1816. 8. — Gesellschafts- 
lied zur Vorfeier des 18ten Juli 1816, als an welchem Tage, nach 
einer merkwürdigen Prophezeihung, die Erde untergehen wird. 
Zur Geroüthserheiterung zu singen. Berlin 1816. 8. — Denk- 
würdigkeiten der Marquise de la Roche -Jaque lein, von ihr selbst 
geschrieben. Aus dem Französischen, uach der dritten sehr ver- 
mehrten und verbesserten Ausgabe. Zwei Theile. Berlin. 8. — 
Scherzhafte Denkspruche. Zum Gebrauch für Stammbücher; aus 
den Werken der vorzüglichsten deutschen Schriftsteller. Berlin 
1817. 8. — Stiefmütterchen. Leipzig 1817. 8. — Der Kolibri, 
eine Unterhaltungsschrift. 2 Bände. Berlin 1817. 8. (Wurde 
von ihm gemeinschaftlich mit Schink herausgegeben.) — Memoi- 
ren der Madame Manson, zur Erläuterung ihres Benehmens in 
dem Prozesse gegen die Mörder des Herrn Fualdes, von ihr selbst 
geschrieben. Nebst Anhang authentischer Briefe, aus dem Fran- 
zösischen übersetzt. Mit dem Bildnisse der Madame Manson. 
Berlin 1818. 8. — Momus. Ein Taschenbuch zur Aufheiterung. 
Mit 1 Kupfer. Berlin 1818. 8. — Das Glückskind. Ein komi- 
scher Roman. Mit Kupfern. Berlin 1818. — Anekdoten zur Cha- 
rakteristik des Zeitgeistes. Zweites Bändchen. Berlin 1818 — 1819. 
8. — Scherzhafte Erzählungen. Ister bis 4ter Band. Berlin 1818 
—■1823. 8. — - August von Kotzebue's Gedanken, Bemerkungen 
und Witzworte. Aus seinen Schriften gesammelt und herausgege- 
ben. Berlin 1819. 8. — Taschenbuch für Kartenspieler, mit 38 
illum. Kupfern. Erste Lieferung. Die Tarokkarten. Leipzig 1819. 
12. — Das Stammbuch. Eine Auswahl von Gnomen und Denk- 
sprüchen, aus den Werken der vorzüglichsten deutschen und fran- 
zösischen Schriftsteller. Berlin 1814. 12. Zweite vermehrte Auf- 
lage 1816. Dritte vermehrte Auflage. Mit 1 Kupfer. 1820. — 
Schatzkästlein für deutsche Jünglinge. Lehren der Tugend und 
Lebensweisheit von den vorzüglichsten deutschen Schriftstellern. 
Mit einem Kupfer. Berlin 1818. 8. Neue Ausg. 1820. — Parodien. 
Berlin 1817. 8. Neue Ausgabe 1820. — Epigramme. Erstes 
Bändchen. Berlin 1820. 12. ■ — Die Blumensprache, oder Symbo- 
lik des Pflanzenreichs. Nach dem Französischen der Frau de la 
Tour. Berlin 1820. 8. — Der Blinde und das Muttersöhnchen. 
Zwei Erzählungen. Berlin 1820. 8. — Kleine Erzählungen in 
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Venen, cur Aufheiterung. Mit 1 Titelkupfer. Berlin 182a 12. — 
Die drei Freunde, oder die sieben Wunder. Berlin 1821. 8. — 
Kleiner Hausbedarf für die Freunde des Scherzes. Mit 1 Titel- 
kupfer. Berlin 1821. 8. — An meine Landsleute, bei der hundert« 
jährigen Gedächtnifsfeier der Vereinigung Pommerns mit dem preu- 
fsischen Staate. Berlin 1821. 8. — Bekenntnisse eines Hagestol- 
zen. Berlin 1821. 8. — Mährchen und Erzählungen für die Ju- 
gend. Mit illuminirten Kupfern. Berlin 1821. 8. Zweite Auflage 
1822. — Blumensprache, oder Bedeutung der Pflanzen, Blumen 
und Kräuter, nach occidentalischer Art. Ein Hülfs- und Nothbtlch- 
lein. Berlin 1822. 12. — Kleine Bühnenspiele. Berlin 1822. 12. 
Neue vermehrte Auflage 1824. 12. — Die Blumen. Nach dem 
Französischen des Ritters von Parny. Berlin 1823. 8. — Zu Fa- 
milienfesten. Eine Sammlung Gedichte und kleiner dramatischer 
Scenen zu Wünschen bei'm Jahreswechsel, Geburtstagen, Polter- 
abenden, ehelichen Verbindungen, silbernen und goldenen Hoch- 
zeiten, Jubelfesten und andern frohen gesellschaftlichen Zusam- 
menkünften. Mit 1 Titelkupfer. Berlin 1823. 12 — Philipp Pa- 
naoti's Heise an der Küste der Barbarei. Ein gedrängter Auszug 
aus der italienischen Urschrift. Berlin 1823. 8. — Erzählungen 
aus der Thierwelt Mit 8 illuminirten Kupfern. Berlin 1823. 8. 
— Bouilly's Erzählungen zur Aufmunterung für die Jugend. Mit 
6 colorirten Kupfern. Beiün 1824. 8. — Jahrbuch der Königl. 
Preußischen Universitäten. Erstes Bändchen 1821 — 1822. Berlin 
1824. 12. — Das Lied vom Bischof zu Bamberg Otto, wie er vor 
Siebenhundert Jahren die Pommern zum Christenthum bekehrt 
hat. Berlin 1824. 8. — Der Secretair für die gebildete Welt. 
Berlin 1825. 8. — Klio. Historische Novellen, Skizzen und Anekdo- 
ten. Berlin 1825. 8. — - Ueber die Würdigung dichterischer Erzeug« 
nisse. Bruchstück aus einer italienischen Handschrift vom Jahre 
1594. Berlin 1825. 8. — Erzählungen aus der Jugend weit, zur 
Beiehrung und Unterhaltung der Jugend. Berlin 1826. Mit 8 il- 
luminirten Kupfern. — Der kleine Fabelnerzähler. Enthaltend 
achtzig Fabeln und Erzählungen. Berlin 1826. Mit 8 illuminir- 
ten Kupfern. — Auch hat er Antheil an der deutschen Uebersez« 
zung von Friedrichs des Grofsen hinterlassenen Werken. (Berlin 
1780), und den Komanen des Retif de la Bretonne, die unter dem 
Titel: die Zeitgenossinnen, Berlin 1781 — 85 erschienen sind; fer- 
ner hat er die Verse in Merciers Nachtmütze. 4 Bände 1784 — 
1786. Berliu. 8.; und in Galathea, Schäferroman nach Cervantes, 
von Florian. Berlin 1787. 8., metrisch übersetzt. — Beiträge 
hat er geliefert: zu der Literatur- und Theater - Zeitung ; den aller- 
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neusten Mannigfaltigkeiten; der Damen-Bibliothek; den Leipziger 
und Berliner Musen- Almanachen, und zum Eos, Minen- Alman ach 
für 1818, herausgegeben von Burdach; der Olla potrida; dem po- 
litischen Journal, herausgegeben von Schwach; der Minerva, her- 
ausgegeben von v. Archenholz; der Thalia von Schiller; den nor- 
dischen Miscellen; dem preufsischen Mausfreund; der Berlinischen 
Monatschrift, herausgegeben von Biester und Gedicke; der neuen 
Berlinischen Monatschrift, herausgegeben von Biester; dem Bren- 
nus; der Eurynome und Nemesis, herausgegeben von Koch; den 
früheren Jahrgängen des Freimuthigen , herausgegeben von Dr. A. 
Kuhn; der National -Zeitschrift für Wirtschaft, Kunst und Ge- 
werbe in den preufsischen Staaten; dem Archiv für Literatur, 
Kunst und Politik, herausgegeben von Karl Reinhold; den Erho- 
lungen; dem Eos, Zeitschrift für Gebildete; der Georgia; der 
Sonntags-Zeitung; der allgemeinen Moden-Zeitung; der Jugend- 
Zeitung; der Sammlung von Anekdoten und Charakterzügen, auch 
Relationen von Schlachten und Gefechten ans den merkwürdigen 
Kriegen in Süd- und Nord -Teutschland; der Ameise, oder: Be- 
merkungen, Charakterzüge und Anekdoten vom Kriegsschauplatze 
im Jahr 1812. 1813 und 1814; der Salina, herausgegeben von A. 
G. Eberhard und A. Lafontaine; den Laren, einer Unterhaltungs- 
schrift, herausgegeben von Tenelli { Millenet)* dem literarischen 
Merkur; der Leuchte; dem Freimuthigen für Deutschland; dem 
Zuschauer; der Iris, herausgegeben von Dr. Heinemann; den Fei- 
erstunden, einer Schrift für edle Unterhaltung, herausgegeben von 
F. Freiherr von Biedenfeld und Ch. Kuffner. 2 Bände; dem Ta- 
schenbuche: Huldigung der Frauen, herausgegeben von J. F. Ca- 
stelli, 1823, 1824; dem allgemeinen Briefsteller für Deutsche, zur 
Bildung des bessern Geschmacks im gewöhnlichen und schwieri- 
gen Briefschreiben, herausgegeben von 1. D. F. Rumpf; den Pol- 
terabendspielen, herausgegeben von F. W. 1. Kralowsky; dem Er- 
zähler, einer Unterhaltungsschrift für Gebildete; an den Volkska- 
lendern, als solche noch von der Königlichen Kalender-Deputation 
redigirt wurden; dem Gesellschafter, hei ausgegeben von Gubitz; 
der Abend-Zeitung; dem A ehrenies «r; der Zeitung für die elegante 
Welt; der Hebe; dem neuen Museum des Witzes, der Laune und 
der Satyre, herausgegeben von H. Ph. Petri; dem Journal für Li- 
teratur, Kunst, Luxus und Mode, herausgegeben von St. Schütze; 
der allgemeinen Theater-Zeitung und Unterhaltungsblatt für Freunde 
der Kunst, Literatur und des geselligen Lebens, herausgegeben 
von Adolph Päuerle. 
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v. MÜFFLING (Friedrich Carl Ferdinand), früher $on$t WEISS 
genannt, General-Lieutenant und Chef de$ Generalttabet der Ar- 
mee, Ritter de$ rothen Adler-Orden» Itter Klaue, de» Orden» pour 
le merite und de» eisernen Kreuze» Itter Clatte; Commandeur de» 
Französischen MiHt. - Verdienst- Orden* von St. Louii, Ritter de» 
Bath-Ordens, det Maria Theretien- Orden», de» SL Georgen -Orden» 
Zter Cla»»e, de» St. Wlr.dimir-Orden» 4ter Clatte, det SL Annen- 
Orden» Itter Clatte, Gr oj »kreuz de» Groftherzogl. Hettitchen Ver- 
dienstordens und de» Groftherzogl. Sachten - Weimartchen Falkenor- 
dens, Ehrenmitglied der Akademie der Wittentchaften von Berlin und 
Mitgl. mehrerer gelehrtenGetelltchaften. Geb. den \2ten Juni 1775 zu 
Halle. §§. — Schreibt seit 1806 Kriegsgeschichte der Preufs. Ar- 
mee und zwar unter der Chiffer C. v. W. (um allen Vcrdriefslich- 
keiten der Frans. Nachforschungen zu entgehen) welche er nachmals 
beibehalten hat Operationsplan der Preufs. -Sächs. Armee von 1806. 
Weimar. — Marginalien zu den Grundsätzen der höhern Kriegs- 
kunst für die Generale der Oesterreichischen Armee. Zweite Auf- 
lage. Weimar 1810. — *Die Preussischen und Russischen Cam- 
pagnen, im Jahre 1813. Von C. r. W. Leipzig 1815. 8.— ♦Ge- 
schichte des Feldzugs der Englisch -Hannoversch -Niederländischen 
und Braunschweigschen Armee unter Herzog Wellington und der 
Preussischen Armee unter Feldmarschall Blücher im Jahr 1815. 
Von C. v. W. Stuttgardt 1817. 8. — Zur Kriegsgeschichte der 
Jahre 1813 und 1814, die Feldzüge der Schlesischen Armee. 
2 Theile. Berlin 1824. — Betrachtungen über die grossen Ope- 
rationen etc. Berlin 1825. 8. 

MÜLLER (Gottfried Augutt Heinrich) , fruherhin Privatlehrer, 
jetzt Privattecretair, geboren zu Halle a. d. Saale den 29. December 
1771. §§. — Ueber die politische Wichtigkeit des Herrn t. Grott- 
hausen (Konigl. Preus. Obersten) besonders in Hinsicht auf die 
französische Revolution. Leipzig 1795. 8. — Der neue Berlini- 
sche Zuschauer. Wochenschrift Berlin 1796. 8. — Feuerschirme. 
Istes Heft und einige Beiträge zu den folgenden Heften. Berlin 
180J. 8. — Der Pächter Carl Friedrich Sabin. Ein merkwürdi- 
ges Opfer der Ungerechtigkeit in der Preussischen Monarchie. 
Leipzig 1808. — Von dieser Schrift, deren Herausgabe er veran- 
staltete, soll er jedoch selbst nur den historischen Theil bearbei- 
tet und die Beilagen gesammelt, die juristischen Beleuchtungen 
aber der ehemalige Justiz-Commissarius Schleswig, der ebenfalls 
hier in Berlin lebt, geliefert haben. — Einige Aufsätze in den 
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Feuerbränden. Einige Beiträge xu Müchlers Anekdoten • Al- 
manach pro 1808. 

MÜLLER (Carl) Dr. Pkil. und seit 1817 Königl Preußischer 
Hofrath, angestellt im statistischen Bureau (vorher seit 1797 Erzie- 
her von drei jungen Herren von Flemming auf Falkenhayn in der 
Nieder-Lausitz ; seit 1802 Führer von zwei Grafen Bose, aus Dres- 
den; im Kriege von 1813 bis 15 König!. Preufs. Freiwilliger; Lieu* 
tenant im 25. Königl. Infanterie-Regiment; General - Gouvernements- 
Assistent für Sachsen-Gotha und Altenburg; Genera l- Gouvern ements- 
Kommissar für die Nieder-Lausitz). Geboren zu Kiebitz bei Witten- 
berg den 13. October 1775. §§. — Kriegsberichte in deutschem 
Gewände ; erste Lieferung (es ist mehr nicht erschienen.) Berlin 
(Lübben) 1813. 8. — Auch eine Ansicht von der Völkerschlacht 
bei Leipzig, nebst Grundstrichen zu Beurthcilung des ganzen Feld- 
zuges. Leipzig (Lübben) 1813. 8. — Ueber Dijon (geht's) nach 
Paris; angehängt ist ein Meilenzeiger. Dresden 1814. 8. (Der 
2te Theil dieses Schriftchens, der in Dresden damals nicht ge- 
druckt werden durfte, steht in [Brockhaus] Deutschen Blättern. 
März 1814.) •— Allgemeines Verdeutsch Wörterbuch der Kriegs- 
sprache; ein Versuch. Leipzig (Dresden) 1814. 8. — Carmen in 
restitutae fidei memoriam ter saecularem. Beroüni 1817. 4. — 
C arm in um neo-latinorum specimen. Berolini 1820. 8. (früher ein- 
zeln erschienen in der Berliner Vossischen Zeitung von 1816 und 
17.) — Grossere Abhandlungen in andern Werken. — Politische 
Rügen; im deutschen Beobachter oder der Hanseatischen Zeitung, 
Jahrg. 1815. — Ueber unsere Denkmale in Paris, und die Not- 
wendigkeit, sie zurückzunehmen und resp. zu zerstören; im Rhei- 
nischen Merkur, August 1815. — Ueber Deutschlands Naturgren- 
zen gegen Frankreich; im Rheinischen Merkur, October 1815, 
und in den Londoner Times, November 1815. — Ueber die Schlacht 
von Hanau; in Buchholz Journal für Deutschland. Februar 1817. 
— Mehrere Rezensionen politischer Flugschriften über Sachsen, 
aus den Jahren 1813 und 14, im deutschen Beobachter oder der 
Hanseatischen Zeitung, Jahrg. 1815. — Soldatenlieder auf Blücher 
und auf die Schlacht von Belle Alliance. — Beiträge zu (Brockhaus) 
Deutschen Blättern, zum Tagesblatt der Geschichte, zur Wiener mi- 
litairischen Zeitschrift, und (1819 — 21) zur Allgemeinen Breuls. 
Staatszeitung. 

MÜTZELL (Alexander August), Geheimer expedirender Secre- 
tair im Königl. Ministerio des Innern in Berlin, war früher in 
Pommern in verschiedenen Kassen- und Rechnungs-Bedienungen, seit 
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1809 aber al* Prätidial-Secretair beim Polizei-Prdridio w Herlw an- 
geetellt Im Jährt 1811 wurde er in da* Bureau de$ Staat* -Kanz- 
ler* vertetzt, 1813 kurz vor Auebruch de* Kriege* mit Frankreich 
al* Legation* - Secretair nach Frankfurt am Main getchickt und 
nahm al* Volontair -Offizier an dem Feldzuge von 1813 bi* 1814 
Theil. Geboren in Wartchau am 2ten Januar 1785. f£ — 
Neues topographisch - statistisch - geographische« Wörterbuch des 
Preußischen Staats. Unter Aufsicht des Koni gl. Geheimen Regie- 
rungsraths und Mitglied des statistischen Bureaus, Herrn Dr. Leo- 
pold Krug, ausgearbeitet und herausgegeben. 5 Bände. Halle 
1821—1823. 4. (Der Gte und letzte Band ist im Druck begriffen.) 
— Nachtrag und Berichtigungen zu dem im Heft XXI. der Zeit- 
genossen enthaltenen Aufsatz : Carl Justus von Gruner. Heft XX11I. 
Leipzig 1821. 8. 

MYL1US (Wilhelm Chruthelf Siegmund), prwatiiirender Ge- 
lehrter, früher der Rechte Kandidat, geboren in Berlin am 2. Mai 
1754. §§. — Hanswurst Doctor nolens volens, Posse in 5 Aufzü- 
gen nach Molicre. Naumburg 1778. — So prellt man alte Füchse 
oder Wurst wider Wurst! Posse in 3 Aufzügen nach Motiere. 
Halle 1777. — Drei hübsche kurzweilige Märlein vom Grafen 
Anton Hamilton, in's Deutsche gedolmetscht durch Görg. Lieder. 
Halle 1777. — Der junkerirende Philister, oder: Alter hilft für 
Thorheit nicht! Posse in 5 Aufzügen nach Moliere, (im 2ten Bande 
des Komischen Theaters der Franzosen. Leipzig 1778.) — Aus- 
zug aus Herrn v. Loen redlichem Mann am Hofe, (im lsten Bande 
der Bibliothek der Romane. Berlin 1778.) — Doctor Faust Er- 
zählung von A. Hamilton, (ebend. Band 2.) — Candide, oder: 
Die beste Welt, von Voltaire. Mit Kupfern. Berlin 1778. (4te 
Autlage. Berlin 1794.) — Gil Rias von Santillana von Le Sage. 
6 Bände. Mit Kupfern. Neu übersetzt. Berlin 1779. (Neue sehr 
verbesserte Auflage in gr. 8. erschien ebend. 1798.) — Geschichte 
der Flibustiers von Roliin. Berlin 1779. — Bernhard von Fon- 
tenelle, Dialogen über die Mehrheit der Welten. Mit Anmerkun- 
gen und Kupfertafeln von J. E. Bode. Berlin 1780. (Neue genau 
durchgesehene Auflage 1789.) — Leben meines Vaters aus dein 
Franz. d. Rctif de la Bretonne. 2 Theile. Berlin 1780. — Mo- 
liere für Deutsche, von ihm und Meifsner. Ister Band. Leipzig 
1780. (Die erzwungene Heirath, in diesem Bande, ist von Meifs- 
ner.) — Der Barbier von Bagdad. Operette von Schink und ihm 
(im löten Stück des Theatcrjournals von 1780. Gotha gr. 8.) — 
Puff vanVlietcn, Komödie in 5 Aufzügen nach Voltaires Ecossaise. 
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Leipzig If80. — Dr. Fausfs Leibgürtel. Posse in 1 Akt nach B. 
Rousseau, mit Gesängen Ton Schink und ihm. (Im 3ten Bande 
des Theaters der Ausländer. Gotha 1781.) — Die Ueberlastigen. 
Komödie in 3 Aufzügen nach Moliere, (in den Beiträgen der Na- 
tionalbühne. Leipzig 1781.) Rechnung von Neckers Finanzver- 
waltung, aus dem Franz. Berlin 1781. gr. 8. (Die Vorrede und 
die erläuternden Anmerkungen sind von Dohm.) — Die Zeitgenos- 
sinnen, aus dem Franz. des Retif de la Bretonue. 4 Bde. Berlin 
1781 bis 1783. gr. 8. — Amadis aus Gallien vom Grafen Tressan 
bearbeitet. Aus dem Franz. Leipzig 1782. 2 Bände. — Werke 
des Philosophen von Sanssouci. 7 Bände. Aus dem Franz. Ber- 
lin 1782—90. — Kleine Romane, Erzählungen und Schwanke, aus 
verschiedenen Sprachen. 6 Bändchen. 1782 — 89. — Komisches 
Theater der Deutschen. Aeltere und mittlere Zeit. Ister Bd. Ber- 
lin 1783. (Nur die Vorrede ist von ihm, so wie die Wahl der 
Stücke und einige Veränderungen im letzten Stücke des Bandes.) 

— Der Mann von Gefühl. Neue verbesserte Auflage. Berlin 1783. 

— Ländliche Nächte. Aus dem Franz. des Herrn de la Veaux. 
Berlin 1784. — Des M. Accius Plautus Lustspiele. Aus dem La- 
teinischen übersetzt. Ister Band. Berlin 1784. — Peregrine Pickle. 
Aus dem Englischen des Smollet. 4 Bände mit Kupfern. Neue 
stark revidirte Auflage. Berlin 1789. gr. 8. — Tanzai und Near- 
dane, oder: Der Schaumlöffel, a. d. Franz. d. j. Crebillon. Berlin 
1785. — Schicksale eines Biedermanns. (Eine Verdeutschung des 
Eusebe vom Prof. de la Veaux.) Leipzig 1785. — Voltaires sämmt- 
liche Schriften. Berlin 1786—1795. 27 Bände, kl. 8. (Er ist Re- 
visor des Werks ; von ihm sind die sämmtUchen Anmerkungen zu- 
sammen getragen, und die Bände 1. 2. 3. 20. 21. 24. 25 und 26 
übersetzt worden.) — Der emporgekommene Landmann. Aus dem 
Franz. des Marhaux. 2 Theile. Berlin 1787. (Die 3 ersten Bü- 
cher sind vom verstorbenen Lotich übersetzt, die 5 andern aber 
von ihm.) — Galathee. Schäferroman nach Cervantes. Aus dem 
Franz. des Florian. Berlin 1787. — Niel Klimm's unterirdische 
Reisen , neu verdeutscht , aus dem . lateinischen des Herrn von 
Holberg. Berlin 1788. — Eugenie Bedford oder die unmöglich 
geglaubte Heirath. Aus dem Franz. der Frau de Malarme. Ber- 
lin 1788. — Roderich Random. Ein Seitenstück zum Gü Blas. 
Neu übersetzt aus dem Englischen des Smollet. Mit Titelkupfern. 
2 Bände. Berlin 1790. — Gallerie von romantischen Gemälden, 
Arabesken, Grotesken und Calots. Erste Abtheilung. Originale 
und Copicn. Berlin 1792. — Teufel Asniodi Hinkebein und seine 
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Befreier in England. Nach dem Englischen. 2 Theüe. Bertin 
1703. — Chantreau's Rufoland. 3 Theüe. Berlin 1794 und 1795. 

— Euridane. Ein Schäferroman. Aus dem Französischen der Bür- 
gerin Beaufort Mit 1 Titelkupfer. Berlin 1798. — Da« Faschings- 
kind. Aus dem Franz. des Pigault le Brün. 2 Theüe mit Kupf. 
Berlin 1799. — Ferdinando Texado und seine Freunde. Aus dem 
Frans, des Bürgers F. L. C. Montfoye. 4 Theüe. Berlin 1803. 

— Abentheuer des Ritter Mendoza d'Arau und seines hochweisen 
Knappen Truffaldin. Schwank aus dem Franz. des Pigault le 
Brün. Zwei Theüe mit Kupfern. Berlin 1803 und 1804. — Er 
hat Antheil an der gelehrten Frauenzimmerzeitung. Halle 1774. 

— An der Uebersetzung des Sonnenritten. Leipzig 1781 bis 83. 

— An der Literatur- und Theaterzeitung. An den Ephemeriden 
der Literatur und des Theaters und an den Annalen des Theaters ; 
imgleichen an dem Berliner Theater -Journal für das Jahr 1784, 
und an der lsten Auflage des de la Veauxschen Lexicons, beson- 
ders des deutschen Theils. Sein Bildniis gezeichnet von Rosen 
berg, gestochen von D. Berger, steht vor dem lsten Theü der 
Literatur- und Theaterzeitung. 



[NAUMANN (Johann Georg), Professor und seit 1816 Ober- 
Staabi- Rott- Arzt sämmtlicher Garde - Kavallerie - Regimenter, 
Mitglied der Königl. Dänischen Gesellschaft zur Beförderung der 
Veterinairkunde, der Königl. Sächsischen Oekonomischen Gesellschaft 
zu Leipzig , und der Königl. Mär /tischen zu Potsdam, Ehren- Mit- 
glied der Grofsherzoglich - Weimarschen Mineralogischen Gesell- 
schaft zu Jena (früher, nachdem er zu Leipzig studirt, seit 1783 
Baccalaureus daselbst, 1787 nach Berlin zur Gründung einer Thier- 
arzneischule berufen, dann zwei Jahre auf Reisen hauptsächlich in 
Frankreich, von denen zurückgekehrt er am 1. Mai 1790 die Königl. 
Thierarzneischule in Berlin eröffnete, 1810 Professor an der neu er- 
richteten allgemeinen Kriegsschule), geboren zu Dresden den 14. 
Oktober 1754. §§. — Characteristik der vorzüglichsten Hengste und 
Zuchtstuten. Berlin 17Ö0. — Ueber die vorzüglichsten Theüe der 
Pferde Wissenschaften. Ein Handbuch für Offiziere, Bereiter und 
Oekonomen. Ister Band mit Kupfern. Berlin 1800. 2ter Band, 
ebend. 1802. gr. 8. 2te Auflage. Berlin 1811. gr. 8. Lehrbuch 
der Pferdekenntnifs. Berün 1811. 2te Auflage. Berlin 1823. 8. 
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NETTO {Friedrich August Wilhelm ), Lehrer der militätischen 
Meßkuntt an der KönigL allgemeinen Kriegsschule zu Berlin, teit 
1818 Doktor der Philo$ophie, teit 1822 Regierungskonducteur (frü- 
her von 1803 bis 1813 in sächsischen Kriegsdiensten, zuletzt von 
1810 bis 1813 bei der KönigL Sächsischen Artillerie- Akademie ah 
Lehrer der Süuations- und Artilleriezeichenkunst), im Jahr 1814 im 
Krieg der Verbündeten, Offizier im Haupt-Quartier, geboren zu Leip- 
zig den 9. Juni 1783. §§. — Anweisung zur Radir- und Aetzkunst 
Dresden 1815. 8. — Lehmann*» Vorlegeblätter zur Situationszei- 
chenkunst. Dresden (gröfstentheils Ton ihm.) Folio 1815. — Leh- 
manns Modelle der Situationszeichenkunst. Dresden (von ihm un- 
ter Lehmanns Namen.) 1815. — Handbuch der gesammten Ver- 
messungskunde. Berlin 1820. 2 Bande. Ister 1820. 2ter 1825. — 
Lehrbuch des militairischen Aufnehmens. Berlin 1821. 8. — An- 
weisung zum ökonomischen Aufnehmen und Separiren. Berlin 
1822. 8. — Sammlung mathematischer Aufgaben. Berlin 1822. 
gr. 8. — Anweisung zur Horizontalprojection der Berge. Berlin 
1822. gr. 8. — Zwölf Vorlcgeblätter zur Situationszeichenkunst 
in der Lehmannschen Manier. Berlin 1823. gr. Fol. (Die diesem 
Werke beigegebenen 12 Vorlegeblätter in der von Müfflingschen 
Manier sind nicht von demselben). — Wegweiser zum Selbstun- 
terrichte in militairischen Aufnahmen. Berlin 1825. 

NEUBER (Christian Ludwig), Dr. der Rechte, (früher seit 1799 
bis 1803 Privatdocent der Rechte an der Universität Jena,) geboren 
zu Ofsmannstedt, unweit Weimar, den 6. Februar 1775. }§. — 
Vergl. Walch (Carl Friedr.) Progr. Disqnisitio de stipulatione damni 
infecti aedium nomine interposita, ad L. 24. §. 12. D. de damno 
infecto. Particula posterior. Jenae 1799. 4. — Diss. inaug. jurid. 
de usufructuario ad tributa belli modica tantum obligato. Jenae 
1799. 4. — *Ueber Ackerbau, als eine der wichtigsten Bevölke- 
rungsquellen des Staats. — Steht in Assall und Oemlers Blättern 
für Jurisprudenz, Polizei und Cultur. Band 1. (Jena 1800. 8.) 
Heft 4 und folgende Hefte. — * Etwas über den nachtheiligen Ein- 
flufs der Jagd auf den Landbau und die Mittel ihn zu verhüten. 
— Steht in den Feuerbränden für Deutschland, herausgegeben von 
X. Y. Z. Jahrgang 1803. (Berlin 1803. 8.) Heft 3. — Die juristi- 
schen Classiker, ein Beitrag zur civilistischen Biographie; nebst 
einer vorläufigen Abhandlung über die Quellen der Pandekten. 
Theil 1. Berlin 1806. 8. — Erinnerung an Johann Papirius Mas- 
son und seinen juristischen Nachlafs; nebst einer Nachricht von 
seinen Elogiis. — Steht in K. Grolman's und Egid v. Lohrs Ma- 
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gazin für Rechtswissenschaft und Gesetzgebung. Band 3. (Giesen 
und Dannstadt 1819. 8.) Heft 1. Nr. 2. — 'Allgemeines Register 
über den allgemeinen litterarischen Anzeiger etc. mit Vorrede ron 
Biester. Berlin und Stettin. 1811. 4. — * August Fried. Heckers 
Schriften. Ein Beitrag zur medicinischen Bibliographie. — Steht 
in Heckers Annalen der gesammten Medicin etc. Band 3. (Ber- 
lin 1811. 8.) Heft 6. Nr. 2. 

NEUMANN (Friedrich Wilhelm) jetzt Königl. Preufs. Intendan- 
turrath, (früher bis 1804 dem Handelsstande gewidmet, lebte nach 
vollendetem Studium teit 1807 al$ Hautlehrer und Privatgelehrter, 
seit 1813 Königl. Beamter.) Geboren zu Berlin den 8. Januar 1781. 
$§. — Antheil an den Erzählungen und Spielen, herausgegeben von 
Wilhelm Neumann und K. A. Varnhagen. Hamburg 1807. — ♦An- 
theil an „ Die Versuche und Hindernisse Karls. " Eine Deutsche 
Geschichte aus neuerer Zeit Berlin und Leipzig 1808. Des Ni- 
colaus Machiarelli Florentinische Geschichten; aus dem Italieni- 
schen übersetzt. Berlin 1809. *Der Preufsische Vaterlandsfreund 
(yon ihm redigirt, und mit Beiträgen versehen in den Monaten Fe- 
bruar bis Ende Juni.) Berlin 1811. Die Musen, eine nord- 
deutsche Zeitschrift, herausgegeben von Friedrich Baron de la Motte 
Fouque" und Wilhelm Neumann. Berlin 1812 und 1813. — Ein- 
zelne Gedichte in den Musenalmanachen für 1804, 1805 und 1806, 
herausgegeben von L. A. Chamisso und K. A. Varnhagen. Berlin 
1804, 5,6. 

NEUMANN (Karl Georg) Med. Dr., zweiter dirigirender Arzt 
der Charite", Öffentlicher Lehrer der medicinischen Klinik in derselben 
und Mitglied der Königl. Commission für die Staatsprüfungen 
(vorher Regierungs - und Medizinalrath in Stettin , noch früher 
Königl. Sächsischer Staabsarzt,) geboren zu Gera, den 13. März 1774. 
§§. — Schrieb aufser seiner Doctordisputation : Versuch einer Er- 
örterung des Begriffs Leben. Dresden 1800. 8. — Abhandlung 
über den Brand; im 2ten Bande der Abhandlungen der K. K. 
Josephin -Akademie , welche diese Schrift mit dem ersten Preise 
gekrönt. — Aufsätze und Beobachtungen für Aerzte. Leipzig 
1801. 8. — Ossians Fingal, übersetzt. Hamburg 1804. 8. — 
Kosmetik. Berlin 1804. 8. — Allgemeine Therapie. Leipzig 
1808. 8. — Abhandlungen für Aerzte. Leipzig 1810. 8. — 
Von der Natur des Menschen. Berlin 1815 — 17. 2 Bände. 
8. — Arndts Urtheil über Friedrich den Grofsen. Berlin 1818. 
8. — Von den Krankheiten des Vorstellungsvermögens. Leipzig 
1822. 8. — Platneri Opuscula academica. Berol. 1824. 8. — 
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I« Baldinger« Magarin, Hufeland. Journal, Hon» unu Rwt r 9 Ar _ 
chiren, in Gräfe und Walthers Journal finden rieh hier und da 
Aufsitze ton ihm, wie auch in riefen andern ZeiUchriften. 

NICOLAI CC*r!A4olpk)Konigl.Preu/*CanAtorialrath, Superin- 
ft»fo< «« Berlin und Prediger zu 8t Nicolai daselbu, (vorher seit 
IIW Rector an der Stadtschule in Schlofi-Heldrungen, teil 1802 Di- 
aconu. « Badeberg und Paetor in Schönhorn, ,cit 1807 Diakons 
und Frühprediger zum heiligen Kreut in DreUen;) gehören tu Dre.- 
*•*•«<* Odoher 1771. W . - WegweUer durch da. Seifen- 
dorfer Thal, zum Gebrauch für Fremd, und Reizende, die die«, ao- 
muth.ge Thal begehen, ron M. C. A. N. (Leipzig 1797. 8.) - 
Predigt ron der Wohlthätigkeit gegen öffentlich. Bettler, am 7ten 
Tnnttati.-Sonntage gehalten. Dreeden 1803. 8. — 

N1ENSTAEDT (WUhebn) König,, frenfi. Geheimer Hofrath, 
von 1815 tu 1823 Erzieher Sr. Konig,. Hoheit de. Prinzen Mbrecht 
von Preußen, (früher abwedelnd im Brandenburgüchen, Sockten, 

, « «Tl m M f" a,m S uckta >' S'°<»*» Braunechveigechen den 
UUn Oktober llii. ig. — Ein Zaubertag. Romant»che Komödie. 

Bert. 181«. 8. -'Vereuch einer Dar.tellungun.rer Zeit 2 Bde. 

Berlin 1819. gr. 8.- Gedichte vermi.cht.n Inhalte, Berlin 1820. 8. 

~ Iot tZ d i d » kti,chen Poe,i «: in ««' Zeitechrift Phöbu, 1808. 

NOLTE (Johann Wühclm Heinrieh) jetzt und .eit 1804 Ober- 
Lontutorudrath, und tett 1817 Ritter de, rothen Adler -Ordern 3ter 
a.«e (von 1791 iii 1804 Profeeeor om hieben König,. Friedr.. 
tVxlhelmt.Gyuina.,0 und Lehrer an der König,. Bealechule, .«,1798 
tu eben dahin gleichzeitig auch Lehrer der deuuehen Sprache, der 
<*e,ch K hlc und Geographie an der damaligen König,, chirurguchen 
Pcptmcre, (dem nachmaligen König,, medüinuch-chirurguchen Friedr. 
IVUhelmt-IneUtuQ gehören zu Berlin den 27. November 1767. §f 

- Neucte deut.che Chre.tomathie zur Uebung im Ueberaetzcn 
au, den. Deuttchen in da. Fr»nzö,i.che , enthaltend kurze und 
leichte Sätze, Bruch.tucke au. der Naturge.chichte, Eizählungen 
und Bnefe; durchgängig mit hinlänglicher Phrueologie renehen, 
zum Gebrauch der Schulen und Erziehung,an.talten. Berlin, lte 

" H t, ? i 2te , a AU , flage 170b - 3te Aufla * e «W. 4t. Auflage 
1799. 5«« Auflage 1803 . 6t« Auflage 1809. 7*e Auflage 1819. 8 

- Hm,dbuch der Engli.chen Sprache oder Au.»ahl lehrreicher 
und unterhaltender Auf.ätze «u. den beten E„gli.chen Pro.ai.ten 
und Dichte™, neb.» b.ographiachen und literari.chen Nachrichten 
von den V.rfa..er» und ihren Werke». Berlin, I.te Auflage 1793. 
24. Auflage. B.rl« 1802 ü, 2 Bänden, unter dem ».ränderten Ti- 
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tcl: Handbach der Englischen Sprache und Literatur, oder Aus- 
wahl interessanter, chronologisch geordneter Stücke aas den klas- 
sischen Englischen Prosaisten und Dichtern, nebst Nachrichten tob 
den Verfassern und ihren Werken, ron H. Nolte und C. Ideler; 
3te Auflage. Berlin 1808; Werte Auflage des ersten Theils. Berlin 
1823. (s. den Artikel ldeler). — * Versuche über die Holländische 
Armee, vornehmlich in Hinsicht auf ihren gegenwärtigen Feldzug 
wider die Neu-Franken, ron einem Obristen der leichten Trup- 
pen, aus dem Französischen. (Berlin) 1794. — Handbuch der Fran- 
zösischen Sprache und Litteratur oder Auswahl interessanter, chro- 
nologisch geordneter Stücke aus den klassischen Französischen 
Prosaisten und Dichtern, nebst Nachrichten ron den Verfassern 
und ihren Werken, ron L. ldeler und H. Nolte, 2 Bände, lste 
Auflage des ersten Theils 1790, des 2ten 1798, 2te Auflage des 
lsten Theils 1800, des 2ten 1804, 3te Auflage des lsten Theils 
1804, des 2ten 1812, 4te Auflage des lsten Theils 1812, des 2te» 
Theils 1819, 6te Auflage des lsten Theils 1818, des 2ten 1825, 
6te Auflage des lsten Theils 1822; 7te Auflage des lsten Theils 
1825. (s. den Artikel ldeler.) — Mit Französischen Biographien 
ans dem Deutschen übersetzt von dem Professor und Prediger Ca- 
tel, ist vorstehendes Werk unter dem Titel erschienen: Manuel de 
la langue et de la litterature francoise, ou morceaux choisis tires 
des principaux auteurs francois en proae et en vers, ranges par ordre 
chronologique et prec4des de notices biographiques et litterairea, 
par MM. L. Ideler et H. Nolte. Tome I. Prosateurs ; Tome II. Pon- 
tes. Berlin 1825. 8. — Moral in Fabeln für die Jugend, mit drei- 
fsig Abbildungen aus der Naturgeschichte, ein Anhang zu der Mo- 
ral in Beispielen, lste Auflage. Berlin 1799; 2te Auflage. Berlin 
1802. 8. — The Vicar of Wakeheld (accentuirt von J. Ebers.) Dritte, 
mit der Biographie des Verfassers und verschiedenen vorzüglich 
sacherklarenden Anmerkungen versehene, desgleichen mit den bei- 
den Gedichten the Traveller und the deserted Viliage vennehrte 
Auflage. Berlin 1802. 8, 4te Auflage. Berlin 1810. Beide Aufla- 
gen sind auch unter dem Titel erschienen : Select Works of Oliver 
Goldsmith. — Macbeth, a Tragedy by William Shakspeare, with a 
selection of explanatory and historical notes flrom the most emi- 
nent commentators ; for the use of the learners of the Engl iah tan- 
guage. Berlin 1815. 8. 

O ETZEL ( Franz Augtut), Doctor der Philo tophie, Rittmeister 
im Königl. Prevß. Generalttabe, Lehrer bei der allgemeinen Kriegt- 
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schule, Ritter des eisernen Kreutzen und des St. Wladimir - Ordens, 
geboren in der freien Reichstädt Bremen am 19. Juli 1783. §§. — 
firdkunde für den Unterricht. Ister Theit Verhaltnifserdkunde 
und Erdbeschreibung mit 2 Abbildungen. Berlin 1817. 8. — Dazu 
ein cwanzigseitiger Brdkörper. Düsseldorf 1819. — 2ter TheiL 
Uta Abtheilung. Vorbegriffe aus der Stern- und Naturkünde; 
Länder- und Völkerkunde von Europa und Asien, wozu eine Völ- 
kerkarte (ethnographisch) Ton Europa, Berlin 1821. &. — 2ter 
Theü. 2te Abtheüung. Länder- und Völkerkunde ron Afrika, 
Amerika und Polynesien, nebst einer Karte mit der Uebersicht der 
Meusehenracen- Verbreitung. Berlin 1822. 8. Dazu ein Uebungs- 
Atlas von Europa in 17 Blättern. Berün J823; und eine Gewäa- 
serkarte ron Deutschland in 9 Blättern. Beriin 1824. 8. 

OHM (Martin), Dr. der Philosophie und seit 1824 aujter ordent- 
licher Professor der Mathematik an der Universität zu Berlin, wie 
auch Lehrer an der Königl. Bau- Akademie daselbst (von 1811—17 Pri- 
vätdocent an der Universität Er tan gen von 1817 — 1821 Oberlehrer 
der Mathematik und Pttysik am Gymnasio zu Thorn und seit 1821 
Privatdocent an der Universität zu Berlin); geboren zu Erlangen 
am 6. Mai 1792. §§. — De elevatione serierum infinit, secundi 
ord. ad potestatem expon. indet Erlang. 1811. 4. — Elementar- 
zahlenlehre. Erlangen 1816. 8. — Kurzes, grundliches und leicht- 
fafsTiches Rechenbuch. Berlin 1818. 8. — Elementar- Geometrie 
und Trigonometrie. Berlin 1819. 8. — Kritische Beleucht etc. Berlin 
1819. 8. — De innumerosis novis Logärithmor. gcneribos. Be- 
roL 1821. gr. 8. — Lehrbuch der Arithmetik, Algebra und Analy- 
sis. Ister und 2ter Theil. Berlin 1822. gr. 8. Wird fortgesetzt 
Aufsätze aus dem Gebiete der höhern Mathematik. Berlin 1823. 
gr. 8. — Die Lehre vom Grofsten und Kleinsten. Berlin 1825. gr. 
6. (Unter der Presse befindet sich noch und wird in diesem Jahre 
fertig:) — Die reine Mathematik. 3 Thelle. Bertin 1825. gr. 8. 
Ferner hat derselbe Recensionen Und Aufsätze sowohl in der 
Leipziger Literaturzeitung seit 1812, als auch einige in der All- 
gemeinen LiteratoTzeltung abdrucken lassen. 

OFEN ER {Abraham), Inhaber einer Leihbibliothek, (früher Vor- 
sieher einer Lehr- und Krzie/utngt - Anstalt zu Berlin), geboren zu 
Ofen den 20, August 1767. §$. — Englische Chrestomathie. 2 
Bände. Berlin 1818. 8. 

OLTMANNS (Jabbo), Professor ord. an der Universität und 
Mitglied der Akademie der Wissenschaften, geboren zu Wittmund in 
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0$tfrie$t*nd den 18. Mai 1783. §§. — RecueU des Observation» 
astronomiques, d'operations trigonom&riques et de mesures baro- 
metriques, fait pendent le coura d'un voyage aux regions equino» 
xiales du nouveau continent, depuis 1709 jusqu'en 1803. Paria 
1808 — 1810. — Conspectus longitudinura et latitudinum geogra- 
phicarum, per decursum annorum 1799—1814 in plaga aequino- 
ctiali ab A. de Humboldt astrouomia observ atarum. Calculo subje- 
cit I. Oltmaans. Lutet Paria, et Cassellae 1808. 4. — Untersu- 
chungen über die Geographie des neuen Continents, gegründet auf 
die astronomischen Beobachtungen und Messungen Alex. v. Hum- 
boldts und anderer Reisenden. Paris 1809. 1810. 2 Bände, gr. 8. 
(Auch unter dem Titel: Alex. v. Humboldts und Airne* Bonpland's 
Reise. Astronomischer Theil, ausgearbeitet v. J. Okm.) — Nivel- 
lement barom^tique fait dans les regions 6quinoctiales du nouveau 
continent de 1799 ä 1813 par Alex, de Humboldt; toutes les m6- 
sures ont 6t6 calculees par J. Oltm. d'apres la formule de Mr. 
Laplace et le coefticient de Mr. Ramond. On a ajoute" aux noms 
des hauteurs mesurees quelques observations physiques et glologi- 
ques. ibid. 1819. 4. — Tables hypsom&riqucs , dressees par le 
calcul des nivellements barometriques d'apres la formule de Mr. 
Laplace. ibid. 1809. 4. (Auszug daraus in Gilberts Annalen der 
Physik. Band 38. S. 278—288.) — Gab mit Dr. Reinhold heraus: 
Der deutsche Handelskanal, oder die schiffbare Verbindung der 
deutschen Meere, Flüsse und Handelsstaaten, nach ältem und neu- 
ern Vorschlägen, das nützlichste und würdigste Denkmal für 
Deutschlands wiedererrungene Freiheit. Bern und Bremen 1817. 
gr. 8. — Ueber Bestimmung der geographischen Länge Ton 
Regensburg und Guntersberg; in Boden s astronomischem Jahrbuch. 
1818. — lieber die geographische Lage von Mexiko, nach den von 
Herrn v. Humboldt im Königreich Neuspanien angestellten astro- 
nomischen Beobachtungen, ebend. 1809. S. 100 — 110. und 266— 
270. — Längenbestimmungen verschiedener Städte aus beobach- 
teten Sonnenfinsternissen und Sternbedeckungen vom Monde. S-. 
152 — 157. — Aberrations- und Nutations-Tafeln, nach den neusten 
Elementen entworfen. S. 172 — 181. — Die Länge der Berliner 
Sternwarte, aus einigen neuern Beobachtungen berechnet. S. 220 
— 222. — Ueber die geographische Länge d. Havanna, ebd.1810. S. 
125 — 136. — Ueber die wahre geograph. Länge des in Peru ge- 
messenen Breitengrades. S. 154—162. — Beitrag zu den Metho- 
den, eine Reihe von Mondsdistanzen für die geographische Länge 
in Rechnung zu bringen. S» 167—179. — Erlauterungen der Me- 
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thode, durch Hülfe beobachteter Azimuthe, Erhöhungswinkel und 
relativer Erhöhung irdischer Gegenstände die geographische Posi- 
tion derselben zu bestimmen. S. 176 — 182. — Vorschlug zu ei- 
ner Methode, die Horizontalrefraction durch die geographische 
Länge zu bestimmen. 8. 255 — 267. — Heber die Construction 
hypsometrischer Tafeln, ebend. 1812. 8. 202 — 208. — Astrono- 
mische Nachrichten und Bemerkungen, nebst einem Sternkalender. 
1813. 8. 190—208. — Astronomische Nachrichten und Beobach- 
tungen, geographische Ortsbestimmungen u. s. w. ebend. 1815. 
S. 143—152. — Beitrag zur geographischen Ortsbestimmung von 
Port Jakson in Südwallis, ebend. 1817. 8. 154-159. — Anwen- 
dung der Agathokiischen Sonnenfinsternifs v. J. 339 vor Christi 
Geburt, auf die Verbesserung der Bewegung der Mondknoten, 
ebend. 1821. 8. 156—159. — Heber die Anwendung der Mondde- 
klinationen zu geographischen Längenbestimmungen. 8. 181—186. 
(Viele kleine Aufsätze in den Jahrbüchern auf 1810, 1812, 1815 
und 1822; die zweite Abhandlung ward auch in Zachs monatlicher 
Correspondenz. 1806. 8. 461—472 abgedruckt) — Mondtafeln 
nach Bürgs Längengleichungen und de Laplace Breiten- und Pa- 
rallaxengleichungen, im 4ten Supplementb. zu Bodens astronomi- 
schen Jahrbüchern. 1808. 8. 1—6. — Untersuchung der wahren 
geographischen Länge von Portorico. S. 78—90. — Untersuchung 
der geographischen Länge von Lancaster in Pensylvanien. 8. 134 
—143. — Erstes Süpplement zu Herrn D. Piazzis Sternverzeich- 
niis. 8. 167—189. - Ueber die Breite von Quito. 8. 196 — 204. 
— Erläuterung beim Gebrauch der Gerstnerischen Formeln für 
Sonnenfinsternisse. 8. 255 — 257. — Ueber die Verbindung von 
Mexico und Veracrux nach den Beobachtungen des Herrn Kam- 
merherrn Alex, von Humboldt, in v. Zachs monatlichen Correspon- 
denzen. Band 14. (1806.) 8. 445 —460. — Ueber die geographi- 
sche Länge von Callao nach der von Herrn von Humboldt daselbst 
angestellten Beobachtung des Durchgangs des Merkurs vor der 
Sonnenscheibe berechnet u. s. w. 8. 540—549. — Versuch, die 
geographische Länge von Cumana aus der von Herrn von Hum- 
boldt daselbst beobachteten Sonnenfinsternifs am 28. Octob. 1799. 
zu bestimmen, ebend. Band 15. S. 327—336. — Ueber die geo- 
graphische Länge von Quito, ebend. Band 16. 8. 97 — 113. — 
Ueber die Breite von Quito, ebend. Band 17. 8. 93 — 102. — 
Ueber einige Zweifel des Herrn Pastor J. A. Fritsch gegen die Ge- 
nauigkeit der Kometenbeobachtungen, ebend. Band 21. 8. 132 — 
136. — Bestimmung der geographischen Länge von Manila, her- 
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geleitet aus den Beobachtungen Malaspinas, ebend. Band 27. 
S. 322—325. — Viele Auszüge aus Briefen im löten, löten, 17ten, 
19ten, 20sten, 21sten und 22sten Bande. — Expose des recher- 
ches faites sur la longitude de la rille de Quito , in der Connois- 
sance de Tenips par 1809. — Ueber die wahre Epoche der gre- 
isen Ton Heerdal erwähnten Sonnenfinsternifs am Flusse Halys; 
in den Abhandlungen der Berliner Akademie der Wissenschaften. 
1812-1813. Math. Kl. S. 75-94. 

OSANN (Emil), Doctor der Medizin und Chirurgie, ordentlicher 
Profe$$or bei der Kiinigl. Medizinüch- Chirurgischen Akademie für 
da* Militair, außerordentlicher Professor der Medizin bei der Kb- 
nigl. Universität zu Berlin, $eit 1810 praktischer Arzt zu Berlin. 
Mitglied der Medizinisch- Chirurgischen Gesellschaft zu Berlin, der 
Medizinischen Gesellschaft zu Stockholm, der Königl. Medizinischen 
Gesellschaft zu Kopenhagen, der Königl. Medizinischen Gesellschaft 
zu Edinburg, der Medizinischen Gesellschaft zu Philadelphia, der 
Kaiserl Leopoldinischen Gesellscliaft zu Bonn, der Niederrheinischen 
Gesellschaft zu Bonn, der Mineralogischen Gesellschaft zu Jena, 
geboren zu Weimar den 25. Mai 1787. §§. — Diss. inaug. med« 
sistens Saturni usum medicum maxime intemum. Jenae 1809. 8. 

— Medizinisch -Chirurgische Abhandlungen der Med. Chirurgi- 
schen Gesellschaft in London. Aus dem Englischen übersetzt und 
mit Anmerkungen begleitet. Mit 6 Kupfertafeln. Berlin 1811. 8. 

— Ideen zur Bearbeitung einer Geschichte der Physiologie. Berlin 
1815. 8. — Universal-Register zu Ilufeland's Journal der prakti- 
schen Heilkunde, vom 21sten bis 40sten Bande. Berlin 1817. 8. 

— Die Mineralquellen zu Kaiser Franzensbad bei Eger. Histo- 
risch - medizinisch dargestellt von ihm Und physikalisch - chemisch 
untersucht von Dr. B. Trommsdorff. Mit 4 Kupfert. Berlin 1822. 
8. — Kleinere Abhandlungen meist unter seinem Namen finden sich 
in Hufeland's Journal der praktischen Heilkunde, für welches Jour- 
nal er seit 1810 gearbeitet hat, von diesem Jahre an bis jetzt. 
Seit 1820 ist er Mitherausgeber der Bibliothek der praktischen 
Heilkunde, seit 1824 Mitherausgeber des Journals der praktischen 
Heilkunde. 

OSWALD ( Joftann Friedrich ), Rechnungsrath bei der Königl. 
Seehandlung zu Berlin , (zuvor hatte er sich der Handlung gewid- 
met, stand in frühern Jahren in Comptoir - Geschäften zu Amster- 
dam und Hamburg), geboren zu Schmiedeberg in Schlesien am 20. 
Juli 1760. §§. — Gedichte auf die grofsen Begebenheiten der 
Jahre 1813. 1814. Sr. Majestät dem Könige vonPreufoen zugeeignet 
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Berlin 1814. gr. 8. — Vier Gesänge, in Musik gesetzt von dem 
Königl. Preufs. Kapellmeister Friedrich Ludwig Seidel, und Ihro 
Kaiserl. Hoheit der Grofs-Fürstin Alexandra Feodorowna zugeeig- 
net. Berlin 1821. Queerfol. — Mehrere einzelne Gedichte in verschie- 
denen Zeitschriften; in den Originalien, im Freimüthigen und in 
der Berlinischen Zeitschrift für Wissenschaft und Literatur. 

OTTO (Friedrich), Inspektor de$ Königl. botanischen Garten* 
zu Berlin und Direktor der Gärtner- Lehr- Anstalt zu Neu-Schöne- 
berg bei Berlin, geboren zu Schneeberg im Sächsischen Erzge- 
birge den 4. September 1782. §§. — Mit Dr. H. F. Link: Abbil- 
dungen auserlesener Gewächse des Königl. botanischen Gartens 
zu Berlin, nebst Beschreibung und Anleitung sie zu ziehen. La- 
teinisch und deutsch. Berlin 1820-1825. 9 Hefte, gr. 4. Hat 
Antheil an Fr. Guimpels Abbildungen der fremden in Deutschland 
ausdauernden Holzarten für Forstmänner, Gartenbesitzer und für 
Freunde der Botanik. Berlin 1821—1825. 17 Hefte, gr. 4. — 
Mitarbeiter der Schriften des Vereins zur Beförderung des Gar- 
tenbaus in den Königl. Preufs. Staaten. 

OTTO (Johann Samuel Gottfried ), seit 1709 Bürger und Kauf - 
mann in Berlin; und jetziger Disponent der Trowitzschschen Buch- 
druckerei und Schriftgiefserei in Berlin, wie auch Kalenderfactor, 
(vorher seit 1806 bis 1816 Disponent und Administrator der JoA. 
Fricdr. Ungerschen Buchhandlung , Buchdruckerei und Schriftgiefse- 
rei in Berlin, und von 1817 bis 1821 Eigenthiimer dieses Instituts, 
welches derselbe Ende 1821 an den Hofbuchdrucker Trowitzsch in 
Frankfurt a, d. O. wieder verkauft hat) ; geboren in Stettin in Pom- 
mern am 27. März 1773. §§. — Feinbuch od.?r allgemeine voll- 
ständige und ausführliche Tabellen zur Reducirung und Legirung 
des Goldes und Silbers nach dem feinen Gehalt und in der rohen 
Masse. Berlin 1809. 1822. lang 12. — Kevidirte und vermehrte die 
lOte und Ute Ausgabe von J. C. Nelkenbrechers allgemeinem Ta- 
schenbuch der Münz- MaaCs- und Gewichtskunde für Banquiera 
und Kaufleute. Berlin 1810. 181 5. 8. — Vollständige und aus- 
führliche Münz- und Wechselcours-Reductions - und Arbitrage-Ta- 
bellen für Berlin und Leipzig, Königsberg und Danzig, Hamburg, 
und für Amsterdam , in Verbindung mit allen See- und Handels- 
Städten Europa's; nebst Gebrauchs-Anweisungen der in diesem 
Werke vorkommenden Tabellen, mit Ausrechnungen und Regeln 
sämmtlicher Aufgaben dazu nach dem Kettensatz. Berlin 1822. 
gr. 4. — Ausführliche Zins- und Disconto • Tabellen zu 1 bis 12 
pro Cent pro Anno in Thaler ä 24 Groschen alt Courant sowohl 
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als auch in der neuen Münze ä 30 Silbergroschen, und zwar von 
1 bis 100,000 Thaler Kapital für jede Zeit von 1 Tag bis 12 
Monat; nebst Gebrauchs -Anweisung aller vorkommenden Sätze 
und Aufgabe* hiezu, mit deren Ausrechnungen nach den allgemei- 
nen Regeln und Rechnungsarten, so wie auch mit Anführung sämmt- 
licher Regeln der Zins-Berechnungen überhaupt etc. Berlin 1822. 
gr. queer 4. 

PaPPELBAUM (Georg Gottlieb), Dr. der heil Schrift, Archidia- 
hon der St Nicolai-Kirche in Berlin, Ritter det rothen Adler-Ordern 
3fer Klane, geb. den löten März 1745 zu Stargar d in Pommern. 
§§. — De Christo sapienter ac licite simulante et dissimulante, 
Dissertatio. Stargardiae Pomer. 1763. (als Mitglied des illustern 
Gröningischen Collegii, beim Abgehen.) — De vera Graecos atque 
Latinos Scriptores interpretandi ratione animadversiones nonnul- 
lae, quibus Examen Scholae Latinae Swelmensis d. XXV. Martii 
1768 instituendum obserrantissime indicit Rector. Tremoniae Ii- 
teris Baedekerianis 4. (Er behielt diese Stelle nicht länger als 
ein halbes Jahr, weil da keine Gelegenheit zum Studieren war.) 
— Feldpredigten, ganz und stückweise, gehalten in dem Kriege 
1778 und 1770, nebst seiner ersten Predigt nach hergestelltem 
Frieden. Berlin 1779. 8. (Predigten bei dem Kegimente Ton 
Bornstedt und in der Berlinischen Garnison-Kirche.) — Untersu- 
chung der Rauischen Griechischen Handschrift des Neuen Testa- 
ments. Berlin. Maurer 1785. 8. (Geht nur auf die Untersuchung 
der Offenbarung Johannis, der katholischen Briefe, und des Evan- 
gelium des Matthäus.) — Reden bei der Einweihung der erweiter- 
ten und verbesserten Berlinischen Garnison -Kirche, und der Ein- 
fuhrung ihres Rectors am 22. Juni 1785 von ihm und dem Rector 
'Wilhelm Jakob Wippel, zum Besten der Garnison-Schule, gr. 8. — 
Codicis Manuscripti N. T. Graeci Raviani in Bibliotheca Regia 
Berolinensi publica asservati Examen, quo ostenditur, alteram eius 
partem maiorem ex editione Complutensi, alteram minorem ex edi- 
tione Rob. Stephani tertia esse descriptam, instituit, cum appen- 
dice. Ad D. Nicolai. Berol. Diaconus. Berolini 1796. gr. 8. — 
Jus Borussico- Brandenburgicum commune. Ex Germanico Latine 
versum. Tomi primi, Pars prior. Berolini 1797. Pars posterior. 
1798. Tomi secundi Pars prior. 1799. Pars posterior. 1800. gr. 8. 
(Schon im Jahr 1796 war eine Uebersetzung gemacht — von meh- 
rern Verfassern, — und man wollte auch schon mit dem Drucke 
anfangen, aber die Arbeit war so übel gerathen, dafs sogleich die 
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beiden ersten Bogen Makulatur wurden. Nachher mufste P. das 
ganze Werk umarbeiten, Ton 1796 an bis 1800.) — Codicem Ma- 
nuscriptum Graecum Apostolorum Acta et Epistolas continentem, 
Berolini in bibliotheca Viri Generosissimi de Diez asservatum de- 
scripsit, contulit, animadversiones adiecit Berolini 1815. (Ist 
jetzt auch in der Königl. Bibliothek.) — Predigt zur Feier des 
Reformations-Festes am 31. Oktober 1817 in der St Nicolai- Kir- 
che, Nachmittag, auf Verlangen dem Drucke übergeben. Berlin, 
gr. 8. — Predigt zur Jubelfeier und bei der Niederlegung seines 
Amtes, am Feste Trinitatis in der St Nicolai-Kirche, den 25. Juni 
1823. Berlin. Auf Verlangen einiger Freunde gedruckt gr. 8. 
— Codicem Manuscriptum N. T. Graecum Evangeliorum quatuor par- 
tem dimidiam maiorem continentem in Regia Berolinensi Bibliotheca 
publica asserratum descripsit, contulit, animadversiones adiecit Ge- 
orgias Theophilus Pappelbaum. Theol. Sacrae Scripturae, ad D. 
Nicolai Archidiaconus, Emeritus, Ordinis aquilae rubrae Classis III. 
Eques. Berolini MDCCCXXIV. gr. 8. 

PAULI (Georg Friedrich Augtut) seit 1801 zweiter evangel. 
reformirter Prediger des Friedrich Werden und der Dorotheenstadt, 
geboren zu Halber »tadt den Öfen März 1775. §§. — * Dramen an 
Schulfesten, herausgegeben von August Härtung. Berlin 1803 (als 
IV. Band von Hartungs kleiner Kinderbibliothek.) — Abrifo einer 
Geographie aus statistischem Gesichtspunkte für die Oberklassen 
höherer Bürgerschulen. Berlin 1805. — Christliche Lehren als Leit- 
faden für Privat-Catechumenen. 2te Auflage. Berlin 1807. — Re- 
den, Thaten und Schicksale Jesu, mit den Worten der 4 Evange- 
listen für die Jugend der gebildeten Stände zusammengetragen. 
Berlin 1808. — Jesu Christi Lehren, Gebote und Verheifsungen, 
in Vernunft und Schrift nachgewiesen für Privat-Catechumenen. 
3te Auflage. Berlin 1818. 

PETISCUS (Augutt Heinrich ) Professor der Geschichte, Geo- 
graphie und deutschen SpracJie (vorher 1803 Gouverneur und Leh- 
rer am Königlichen Cadetten-Corps, 1806 Inspector und Lehrer am 
Königl. Joachimstiutlschen Gymnasio zu Berlin, seit 1807 Prediger 
ebendaselbst am CItaritc-Hause, am Friedrichs-Waisenhause und an 
der Parochial- Kirche bis 1815, wo er diese Stelle niederlegte; 1810 
Lehrer der Geschichte, Geographie und deutschen Sprache an der 
medizinisch-chirurgischen Pepiniere — jetzt Friedrich Wilhelms In- 
stitut — und durch das Patent Sr. Majestät des König» vom 3. De- 
cember 1811 zum Professor ernannt), geboren zu Neu-Ruppin am 
26. Juli 1780. $§. — Mehrere einzelne Predigten ; unter ihnen: Rede 
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bei der ersten Wahl der Stadtverordneten in Berlin, auf Verlangen 
gedruckt Berlin 1809. 8. — Predigt am Sonntage nach dem 
Brande des Thurms der Waisenhauskirche (und der Einäscherung 
der Petri-Kirche). 2te Auflage. Berlin 1809. 8. — Cantate zur 
Einweihung der Luisenstiftung in Berlin, am 19. Juli 1811 gedich- 
tet Berlin 1811. 8. — Crösus, dramatisches Gedicht Berlin 
1811. 8. „Dem angehenden Arzte mufs es besonders wichtig 
seyn, sich zum edlen Menschen auszubilden." — Rede am 17ten 
Stiftungstage der medicin. chirurg. Pepinilre gehalten. Berlin 1811. 
— Predigten. 1 Band. Berlin 1812. 8. — Der Olymp. Mytho- 
logie der Aegypter, Griechen und Römer. Berlin 1821. 2te Auf- 
lage. 1822. 3te Auflage 1824. 8. — Gott mit dir! Andachtsbuch 
für gebildete Christen j ungern Alters. Berlin 1822. gr. 8. — All- 
gemeine Weltgeschichte. I. u. U. Theil mit Kupfern, Charten und 
Tabellen. Berlin 1823. 8. — Schul- und Hausbedarf aus der 
neuesten Geographie und Statistik. Berlin 1823. 8. — Cacilie 
oder der Muttersegen. Töchtern gebildeter Stände gewidmet Ber- 
lin 1826. 8. — Johannes, oder der Vatersegen. Söhnen gebilde- 
ter Stände gewidmet Berlin 1825. 8. — Recensionen in der AUg. 
Höllischen Litteratur-Zeitung vom Jahre 1820 und in der allge- 
meinen Jenaischen Litt-Zeit v. J. 1823. — Bildnils gezeichnet und 
gestochen von Lehmann. Berlin 1812. — Nachrichten von ihm in 
der Schrift von J. D. Preufs: das Königl. Preufs. medizinisch- chi- 
rurgische Friedrich- Wilhelms-lnstitut Berlin 1819. 8. 

PETRI (Heinrich Philipp ) Buchhändler und Benitzer einer Leih- 
bibliothek in Berlin, geboren datelbtt am lsten Januar 1788. $$. — 
* Anleitung, wie öffentliche Erleuchtungen veranstaltet werden kön- 
nen etc. Von P. S. Abel. Berlin 1814. 8. — Gedenket der ar- 
men Danziger am heiligen Christfeste. Zwei Gedichte von P. und 
L. ebend. 1815. 8. — Die Beobachterin an der Spree und Havel. 
Eine Wochenschrift lstes Halbj. 1819. ebend. 8. — Die neue 
Beobachterin an der Spree und Havel etc. Nebst dem Zeitspiegel. 
2tes Halbj. 1819 und lstes Halbj. 1820. ebend. 8. — Museum des 
Witzes, der Laune und der Satyre. Mit Karikaturkupfern. Band 
1. — III., ebend. 1822 — 24. 8. — Museum des Witzes, der Laune, 
des Scherzes und der Satyre etc. Jahrgang 1825 oder Band IV. 
und V., ebend. gr. 8. — Aufsätze im Gesellschafter, Freimüthi- 
gen für Deutschland, Zuschauer und in der Leuchte. 

PFEIL (Friedrich Wilhelm Leopold) Doctor der Philotophie 
$eit 1821 Königl. Preufi. Oberforttraih, Profeitor an der Univerti- 
tat zu Berlin und Direcior der datigen Fortt-Jkademie. (Früher 
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seit ISOtOberfdrster in Herzogt Curlänätschen, seit 1816 Forstmeister 
in Fürstlich Carolather Diensten J 9 geboren zu Rummeltburg in der 
Grafschaft Mansfeld den 28. März 1783. §§. — Ueber die 
Ursachen des schlechten Zustande« der Forsten. Züllichau 1816. 
8. — Ueber forstwissenschaftlichen Bildungsunterricht, ebend. 
1820. 8. — Anleitung zur Behandlung, Benutzung, Schätzung der 
Forsten. 2 Bände, ebend. 1820 und 1821. 8. — Ueber Befreiung 
der Wälder von Servituten, ebend. 1821. 8. — Grundsätze der 
Forstwirtschaft. 8. 2 Bände, ebend. 1823 u. 1824. — Behand- 
lung und Schätzung des Mittelwaldes, ebend. 1824. 8. — Ueber 
die Bedeutung und Wichtigkeit der wissenschaftlichen Ausbildung 
des Forstmannes, ebend. 1821. 4. — Kritische Blätter für Forst- 
und Jagdwissenschaft (Herausgeber). Berlin 1823 und 1824. 2 Bde. 
— Mitarbeiter an Hartigs Archiv. — Laurops Annalen. — Wildun- 
gens Weidmanns Feierabenden. — Der Leipziger und Halleschen 
Litteraturzeitung. 

PFUND (Joliann Gottfried) seit 1811 Oberlehrer und 1812 Pro- 
fessor am Königl. JoacJtimsth. Gymnasium (vorher seit 1806 Mitglied 
des Königl, Seminariums für gelehrte Schulen am Berlinisch -Cöllni- 
schen Gymnasium; 1807 Collaborator am Friedrich- Werder sehen 
Gymnasium) geboren zu Polnisch Netkow bei Crossen am 4ten Okto- 
ber 1780. %§. — * Lieder des Vaterlandes und der Geselligkeit 
Berlin 1814. 8. 

PIETZKER (Carl Friedrich Christian) Geheimer Hofrath; seit 
1810 Expedient im Bureau des Staatskanzlers, (Jetzt des Staatsmini- 
steriums) vorher bei der ehemaligen Kurmärkschen Kammer seit 1795 
Beferendarius, dann expedirender Secretair f und zugleich von 180| 
Expedient des ehemaligen Ober- Hof- Bauamts, geboren zu Groppen- 
dorffi im Herzogthum Magdeburg den isten Junius 1771. |§. — Er- 
zählungen von Wendelin Volkmar. Berlin 1808. — Gedichte, Er- 
zählungen und Aufsätze verschiedenen Inhalts im Freimüthigen von 
1812 — 1817, theils unter demselben Nahmen, theils ohne Un- 
terschrift. 

PISCHON (Friedrich August) seit 1815 evangelischer Prediger 
am grofsen Friedrichswaisenhause in Berlin und (seit 1816) Lehrer 
der Geschichte am Königlichen Kadettenkorps , Mitglied der Ber- 
linischen Gesellschaft für Deutsche Sprache, Ordner des Berlinischen 
Schullehrervereins, (vorlier seit 1810 reformirter Hülfsprediger an 
der Dreifaltigkeitskirche), geboren zu Cottbus in der Neumark den 
Gten Juli 1785. §§. — Handbuch der deutschen Prosa in Beispie- 
len von der frühesten bis zur jetzigen Zeit Erster Theil, welcher 
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die geschichtl. Prosa enthält Berlin 1818. gr.8. —Märkisches Pro- 
vinzialblatt, nebst einer ^issenschaftl. Beilage. Jahrg. 1818. Berlin 
8. — Die Weltgeschichte in gleichzeitigen Tafeln, zum Gebrauche 
für Schulen bearbeitet Erste Abthcüung, welche die alte Geschichte, 
nebst einer Uebersicht der alten Zeitrechnung, Erdbeschreibung 
und Literaturgeschichte enthält. Berlin 1820. Quer 4. — Dessel- 
ben Werks zweite Abtheilung, welche die Geschichte des Mittelal- 
ters, nebst einer vollständigen Darstellung der politischen Geogra- 
phie der mittlem Zeiten, einer Uebersicht der geschichtlichen Li- 
teratur und der Wissenschaft-, Kunst- und Sittengeschichte dieses 
Zeitraums enthält Berlin 1824. Quer 4. — Ueber die Verwaltung 
des grofsen Friedrichswaisenhauses. Eine Beleuchtung und Berich- 
tigung der ähnlichen Schrift zweier Curatoren der Anstalt, des Hrn. 
Geh. Raths L. Krug und des Hrn. Stadtverordneten W. Junge. 
(In Gemeinschaft mit G. Rötscher.) Berlin 1822. 8. — Ueber 
die Vorsylbe Ur, im Jahrbuch der Berliner Gesellschaft für Deutsche 
Sprache. Erster Band. 1820. — Geographie des glücklichen Ara- 
biens im Mittelalter, in den geographischen Ephemeriden. 1822. 
Band XI. Stück 2. — Einzelne Recensionen in den homiletisch- 
critischen Blättern, im Jahrbuch der Homiletik und Ascetik und 
im Jahrbu ch der Berliner Gesellschaft für deutsche Sprache. — 
Einzelne Gedichte im Preuisischen Hausfreund und andern Zeit- 
schriften. 

PLAMANN ( Johann Ern$t) Dr. der Philosophie, «««1818 Pro- 
fessor, Vorsteher tiner Erziehungsanstalt, geboren 1771 zu Ruppin 
in Pommern. §§. — Grundregel der Unterrichtskunst, nach Pesta- 
lozzis Methode. Halle 1805. 8. — Anordnung des Unterrichts 
für die Pestalozzische Knabenschule zu Berlin. Berlin 1805. 8. 
— Elementarformen des Sprach- und wissenschaftlichen Unter- 
richts. Berlin 1806. 8. — Beiträge zur Verteidigung der Pesta- 
lozzischen Methode. 2 Hefte. Leipzig 1814. 

PLÜMICKE (Johann Carl) seit 1823 aggr. Major der Artille- 
rie, Lehrer an der Artillerie- und Ingenieur-, so wie ander Kriegs- 
schule; (vorher seit 1819 in der (yten Artillerie-Brigade), geboren zu 
Breslau den 19/e/i August 1782. §§. — Handbuch für die König- 
lich Preuisischen Artillerie-Offiziere. 2 Theile. Berlin 1820. 8. 

POHL (Georg Friedrich) Doct. der Philosophie, seit 1820 Pro- 
fessor der Mathematik und Physik am Friedrich - Wilhelms Gymna- 
sium in Berlin (vorher seit 1810 ordentlicher Lehrer am vereinigten 
Königl. und Stadt-Gymnasium zu Stettin), geboren zu Stettin in Vor- 
pommern am 2\*ten Februar 1788. §§. — Die Kugelfläche, als 
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mathematisches Constructionsfeld im Gegensatze der Ebene oder 
die Geometrie und Trigonometrie auf der Sphäre. Berlin 1819. 
4. — Beitrage zur nähern Kenntniis des Electromagnetismus in 
der Isis Ton Oken. 1822. — lieber elektromagnetische Circular- 
polarität, fünf Abhandlungen in Gilberts Annalen der Phys. B. 69. 
71. 73. 74. 75. — Ueber die polare Thätigkeit des flüssigen Lei- 
ters in der galvanischen Kette und über Bedeutung und Verhältnis 
des Magnetismus, Chemismus und Elektrismus, drei Abhandlungen 
in Kastners Archiv für die gesammte Naturlehre. B. 2 und 3. 

PÖLITZ, (Andreas) Konigl. Preußücher Stallmeister, geboren in 
DrÖbe bei Bernburg den Ilten October 1766. §§. — Gründliche 
Anweisung zum Reiten und Zureiten eines Campagne-Pferdes, nebst 
Bemerkungen über mancherlei Fehler und das Alter der Pferde, 
mit einem Kupfer. Magdeburg 1803. 8. — Fafslicher Unterricht 
zur Campagne-Reiterei. Ein Handbuch für Cavalleristen, nebst einer 
Zeichnung von Schleifvolten. Berlin 1823. 8. — Richtige Lei- 
tung, Pferde gut und ohne Gefahr zu englisiren, nebst Bemerkun- 
gen der Behandlung dabei. Berlin 1825. 8. 

PONGE (Salomon) seit 1800 Lehrer der französischen Sprache 
am Schindlerschen Waiscnltause und seit 1813 Vorsteher einer 
Schul- und Pensionsanstalt weibliclien Geschlechts. Geboren in Ber- 
lin am löten October 1767. §§. — Grammatische Kleinigkeiten 
mit dem Motto ygaipov t ygaif/aro}^ ygaipars, ygaipaxwtav, Berlin 
1801. 8. — Contes moraux, pour former le coeur et 1'esprit de 
la jeunesse. 2 Cahiers. Berlin 1802. 8. — Recueil de pieces dra- 
matiques a l'usage de la jeunesse. Berlin 1804. 8. — Gemälde 
zur französischen Unterhaltung, lste, 2te und 3fce Lieferung, jede 
mit einem illumnirten Kupfer in Bugenformat. Berlin 1808. 4» — 
Buon aparte und die Bourbons, von F. A. y. Chateaubriand, Über- 
setzt. Berlin 1814. 8. — Memoire adresse* au Roi en Juillet 1814* 
par M. Carnot, übersetzt. Berlin 1815. 8. — Dialogues francois 
et allemands a l'usage des e'coles. Berlin 1816. 8. — Manuel 
de la langue fran$oise ä l'usage des e'coles. Tome I. contenant les 
Clements de la langue fran<joise. Tome 11. Recueil de pieces dra- 
matiques, zweite Auflage, verbessert und vermehrt Berlin 1819. 
8. — Winke über Schul-Erziehung für Eltern und Lehrer. Berlin 
1820. 8. — Die Zeitwörter der französischen Sprache, nach ihrer 
regelmäfsigen und unregelmäßigen Conjugation. Zweite vermehrte 
Auflage. Berlin 1820. 8. — Lesebuch für Deutsche, die Fran- 
zösisch lernen, vorzüglich für Schulen. Sechste Auflage. Berlin 
1822. 8. 
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POPPE (Johann Friedrich), $eit 1783 Profettor der Getchichle 
und Erdbetchreibung am KönigL Joachitntlhalitchen Gymnatium 
(vorher von 1773 bit 75 Inspektor der Alumnen det KönigL Joachims- 
thalischen Gymnatiumt; von 1775 bit 77 Erzieher der Söhne det 
verstorbenen Profettort von Beguelin; von 1777 bi* 80 Königlicher 
Dom- Kandidat; von 1780 bit 83 Prorektor am Friedrich -Werder- 
tchen Gymnasium); geboren zu Hauttenbeck im Fürttenthume Lippe 
am 24«f«i Januar 1753. §§. — De Vita Joannia Babtistae Marini. 
Halae 1771. 4. — Geist des Herrn von Leibnitz, oder auserlese- 
ne Gedanken über die Religion, Moral, Sprachen und Geschichte. 
Aua allen seinen Werken zusammengetragen. Aus dem Französi- 
schen übersetzt 4 Theile. Wittenberg 1775 — 70. — Charakte- 
ristik der merkwürdigsten Asiatischen Nationen. 2 Theile. Wit- 
tenberg 1776 — 77. 8. — Beispiele der Tugend und des Lasters, 
aus der Geschichte der Menschheit. 2 Theile. Altenburg 1778. 
8. — Grundrh* der Europäischen Staatengeschichte; in Verbin- 
dung der Erdbeschreibung und Staatskunde; zum Gebrauch der 
Schulen. Berlin 1782. gr. 8. — Geschichte der Europäischen 
Staaten; in Verbindung der Erdbeschreibung und Staatskunde. 
2 Bände. Halle 1783. 1784 — M. T. Ciceronis Epistolarum se- 
lectarum libri IV. Nach der Zeitfolge geordnet, und mit kurzen 
Einleitungen, erklärenden Anmerkungen und einem zweckmässigen 
Sachregister versehen. Zum Gebrauche der Schulen. Berlin 1790. 
8. — Antiquarisches Handwörterbuch, zum näheren Verständnisse 
der griechischen und römischen Klassiker. Nach Samuel Pitiskus 
und den besten Hülfsmitteln bearbeitet. Zum Gebrauche der Schu- 
len. Berlin 1792. gr. 8. — Lehrbuch der neuesten Erdbeschrei- 
bung für öffentliche und Privatschulen, nach Wilhelm Guthrie frei 
bearbeitet. 3 Theile. Berlin 1794 — 96. — M. T. Ciceronis Episto- 
larum selectarum libri IV. Nach der Zeitfolge geordnet. Zweite 
verbesserte und vermehrte Auflage. Berlin 1804. 8. 

POSELGER (Friedrich Theodor), Pro fettor an der allgem. Kriegs- 
schule, u. Mitgl. d. Akad. d. Wissensch, {früher Stadtrath zu Elbing); 
geboren zu Elbing, den litten Mai 1771. §§. — ~ Diophantus und 
Theon von den Polygon- und hgurirteit* Zahlen, nebst einer Ab- 
handlung über denselben Gegenstand. Leipzig 1810. gr. 8. — 
— Ueber den Indult Halle 1816. 8. — Statices elementa. Berol. 
1818. 4. — Der farbige Rand eines durch ein biconvexes Glas 
entstehenden Bildes, untersucht mit Bezug auf Herrn v. Göthe's 
Werk: Ueber die Farbenlehre, in Gilberts Annalen der Physik. 
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B. 37. S. 135 — 154. — Allgemeine Grundsätze von Gleichge- 
wicht und Bewegung. Berlin 1824. 8. 

PREUSS (Johann David Erdmann ), seit 1816 ordentlicher Leh- 
rer der Geschichte an dem Königlichen medizinisch - chirurgischen 
Friedrich -Wühclms-Institut (vorher teit 1806 Erzieher der Söhne 
det seligen Banquier E. Benecke); geboren zu Landiber g an der 
Warte, den Uten April 1785. §§. — Pädagogische Sendschreiben. 
Berlin 1814. 8. — Meine Erziehungsgrundsätze. Berlin 1817. 8. 
Kleine deutsche Sprachlehre. Berlin 1816. 8. — Die schönen 
Redekünste in Deutschland. 2 Bände. Berlin 1814 und 1816. 8. 
— Preufsisch- Brandenburgische Geschichte unter den Königen. 
Berlin 1816. 8. — Dr. Joh. Görcke, nach seinem Leben und 
Wirken, lste Auflage. Berlin 1817. 2te vermehrte und verbes- 
serte Auflage 1818. — Geschichte des Königlichen medizinisch- 
chirurgischen Friedrich-Wilhelms- Instituts. Berlin 1819. — Ale- 
mannia, ein Handbuch auf alle Tage des Jahres für Gebadete. 
2 Bändchen, lste Auflage 1816; 2te Auflage 1818; 3te Auflage 
1821. — Siona, Herzenserhebungen in Morgen- und Abendandach- 
ten der vorzüglichsten deutschen Dichter. 4te Auflage. Berlin 
1825. (lste Auflage 1813.) 

von RaBE (Carl Ludwig Heinrich), 1825 in den Adelstand er- 
hoben, seit 1812 Direktor der Domainen-Kammer Sr. Königl. Hoheit 
des Prinzen Ferdinand, jetzt des Prinzen August von Preufsen, wie 
auch seit 1816 Grofsherzoglich Sachsen-Weimarscher geheimer Justiz- 
rath; Erb- und -Gerichtsherr auf Carmzow, Stramehl, Hedwigshoff 
und Friedeberg {vorher 1797 Auscultator des hiesigen Stadtgerichts; 
1798 Referendarius des KöniglicJten Kammer gericlus ; 1800 Sladt- 
richter zu Wriezen an der Oder; 1803 Stadt- Direktor daselbst, wie 
auch 1801 — 7 Gemeinheitstheilungs-Commissarius des Ober - Barnim-, 
Ltbus- und Beeskowschen Kreises; 1807 des St. Joltanniter -Ordens 
der Bailei Brandenburg Regierungs- und Domainen-Kammer -Rath 
Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Ferdinand von Preufsen); gebo- 
ren zu Stendal in der Altmark, am IZten Februar 1776. §§. — 
Hülfsbuch für praktische Juristen in den Preufsischen Staaten beim 
Gebrauche des allgemeinen Landrechts, dessen ersten Anhangs, der 
allgemeinen Gerichts-, Deposital-, Hypotheken-, Gerichts-SportuI-, 
Criminal- und Städte-Ordnung. Berlin 1814. gr. 8. — Sammlung 
Preufsischer Gesetze und Verordnungen, welche auf die allgemei- 
ne Deposital-, Hypotheken-, Gerichts-, Criminal- und Städte -Ord- 
nung, auf das allgemeine Landrccht, auf den Anhang zum alige- 
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meinen Landrechte und zur allgemeinen Gerichts-Ordnung, auf die 
landschaftlichen Creditreglements und auf Provinzial- und Statu- 
tar- Rechte Bezug haben. 13 Bände, der lste von 7 Abtheilungen. 
Halle und Berlin 1810—1825. gr. 8. — Darstellung des Wesens 
der Pfandbriefe in den Künigl. Preußischen Staaten, und der dar- 
aus entspringenden Rechte und Verbindlichkeiten. 2 Theile. Halle 
und Berlin 1818. gr. 8. (bildet auch den Ilten und 12ten Band 
der vorgedachten Sammlung, mit einem doppelten Titel.) — Neues 
Hülfsbuch beim Gebrauche des allgemeinen Landrechts, dessen 
ersten Anhangs, der allgemeinen Gerichts-, Deposital-, Hypothe- 
ken-, Criminal- und Städte-Ordnung, des Anhanges zur allgemeinen 
Gerichts-Ordnung, des Sportul - Caasen - Reglements und der Ge- 
bühren-Taxen für die Preufsischen Staaten. Erster Theil. Berlin 
1825. gr. 8. — * Ueber die Form der Schuld- und Pfand -Ver- 
schreibungen, worinn Activ-Forderungen verpfändet werden sollen, 
in der juristischen Monatsschrift des Justiz - Commissarius Mathis. 
Band 9. S.279— 307. Berlin 1810. — * Criminal-Rechtsfall über einen 
auf einem Schwedischen Schilfe versuchten Mord, im Archive des 
Preufsischen Rechts, von Amelang. Band 3. Berlin 1800. S. 31—58. 

RADLOF (Johann Gottlieb), Dr. u. Prof. extraord. zu Bonn, 
seit Stiftung der Universität, bis Ende 1822, jetzt zu Berlin, kor- 
respondirendes und wirkliches Mitglied der Königl. Bayerschen Aka- 
demie der Wissenschaften zu München, der teutschen Geselhchaft zu 
Berlin, auch der kameralistischen Socielät zu Erlangen ( studirte seit 
1790 zu Leipzig, lebte seit 1804 als Privatgelehrter zu Braunschweig, 
seit 1806 in Heidelberg, seit 1807 in Erlangen, seit 1809 in Mün- 
chen, und seit 1815 in Frankfurt am Main); geboren zu Lauch- 
städt im Amte Merseburg, am 26sten März 1775. $§. — Trefflich- 
keiten der südteutschen Mundarten, zur Verschönerung und Berei- 
cherung der Schriftsprache. München und Burghausen 1811. gr. 8. 
— Frankreichs Sprach - und Geistestyrannei über Europa, seit dem 
Rastadter Frieden 1714. Leipzig (München) 1814. 8. — Teutsch- 
lands Ruhmhallen. München 1814. 8. — Die Sprachen der Ger- 
manen in ihren sämmtlichen Mundarten, dargestellt und erläutert 
durch die Gleichnifsreden vom Säemanne und dem verlorenen 
Sohne, sammt einer kurzen Geschichte des Namens der Teutschen. 
Frankfurt a. M. 1817. 8. — Ausführliche Schreibungslehre der 
teutschen Sprache, für Denkende, vornehmlich für Schriftsteller, 
Lehrer und Beamte, nebst zwei Schrifttafeln. Frankfurt a. M. 
1820. 8. — Die irregulären Verbe und Deponente des Lateins, 
neu untersucht, und zum Schulgebrauche verzeichnet und erklärt 
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Bon« 1820. 8. — Mastenaal aller teutschen Mundarten, enthal- 
tend Gedichte, prosaische Aufsätze und kleine Lustspiele, mit kur- 
zen Erläuterungen. 2 Bände. Bonn 1821 —22. 8. — Neue Un- 
tersuchungen des Keltenthumes , zur Aufhellung der Urgeschichte 
der Teutschen. Bonn 1822. 8. — Zertrümmerung der grofsen 
Planeten Hespe rua und Phaethon, und die darauf folgenden Zerstö- 
rungen und Ueberflutungen auf der Erde; nebst neuen Aufschlüs- 
sen über die Mythensprache der alten Völker. Berlin 1823. 8. — 
Teutschkundliche Forschungen und Erheiterungen für Gebildete. 
2 Bände. Berlin 1825. 8. — Teutona's Sprachenweihe, oder Bil- 
dungsgeschichte der Germanen. Berlin 1815. 8. — Eine Menge 
gröfserer und kleinerer Sprachaufsätze, zum Theil in den obigen 
Forschungen berichtiget abgedruckt, in dem Leipziger Intelligenz- 
blatt für Literatur und Kunst 1802—4, in Wieland s teutsch. Merkur 
1804 und 1807, in der Eunomia 1805, in der BadischenWochenschrift 
1806 u. 7, in der Georgia 1807, im Kameralkorrespondenten 1807—9, 
in Aretin's literar. Anzeiger 1807 und 8, im Nürnberger Verkündi- 
ger 1808—11, im Reichsanzeiger seit 1808 (ohne Namen), im 
Morgenblatt 1807 — 15, in der Zeitung für die elegante Welt, im 
Bayerschen Intelligenzblatte 1809 — 13, im Münchener literarischen 
Verkündiger 1812 und 13, im Münchener Gesellschaftsblatt für ge- 
bildete Stände 1812 — 15, in der Nürnberger allgemeinen Hand- 
lungszeitung 1812, in Luden'« Nemesis 1814. — Recensionen über 
teutschkundliche Schriften in der Jenaischen Literaturzeitung 1804 
und 1809, in der Oberteutschen Literatur-Zeitung und deren Intel- 
ligenzblatte 1809—12, in den Heidelberger Jahrbüchern 1809, 
Heft 26, und in der Hallischen Lit. Zeit. 1811. 

RANKE (Franz Leopold), Dr. pfiil., seit 1825 außerordentlicher 
Professor an der Universität Berlin (vorher seit 1818 Oberlehrer 
am Gymnasium zu Frankfurt an der Oder); geboren zu Wiehe in 
Thüringen, am listen December 1795. §§. — Geschichten der ro- 
manischen und germanischen Völker, von 1494 bis 1535. Erster 
Band. Berlin 1824. 8. — Zur Kritik neuerer Geschichtschreiber. 
Berlin 1824. 8. 

von RAU ( Karl Ferdinand ) , Konigl. Preufsischer Major und 
Dirigent einer Abtheilung des topographischen Bureaus des Gener al- 
staabes. (Seine Erziehung erhielt er in dem Kadetienhause zu Dres- 
den, verlief s 1815 den Sächsischen Dienst als Capitain, und wurde 
in gleichem Grade itn Konigl. Preufsischen Dienste angestellt.) Ge- 
boren in Dresden, den 23sten Februar 1783. §£. — Der Krieg der 
Verbündeten gegen Frankreich, in den Jahren 1813, 14 und 15, 
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als Erläuterung der beiden Tableaus, welche 58 Schlachtplane je- 
nes Krieges enthalten. In Verbindung mit dem KönigL. Preufsi- 
schen Capitain von Cronenthal bearbeitet (VergL den Artikel 
Ton Cronenthal.) Berlin 1821 und 1825. 2 Theile. 

von RAUMER (Carl Georg), teit dem lOten Juli 1825 wirkli- 
cher Geheimer Rath, mit dem Prädicat Excellenz, (vorher teit 1775 
Kammergerichts - Referendar ; teit 1780 Kammergerichts - Assessor ; 
teit 1786 Kammergerichts-Ralh; teit 1797 Geheimer Legationsrath; 
seif 1803 Geheimer Ober-Juttizrath ; dann wirklicher Geheimer Lega- 
tiontrath.) Geboren zu Dettau, den löten November 1753. §§. — 
Lettres ecrites a Tage de sept ans, par C** G* 4 de R**, citoyen 
d'une riante Tille des bords de la Moulde, a Brandebourg 1772. 8. 
— * Versuch über die Mittel wider den Kindermord. Auf Veran- 
lassung der Manheimer Preisfrage. Von einem Kriminalrichter. 
Berlin und Stralsund 1782. 8. — lieber die Vorurtheile wider die 
Vormundschafts -Kollegien, von den Kammergerichts- und Pupil- 
len-Rathen Woldermann und von Raumer. Berlin 1789. gr. 8. 
Man vergleiche 1) Meusel, und 2) Denina, Prusse litteraire, in 
welchem letzteren Werke der Name unrichtig Johann Georg, an- 
statt Carl Georg, angegeben ist. 

von RAUMER (Friedrich Ludwig Georg), Dr. der Phil; teit 
1819 ordentlicher Profettor bei der Vnivertität zu Berlin (vorher 
1808 Rath bei der Regierung in Pottdam, 1810—11 im Bureau des 
Staattkanzlert Fürtten von Hardenberg, 1811—19 Profettor der Ge- 
tchichte und Staattwittentchaft in Breslau); geboren zu Worlitz bei 
Dettau den Uten Mai 1781. §§. — Sechs Dialogen über Krieg 
und Handel 1806. 8. — Das brittische Besteuerungssystem. Ber- 
lin 1810. 8. — Die Reden desAeschines und Demosthenes über die Kro- 
nen. Berlin 1811. 8. — CClEmendationes ad tabulas genealogicas Dyna- 
stiarum arabicarum et turcicarum , accedunt XVIII. tabulae recens 
compositae. Heidelb. 1811. 4. — Handbuch merkwürdiger Stel- 
len aus den lateinischen Geschichtschreibern des Mittelalters. Bres- 
lau 1813. 8. — Die Herbstreise nach Venedig. Berlin. 2 Bände. 
8. — Vorlesungen über die alte Geschichte. 2 Bände. Leipzig 
1821. 8. — Geschichte der Hohenstaufen und ihrer Zeit. 6 Bde. 
Leipzig 1823 — 25. 4. und 8. — Abhandlungen, Aufsätze und Re- 
censionen im Pantheon, den Heidelberger und Wiener Jahrbüchern, 
dem Hermes, dem Conversationsblatte, der Abendzeitung u. s. w. 

RAUPACH (Erntt), Dr. der Philot. ; teit 1823 privatitirend, vor- 
her teit 1816 Kaiserlich Russischer Hofrath und Professor ord. der 
Geschichte und der Literatur an der Universität zu St. Petersburg 
(früher teit 1804 Erzieher und Privallehrer in Rußland); geboren 
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zu Straupiiz, unweit Liegnitz in Schlesien, den 2\$ten Mai 1784. 
§§. — Rede an die Deutschen 1812. 8. — Dramatische Dichtun- 
gen (Timoleon, Lorenzo und Caecilia, die Fürsten Chowansky). 
Liegnitz 1818 und 1820. 8. — Folgende dramatische Gedichte: 
Die Erdennacht. Leipzig 1819; die Gefesselten. Leipzig 1821; 
die Königinnen. Leipzig 1822. 8.; der Liebe Zauberkreis. Leip- 
zig 1824. 8.; die Freunde. Leipzig 1825. 8. — Zwei kleinere 
dramatische Gedichte: Der Traum, ein Mährchen, und Ach! war 
es so, in Rochlitzens Mittheilungen für 1822 und 23. — Erzäh- 
lende Dichtungen. (5 Erzählungen.) Leipzig 1820. 8. — Mehre- 
re Erzählungen, theils in Prosa, theils in Versen, in der Minerva, 
den Rheinblüten, dem Frühlingsboten, der Orphea. Mehrere dra- 
matische Gedichte, die schon auf der Bühne, aber noch nicht im 
Druck erschienen sind. 

RECLAM {Wilhelm Heinrich Franz), jetzt Prediger bei der hie- 
sigen franz. reform. Kircfte, und Oberlehrer im Kon. französischen 
Gymnasio {vorher seit 1800 Katechet bei den hiesigen milden Stif- 
tungen der französischen Kirche.) Geboren zu Berlin, den bten Fe- 
bruar 1778. §§. — *Anecdotes et traits caracteristiques de la 
vie de Frederic le Grand, traduit de l'AUemand sur la 2e ödition. 
Berlin 1807. 8. 4 Hefte. — Sermon sur les fondemens de la 
rraie confiance dans nos entreprises, prononce a l'occasion de l'ou- 
yerture de la Campagne le 28. Mars 1813. par H. Reclam. Ber- 
lin 1813. 8. 

von REIBNITZ (JKmif Wilhelm Freili.), Geheimer Ober -Revi- 
sions-Rath bei dem Revisions- und Cassationshofe und seit dem Juni 
1819 Professor honorarius an der Universität {vorher als Stadt- 
Gerichts- Auskultator in Berlin angestellt, den listen Oktober 1786; 
als K. G. Assessor, den 4ten Juni 1789; als Kammer- Assistenz- 
Rath im December 1789; als Kriegs- und D omainen- Rath und Kam- 
mer- Justitiarius in Glogau, im Mai 1791; als Regierungsrath in Pe- 
terkau, April 1793; versetzt nach Kaiisch mit dem Collegium, Okt. 
1798; als Regierungs-Präsident nach Heiligenstadt, im April 1803; 
versetzt mit dem Collegium nach Erfurt, im Mai 1804 ; O. L. G. 
Präsident in Brieg im December 1805; privatisirte vom Isten Mai 
1810 bis zum März 1815 auf seinen Gittern; ah Organitations-Com- 
missarius in Krakau, vom lsten Oktober 1815 bis dahin 1818). Ge- 
boren zu Glogau, den Ilten Oct 17G0. — Versuch über das Ide- 
al einer Gerichts -Ordnung. Berlin 1815. 2 Theile. 8. — Regent 
und Volk. Berlin 1818. 8. — Ueber die Vereinfachung des Ad- 
ministrations-Dienstes. Berlin 1821. 8. — Preuisens Staatshaus« 
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halt und neues Steuer-System. In Beziehung auf Hrn. Benzenbergs 

Schriften über denselben Gegenstand. Berlin 1821. — Ueber 
Friedens-Gerichte in der preufsischen Monarchie. Berlin 1821. — 
Systematisches Lehrgebäude des gesammten in Deutschland gel- 
tenden gemeinen Rechts. 3 Theile. Berlin 1824 und 1825. 8. 

REICH ( Gottfried Christian J , Dr. der Arznei- und Wundarz- 
neikunde; seit 1806 praktischer Arzt in Berlin, $eit 1800 außeror- 
dentlicher Professor der Arzneikunde an der Königl. Universität, und 
an der Kbnigl. Medizinüch- Chirurgischen Militair - Akademie zu 
Berlin, seit 1813 des Kaiserl. Russ. St. Wladimir-Ordens Ater Klasse, 
seit 1815 des Königl. Preufs. Ordens des eisernen Kreuzes Her 
Klasse, und seit 1816 des Königl. Franz. Ordens der Ehrenlegion 
hier Klasse Ritter (vorher seit 1793 aufserordentlicher Professor der 
Arzneiwissenchaft an der damals Königl. Preufs. Universität zu Er- 
langen); geboren in dem vormaligen markgr'dßich Brandenburg- 
Bayreuthischen Jagdschloß Kaisersommer bei Wunsiedel am 19. Juli 
1769. §£. — Diss. inaug. brevis epidemiae variolosae Arzbergen- 
sis anni 1791. delineatio. Erlangae 1793. 8. — Joh. Aitken über 
Beinbrüche und Verrenkungen, zum Gebrauch für deutsche Wund- 
ärzte, aus dem Englischen übersetzt und mit Anmerkungen und 
Zusätzen vermehrt Ister Theil von den Beinbrüchen. Mit Kup- 
fern. Nürnberg 1793. 8. — K. Coote's der Rechte Doctors und 
Mitglieds des Pembrok-Collegiums in Oxford, Geschichte von Eng- 
land von den frühesten Zeiten bis auf den Frieden im Jahre 1783* 
Ister Band. Aus dem Englischen übersetzt. Leipzig 1793. 2ter 
Band, ebend. 1794. 8. — Jesse Foot's, Wundarzts in London, 
Abhandlung über die Lustseuche und die Urinverhaltungen, in 23 
Vorlesungen. Aus dem Englischen übersetzt. Ister Theil. Leip- 
zig 1793. 2ter Theil. 1794. 8. — »Magazin des Thierreicha. 
Ister Band. 1 bis 3te Abtheilung. Mit vielen Kupfern. Erlan- 
gen 1793 bis 95. gr. 4. (Enthält grofstentheils Uebersetzungen 
aus dem Englischen und Französischen. Unter der Vorrede steht 
sein Name.) — * Magazin des Pflanzenreichs. Ister Band. Iste bis 
3te Abtheilung. Mit vielen Kupfern. Erlangen 1793 bis 1796. 
gr. 4. ("ebenfalls Uebersetzungen aus dem Englischen und Franzö- 
sischen, die zum Theil von Dr. Schnitzlein geliefert waren. 
Unter der Vorrede hat ersieh als Herausgeber genannt.) — *Lord 
Macartney's Erzählung seiner Reise und Gesandtschaft nach China 
und von da nach England in den Jahren 1792 bis 1794. von An- 
derson. Aus dem Englischen mit Anmerkungen und Zusätzen. 
Ister und 2ter Band. Erlangen 1 795. 8. — James Edward Smith s 
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der Arzneigel. Doctors, Mitglieds der Königl. Gesellschaft der 
Wissenschaften zu London, Turin, Upsala, Stockholm, Lissabon 
etc. Präsidenten der Linneischen Gesellschaft zu London, Reise 
durch Holland, Frankreich und Italien; aus dem Englischen über- 
setzt. 2 Theile. Leipzig 1796. 8. — * Die Kunst Krankheiten 
vorzubeugen und die Gesundheit wiederherzustellen; ein Buch für 
Jedermann, von Georg Wallis, Dr. Ister Band. Mit Anmerkun- 
gen und Zusätzen. Berlin 1796. 2ter Band, ebend. 1797. 8. — 
Richtige und gewissenhafte Belehrung für den Landmann über die 
Rindviehseuche und die Inokulation derselben. Nürnberg 1797. 8. 
Zweite Ausgabe, ebend. 1797. 8. — Mantissae Insectorum iconi- 
bus illustratae species novas aut nondum depictas exhibentis Fas- 
ciculus 1. mit 1 Kupfertafel. Nürnberg 1797. 8. — + Montalbert. 
Aus dem Englischen der Mistrifs Charlotte Smith, lstes Bänd- 
chen. Erlangen 1798. 8. Die Fortsetzung nicht von ihm. — 
Neuer und vollständiger Gartenkalender, oder gründliche auf Er- 
fahrung gestützte Anweisung, was jeder Gärtner und Gartenlieb- 
haber in jedem Monat des Jahres in seinem Gemüse-, Obst- und 
Blumengarten, in der Baumschule, dem Glas- und Treibhaus zu 
thun habe. Nach der 14ten Englischen Ausgabe der Herrn Mawe 
und Abercrombie bearbeitet und herausgegeben, lstes Bändchen. 
Nürnberg 1798. 2tes Bändchen, ebend. 1799. 3tes Bändchen. 
1802. 8. — Beschreibung der mit seinen neuen Mitteln behandel- 
ten Krankheitsfälle. Ister Band. Nürnberg 1800. (eigentlich 1799.) 
8. — Vom Fieber und dessen Behandlung überhaupt; auf Sr. Kö- 
nigl. Maj. von Preufsen allergnädigsten Befehl vom Ober-Collegio 
medico et sanitatis bekannt gemacht. Berlin 1800. 8. (wovon zwei 
französische Uebersetzungen zu Paris und Metz, eine holländi- 
sche, eine englische, eine dänische, eine italiänische und eine 
portugiesische erschienen sind.) Erläuterung der Fieberlehre. Ister 
Band. Berlin 1805. 2ter Band, ebend. 1806. gr. 8. — Neue Auf- 
schlüsse über die Natur und Heilung des Scharlachüebers. Halle 
und Berlin 1810. 8. — Bedeutender Antheil an mehreren Bänden 
der von Ludw. Schubart in Erlang, in den 90ger Jahren herausge- 
gebenen Englischen Blätter. — Redigirte und versah mit Anmer- 
kungen die von G. M. von Leveling bearbeitete erste Ausgabe 
von A. v. Hallers Anfangsgründen der Physiologie, die in Erlan- 
gen erschienen. — Recensionen in der Würzburgischen gelehrten 
Zeitung. — • Etwas über die Hornviehseuche; im Reichsanzeiger 
1796. No. 259 und folg., auch mehrere Aufsätze in folgenden 
Jahrgängen desselben Journals und Antheil an der Nationalzeitung 
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der Deutschen. — Recensionen ausländischer, besonders englischer 
und amerikanischei Schriften, und andere Aufsätze in mehreren 
J..hr*ängen der Salzbu.ger medizinisch - chiror fischen Zeitung von 
Hartenkeil. — Aufsätze uud Notizen im Heckerschen jji nal der 
Erfindungen , Theorien und Wiedersprüche. — Kecensionen in der 
Erlangischen Literaturzeitung. — Aufsätze und Notizen in engli- 
schen und amerikanischen medizinischen Journalen. — Antheil an 
einigen in Erlangen erschienenen medizinischen Dissertationen. — 
Anhang zu der Ton J. B. Benzel verfertigten, und von Cappel mit 
Vorrede versehenen Uebersetzung von John Haygarth's Entwurf 
die zufälligen Blattern zu verbannen. Gotha 1799. 8.— Beschrei- 
bung des Eulendoppellochs (Distoma stridulae M. durch einen 
Druckfehler als ßistoma aufgeführt, von Rudolphi später Distoma 
apiculatum benannt) eines neuen Eingeweidewurms aus der 
Brandeule, in den Neuen Schriften der Gesellschaft naturforschen- 
der Freunde in Berlin. Band III. S. 371 — 386. Berlin 1801. 
4. — Ueber die russische Sprache und Literatur, Uebersetzungen 
aus dem Russischen und Itaüänischen, und einige andere Aufsätze 
literarischen Inhalts, in den Jahrgängen 1801. 2. etc. des von Mer- 
kel redigirten Freimüthigen. — Was haben wir im Norden vom 
gelben Fieber zu befürchten? in Lange's nordischem Merkur. Ber- 
lin 1805. Heft 3. S. 286 — 297. — Uebersetzungen chemischer 
Aufsätze von Ekeberg u. A., aus dem Schwedischen, für 'das All- 
gemeine Journal der Chemie von Gehlen etc. Band VI. Heft 6. — 
Heber den Tripper und eine neue Behandlungsart desselben, in 
Hufeland s Journal für die praktische Heilkunde. Band XXX11I. 
Nov. S. 19 — 54. — Ueber das Hären und Mausern, im Magazin 
der Gesellschaft naturforschender Freunde zu Berlin. 3ter Jahr- 
gang 1809. S. 222. — Bemerkungen über die Lebensverhältnisse 
der Coccinellen überhaupt, und der Coccin. hieroglyphica Fabr. 
insbesondere, ebend. 8. 288. — und Beschreibung einer neuen Art 
von Schläfer aus Virginien (Myoxus virginicus) mit Abbildung, 
ebend. Jahrgang 1810. S. 243. — Sind die Gesetze des Lebens 
höherer Natur, als die allgemeinen physischen Gesetze der todten 
Materie? in den Schriften der Erlanger physikalisch-mediz. Gesells. 
1810. Ister Band. S. 423 bis 456. — Audiatur et altera pars. Ein 
Nachtrag zu der Schrift über das Scharlachfieber, in Hecker's 
Annalen der gesammten Medizin. 3ter Band. S. 524 bis 568. 
Berlin 1811. 8. — Barba's mikroskopische Beobachtungen über das 
Gehirn, aus dem Itaüänischen übersetzt, in Reil's Archiv für die 
Physiologie. Halle 1811. 8. Band X. S. 459. — Fall einer merk 
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würdigen Hirnverletzung, in Hufeland's Journal für die praktische 
Heilkunde. Band XLUI. Nor. S. 45 bis 56. — Unter der Presse 
ist eine Schrift über das Wechseliieber, die zur Ostennesse 1826 
erscheinen wird. Vergl. Fickenschers Gelehrten - Geschichte der 
Universität Erlangen. Abtheilung 3. S. 35 bis 42. 

REIFF (Heinrich Carl), kam 1824 mir dem Prinzen Louis von 
Carolath ah denen Erzieher nach Berlin. Geboren zu Ellrich in 
der Grafschaft Hohnstein den 28. Augtut 1794. {§. — Geschichte 
der Römischen Bürgerkriege vom Anfange der Gracchischen Un- 
ruhen bis zur Alleinherrschaft des Augustus. Berlin 1825. 

REINGANUM (Herrmann ), Doctor der Philosophie, teit 1825 
Alumnen- Inspektor am KönigL Joachimtthal'tchen Gymnasium zu 
Berlin, geboren zu Frankfurt a. M. den 16. Juni 1803. §§. — Das 
alte Megaris, ein Beitrag zur Alterthumskunde Griechenlands. 
Mit 2 Karten. Berlin 1825. 8. — De indole atque ingenio Mega- 
rensium libellus. Berolini 1825. 8. 

von REINHARD (Karl), Doctor der Philosophie und Magister 
der schonen Künste der Universität zu Erlangen , Kaiserlicher ge- 
krönter Dichter, seit dem Jahre 1806 Herzoglich Sachsen-Gothaischer 
und Altenburgischer Hofrath, Bitler des weltlichen St. Joachim's- 
Stifts- Bitterordens, Mitglied der Literarischen Gesellschaft zu Hal- 
berstadt, des Pegnesischen Blumen - Ordens zu Nürnberg, (unter dem 
Namen Lyndor), der Literarischen Gesellschaft zu Batzeburg, der 
Schleswig - Holstein - Lauenburgiscften Patriotischen Gesellschaft , der 
Berlinischen Gesellschaft für Deutsche Sprache und der Königl. 
Märkischen ökonomischen Gesellschaft zu Potsdam, (vorher seit dem 
Jahre 1792 Privatdocent der Philosophie auf der Universität zu Göt- 
tingen, und seit dem Jahre 1797 Assessor der Philosophischen Fa- 
kultät daselbst), geboren zu Helmstädt am 20. August 1769. §§. — 
Idyllen und ländliche Erzählungen. Aus dem Französischen der 
MUe. Levesque. Helmstädt 1788. 8. — Ueber die jüngsten Schick- 
sale der Alexandrinischen Bibliothek. Göttingen 1792. 8. (In's 
Französische übersetzt von Karl v. Villers. 1798.) — Skizze des 
Charakters des Kronprinzen von Dänemark. Nebst einer Ueber- 
sieht des gegenwärtigen Zustandes der 'Literatur und der schö- 
nen Künste in diesem Lande. Fünf Briefe, aus dem Englischen 
nach der zweiten Ausgabe übersetzt und mit Anmerkungen verse- 
hen. Flensburg und Leipzig 1793. 8. — Gedichte, lstes und 
2tes Bändchen. Mit Vignetten und Melodieen. Göttingen 1794. 
12. • — Gedichte. In Musik gesetzt von E. J. G. Schwepcke. Zum 
lsten Bändchen. Zum 2ten Bändchen. Hamburg und Leipzig. 
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(1705.) Fol. — Job. Gottf. Richters literarischer Nachlafs. Flensburg 
und Leipzig 1705. 8. — Musen- Almanach. (Auch mit dem Titel: 
Poetische Blumenlese.) Für das Jahr 1705. Göttingen 10. Fer- 
ner für die Jahre 1706, 1707, 1708, 1700, 1800, 1801, 1802. 
ebend. Für das Jahr 1803 zu Leipzig. Für das Jahr 1804 zu 
Münster, (und mit einem neuen Titel und einer Vorrede unter der 
Jahrszahl 1807.) — Erste Linien eines Entwurfs der Theorie und 
Literatur des deutschen Styls. Göttingen 1706. 8. — * Gottfried 
August Burgers sämmtliche Schriften. Ister und 2ter Band. (Auch 
unter dem Titel: G. A. Bürger's Gedichte. Ister und 2ter Thell.) 
Göttingen 1796. gr. 8. und kl. 8. 3ter und 4ter Band. (Auch un- 
ter dem Titel: G. A. Bürger's vermischte Schriften. Ister Und 
2ter Theil.) ebend. 1707. 1708. gr. 8. und kL 8. — * G. A. Bür- 
ger's Akademie der schönen Redekünste. Fortgesetzt durch eine 
Gesellschaft von Gelehrten. Isten Bandes 4 Stück. Göttingen 
1707. 8. 2ten Bandes lstes Stück, ebend. 1798. — Romanen -Ka- 
lender. (Auch mit dem Titel: Kleine Romanen -Bibliothek.) Für 
das Jahr 1708. Mit Kupferstichen. Göttingen 16. Ferner für die 
Jahre 1700, 1800, 1801 und 1802. ebend. Für das Jahr 1803 zu 
Leipzig. — Gedichte von Friedrich Bouterwek. Göttingen 1802. 
8. — Neue Gedichte. (Auch mit dem Titel: Gedichte. 3 Bänd- 
chen.) Mit Kupferstichen und Melodien. Münster 1803. 12. — 
Idyllen und ländliche Erzählungen von Madame Petigny, geborne 
Leresque. Aus dem Französischen nach der zweiten Ausgabe über- 
setzt Ister und 2ter Theil. Lübeck 1807. 8. — Polyanthea. 
Ein Taschenbuch für das Jahr 1807. Mit Kupferstichen und Mu- 
sik. Münster 12. — * Fürstlich Ratzeburgisches Intelligenzblatt, 
(im Manien der Literarischen Gesellschaft zu Ratzeburg redjgirt) 
Ister Jahrgang. Ratzeburg 1808. 4. Zweiter Jahrgang, ebend. 
1800. Dritter Jahrgang, ebend. 1810. Vierter Jahrgang, lstes 
bis 32stes Stück, ebend. 1811. — * Ratzeburgische literarische 
Blätter. (In Verbindung mit J. E. F. Dietz und L. Nauwerck re- 
digirt) Jahrgang 1808. Lübeck, 4ter Jahrgang 1809. ebend. 
Jahrgang 1810. Ratzeburg. — * Altonaischer Mercurius. Vom 67sten 
Stücke des Jahrgangs 1815 bis zum 106ten Stücke des Jahrgangs 
1816. 8. — Aram D. M. F. G. KJopstock statuit, publicaa desiderii 
et pietatis notas incidit F. L. Moltke. Latentem luce frui cura- 
vit C. Reinhard. Altonae 1815. 4. — Altar. Den Manen J. G. 
Klopstock's errichtet Von Friedrich Ludwig Grafen von Moltke. 
Aus dem Lateinischen übersetzt Altona. 1818. 4. — ■ Deutsches 
Handwörterbuch für die Geschäftsführung, den Umgang und die 
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Leetüre. In drei Bänden. 2te vermehrte und verbesserte Auf- 
gabe. Ister, 2ter und 3ter Band. Altona 1817. gr. 8. — Ge- 
dichte. Neue Ausgabe. Altona 1819. 8. - Kleine Romane. Al- 
tona 1821. 8. - Gedichte, mit Begleitung des Pianoforte, in Mu- 
sik gesetzt von Andre, Forkel, Gluck, P. und J. F. Grönland, Hil- 
ler, Himmel, Naumann, Righini, Schulz und v. Splittgerber. Ber- 
lin (1823.) quer Fol. - G. A. Bürgers sämmtliche Werke. Vol- 
lendete, rechtmäfoige Ausgabe. Ister und 2ter Band. (Auch mit 
dem Titel: G. A. Bürger* Gedichte. Ister und 2ter Theil.) Ber- 
lin 1823. gr. 8. und kl. 8. 3ter, 4ter, 5ter, 6ter und 7ter Band. 
(Auch mit dem Titel: G. A. Bürgers vermischte Schriften. Ister, 
2ter 3ter, 4ter und öter Theil.) 1823. 1824. Supplement- Band. 
(Auch mit dem Titel: G. A. Bürgers Leben. Nach den zuverläs- 
sigsten Quellen bearbeitet von Heinrich Döring.) 1826. - G A 
Bürgert Lehrbuch der Aesthetik. Ister und 2ter Band. Berlin 
1825. gr. 8. - G. A. Bürgert Lehrbuch des deutschen Styles. 
Berlin 1826. gr. 8. — Vorrede zu Marmontels Abend-Unterhaltun- 
gen. Aus dem Französischen übersetzt ron W. F. L. Göttingen 
1801. 8. — 'Recensionen in der Braunschweigischen Zeitung; der 
Gothaischen gelehrten Zeitung; den Göttingischen gelehrten An- 
zeigen seit dem Jahre 1792; der Allgemeinen Literatur- Zeitung 
seit dem Jahre 1793; der Neuen allgemeinen Deutschen Biblio- 
thek, seit dem Jahre 1794; im Altonaischen Merkur; im Ham- 
burgischen unparteiischen Oorrespondenten u. s. w. - Poetische 
und prosaische Beiträge, mit und ohne Namen, zu nachbenannten 
Sammlungen und Zeitschriften, (aufser den von ihm selbst heraus- 
gegebenen:) Braunschweigische Zeitung für die Jugend. 1786. 
Gelehrte Beiträge zu den Braunschweigischen Anzeigen. 1786. 
Leipziger Musen-Almanach. 1786 und 1787. Gedichte, herausge- 
geben von J. C. Giesecke. Ister Theil. HaUe 1787. 2ter Theil. 

agdeburg 1788. — Poetische Schmausereien. (Wolfenbüttel) 
1787. — . <3öttingischer Musenalmanach, seit dem Jahre 1787 — 
Bibliothek der Romane, löter und 16ter Band. Olla Potrida, seit 
dem Jahre 1788. Blumenlese für die Preufs. Staaten. 1789. Jahr- 
buch für die Menschheit, seit dem Jahre 1789. - Archenholzs 
neue Literatur- und Völkerkunde, seit dem Jahre 1789. - Thea- 
ter-Kalender 1789, 1790, 1793. - Religiöse Lieder und Oden aus 
den besten deutschen Dichtern und Dichterinnen von Hiller. (Ham- 
burg 1790.) — Queck s Compositionen zu auserlesenen Arien u. s. 
w. (Göttingen 1790.) Deutsche Monatsschrift. 1791. Neue ge- 
meinnützige Blätter. (Halberstadt) 1791. Journal von und für 
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Deutschland, seit dem Jahre 1791. Rostockische Monatsschrift. 
1791. Girtanner's politische Annalen. 1794 Wielands Nfcuer 
deutscher Merkur. 1794. Gräters Bragur. Genius der Zeit Mor- 
genblatt für gebildete Stände. Zeitung für die elegante Welt 
1814. Die Harfe, herausgegeben Ton Kind. 181Ä. Nordischer 
Musen-Almanach. 1822. Dänischer Anzeiger. Altonaische Adrefo- 
Comptoir- Nachrichten. Conversations-Lexicon. Conversations- 
Blatt Zuschauer. 1822. 1823. Gesellschafter, seit dem Jahre 
1822. Iris. 1823. Eidora. 1823. Abend-Zeitung. 1823. — Thea- 
ter-Reden. — Gelegenheitsgedichte. — Die ihm wiederholt zuge- 
schriebenen, zu Hamburg im Jahre 1795 gedruckten beiden Schau- 
spiele: „Scheinverbrechen" und „Die Tugend unter den Barbaren" 
sind nicht von ihm. Der in MeusePs gelehrtem Deutschende, (öta 
Auflage, öter Band. 1798. S. 285.) ihm beigelegte Aufsatz in dem 
Berlinischen Archive der Zeit und ihres Geschmacks. December 
1795: „Zurechtweisung und Bedrohung an Gottschalk Necker ist 
von D. Jenisch. Die Sammlung, als deren Herausgeber er auf 
dem Titel genannt ist: Mittheilungen von Lafontaine, Bouterwek, 
Starke u. s. w. Ister und 2ter Band. Hamburg (1813) ist ohne 
sein Zuthun aus den oben angeführten Romanen -Kalendern veran- 
staltet Die in London erschienene Schrift: A concise History of 
the present State of the Commerce of Great Britain. Translated 
from the German of Charles Reinhard, L. L. D. of the Universitär 
of Göttingen, and Knight of the Order of St Joachim. With No- 
tes and considerable Additions relating to the principal British 
Manufactures, by J. Savage. 1805. 8. ist ihm durchaus fremd. — 
VergL J. St Pütter's Versuch einer akademischen Gelehrten- Ge- 
schichte von der Georg-Augustus-Universität zu Göttingen, fortge- 
setzt von Fr. Saalfeld. 3ter Theü. Von 1788 bis 182a Hanno- 
ver 1820. 

RELLSTAB (Heinrieh Friedrich Ludwig ) , jetzt in Berlin pri- 
vatUirend, früher ($eit 1816 bi$ 1821) Offizier in der Preujiiichen 
Garde-Artillerie, geboren zu Berlin am 13. JprU 1799. §§. — Grie- 
chenlands Morgenröthe, in neun Gedichten. Heidelberg 1822. gr. 
8. — Karl der Kühne. Trauerspiel in 5 Aufzügen. Berlin 1824. 
8. — Romantische Erzählungen und Mährchen, lstes Bändchen. 
(Der Wolfsbrunnen; Elsbeth, ein Mährchen von Ilsenstein; Theo- 
dor, eine musikalische Skizze). Berlin 1825. 8. — Recensionen 
und Original-Aufsätze in der Berliner musikalischen Zeitung. Ister 
Jahrgang 1824. Desgleichen 2ter Jahrgang 1825. 

KIÜBECK {Conr. GottL), Dr. 4. Theologie, Kön. wirkt. Ob. Coneisto- 
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rial-Rath im Minitterio der Qeittlichen Angelegenheiten , Probtt in 
Berlin, Pattor der Nicolai und Marien-Kirche, Curator det Schind- 
ler tchen Waiienhautet , Ritter de» rothen Adler-Orden» 2ter Klaue 
mit Eichenlaub; (vorher Prediger in WÜtleben und Winningen im 
Fürttenthum Halberttadt, von 1786 bi» 1805 Pattor an der heil. 
Oeitt- Kirche in Magdeburg, teit 1800 Magdeburgitcher Contuto- 
rialrath) ; geboren tu Stolpe in Hinterpommern am 21. Marz 1757. 
Antrittspredigt am 4ten Advent-Sonntage 1786. Magdeburg 1786. 
8. — Predigt von der notwendigen Sorge guter Menschen für die 
Bewahrung ihrer Tugend unter manchen Versuchungen, ebend. 
1787. 8. — Rede bei der Konfirmation der Katechumenen. ebend. 
1787. 8. — Predigt zum Gedächtnifs des Herrn Patzke in Magde- 
burg, ebend. 1788. — Predigt am Neujahrstage 1788. ebend 
1788« — Predigten 2 Sammlungen, ebend. 1780. 3te Sammlung, 
ebend. 1791. 4te Sammlung, ebend. 1794. gr. 8. — Vier Pre- 
digten Tom Wiedersehen in der Ewigkeit, ebend. 1789. 8. 2te 
yermehrte Ausgabe, ebend. 1792. 8. — Arme Eltern, welche viele 
Kinder zu ernähren haben, sind die würdigsten Gegenstände christ- 
licher Mildthätigkeit, eine Predigt ebend. 1791. 8. — Ein jegli- 
ches Reich, welches mit sich selbst uneins ist, das wird wüste! 
eine Predigt, ebend. 1793. — Gute Bürger und rechtschaffene 
Christen müssen für den Unterhalt der Armen sorgen! eine Pre- 
digt bei der jährlich allgemeinen Almosen • Sammlung für die evan- 
gelisch-lutherischen Armenanstalten unserer Stadt, am l2ten Sonn- 
tage nach Trinitatis 1794 gehalten, ebend. 1794. 8. — Predigten 
mit Hinsicht auf den Geist und die Bedürfnisse der Zeit und des 

* 

Orts. Leipzig 1796. 8. — Was ist blühender Zustand einer Schule f 
beantwortet in einer Rede, mit welcher er die öffentliche Prüfung in 
der Handlungsschule beendigte; im patriotischen Archiv für das 
Herzogthum Magdeburg. 1792. St. 1. — Aufsätze in den Magde- 
burgischen gemeinnützigen Blättern 1789 und 1790. — Predigten 
Über Unsterblichkeit der Seele. Magdeburg 1798. 8. — Magazin 
neuer Fest- und Casualpredigten , Tauf- und Traureden, Beicht- 
ermahnungen und anderer kleinerer Amtsvorträge. Ister Theil. 
ebend. 1799. 2ter Theil. ebend. 1800. gr. 8. — Beiträge zur 
moralisch-religiösen Belehrung und Erbauung. Ister Theil. ebend. 
1799. 8. — Ueber den Werth des öffentlichen Gottesdienstes und 
die demselben gebührende Achtung, ebend. 1800. 8. — Von den 
Predigten mit Hinsicht auf den Geist und die Bedürfnisse der 
Zeit und des Orts erschien der 5te Theil 1800. Vom lsten Theile 
die 2te Auflage 1801. — Predigten bei allgemeinen Landesfesten 
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und andern besondern Veranlassungen. Magdeburg 1796. er. 8. 
— J. A. Reiche, erster Bürgermeister der Altstadt Magdeburg, al- 
len die ihn ehrten und liebten, gewidmet ebend. 1797. 8. — 
Predigten für Familien zur Beförderung häuslicher Tugend und 
Zufriedenheit 3 Sammlungen, ebend. 1798 — 1800. — Die er- 
ste mit dem Nebentitel: Ueber die Achtung gegen die Jugend. 
4 Predigten. — 2 Predigten am lsten und 2ten Sonntag nach Tri- 
nitatis 1798 gehalten, ebend. 1798. 8. 2te Auflage 1800. 8. - 
Von dem Magazin neuer Fest- und Casualpredigten erschien der 
3te und 4te Theil 1802. der 5te 1803 und der 6te 1804. und vom 
lsten die 2te Auflage 1803. — Von den Predigten mit Hinsicht 
auf den Geist und die Bedürfnisse der Zeit und des Orts der 6te 
Theil 1804 und rom 2ten Theil die fte Auflage 1803, rom 3ten 
die 2te Auflage 1804. — Reden bei öffentlichen Schulprüfungen 
gehalten. Magdeburg 1802. 8. — Predigten bei der Einführung 
und dem Amtsantritte des Königl. Oberkonsistorial- und Schul- 
Rathes, Probstes zu Berlin und ersten Predigers an der Nicolai- 
und Marienkirche C G. Ribbeck, gehalten von Hanstein und Rib- 
beck. Berlin 1805. gr. 8. — Wefshalb und auf welche Weise soll 
ein jeder das in der Hauptstadt eines Landes gedeihende Gute 
sich vorzüglich wichtig seyn lassen ? eine Predigt ebend. 1807. 
8. — Wir wollen nicht richten; Predigt am 4ten Sonntage nach 
Trinitatis. 1807. Auf Verlangen zum Druck gegeben, ebend. 
1807. 8. — Predigt am Neujahrstage 1808 Über Psalm 68, 2a 
ebend. 1808. 8. — Predigt am allgemeinen Bettage gehalten, 
ebend. 1808. 8. — Predigt bei der öffentlichen Dankfeier am Tage 
nach der Rückkehr des Königs und des Königl. Hauses den 24. 
December 1809 gehalten in der Nicolaikirche in Berlin, ebend. 
1810. gr. 8. — Von dem Magazin neuer Fest- und Casualpredig- 
ten erschien der 7te Theil 1805. — Der 8te 1806. Der 9te 1807. 
Vom 2ten Theil die 2te Auflage 1806. — Von den Predigten über 
die Unsterblichkeit der Seele erschien die 2te Auflage 1805. — 
Sammlete mit J. E. Silberschlag, Chr. Conr. Duhm, und F. B. 
Westermeyer: Das Magdeburgische Gesangbuch, nebst einem An- 
hange einiger Gebete für die häusliche Erbauung. Magdeburg 
1805. 8. — Die Superrevision desselben war dem Consistorialrath 
Funck übertragen. — Abschiedspredigt zu Magdeburg gehalten, 
ebend. 1806. 8. — Mit G. A. L. Canstein: Neues Magazin von 
Fest-, Gelegenheits- und andern Predigten und kleinern Amtsreden. 
Ister Th. ebend. 1809. gr. 8. — 2ter Th. 1810. 3ter Th. 1811. 
4ter Th. 1812. 5ter Th. 1814. — Gottesdienstliche Feier zur Er- 
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offnung der ersten Provinzialsynode des Berliner and Potsdamer 
Regierungsbezirks u. s. w. zu Berlin am 4ten Juni 1819. ebend. 
1819. gr. 8. — Predigt zum Gedächtnisse des am 25sten Februar 
1821 in Gott entschlafenen Gottfr. Aug. Ludw. Hanstein, gehalten 
am Sonntage Okuli den 25. März 1821. Nebst einer Elegie und 
der letzten vom seligen Probst gehaltenen Predigt ebend. 1821. 
gr. 8. — Predigt bei der Gedächtnifsfeier der Vereinigung der 
Provinz Pommern mit der Preufsischen Monarchie gehalten in 
der Nicolai - Kirche zu Berlin am Geburtstage des Königs, den 
3ten August 1821. — Predigt bei der 25jährigen Jubelfeier der 
Thronbesteigung Sr. Majestät des Königs, Friedrich Wilhelm III.; 
gehalten in der Nicolai - Kirche zu Berlin am 17ten November 
1822. — Von dem Magazin neuer Fest- und Casual - Predigten 
kam 1808 der lOteTheil und 1810 die 2te Auflage des 3ten Theil» 
heraus. 

von RIB BENTROP (Friedrich), General -Intendant der KönigL 
Preuß. Armee, Direktor de» fünften Departement» im Kriege» -Mi- 
nüterio, Mitglied der deuUchen Gesellscliaft zu Königsberg in Preu- 
ßen, Ritter de» rothen Adler -Ordens 2ter Klasse mit Eichen- 
laub, de» eisernen Kreuze» zweiter Klasse, Commandeur erster 
Klasse de» Kurhessischen Löwen -Orden» und de» Grofsherzoglich- 
Darmstädtschen Orden» für da» Verdienst, Ritter de» Groß/ierzog- 
HchBadenschen Zähringer Löwen und de» Kaiserlich-Russischen Or- 
dens Her Kla»»e der heiligen Anna. (Früher 1788 Referendariu», 
1790 Assessor, 1793 Rath, resp. bei den damaligen Kriege»- und 
1) omainen- Kammern zu Minden, Hamm und Münster. 1797 Mitglied 
des Kriegs - Commissariats bei der Armee zur Behauptung^ der Neu- 
tralität de» Nördlichen Deutschland»; 1801 Direktor des Kriegs- 
Commissariat» de» Blücherschen , 1805 des unter den Befehlen de» 
Kurfürsten von Hessen stehenden, 1806 de» Blücherschen, de» nach- 
herigen Reserve-Corps in Preußen und darauf wieder de» Corps von 
Blücher; 1807 Geheimer Krieg s-Ratlt ; 1808 General Krieges -Com- 
missair und Staatsrath); geboren zu Kloster Marienthal bei Helm- 
»tädt im Braunschweigischen den 6. Oktober 1768. §§. — Ueber das 
Kantonwesen im Preufs. Staat. Minden 1798. 8. — Ueber Arbeits- 
Anstalten. Zwei kleine Beschreibungen von den durch ihn in Mün- 
ster angelegten Armen-Anstalten, nämlich a) einer für die Beschäf- 
tigung der erwachsenen Armen; b) einer Arbeitsschule für die ar- 
me Jugend. Münster 1804. 8. — Sammlungen von Vor- 
schriften und sonstigen Aufsätzen für den Militair- Administrations- 
dienst, a) Ueber den Dienst der Krieges -Commissaire; b) Ueber 
das Etats-, Kassen- und Rechnungs- Wesen; c) Ueber die Feld- 
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Equipage und die Verpflegung*- Trains; d) Ueber die Bekleidung; 
e) Ueber die Verpflegung und das Einquartirungs- Wesen; f) Ueber 
die Behandlung feindlicher Gebiete, die Polizei, die Justiz, den 
Kultus und das Postwesen; g) Ueber die Verwaltung der Lazare- 
the; zusammen 21 Bände. Berlin 1814 bis 1820. 8. — Ueber den 
Maushalt bei den Europäischen Kriegsheeren; den jüngeren Beam- 
ten des Königl. Preufs. Kriegs - Co mmissariats vorgelesen und er- 
läutert, noch nicht vollendet, nur 20 Bogen haben bis jetzt die 
Presse verlassen. Berlin 1816. 8. — Archiv für die Verwaltung 
des Haushalts bei den Europäischen Kriegsheeren , zum Gebrauch 
bei seinen Vorlesungen über diesen Gegenstand. Berlin 1819. 8. 
— Auszüge aus den Bundestags-Protokollen. Berlin 1821. 8. — 
Nachrichten für die Königl. Preufsischen Intendanturen über die 
Lagerung der Truppen unter Zelten. Berlin 1823. 8. — Recen- 
sirt sind seine Schriften in der allgemeinen Literatur -Zeitung 
1818. No. 202. in den Göttinger gelehrten Anzeigen No. 67. Jahr- 
gang 1818. No. 48. 49. Jahrgang 1819. etc. — Bildnisse: ein 
Brustbild in 12. Form gestochen zu Paris 1815. ein Bild, ganze 
Figur gr. Fol. lithographirt zu Berlin 1824. 

RICHTER (Christian Friedrich) der Arznei- Wissenschaft Doc- 
tor, und Königl. Preufs. pensionirter Geheimer Ober-Medizinal-Rath, 
nach beendigten Reisen liefs er sich 1770 als ausübender Arzt zu 
Berlin häuslich nieder; 1778 ward er Physicus des Nieder Barnim- 
schen Kreises; 1786 vortragender Ober-Sanitäts-Rath ; und 1799 vor- 
tragender Ober -Medizinal- und Sanitäts-Rath , 1810 bei Auflösung 
des Ober-Collegii Medici et Sanitatis, ward er, mit einer nicht unbe- 
deutenden Pension in den Ruhestand versetzt. (1817 feierten die hie- 
sigen Herren Aerzte sein Doctor-Jubilaeum auf eine glänzende Art, 
indem sie sämmtliche Herren Staatsminister und Chefs der obern 
Behörden dazu einladeten. Der Herr Staatshanzier Fürst Harden- 
berg überreichte Htm in den schmeichelhaftesten Ausdrücken, ein sehr 
gnädiges Schreiben Sr. Majestät des Königs, dem das Patent vom 
Geheimen Ober-Medicinal-Rath beigelegt war); geboren zu Halle im 
Magdeburgischen, den 20sten August 1744. %§. — Dissertatio inau- 
gural. de lnflammatione eiusque in tela cellulosa frequentissima 
sede. Halae 1767. 4. — Dissertatio epistolaris de observanda in 
morborum medela medendi methodo generatim considerata. Halae 
1771. 4. — Bemerkungen über die Entstehung und Behandlung 
verschiedener Arten von Fiebern. Halle 1784. 8. — Beiträge zu 
einer praktischen Fieber-Lehre. Berlin 1794. 8. 
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RITTER (Carl) jetzt Dr. w. Profeitor an der Universität und All- 
gemeinen Kriegsschule, Mitglied der Akademie der Wissenschaften 
( vorher »ext 1819 Professor der Geschichte in Frankfurt a. M. und 
früher ebendaselbst als Erzieher lebend, oder auf Reuen in der 
Schweiz und Italien, in Schnepfenthal erzogen, studirte in Halle, ge- 
boren zu Quedlinburg den Sten August 1779. §§. — Europa, ein 
geographisch-historisch-statistisches Gemälde für Freunde und Leh- 
rer der Literatur und Geographie. 2 Theile. Frankfurt a. M. 
1804. 1807. 8. — Sechs Karten ron Europa, mit erklärendem Text. 
QuerfoL Buchhandlung der Erziehungsanstalt in Schnepfenthal 1806. 
— Das Lehen Prestels. Frankfurt a. M. 1810. — Ueber die Rui- 
nen am Rhein und die Alterthümer in Cöln. ebend. 1810. — So- 
crates und seine Zeit. Frankfurt a. M. 1811. — Die Erdkunde im 
Yerhältnifs zur Geschichte des Menschen, oder allgemeine ver- 
gleichende Geographie als sichere Grundlage des Studiums und 
Unterrichts in physik. und historischen Wissenschaften. 2 Theile. 
Berlin 1817. 1818. 8. 2te Auflage. Ister Theil 1822. 8. — Die 
Vorhalle Europäischer Völkergeschichten vor Herodotus, um den Kau- 
kasus und an den Gestaden des Pontus, Abhandlung zur Alter- 
thumskunde. Berlin 1320. 8. — Beschreibung zu Kummers Ste- 
reorama oder Relief des Montblanc-Gebirges. Berlin 1824. 8. — 
Ueber Methode des Zeichnenunterrichts; über den methodischen 
Unterricht in der Geographie; über Pestalozzi und seine Anstalt; 
über Schulanstalten im Braunschweigschen ; über den Bericht der 
General-lnspectoren der Kaiserlichen Universität über die Schul- 
und gelehrten Anstalten in Holland und Deutschland etc. Abhand- 
lungen von 1806 bis 1812. in Gutsmuths pädagog. Bibl. 

RITTER (August Heinrich) Dr. der Philosophie und seit 1823 
aufserordentlicher Professor der Philosophie an der Universität zu 
Berlin {vorlter seit 1817 Privatdocent an derselben Universität) gebo- 
ren zu Zerbst den 2lslen November 1791. §§. — Welchen Einflufs 
hat die Philosophie des Cartesius auf die Ausbildung der des Spi- 
noza gehabt und welche Berührungspunkte haben beide Philoso- 
phien mit einander gemein? Nebst einer Zugabe über die Bildung 
des Philosophen durch die Geschichte der Philosophie. Leipzig 
und Altenburg 1817. 8. — Geschichte der Ionischen Philosophie. 
Berlin 1821. 8. — Vorlesungen zur Einleitung in die Logik. Ber- 
lin 1823. 8. — Abril's der philosophischen Logik. Berlin 1824. 
8. Ueber die philosophische Lehre des Empedokles; in Friedr. 
Aug, Wolfs litterarischen Analecten. 4tes Stück. Berlin 1820. 
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Einige Artikel aus der Geschichte der Philosophie in Ersch und 
Grubers Encyclopädie. 

ROCKSTROH (Heinrich) Doctor der Philoiophie und Magister 
der freien Künste und Wissenschaften, geboren zu Lieh, im Grofs- 
herzoglich Hessen- Darmstädtschen, am 20sten Junius 1770. §§. — 
Dissertatio inaug. spec hlstor. de Joanne Broscio mathematico Po- 
lono See XVII. Halae. — Anweisung zum Modelliren aus Papier 
oder aus demselben allerlei Gegenstände im Kleinen nachzuahmen. 
Ein nützlicher Zeitvertreib für Kinder; mit Kupfern. Mit einer 
Vorrede vom Hrn. Legationsrath Bertuch begleitet. Weimar 1802. 
gr. 8. — 2te Auflage. Berlin 1821. gr. 12. — Geometrisches Re- 
gel- und Exempelbuch zum Gebrauche beim Schul- und Privatun- 
terrichte. Mit einer Kupfertafel; auch unter dem Titel: Für Hand- 
werker, die beim Häuserbau beschäftigt sind, und sich weiter aus- 
bilden wollen. Mit 4 Kupfern. Berlin 1805. 8. — Geometrische 
Vor- und Nebenübungen oder nützliche und angenehme Beschäfti- 
gungen mit Lineal und Zirkel; auch unter dem Titel: Geometrische 
Vortheile für Künstler und kunstverwandte Handwerker. Mit 28 
Kupfertafeln. Leipzig 1806. 8. — Vorlegeblätter für die ersten 
Uebungen im Zeichnen mit freier Hand, nach Pestalozzi. Mit 18 
Kupfertafeln. Berlin 1806. gr. 4. — Elementar -Unterricht im 
Zeichnen mit freier Hand. Mit 20 Kupfern. Leipzig 1807. gr. 8. 
— Die Anfangslehren der Buchstabenrechnung und Algebra. Nach 
einer einfachen Methode zum Selbstunterrichte abgefafst. Berlin 
1808. 8. — Mehrere Aufsätze im Journal für Fabrik, Manufactur, 
Handlung und Mode und im Journal des Luxus und der Mode. 
Leipzig und Weimar 1807. 1808. — Die Kunst, mit Einsicht und 
Bewufstseyn fertig zu rechnen. Ein Lehrbuch für Jedermann, be- 
sonders aber zum Gebrauche bei der Jugend. Mit zwei Kupfer- 
blättern in Quart Berlin und Leipzig 1810. 8. — Die Kunst, 
mancherlei Gegenstände aus Papier zu formen. Eine bereits aner- 
kannt nützliche und angenehme Beschäftigung für junge Leute. 
Leipzig 1810. 4. — Journal für Kunst und Kunstsachen, Künste- 
leien und Mode. Zwei Jahrgänge, jeder aus 12 Heften bestehend. 
Mit vielen Kupfern. Berlin und Leipzig 1810 und 11. gr. 8. — 
Uebungsblätter für den ersten Unterricht im Zeichnen. Nebst einer 
Anweisung zum Zeichnen nach Modellen oder nach einzelnen Ge- 
genständen der Wirklichkeit Vier Hefte. Mit 72 Kupferblättern. 
Berlin 1814. 12. — Anweisung zum Zeichnen nach Modellen oder 
nach einzelnen Gegenständen der Wirklichkeit Mit 20 Kupferblät- 
tern. Berlin 1814. 12. — Der Thiergarten zu Lilienthal. Ein 
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naturhistorisches Lese- und Bilderbuch für Knaben und Mädchen. 
Mit 20 Kupfern. Berlin 1817. gr. 12. — 2te Auflage, ebend. 
1820. gr. 12. — Der Architekt im Kleinen, oder Zeichnungen von 
mit Beifall aufgenommenen gröfstentheils ausgeführten einzelnen 
Gegenständen an und in Gebäuden und Gärten, als Muster für 
Baulustige. Mit 15 Kupfern. Leipzig 1818. gr. 4. — Die Log- 
arithmen; erleichtert für den Unterricht und in ihrer Anwendung 
auf ökonomische, juristische, politische und andere Gegenstände. 
Berlin 1818. gr. 8. Leichte Künsteleien zum Vergnügen und zum 
Nutzen für Kinder und Nichtkinder. Ein Buch mannigfaltigen In- 
halts. Mit sieben Kupfern. Berlin 1810. gr. 12. — Der mathe- 
matische und physicalische Jugendfreund. Ein Buch zur Unterhal- 
tung und als Lehrmittel. Mit 6 Kupfertafeln. Berlin 1819. gr. 8. 
— Mathematischer Catechismus oder geordnete Folge von Fragen 
und Antworten über die wichtigsten Gegenstände der Mathematik. 
Zum Vortrage wie zum Selbstunterricht. Mit Kupfern. Berlin 
182a 8. — Auswahl von angenehmen und nützlichen Beispielen 
für den mathematischen Unterricht; nicht sowohl für Arithmetik 
(allgemeine und auch gemeine), mit Einschlufs der Algebra; son- 
dern auch für Geometrie (Planimetrie, Trigonometrie und Stereo- 
metrie.) Mit vielen Figuren. Potsdam 1821. gr. 8. — Curiositä- 
ten oder mancherlei seltene, künstliche, sonderbare und drollige 
Dinge; nebst einigen nützlichen und angenehmen mechanischen 
Beschäftigungen, belustigenden Spielen, sinnreichen Räthseln und 
Charaden. Zur Belehrung und Unterhaltung für Knaben und Mäd- 
chen. Mit 4 Kupfern. Berlin 1822. gr. 12. — Berlin, nach sei- 
nen vorzüglichsten Merkwürdigkeiten. Ein Buch zur Belehrung 
und Unterhaltung für die Jugend, besonders für die in den Preufsi- 
sehen Staaten; auch unter dem Titel: Berlin nach seinen vorzüg- 
lichsten Merkwürdigkeiten. Ein Wegweiser für Einheimische und 
Fremde. Mit und ohne Kupfer. Berlin 1823. gr. 12. — Der 
kleine mechanische Künstler oder Anweisung zu mancherlei nütz- 
lichen und angenehmen kleinen Handarbeiten. Ein Buch für die 
Jugend in ihren Neben- oder Freistunden. Mit 8 Kupfern. Leip- 
zig 1824. gr. 12. — Anweisung, wie Schmetterlinge gefangen, 
ausgebreitet, benennt, geordnet und vor Schaden bewahrt werden 
müssen. Zweite, ganz umgearbeitete, vollständigere und mit Kup- 
fern versehene Auflage. Vermehret auch mit einem Anhange, wel- 
cher lehrt, wie Schmetterlinge aus Raupen auferzogen werden. 
Mit 5 Kupfern. Leipzig 1825. gr. 12. — Erzählungen aus der 
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Weltgeschichte für den ersten Unterricht in der Geschichte. Zwei 
Bändchen, mit Kupfern. Leipzig 1825. gr. 12. 

von RODE (Johann Philipp), General-Major, geboren zu Ber- 
lin, den 3\sten Januar 1759. §§. — Die Kriegsbaukunst für die 
Königl. theoretischen Schulen der Artillerie und Fortincation etc., 
Tom General D'Antonj, aus dem Italienischen ins Deutsche Über- 
setzt Berlin 1794. 8. — L'architecture militaire pour les e'coles 
theoriques d'artillerie et de fortincation etc. En francois et alle- 
mand. Halle 1797. 8. — Aphoristische Darstellung der Krieges- 
Minen. Berlin 1824. 8. — Göttingische Anzeigen Ton gelehrten 
Sachen etc. 7tes St, den lOten Januar 1795. S. 61. Erlangische 
gelehrte Zeitung 42stes St, den 26sten Mai 1795. Allgemeine Li- 
teratur-Zeitung No. 56, den 18ten Februar 1796 etc. Jenaische 
allgem. Literatur-Zeitung No. 212, November 1824. S.247., kleine 
Schriften. Militair-Literatur-Zeitung, Berlin u. Posen 1824. ön.Bds. 
3tes Heft etc. 

RÖDLICH (Hieronimus Franz Xaver), Königl. General-Major 
a. D. t Ritter mehrerer Orden, auswärtiges Mitglied der Pariser Gc* 
sellsc/taft zur Aufmunterung der Künste und Gewerbe {vorher 1796 
Kauerl. Königl. Oeiterreichitcher Hauptmann im Genet alstabe, 1798 
im Gefolge de» verewigten Feldmartchal- Lieutenants Baron Mach 
(in Diensten des Königs beider Sicilien) als Major in den General- 
stab getreten; im Jahr 1799 zurück in k. k. oesterreichische Dienste, 
und itn Jahr 1806 als Major ausgetreten; 1807 mit Bewilligung der 
k. k. oesterreichischen Regierung in Königl. preußische Dienste 
als Obristtieutenant von der Armee eingetreten.) Geboren zu Brunn 
in Mähren, den ZOsten November 1767. §§. — Praktische Anwei- 
sung zur Verfertigung venezianischer Estriche. Mit 24 Kupferta- 
feln. Berlin 1810. 4. — Skizzen des physisch -moralischen Zu- 
standes Dalmatiens und der Buchten von Kattaro. Mit Kupf. 
Berlin 1811. 8. — Stoff zum Nachdenken, oder Versuch einer 
Auflosung militärisch - scientifischer und technischer Probleme. Mit 
8 Steindruck-Zeichnungen. Düsseldorf 1817. 4. — Beschreibung 
fünf verschiedener Arten Ziegelschneide - Maschinen. Mit 21 colo- 
rirten Steindruck-Zeichnungen. Düsseldorf 1819. FoL (Wird nach 
Ablauf des Patents im Buchhandel erscheinen.) — Von dem Ur- 
sprünge und den ersten Fortschritten des heutigen Geschützwesens. 
Denkschrift von dem Ritter J. P. Venturi, aus dem Italienischen 
übersetzt, und mit vielen erläuternden Zusätzen vermehrt. Mit 
zwei Steindruckzeichnungen. Berlin 1822. 4. 
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ROETSCHER {Gottlieb), teit 1806 evangelitcher Prediger am 
großen Friedrichs -Waitenhaute in Berlin, wie auch teit 1817 an 
der Kirche zu Stralau ( vorher teit 1797 Conrector an der Stadt- 
tchule in Spandau, teit 1801 Prediger in Mittenwalde.) Geboren zu 
Wennungen bei Freiburg an der Unttrut, im Herzogthum Sachten, 
am bten Februar 1771. $§. — Ueber die Verwaltung des grofsen 
Friedrichswaisenhauses. Eine Beleuchtung und Berichtigung der 
ähnlichen Schrift zweier Curatoren der Anstalt des Herrn Gehei- 
menraths Leopold Krug und des Herrn Stadtverordneten Wilhelm 
Junge. Herausgegeben von ihm und Pischon. Berlin 1822. 8. 
(Vergl. den Art. Pischon.) — Altar-Gebet u. Predigt am 16. December 
1810, als am Tage der 50jährigen Amts- Jubelfeier des evangel. luther. 
Predigers an der Kirche des grofsen Friedrichs -Waisenhauses , Hrn. 
Gottlieb Ernst Schmidt. Berlin, gr. 8. 

ROMBERG ( Moritz J, Doktor der Medicin und Chirurgie, teit 
1817 praktischer Arzt in Berlin. Geboren tu Meiningen, den Ilten 
November 1795. §§. — De Rhachitide congenita, Dissert. inaugur. 
Berolini d. 29. Mart. 1817. 8. — Marshal s Untersuchungen des 
Gehirns im Wahnsinn und in der Wasserscheu, ubersetzt. Berlin 
1820. 8. — Untersuchungen irrer Personen nach dem Tode, in 
Nasse's Zeitschrift für psychische Aerzte, Jahrgang 1821. — Er- 
gebnisse einiger Leichenöffnungen, in Horn's Archiv für medicini- 
sche Erfahrung, 1822, 1823, 1824. 

ROSE (Heinrich), Dr. der Philotophie, und teit 1823 außeror- 
dentlicher Profettor bei der Universität zu Berlin; geboren zu Ber- 
lin, den Gten Augutt 1796. §§. — Ueber die Anwendung des Löth- 
rohrs in der Chemie und Mineralogie von Berzelius, aus -der 
schwedischen Handschrift übersetzt. Nürnberg 1820. — Beiträge 
zur chemischen Kenntnifs des Glimmers, in Schweigger*s Journal 
für Chemie und Physik. Band XXIX. — Forsok att bestämma 
den kemiska Jammansättningen af de Fossilier som hefva Pyro- 
xens krystallform (Versuch einer chemischen Bestimmung der Fos- 
silien, welche die Krystalhsation des Pyroxens haben), in den 
Schriften der Konigl. Schwedischen Akademie der Wissenschaften 
zu Stockholm für das Jahr 1820. Uebersctzt in Schweigger's Jour- 
nal Band XXXV., in Gilberts Annalen der Physik Band LXXU., 
so wie auch in den Annales de Chimie et de Physique par MM. 
Gag. Lussac et Arago Tome XXI. und in den Annais of Philoso- 
phy, new series. Vol. V,. — Om Titans foreningar med syre och 
svafel (Ueber das Titan und seine Verbindungen mit Sauerstoff 
und Schwefel); in den Schriften der Konigl. Schwedischen Akade- 
mie der Wissenschaften fürs Jahr 1821. Uebersetzt in Gilberts 
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Annalen der Physik. Band LXX1V., in den Annales de Chimie et 
de Physique Tome XXIII. und in den Annais of Philosophy, new 
series. Vol. VI. — Untersuchung des einaxigen Glimmers, in Gil- 
berts Annalen der Physik. Band LXXI., übersetzt in den Annales 
de Chimie et de Physique. Tome XX. und in den Annais of Phi- 
losophy, new aeries Vol. IV. Chemische Untersuchung des Tafel» 
spathes, in Gilbert's Annalen der Physik. Band LXX1I. — Chemi- 
sche Untersuchung der Analcime, der Kupferkiese und desWismuth- 
glanzes, in Gilbert's Annalen der Physik, übersetzt in den Annales 
de Chimie et de Physique Tome XXV. und In den Annais of Phi- 
losophy, new series. Vol. VII. — Versuch einer chemischen Be- 
stimmung der G Ummerarten in Poggendorfs Annalen der Physik 
und Chemie. Band I. 

ROSENAU (Daniel David), Dr. der Philo$ophie und Lehrer 
der franzötiscften Sprache an der hiesigen Kriegs -Schule, wie auch 
am Friedrich Wilhelms Gymnasio; geboren zu Ahrensdorf im Bees- 
kowschen Kreise am 16. März 1756. §§. — Lectures ou Recueü 
de Contes tires des oeurres de Möns. Berquin, avec un Vocabulaire 
qui renferme toutes les phrases necessaires pour faciliter l'intelli- 
gence des contes. Berlin 1802. kl. 8. — Seconde Edition revue, 
corrigee et augmentee. 1812. 

ROSENMEYER (Andreas Gottfried), pensionirter Regiments- 
arzt, geboren zu Halberstadt den 20. Januar 1757. §§. — Taschen- 
buch für Militairchirurgen zur Einrichtung eines pharmaceutischen 
und chirurgischen Feldapparats. Potsdam 1804. 

ROSSBERGER (Christian Gottfried WMelm), M. Doktor der 
Rechte, Commissionsrath und Docent bei der hiesigen Universität 
(früher Docent bei der Leipziger Universität und sächsischer Advo- 
cat und Notar); geboren zu Leipzig, den Iten Februar 1786. §}. — 
Commentarius ad Leg. XVI. §. 8. D. de poenis. Dissertatio jur. ci- 
vilis. Lipsiae 1808. 4. — System des gemeinen Civilrechts im 
Grundrisse, zum Behuf von Pandekten -Vorlesungen. Berlin 1826. 
8. — Doctrina de jure accrescendi ex fontibus genuinis illustrata. 
Commentatio juris civilis. Berolini 1826. 8. (Noch im Druck.; 

RUBO ( Julius J, Doctor der Rechte feit 1817/ geboren zu Hal- 
lerstadt am 9. Junius 1795. §§. — De iure accrescendi hereditate 
vendita. Halae 1817. gr. 8. — Versuch einer Erklärung der Frag- 
mente lex II, III, IV. LXXXV. Dig. de rerborum obligationibus 
(45, I.) — Ueber die Theilbarkeit und Unteilbarkeit der Obliga- 
tionen nach den Grundsätzen des römischen Rechts. Berlin 1822. 
8. — Einiges über Correalobligationen nach preußischem Recht. 
In den r. Kamptzschen Jahrbüchern für die preufsische Gesetz 
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gebang, Rechtswissenschaft und Rechts Verwaltung. Band XX. 
Heft 39. 8. — Ueber die Angabe an Zahlungsstatt nach dem all- 
gemeinen Landrecht für die preufsischen Staaten. Theil I. Tit 16. 
Abschnitt 4. ebend. Band XXII. Heft 43. 8. 

RUDOLPHI (Karl Atmund ), Doctor der Philosophie und Me- 
dizin, seit 1810 ordentlicher Profettor der Medizin auf der Königl. 
Universität in Berlin, Director det Anatomischen Museums y Mitglied 
der Königl. Akademie der Wittensclusften und der unstentchaftlich. 
Medizinal- Deputation im Ministerium der geittl. etc. Angelegenheiten, 
Geheimer Medizinalrath, Ritter det rothen Adler-Ordent Zter Klasse 
( seit 1793 Privatdocent , seit 1796 Adjunct und Protector und seit 
1808 ordentlicher Profettor auf der Königl. Universität in Greif t- 
wald); geboren in Stockholm den 14. Juli 1771. §§. — Observ atio- 
nes circa vermes intestinales. Gryph. 1793. 4. Pars II. ibid. 1795. 
4. — Diss. de ventriculis cerebri. ibid. 1796. — Gedichte. Berlin 
1798. 8. — Schwedische Annalen der Medizin und Naturgeschichte. 
Band 1. Berlin und Stralsund 1800 und 1801. 8. — f)iss. de oculi 
quibusdam partibus. Gryph. 1801. 4. — Anatomisch - Physiologi- 
sche Abhandlungen. Berlin 1802. 8. — Bemerkungen aus dem 
Gebiet der Naturgeschichte, Medizin und Thierheilkunde auf einer 
Reise durch einen Theil Deutschlands, Hollands und Frankreichs. 
2 Theile. Berlin 1804. 1805. 8. — Diss. de pilorum structura. 

Gryph. 1806. 4. — Anatomie der Pflanzen. Berlin 1807. 8. 

Entozoorum seu Venn i um intestinalium Historia naturalis. Vol. 1. 
Vol. 2. P. 1. 2. Amstelod. 1808—10. 8. — Spicilegium observa- 
tionum anat. de Hyaena. Berol. l8lt. 4. — Observ. anatomicae 
circa fabricam Ranae Pipae. Berol. 1811. 4. — Beiträge zur An- 
thropologie und allgemeinen Naturgesciiichte. Berlin l8l2. 8. — 
Observ ationes osteologicae. Berol. 1812. 4. — Diss. musculorum 
varietates sistens (resp. Gantzer.) Berol. I8l3. 4. — Diss. mus- 
culorum varietates sistens (r. Sels.) ibid. I8l5. 4. — Entozoorum 
Synopsis, cui accedunt Mantissa duplex et lndices locupletissimi. 
Berol. 1819. 8. — Grundrifs der Physiologie. Band 1. Berlin 1821. 
8. Band 2. Theil 1. ebend. 1823. 8. — Index numismatum in 
virorum de rebus medicis aut physicis meritorum memoriam per- 
cussorum. Berol. 1823. ed. 2. 1825. 8. — Mehrere Aufsätze iu Reil's 
Archiv der Physiologie ; in Wiedemann's Zoolug. Archiv ; in Schra- 
dens botanischem Journal; in PfafPs, Schcel's und Rudolphi's Nor- 
dischem Archiv; ein Aufsatz in N. Act. Petrup. T. XiV.; in den 
Schriften der Naturforschenden Gesellschaft in Berlin; viele Auf- 
sätze in den Abhandlungen der Königl. Akademie der Wissen- 
schaften in Berlin. — Von 1800—1810 Recensionen in der Jenai- 
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■chen, Hailuchen und Leipziger Literaturzeitung. Uebersetzte: A. 
J. Retzius Versuch einer Aufstellung des Mineralreichs. Leipzig 
1798. 8. 

RÜCKER f August), seit dem Jahre 1816 Verlagsbuchhändler, 
(früher Referendariut und expedirender Secrelair bei der Königl. 
Churmärkischen Regierung zu Berlin, teil 1808 pensionirt); geboren 
zu Neu- Haidentleben im Magdeburgischen den 18. September 1773. 
§§. — * Alterthümer, die, des Israelitischen Volks. Mit 1 Karte 
ron Palästina und 3 Kupfern. Berlin 1817. gr. 8. — * Holzen 
thal (Georg) Briefe über Deutschland, Frankreich, Spanien, 
die Batavischen Inseln, das südliche Schottland und Holland. Ge- 
schrieben in den Jahren 1809—1814. Mit 1 Kupfer. Berlin 1817. 
gr. 8. (Nach dem Tagebuch des Verfassers bearbeitet). — Curths, 
(Carl) Cortez der Eroberer Mexicos, historisches Gemälde. (Nach 
dem Tode des Verfassers herausgegeben und mit einer Vorrede 
begleitet, in welcher der Cultur- Zustand ron Amerika zur Zeit sei- 
ner Eroberung untersucht wird.) Berlin 1818. gr. 8. — Reise zum 
Tempel des Jupiter Ammon in der Libyschen Wüste und nach 
Ober -Aegypten in den Jahren 1820 und 1821 ron Heinrich Frei- 
herra von Minutoli. Nach den Tagebüchern desselben bearbeitet 
von Doct. C. H. Toelken und im Auszuge mitgetheilt ron A. Rü- 
cker. gr. 8. Mit Kupfern und Karten. Berlin 1825. — Das Reich 

der Birmanen. Ein geographischer Versuch. Berlin 1824. 8. 

Aufserdem hat er am Journal der Reisen seit 1816 thätigen An- 
theil genommen, und es sind alle Auszüge, welche in den Anmer- 
kungen A. R. unterzeichnet sind, von ihm bearbeitet — In den 
Laren, eine von Tenelli herausgegebene Monatsschrift (Berlin 
1818. 2 Bände) befinden sich von ihm einige Aufsätze, auch hat 
er anonym darin die Chronik von Berlin (mit Ausnahme der Nach- 
richten das Theater betreffend) geliefert — Seit 1818 redigirt er 
gewöhnlich den Adrefs-Kalender von Berlin und Potsdam, und hat 
sich bemüht solchen zweckmäfsiger zu ordnen und gemeinnütziger 
zu machen. — In seinen frühern Verhältnissen hat er zu mehrern 
Journalen, staatswirthschaftliche , statistische, auch schönwissen- 
schaftliche Beiträge geliefert, kann aber davon keine Auskunft ge- 
ben, da er darüber eine Controle zu führen für werthlos gehalten 
hat — 

RÜHLE von LILIENSTERN (Jolutnn Jakob Otto August), seit 
1820 General-Major, 1821 Chef des grofsen Generalstabs und Di- 
rektor des 2ten Departements im Kriegs - Ministerio , (vorher 1798 
Fähnrich in dem Kon. Pr.Regim. Garde zu Fu/s; 1804 Adjoint im 
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Generalttaabe (1807 Abtchied alt Sekonde- Lieutenant); 1807 Her- 
xoglich- Sachten- Weimarscher Major und Kammerherr und Gouver- 
neur dt» Prinzen Bernhard von Sachten Weimar; (1811 Abtchied 
alt Obrist); 1813 ah Major in den König!. Preufs. Generalttab 
wieder eingetreten; 1814 General- Commütar der deuttchen Bewaff- 
nung; 1815 Chef det Generalttabt in den Rheinprovinzen); geboren 
zu Berlin am 16. April 1780. §§. — Bericht eiocs Augenzeugen 
yon dem Feldzuge der während dem Monat September und Okto- 
ber 1806 unter dem Kommando des Fürsten zu Hohenlohe Ingeinn- 
gen gestandenen Königl. Preufs. und Kurfürstlich Sächsischen Trup- 
pen von R. v. L. Tübingen 1807. 8. (Zweite Ausgabe daselbst 
1809. 2 Bände.) Mit Planen. — Hieroglyphen oder Blicke aus dem 
Gebiete der Wissenschaft in die Geschichte des Tages, von R. v. 
L. Dresden und Leipzig 1809. Mit einer Weltcharte. (Zweite 
Ausgabe, ebend. 1811.) Daran angeschlossen: Der Wechsel der po- 
litischen Gränzen und Verhältnisse von Europa während der zwei 
letzten Jahrzehende 1811. 4. — Pallas, eine Zeitschrift für Staats- 
und Kriegskunst, herausgegeben von K. v. L. Ister Band. 1808. 
2ter 1809. Tübing. 3ter u. 4ter Bd. Weimar 1800 (eigene Aufsätze 
darin: England im Gegensatze d. Kontinents, Marginalien zu einigen 
Stellen in d, Ansichten des Rheinbundes ; Ueber Fichte's Reden an d. 
deutsche Nation; Randglossen zu einigen über den Feldzug nach 
Indien erschienenen Flugschriften; Gedanken über die Schlachten 
auf dem Marchfelde bei Wien; Die Eroberung von Bessarabien; 
Grundzüge der reinen Strategie; Ueber Adam Müllers Elemente 
der Staatskunst. 8. — Carnot von der Vcrtheidigung fester Plätze. 
Aus dem Franz. übersetzt und mit einem Anhange vermehrt durch 
R. v. L. Dresden 1811. 8. — Reise mit der Armee im Jahre 
1809. 3 Bände. 8. Rudolstadt. Anhang: Gedanken über das 
Wesen der Kunst in Bezug auf die Landschaftsmalerei, und Collekta- 
neen über diegothische Baukunst. — Oro- Hydrographische Charte 
von Sachsen, von R. v. L. Dresden 1809. — Vom Kriege. Ein 
Fragment von R. v. L. Frankfurt a. M. 1814. 8. — Kriegskate- 
chismus für die Landwehr. Breslau 1813. 8. — Regulativ über 
die Militair- Strafsenzüge, nebst Instruktion für Etappen -Komman- 
danten und Inspektoren (in der Sammlung von Vorschriften über 
den Dienst der Kriegs -Kommissaire der Künigl. Preufs. Armee.) 
1814. — Sammlung der über die deutsche Volksbewaffnung er- 
gangenen Verordnungen, von R. v. L. Berlin 1815. 8. — Hand- 
buch für den Oflizier zur Belehrung im Frieden und zum Gebrauch, 
im Felde von R. v. L. Berlin 1817. 2 Bände. 8. — Aufsätze 
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über Gegenstände und Ereignisse aus dem Gebiete des Kriegswe- 
sens. Ister Band. Berlin 1818. 8. — Studien. Zur Orientirung 
über die Angelegenheiten der Presse von R. v. L. Hamburg 182a 
8. — Allgemeiner Schulatlas, von R. v. L. Berlin 1825. — Im 
Militair- Wochenblatte 1816—1823. die mit R. v. L. und mit — 
v. — unterzeichneten Aufsätze. — Beitrage zur Münzkunde des 
Mittelalters; in Loos Sammlung einzelner Aufsätze über Gegen- 
stände des Münzwesens. 2tes Heft Berlin 1822. 

RUMPF (Heinr. Friedr.), Kbn. Pr. Lieut. a. D. Ritter des eiser- 
nen Kreuzes, geb. zu Berlin den IG. Juli 1791. (Sohn des folgenden) 
§§• — Vollständiges topographisches Wörterbuch des preufsischen 
Staats, enthaltend sämmtliche Städte, Flecken, Dörfer, Kolonien, 
Mühlen, einzelne Häuser etc., Waldungen, Forsten, Flüsse, Seen, 
Bäche und Kanäle. 4 Bände. A — Z nebst einem Nachtrage. Ber- 
lin 1820 — 1821. gr. 8. — Allgemeines Kriegswörterbuch für Offi- 
ziere aller Waffen. 2 Bände. A — Z, mit XV. Steintafeln in Bo- 
gengröfse und 298 Abbildungen. Berlin 1821—1822. gr. 8. — 
Allgemeine Literatur der Kriegswissenschaften. Versuch eines sy- 
stematisch-chronologischen Verzeichnisses aller seit Erfindung der 
Buchdruckerkunst, in den vornehmsten europäischen Sprachen, er- 
schienenen Bücher über sämmtliche Kriegswissenschaften. 2 Bände. 
Berlin 1824 — 1825. gr. 8. Auch mit dem zweiten französischen 
Titel: Litterature universelle des sciences militaires etc. — - * Lehr- 
buch der brandenburgisch-preufsischen Geschichte. Zum Gebrauch, 
in Gymnasien, Militair- und Bürgerschulen. Berlin 1825. 8. — 
Deutscher Regenten- Almanach auf das Jahr 1825. Historisch - bio- 
graphische Gallerie der jetzt regierenden hohen Häupter. Ister 
Jahrgang mit 8 Portraits. Ilmenau 12. — - Kurzer Inbegriff der 
reinen Mathematik, als Handbuch zur Repetitiön vor dem Examen 
in der Mathematik, für junge Offiziere, Feldmesser, Zöglinge der 
Kau-, Bergwerks-, Forstschulen u. s. w. Leipzig 1825. gr. 8. — 
Mehrere pseuduuyme Romane; ferner anonyme und Pseudonyme 
Novellen, Riogruphieen, kriegswissenschaftliche Aufsätze u. dergl. 
für mehrere Zeitschriften und andere Werke. Besorgte auch die 
4tc gänzlich umgearbeitete Auflage von seines Vaters Beschrei- 
bung von Berlin, Potsdam und Charlottenburg. 2 Bände. Berlin 
1823. 8. 

RUMPF (Johann Daniel Friedrich), seit 1822 Konigl Prevfs. 
Hofralh, studirte in Giefsen, ward Advokat hei der Graflich Solm- 
sischen Regierung in Rödelheim, Soldat in der Preufs. Garde, Steu- 
erbeamte in Berlin, expedireuder Secretair bei der dasigen Regie- 
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rung, geboren zu Assenheim in der Wetter au den 21. Juli 1760. §£. — 
Neuester Wegweiser durch die Koni gl. Preufs. Staaten, ein Hand- 
buch für Fremde und Einheimische, lstes Bändchen. Berlin 1793. 
(eigentlich 1792.) Auch unter dem Titel: * Berlin oder Darstel- 
lung der interessantesten Gegenstände dieser Residenz. Mit einem 
neu entworfenen, sauber illuminirten Grundrifs von Sotzmann. 
2tes Bändchen enthält eine Beschreibung der äufsern und innera 
Merkwürdigkeiten aller Königl. Schlösser in Berlin, Charlotten- 
burg, Schönhausen, in und bei Potsdam, mit 4 illuminirten Kup- 
fern, ebend. 1794. 8. — Neue Bildergallerie für junge Söhne 
und Töchter zur angenehmen und nützlichen Selbstbeschäftigung 
aus dem Reiche der Natur, Kunst, Sitten und des gemeinen Le- 
bens, mit 151 in Kupfer gestochenen Abbildungen, ebend. 1794. 
8. (5 Aufsätze darin sind von Kiesewetter und Bartholdy.) — 
Neue gänzlich umgearbeitete und systematisch eingerichtete Aus- 
gabe, ebend. 1797. gr. 8. 2ter Band mit 146 Abbildungen, ebend. 
1795. 3ter Band mit 150 Abbildungen, ebend. 1795. 4ter mit 
einem vollständigen Register versehener Band. Mit 24 Abbildun- 
gen, ebend. 1796. gr. 8. Ister, 3ter und 4ter Band. 3te Aus- 
gabe. 1814. — Das Band der Ehe nach natürlichen und bürger- 
lichen Gesetzen. 2 Theile. Berlin 1796. — *Anmuth und Schön- 
heit, mit Kupfern. Berlin 1796. 8. — *Ucber den Seekrieg und 
die Seemächte. Berlin 1800. 8. — * Sendschreiben an Se. Königl. 
Majestät Friedrich Wilhelm III. nach dem Frieden zu Tilsit. Ber- 
lin 1807. 8. Gab mit Bartholdy heraus: Gallerie der Welt in ei- 
ner bildlichen und beschreibenden Darstellung von merkwürdigen 
Ländern, von Völkern nach ihrem körperlichen, geistigen und bür- 
gerlichen Zustande, von Thieren, von Natur- und Kunstcrzeugnis- 
sen , von alten und neuen Denkmälern, mit beständiger Rücksicht 
auf Beförderung der Humanität und Aufklärung. Mit Kupfem und 
Karten. 5 Bände. Berlin 1799 — 1808. 8. enthalten Asien und 
Afrika mit ihren Inseln. — Berlin und Potsdam, eine Darstellung 
der merkwürdigsten Gegenstände u. s. w. Mit illuminirten Pro- 
spekten und einem Grundrifs von Potsdam, ebend. 1804. (Ei- 
gentlich die 3te Ausgabe dieses Werks.) Anleitung zum Geschäfts- 
styl in Amts- und Privatvorträgen, mit besonderer Hinsicht auf den 
Kanzleistyl und Geschäftsgang in den Königl. Preufs. Staaten. 2 
Theile. ebend. 1806. gr. 8. und ebend. 1810. 8. — Moralisches 
Bilderbuch für junge Knaben und Mädchen, vom Verfasser der 

Bildergallerie. Mit 8 illuminirten Kupfern. Berlin 1804. 8. 

Der preufsische Staatssekretair, ein Handbuch zur Kenntnifs des 
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Geschäftskreises der obern Staatsbehörden, ihrer Titulaturen und 
Addressen, so wie auch zum schriftlichen Gedanken vortrage u. s. 
w. Ister Band, ebend. 1810. gr. 8. 2te umgearbeitete Ausgabe. 
1812. 3te 1813. 4te verbesserte mit einem Kupfer 1814. 5te 
umgearbeitete, mit einem Verzeichnisse der Ritter des preufs. Ad- 
lerordens und des eisernen Kreuzes, vermehrte Ausgabe 1814. mit 
1 illuminirtcn Kupfer. 6te vermehrte Ausgabe 1815. 7tc ver- 
mehrte und verbesserte 181G. 8te 1817. mit 2 ausgem. Kupfern. 
9te 1823. 2ter Baud 1815. gr. 8. (Auch unter folgendem Titel: 
Der neue preufsische Gesetzlehrer in Civil-, Criminal-, Polizei- 
und Finanz-Sachen und in Ansehung des Verhaltens der Partheien 
in gerichtlichen Angelegenheiten, nebst einer alphabetischen Ue- 
bersicht der zu lösenden Stempel, und 10 Tabellen über den Be- 
trag des Erbschafts-, Prozefs- und Wechsel stempeis, für Geschäfts- 
männer.) 2te verbesserte und vermehrte Ausgabe 1816. 3te 1819. 
Hierzu gehören noch: 1) Nachträge zum lsten Theil des Preufs. 
Sekretairs, enthaltend die neuen Einrichtungen der Ministerien des 
Innern und der auswärtigen Angelegenheiten, der Ober-Rechnungs 
Kammer und der sämmtlichen Regierungen in Ansehung ihres Per- 
sonals, ihres Geschäftskreises und Landgebietes. Berlin 1816. gr. 
8. 2) Nachträge und Berichtigungen zur 8ten Ausgabe des Preufs. 
Sekretairs, ebend. 1817. gr. 8. Des Preufs. Sekretairs 9te Aus- 
gabe erschien 1823 in 2 Bänden. 8. — Gemeinnütziges Wörterbuch 
zur Reinigung und Veredelung der Sprech- und Schreibart iu An- 
sehung der Verdeutschung fremder, des bessern Ausdrucks für 
sprachwidrige, der Aufnahme neuer und der Erklärung sinnver- 
wandter Wörter. Ein Hulfsbuch für Geschäftsführung und Um- 
gang. Berlin 1814. gr. 8. 2te Ausgabe 1819. 3te vermehrte und 
verbesserte Ausgabe 1824. — Der Preufs. Kanzleisekretair. Eine 
vollständige Anweisung zur Schön- und Rechtschreibung, zur In- 
terpunktion, Schriftkürzung und zur Einrichtung der Titulaturen, 
nebst einem grammatisch - orthographischen Wörterbuche. Mit 2 
Vorschriften, ebend. 1814. gr. 8. 2te Ausgabe 1817. 8. 3te ver- 
mehrte und verbesserte Ausgabe 1826. — Fürst Gebh. Lebr. Blü- 
chers von Wahlstatt, Königl. Preufs. General - Feld - Marschalls, 
Heldenthaten , nebst einer biographischen Skizze. Mit dem Bild- 
nif* des Helden, ebend. 1814. 8. 2te vermehrte Auflage 1814. 
— Alexander I., Kaiser von Rufsland, ein Regierungs- und Cha- 
raktergemälde. Mit dem Bildnifs des Kaisers, ebend. 1814. gr. 
8. — Mit P. Sinnhold: Neuste geographisch - statistische Darstel- 
lung des Königl. Preufs. Staates nach seinem Ländererwerb und 
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Verwaltungssystem Ton 1814 und 1815. ebend. 1816. 4. mit 1 
Charte. — Neues Preufs. Titulatur- und Addrefsbuch, enthaltend 
die Curialien, unter welchen an die Staatsbeamten und Staatsbe- 
hörden geschrieben wird, ebend. 1816. gr. 8. — Die Stempelgc- 
aetze der Preufs. Monarchie. Ein vollständiges Handbuch für 
Staatsbeamte und Geschäftsmänner, ebend. 1817. gr. 8. 2tc ver- 
mehrte Ausgabe 1821. — Der Geschäftsstyl in Amts- und Privat- 
vorträgen, gegründet auf die Kunst, richtig zu denken und sich 
deutlich und schön auszudrücken, mit belehrenden Beispielen zum 
Selbstunterricht, ebend. 1817. gr. 8. 2tc Ausgabe 1821. — Neue- 
ster Berlinischer Briefsteller, zur Bildung des bessern Geschmacks 
im Briefschreiben, von Arnoldi, Hclmina v. Chezy, von Cölln, 
Deutsch, Friedrichsen, Gubitz, Heine u. s. w. Nebst Anleitung 
zur Titulatur, ebend. 1818. gr. 8. 2te verbesserte und vermehrte 
Auflage. 1821. — Die neueste Preufs. Gesetzgebung über die Ver- 
pflichtung zum Kriegsdienst, die Befreiung und Entlassung aus 
demselben und die Versorgung der Entlassenen; ingleichen über 
Servis, Einquartierungen und Vorspannlcistungen. ebend. 1819. 
gr. 8. 2te vermehrte und verbesserte Auflage 1821. — Titulatu- 
ren und Addresscn an Kön. Preufs. Staatsbehörden, ebd. 1819. — 
Die Abfassung von Bittschriften, Vorstellungen, Berichten und Pro- 
tokollen, durch Regeln und Beispiele dargestellt, ebend. 1820. 
gr. 8. 2te verbesserte und vermehrte Ausgabe 1821. — Mit H. 
F. Rumpf: Vollständiges topographisches Wörterbuch des Preufs. 
Staates u. s. w. (Siehe den vorhergehenden Artikel.) — Der Preufs. 
Kommunbeamte , oder die Preufs. Städteordnung, mit allen dazu 
gehörigen, bis Ende des Jahres 1820 ergangenen Erklärungen, 
Entscheidungen und Zusätzen, nebst dem Gewerbe- und Klassen- 
Steuer-Gesetz, ebend. 1821. gr. 8. 2te Ausgabe. Berlin 1823. 8. 

— Handbuch für Geistliche und Schullehrer, zur Kenntnifs der 
Preufs. Gesetzgebung in Kirchen- und Unterrichtsangelcgenheiten, 
nach alphabetischer Wortfolge, ebend. 1821. gr. 8. — Handbuch 
für Geistliche und Schullehrer im Preufs. Staate. Berlin 1822. 8. 

— Der Hausbrot und Lehrherr in seinen thelichen, väterlichen 
und hausherrlichen Verhältnissen. Berlin 1823. 8. — Leben, Bil- 
dung und Sitten der Frauen in der alten und neuen Welt Mit 1 
Karte. Berlin 1824. 8. — Die Preufs. Monarchie in Hinsicht ih- 
rer Bewohner und ihres Nationalreichthums , ihrer Staatswirth- 
schafts-, Gerichts-, Polizei-, Kirchen-, Schul-, Finanz-, Kriegs-Ver- 
fassung. Berlin 1825. 8. — Der freiwillige Eintritt in das Preufs. 
Heer und die Aushebung der Einsatzmannschaften nach den neue- 
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sten Bestimmungen. Ein Unterricht für Militairpflichtige, deren 
Väter und Vormünder. Aus dem Werke: Preufsens bewaffnete 
Macht besonders abgedruckt. 1825. 8. — Preufsens bewaffnete 
Macht. Eine Darstellung ihrer äussern und innern Verfassung. 
Berlin 1825. — Die Gesetze wegen Anordnung der Provinzial- 
stände in der Prcufs. Monarchie. Berlin 1825. gr. 8. — Handbuch 
für KauAeute inner- und aufserhalb des Preufs. Staats. Berlin 1825. 
gr. 8. — Von der Gailerie der Welt erschien noch des öten Ban- 
des 3tcs Heft 1800. 4tes Heft 1808. und 5tes Heft 1813. — 
Von Berlin, Potsdam und Charlottenburg etc 4te Ausgabe. Ber- 
lin 1820. 8. — Der deutsche Sekretair, eine Anweisung zur guten 
Schreibart etc. Otc Ausgabe. Berlin 1825. 8. 

RUST (Johann Xepomuk), Doctor der Medizin und Chirurgie, 
Magitter der Geburtshülfe und Augenheilkunde, Ritler des Kbnigl. 
Preuft. rothen Adler-Orden» 3ter, de» eisernen Kreuze» und Kauert. 
Russisclten St. Annen 'Orden» 2ter Klasse; Geheimer Ober -Medizi- 
nal- und vortragender Rath im Ministerio ; General- St aabt - Arzt der 
Armee, ordentlic/ter öffentlicher Pro/e»»or der Heilkunde an der Uni' 
versität zu Berlin, desgleichen der Chirurgie und Augenheilkunde an 
der Kiinigl. medizinisch-chirurgischen Miliiair-Akademie / erster diri- 
girender Wund- und Geburltarzl der CItarite ; Direktor des chirur- 
gischen und Ophthalmia frischen Klinikums und Mitdirektor der übri- 
gen klinischen Anstalten daselbst ; erster Arzt de» Invaliden- Hause»; 
Mitglied der medizinischen Ober - Kxaminations - Commusion und ver- 
schiedener in- und ausländischer gelehrter Gesellschaften (vorfter 
seit 1802 ordentlicher Lehrer der Anatomie am Lyceum zu Ollmütz, 
seit 1803 ordentlicher öffentlicher Professor der theoretischen und 
praktischen Chirurgie an der Universität zu Krakau, mehrjähriger 
Decan und Direktor der medizinischen Fakultät, auch Rektor der 
Universität, seit 1810 erster Wundarzt und Operateur de» Wiener 
allgemeinen Krankenhaute» und seit 1815 dem Rufe des Kiinigl. 
Preufs. Stautet folgend in der Eigentchaft alt General - Divisions- 
Arzt und Professor in dessen Dienste getreten); geboren zu Jauernig 
in Scltlesien am 5. April 177b. §§. — Glückliche Heilung einer 
Wasserscheu, welche nach dem Bisse eines, allen] Aussagen nach 
wüthenden Hundes entstand. Wien 1811. 4. (auch abgedruckt in 
den vaterländischen blättern für die österreichische Kaiserstadt 
in No. 45. 1811. und in der Salzburgisch, medizinisch-chirurgischen 
Zeitung. Jahrgang 1811. 3ter Band. — Helkotogie, oder über die 
Natur, Erkcnntnifs und Heilung der Geschwüre, nebst einem An- 
hange sich hierauf beziehender Beobachtungen. 2 Bände. Wien 
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1811. 8. — Einige Beobachtungen über die Wunden der Luft- und 
Speiseröhre, mit Bemerkungen in Bezug auf ihre Behandlung und 
ihr Lethalitäts-Verhältnifs. Wien 1815. 8. — Magazin für die 
gesammte Heilkunde, mit besonderer Rücksicht auf das allgemeine 
Sanitätswesen des Konigl. Preußischen Staates. Berlin 1816 bis 
1825, bereits IÖ Bände. 8. — Arthrokakologie, oder über die 
Verrenkungen durch innere Bedingung und über die Heilkraft, 
Wirkungs- und Anordnungsart des Glüheisens bei dieser Krank- 
heitsform. Wien 1817. Mit Kupfern. 4. — Die ägyptische Au- 
genentzündung unter der Königl. Preufs. Besatzung in Mainz. Ein 
Beitrag zur nähern Erkenntnis und Behandlung dieser Krankheits- 
form. Berlin 1820. 8. — * Aktenstücke über die contagiöse Au- 
genentzündung. Berlin 1822. 8. — Kritisches Repertorium für 
die gesammte Heilkunde. Berlin von 1823 bis 1825 bereits 5 Bde. 
8. — Heber den sogenannten Wunderdoctor Grabe, nebst Mittei- 
lung des amtlichen Berichts über seine angestellten Heilversuche. 
Berlin 1824. 8. — Einige Reflexionen über die Natur und Hei- 
lung der Lymphgeschwülste; in den Jahrbüchern der deutschsen Me- 
dicin und Chirurgie von Harles 1813. Bd. I. Heft 2. — Nosolo- 
gisch-therapeutische Uebersicht der Ereignisse im Wiener allge- 
meinen Krankenhause vom lsten November 1810 bis letzten Octo- 
ber 1812; in der Salzburger (jetzt Insprucker) medicinisch - chirur- 
gischen Zeitung vom Jahre 1813. Bd III. — Zwei Beobachtungen 

- 

aus dem allgemeinen Krankenhause zu Wien, über eine eigene 
Entartung der Hoden, als Folge einer Yaricosität der Lymphge- 
fäße, besonders der Cisterna chyli und des duetus thoracicus in 
Horns Archiv. Jahrg. 1815. Heft 5. Mit einem Kupfer. — Uebersicht 
der auf der 2tcn chirurg. Abtheilung im Wiener allg. Krankenhause 
vom lsten November 1812 bis letzten October 1813 behandelten 
Krankheiten, mit nosologisch - therapeutischen Bemerkungen, im 
Magazin für die gesammte Heilkunde, Band I. 1, 2, 3 Hefte, mit 
Kupfern. — Bekanntmachung einer neuen Methode, die Krätze bin- 
nen wenigen Tagen zu heilen, ebend. Bd. I. S. 92. — Ueber 
die durch den Bifs eines Hundes veranlafste Wasserscheu und 
ihre Behandlung. Einige Beobachtungen und Reflexionen über die- 
sen Gegenstand, ebend. Bd. I. Heft 2. — Lieber die Hungerkur 
und die Heilkräfte der methodischen Quecksilbereinreibungen in 
syphilitischen und nicht syphilitischen Krankheitsformen, ebend. 
Bd. I. Heft 3. — Neue Methode, verstümmelte und durchbrochene 
Nasen auszubessern. Ein Beitrag zur Geschichte der Nasen -Re- 
staurationen, ebend. Bd. 11. H. 3. — lieber den Zweck und die 
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Einrichtung ärztlich praktischer Lehranstalten, ebcnd. Bd. III. 
Heft 1. — Zwei Beobachtungen über Aneurismen, welche durch 
die Operation geheilt wurden, ebend. Bd. III. Heft 3. Auch ein 
Wort über Militair-Medicinal- Einrichtungen im Königl. Preuss. 
Staate, ebend. Bd. IV. Heft 1 und 3. dann Bd. V. Heft 2. — 
Ueber denEinfluss der Diät und des diätetischen Regimens auf Kranke, 
ebend. Bd. IV. Heft 1. — Bemerkungen zu Wendroths Beobach- 
tungen über die Merkurial-, Inunctions- und Hungerkur im Militair- 
Spital zu Thionville. ebend. Bd. V. lstes Heft. — Einige Be- 
merkungen über die Marienbader Heilquellen, ebend. Bd. V. 
Heft 1. — Bemerkungen über die Methode der Engländer, die 
Lustseuchc ohne Quecksilber zu heilen, ebend. Bd. V. H. 2. — 
Bekanntmachung eines bewährten und bisher geheim gehaltenen 
Vorbauungsmittels gegen die W asserscheu, ebend. Bd. VI. H. 1. 
Heilungsgeschichte einer Carditis. ebend, Band. VI. Heft 3. — 
Ueber die Amputation gröfserer Gliedmaßen. Ein Beitrag zur 

Vervollständigung dieser Lehre, ebend. B. VII. H. 3. Das 

Pseudoerysipel, eine noch nicht hinreichend gekannte Krankheits- 
form, ebend. Bd. VIII. Heft 3. — Ueber die Verrenkung des 
Oberarms aus dem Schultergelenke. Ein Auszug aus der Disser- 
tation des Hrn. Dr. Busch, mit einem Vorworte, ebend. Band X 
Heft 1. — Auch ein Wort über die Stillung der Blutung nach 
Blutegelstichcn. ebend. Bd. X. Heft 3. — Nachschrift zu Hrn. 
Dr. Schillings Krankheits- und Sectionsgeschichte einer wahrschein- 
lich durch Uebcrtragung eines thierischen Giftes erzeugten Brand- 
rose und Mittheilung eines nämlichen Falles, ebend. B. XI. Ii. 3. 

— Einige Bemerkungen über das Wesen der Geschwüre. Ein 
Beitrag zur Bearbeitung der Helkologie. ebend. Bd. XI. 3 Heft 
und fortgesetzt unter dem Titel: Bruchstücke aus der Helkologie 
im XIV. Bande. 2 Hefte. — Merkwürdige Krankheitsfälle. Mit- 
getheilt aus den Berichten von Künigl. Medicinal-Beamten. ebend. 
im XIII. Bande 2ten und 3ten Hefte, und fortgesetzt im XIV. Bande 
Isten und 3ten, XV. B. lsten und 2ten, XVI. B. lsten und 3ten, 
XVII. Bande 1., 2. und 3., XVIII. B. 1., 2. und 3. Hefte u. s. w! 

— Beiträge zur medizinischen Erfahrung. Aus den Berichten der 
Königl. Medizinal-Beamtcn. ebend. XIII. Band 2tes Heft und fort- 
gesetzt im XIV. B. 1. und 3., XV. B. 1. und 2., XVI. B. I.und3., 
XVII. B. L, 2. und 3., XVIII. B. 1. und 2. Hefte u. s. w. - 
Ueber die Anwendung des Chichm-Samens gegen die contagiose 
Augenentzündung, ebend. XIV. Band 3tes Heft. — Fall einer 
Unterbindung der Arteria üiaca externa im Charitekrankenhause 
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zu Berlin, ebend. B. XIV. 3 Heft — Ueber den Brach der un- 
tern Extremität der Fibula und die damit verbundene Verrenkung 
des Fußgelenkes etc. Mit einigen Bemerkungen und einer Nach- 
schrift begleitet, ebend. Bd. XV. Heft 2. — Ueber die contagiüse 
Augenentzündung unter den Oesterreichischen Truppen. Auszug 
aus einem Schreiben des Regiments-Arztes Dr. Wilhelm Werneck. 
Bd. XV. Heft 3. — Uebcr Marochettis Entdeckung in Bezug auf 
die Natur der Wasserscheu, ebend. XVI. Bd. 2tes Heft — Mein 
ärztliches Verfahren am Krankenbette etc. ebend. XVII. Bd. lstes 
und 3tes Heft. — Aufser diesen grossem Abhandlungen und Auf- 
sätzen befinden sich in dessen Magazin noch eine Menge andrer 
Notizen, Bekanntmachungen und Anzeigen medicinischen Inhalts. 
Vorrede zu Dr. Leo's Instrumentarium chirurgicum etc. Berlin 
1824. 4. — Recensionen in den ehemaligen Jahrbüchern der Oester- 
reichischen Literatur, in der Wiener allgemeinen Litteratur-Zeitung, 
von der er Mitredacteur war, in der medicinisch-chirurgischen Zei- 
tung vom Jahre 1810 ab, und indem von ihm selbst herausgegebe- 
nen kritischen Repertorium für die gesammte Heilkunde. — Sein 
Bildniss gezeichnet von Tangermann, gestochen von ßolt 1823. — 
Vergleiche Bernsteins Geschichte der Chirurgie vom Anfange bis 
auf die jetzige Zeit Leipzig 1823. 2 Theil. S. 520. 

§ACH$ (Salomo) seit 1819 Kiinigl. Regierung» - Bauinspector im 
Kurm'drkschen Regierungs-Departement (vorher seit 1799 Bauinspec' 
ior bei dem Kiinigl. Ober-Hof -Bauamt in Berlin, und seit 1816 Re- 
gierungs-Bauinspector im Westpreufs. Departement) geboren zu Ber- 
lin den 22sten December 1772. §§. — Versuch algebraischer Auf- 
gaben vom ersten Grade mit einer und zwei unbekannten Grö- 
fsen ohne Algebra aufzulösen. Berlin 1799. 8. — Darstellung geo- 
metrischer W ahrheit etc. Berlin 1804. 8. — Auflosungen der in 
Meier Hirsch's Sammlung von Beispielen etc. enthaltenen Glei- 
chungen und Aufgaben. Berlin 1810. 8. Dritte Auflage 1821. — 
Gemeinnütziges Rechenbuch etc. Berlin 1811. 8. — Allgemei- 
ner Strafsen- uud W ohnungsanzeiger für die Residenzstadt Berlin, 
mit einem Grundrifs von Berlin. 1812. 8. — Ideen zur Verkei- 
lung der Einquartierung in einer grofsen Stadt. Berlin 1813. 8. 
— Deutschlands gewafiiiete Jugend, oder erste Grundzüge zur 
Errichtung einer Deutschen Reichswehr. Berlin 1814. 8. — Der 
wahre Prophet in allen Verhältnissen des Lebens, ein neu erfunde- 
nes Spiel zur Unterhaltung froher Gesellschaften. 2te Auflage. 
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Berlin 1814. 12. — Ein Tag in Berlin, ein unterhaltendes Wür- 
felspiel, nebst 51 Ansichten der vornehmsten Gebäude und Statüen 
dieser Residenz, zweite Auflage. Berlin 1814. 8. — Neuester 
und vollständiger rechnender Haushalter und Kaufmann etc. Ber- 
lin 1815. 8. Die Ankunft im Olymp, ein unterhaltendes und be- 
lehrendes Würfelspiel. Berlin 1815. 8. — Moira, oder die Reise 
durchs Leben, zur Unterhaltung in den Winterabenden. Berlin 
1815. 8. — Der verbesserte Pisebau, ein Beitrag zur Vervoll- 
kommnung des Staatshaushalts etc. Berlin 1822. 8. — Anleitung 
zur Erd-Baukunst etc. 

SAPHIR (Moritz Gottlieb) geboren zu Prefsburg in Ungarn am 
Sten Februar 1794. §§. — Poetische Erstlinge. Pesth 1821. 8. 
— Gedichte. Pesth 1824. 8. — Papillotten, prosaische Aufsätze. 
Später Mitredakteur der Zeitschrift Pannonia. Dann Mitredakteur 
der Wiener allgemeinen Theaterzeitung. — Mitarbeiter des Mor- 
genblattes, der Abendzeitung, des Gesellschafters, der Originalien, 
der Iris (zu Pesth), des litterarischen Anzeigers (zu Wien, jetzt ein- 
gegangen.) Mehrere zerstreute Produkte in Taschenbüchern. 
Künftig Herausgeber einer Zeitschrift in Berlin: Berliner Schnellpost 
für Litteratur, Theater und Geselligkeit, sammt einem Beiwagen 
für Kritik und Antikritik. 

SAUNIER (Johann Carl Heinrich) Kbnigl. Domkandidat, ge- 
hören zu Berlin den ISten Augutt 1801. §$. — Ueber die Quellen 
des Evangeliums des Marcus, ein Beitrag zu den Untersuchungen 
über die Entstehung unsrer kanonischen Evangelien. Berlin 1825. 
8. — Recensionen in der litterarischen Beilage zu den Schlesischen 
Provinzialblättern Juni-, August- und Septemberheft. 1823. 

von SAV1GNY (Friedrich Carl) Doctor der Rechte, seit 1804 
auf »erordentlicher Professor zu Marburg, 1808 ordentlicher Profes- 
sor zu Landshut, 1810 ordentlicher Professor zu Berlin, 1817 Ge- 
heimer Justizrath, 1817 Mitglied des Staatsraths, 1819 Geheimer 
Oberrevisionsrath, geboren zu Frankfurt a. M. den litten Februar 
1779. |§. — De coneursu delictorum formali. Marburgi 1800. 8. 
Das Recht des Besitzes. Giefsen 1803. 8. 2te Ausgabe 1806. 
3te 1818. 4te 1822. — Authenticae in den Institutionen (Hugos 
civil. Mag. B. 3.) — Brenkmanns Papiere zu Gottingen, (ebend.) 

Verbindung der Centurien mit den Tribus, (ebend.) — Beitrag 
zur Lebensgeschichte von Cujas (ebend.) — Jupillc droit de la 
possession, (ebend.) — Ueber das Vaticanische Manuscript des UI- 
pian, (ebend. B. 4.) — Vom Beruf unsrer Zeit für Gesetzgebung 
und Rechtswissenschaft. Heidelberg 1814. 8. — Geschichte des 
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Römischen Rechts im Mittelalter. B. 1. Heidelberg 1815. 8., 
B. 2. 1816. B. 3. 1822. — Zeitschrift für geschichtliche Rechts- 
wissenschaft. Herausgegeben von Savigny, Eichhorn und Göschen. 
B. 1. Berlin 1815. 8. ß. 2. 1816, B. 3. 1817. B. 4. 1820. B. 5. 
Heft 1 und 2. 1823. Ueber den Zweck der Zeitschrift Bei- 
trag zur Geschichte der Römischen Testamente. — Ueber L. 44 
de don. inter vir. et uxorem. Ueber Duarens Handschrift des Ul- 
pian. Recension von Gönner über Gesetzgebung. (Zeitschrift Bd. 1.) 

— Beitrag zur Geschichte des lateinischen Novellentextes. Ueber 
die juristische Behandlung der sacra privata. (Zeitschrift Band 2.) 

— Stimmen für und wider neue Gesetzbücher. Neu entdeckte 
Quellen des Römischen Rechts. Zur Erläuterung der Veronesischen 
Handschriften. Beitrag zur Geschichte der Geschlechtstutel. Ueber 
Domenico Beichieri Colombi. Ueber die Iis vindiciarum. (Zeitschrift 
Band 3.)— Ueber die lexCincia. Ree. der Themis. (Zeitschrift Bd. 4.) 

— Ueber das Interdict quorum bonorum. Ueber Cicero pro Tul- 
lio und die Actio vi bonorum raptorum. Ueber die Latinität. Ue- 
ber das Jus Italicum. (Zeitschrift Band 5.) — Abhandlungen, vor- 
gelesen in der Akademie der Wissenschaften zu Berlin: 1812, 
Ueber die Latinität. 1814, Ueber das Jus Italicum. — Ueber die 
erste Ehescheidung in Rom. 1815, Ueber die Unzialeintheilung der 
Römischen Fundi. — Erklärung einer Urkunde des sechsten Jahr- 
hunderts. 1816, Ueber den Literalcontract der Römer. 1819, 
Ueber den Zinswucher des M. Brutus. 1820, Ueber die lex Voco- 
nia. 1822, Ueber den Römischen Colonat. 1823, Ueber die Römi- 
sche Steuerverfassung unter den Kaisern. — Sur l'histoire de Cu- 
jas par M. Berriat-Saint-Prix. (Themis Tome 4). — Sein Bildnifs 
ist von Bolt nach Schinkel gestochen und von Werner lithographirt 
in gr. Fol. 

SCHEERER (Joachim Gottfried Wilhelm) Privatgelehrter, (vor- 
mal» auf Reiten ) geboren zu Treptow an der Hega (in Hinterpom- 
mern ) den 19. November 1772. §%. — Die Reise ins Vaterland. 
Schauspiel in zwei Aufzügen. Petersburg 1797. 8. — Der Spe- 
culant. Posse in zwei Aufzügen. Stade 1803. 8. — Der Ver- 
schwender, oder Noth machte ihn weiser und glücklich. Schau- 
spiel in 4 Aufzügen. Lauenburg a. d. Elbe 1803. 8. — Zurück- 
gesetztes Verdienst. Schauspiel in 4 Aufzügen. Schwerin 1804. 
8. — Das ländliche Gemälde. Schauspiel in drei Aufzügen. Rostock 
1804. 8. — * Christinchen in tausend Gefahren, oder: Mutter und 
Tochter im Kindbette. Roman. Lüneburg 1805. 8. — Die Glück- 
lichen. Lustspiel in einem Akt. Linz (in Nieder-Oestreich). 1808. 
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8. — Die Brieflasche, oder: Wer ist schuldigt Lustspiel in einem 
Akt Linz 1808. 8. — Deutschlands Triumph. 2 Hefte. Berlin 
1814 u. 15. 8. — Turn-Fehde, oder: Wer hat Recht? 2 Theile. 
Berlin 1818. 8. — Der Märkische Bote, mit der Beilage: der 
Brandenburger Erzähler. Wochenschrift, seit 1819. 4. — Zei- 
tenspiegel und Herzensergiefsungen. In ernst- und scherzhaften 
Dichtungen und Erzählungen. Berlin 1825. 

SCHINKEL (Karl Friedrich) Kiinigl. Geheimer Ober - Baurath, 
Mitglied der technischen Deputation im Ministerio für Handel, Ge- 
werbe und Bauwesen, Professor bei der Academie der Künste und 
Mitglied des Senats derselben, Ritter des rothen Adler -Ordens Zter 
Klasse, Mitglied des Institut de France, Academie Royale des Beaux- 
Arts, Mitglied der Akademie der scJtonen Künste zu Kopenhagen. 
Geboren zu NewRuppin in der Mittelmark am 13ten März 1781. 
§§. — Sammlung architectonischer Entwürfe ron Schinkel, ent- 
haltend theils Werke, welche ausgeführt sind, thcils Gegenstände, 
deren Ausführung beabsichtigt wurde. In noch fortlaufenden 
Heften. Das erste von 1810. Berlin. Grofs- Querfolio. — Mit- 
arbeiter an dem Werke: Vorbilder für Fabrikanten und Hand- 
werker. Auf Befehl des Ministers für Handel, Gewerbe und Bau- 
wesen herausgegeben von der technischen Deputation für Ge- 
werbe. Berlin 1821. Grofs-Fol. — Sein Bildnils vom Kupferstecher 
Professor Buchhorn nach Prof. Tiecks bronzener Büste gearbeitet. 

von SCHLECHTENDAL (Diedrich Franz Leonhard) Dr. me- 
dicinae et chirurgiae, seit 1819 angestellt als Hülfsbotaniker bei den 
wissenschaftlichen Anstalten zu Berlin, beauftragt mit der Anord- 
nung der Königlichen Herbarien, geboren zu Santen im Herzogthum 
Cleve den 27 sten November 1794. §§. — Animadrersiones botani- 
eae in Ranunculeas Candollii. 4. Sectio I. Dissertatio inauguralis. 
Berolini 1819« Sectio II. ibid. 1820. — Flora Bcrolinensis Pars I. 
et II. Berolini 1823 — 24. 8. — Adumbrationes Plantarum. Fasci- 
culus I. Berolini 1825. 4. maj. — Erineum Persoon, bearbeitet in 
den Denkschriften der bot. Gesellschaft zu Regensburg. Band III. 
1824. — Die Gattung Olyra, monographisch bearbeitet im Maga- 
zin der Gesellschaft naturforschender Freunde zu Berlin. Bd.Vlll. 
St. 2. — Die Gattung Lasiocephalus beschrieben, ebendas. Bd. VIII. 
St. 4. — Nachtrag zu der Abhandlung des Dr. Wallroth über Al- 
phitomorpha, in den Verhandlungen der eben gedachten Gesellsch. 
Band I. St 1. — Mehrere kleine Aufsätze, Recensionen etc. in der 
botanischen Zeitung, seit dem Jahre 1820, 
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SCHLEIERMACHER (Friedrich Ernst Daniel), Dr. der Theo 
logie, Profeutor ord. an der Universität, ieit 1811 Mitglied, und seit 
1814 Secretair der philosophischen Classe der Akademie der Wissen- 
schaften, und seit 1809 Pastor an der Dreifaltigkeitskirch* ^794 
tum Predigtamte ordinirt, und Hülfsprediger zu Landsberg an der 
Warte, von 1796-1802 Prediger am C/iarite-Krankenhause zu Ber- 
lin, 1802 Hofprediger in Stolpe, und in demselben Jahre noch als 
Vniversilätsprediger und auf ser ordentlicher Professor der Theologie 
und Philosophie nach Halle berufen, dort bis 1807, wo er nlch 
Berlin zurückkehrte, und von 1810 — 14 Antheil an den Arbeiten für 
den öffentlichen Unterricht im Ministerium des Innern nahm), ge- 
boren zu Breslau, den Ihsten November 1768. §§. — Hugo Blair'» 
Predigten , übersetzt und herausgegeben Ton F. S. G. Sack. Vier- 
ter und fünfter Band. Leipzig 1794 und 1802. 8. (Die meisten 
im vierten und der ganze fünfte Band sind von ihm Übersetzt.) — 
Fawcett's Predigten; aus dem Englischen übersetzt, mit einer Vor- 
rede von F. S. G. Sack. 2 Bände. Berlin 1798. gr. 8. — Eine 
seiner Predigten steht in der Auswahl noch ungedruckter Predig- 
ten. (Berlin 1799. 8.) — Ueber die Religion; Reden an die Ge- 
bildeten unter ihren Verächtern. Berlin 1799. 8. Neue Ausgabe 
1806. Dritte Ausgabe 1822., mit Anmerkungen. — Monologen, 
eine Neujahrsgabe. Berlin 1800. 8. 2te unveränderte Ausgabe' 
1810. 3te 1822. (Beide mit seinem Namen unter der Zueignung 
und auf dem Titel.) — Predigten. Erste Sammlung. Berlin °1 801. 
8. Zweite Sammlung 1808. Dritte Sammlung 1814 (2te Auflage 
1822.) Vierte Sammlung 1820. Von der ersten Sammlung kam 
1816 die 3te Auflage heraus. — Grundlinien einer Kritik der bis- 
herigen Sittenlehre, entworfen u. s. w. ebend. 1803. gr. 8. — 
♦Zwei Gutachten in Sachen des protestantischen Kirchenwesens. 
Berlin 1804. 8. — Piatons Werke, ersten Theiles Ister Band (Phä- 
dros, Lysis, Protagoras, Laches). ebend. 1804. 2ter Band (Char- 
mides, Eutyphron, Parmenidcs, Sokrates Verteidigung, Krition, 
Ion, Hyppias minor, Hipparchos, Minos, Alkibiades der zweite), 
ebend. 1805. Zweiten Theiles Ister Band (Gorgias, Theätetos, 
Menon. Eythymedos). ebend. 1805. 8. Neue Auflage 1818. Zwei- 
ter Band (Kratylos. Sophist. Staatsmann. Gastmahl. Neue Au/lage 
1824. Dritter Band (Phaidon. Pliilebos. Thcages. Nebenbuhler Al- 
kibiades I. Mcnexctios. Ilippias M. Kleitophun. gr. 8. Neue Auf- 
lage 1826. — Predigt bei Eröffnung des akademischen Gottes- 
dienstes der Friedrichs-Universität, am Geburtstag des Königs, den 
3ten August 1806, gesprochen, ebend. 1806. 8. — Die YVeih- 
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nachtsfcier; ein Gespräch. Halle 1806. gr. 12. — Ueber den so- 
genannten ersten Brief des Paulos an den Timotheos; ein kriti- 
sches Sendschreiben an I. C. Gafs, Konsistorial-Assessor und Feld- 
prediger zu Stettin. Berlin 1807. 8. — Gelegentliche Gedanken 
über Universitäten im Deutschen. Sinn. Nebst einem Anhang über 
eine neu zu errichtende, ebend. 1808. 8. — Zwei Predigten, am 
22sten Juli und am 5ten August 1810 gehalten, ebend. 1810. 
gr. 8. — Kurze Darstellung des theologischen Studiums, zum Be- 
huf einleitender Vorlesungen entworfen, ebend. 1811. gr. 8. — 
An den Herrn Geh. Rath Schmalz. Auch eine Kecension. ebend. 
1810. gr. 8. — Ueber die neue Liturgie für die Hof- und Gar- 
nisonkirche zu Berlin, ebend. 1817. 8. — Ueber die Schriften 
des T ,ukas, ein kritischer Versuch. Ister Band, ebend. 1817. 8. 

— Ueber die für die protestantische Kirche des PreufsischenStaates 
eingerichtete Synodal- Verfassung. Einige Bemerkungen, vorzüglich 
der protestantischen Geistlichkeit des Landes gewidmet ebend. 

1817. 8. — Lateinische Rede zur Feier des Reformation«- Jubi- 
läums, im grofsen Hörsaal der Universität gehalten. Berlin 1817. 

4. — Erklärung der Berlinischen Synode über die Union. Berlin 1817. 
8. — An Herrn Oberhofprediger Dr. Ammon, über seine Prüfung 
der Harmsischen Sätze, ebend. 1818. 8. Zugabe dazu, ebend. 

1818. 8. — Predigt am zweiten Tage des Reformations -Jubelfe- 
stes, in der Dreifaltigkeitskirche gesprochen. Berlin 1818. 8. — 
Mit D. M. L. de Wette und D. Fr. Lücke : Theolugische Zeitschrift, 
lstcs Heft, ebend. 1819. gr. 8.. 2tes Heft 1820. 3tes Heft 1823. 
(Darin sind von ihm: Ueber die Lehre von der Erwählung, beson 
ders in Beziehung auf Herrn Dr. Brettschneider s Aphorismen. I. 

5. I — 119. Ueber den Gegensatz zwischen der Sabellianischen und 
Athanasianischen Vorstellung von der Trinität. III. S. 195 — 408.) 

— Predigt am 4ten Sonntage nach Trinitatis, in der Dreifaltig 
keitskirche gesprochen, ebend. 1821. gr. 8. — Ueber homiletische 
Kritik. Denkschrift auf den seligen Probst Hanstein, im Namen 
der Berliner Synode. Berlin 1821. 4. — Der christliche Glaube, 
nach den Grundsätzen der evangelischen Kirche im Zusammen- 
hange dargestellt, ebend. 1821. 2 Bände, gr. 8. — Ueber das 
liturgische Recht evangelischer Fürsten, von Pacilicus Sincerus. 
Gbttingen 1823. 8. — Viele einzeln gedruckte Predigten. — Ue- 
ber Diogenes von Apollonia. In den Denkschriften der Berlinischen 
Academic der W issenschaften 1804 — 1811, philologische Classe. 
S. 97 — 124. — Ueber Anaximandros. Ueber die verschiedenen 
Methoden des Ucbersetzens. ebend. 1812—1813. S. 143 — 172. 
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— Ueber die Begriffe der verschiedenen Staatsformen. ebend. 
1814—1815. S. 17—49. — Ueber den Werth des Sokrates als PhV 
losophen, S. 50—68. — Ueber die Auswanderungsverbote, ebend. 
1816—1817. S. 25—44. — Ueber die griechischen Schoben zur 
ikomachiachen Ethik des Aristoteles (bist philolog. Ciasse.) Seite 
263—276. — Ueber die wissenschaftliche Behandlung des Tugend- 
begriffs, ebend. 1818-1819 (philos. Classe). S. 3—24. — Predigt 
am Charfreitage, in D. I. F. Chr. Löffler's Magazin für Prediger, 
Band 6. St 1. (1811.) S. 204 — 208. — Taufreden. S. 208—211. 

— Ueber den eigentümlichen Werth und das bindende Ansehen 
symbolischer Bücher; in dem Reformations-Almanach 1819. — 
Rede, am Sarge des D. I. T. v. Hermes gehalten. In der Nach- 
richt Ton der Leichenbestattung des D. Hermes in Berlin. (Berlin 
1819. gr. 8.) — Mehrere Predigten, in dem Magazin für Predi- 
ger u. s. w. Neue Folge. Magdeburg (1823—25) bis jetzt 3 Bde. 

— Heraklitus der Dunkle von Ephesus, dargestellt aus den Trüm- 
mern seines Werks und den Zeugnissen der Alten; in F. A. Wolfs 
und Buttmann's Museum der Alterthumswissenschaft B. 1. St 3. 
S. 315 — 533. — Sein Portrait vor dem 6ten Bande von Löffler's 
Predigermagazin, und noch viele andere besonders. — VergL Zeit- 
genossen Heft 5. S. 172—173. — Conversat Lex. 

SCHMALZ (Theodor Anton Heinrich), Königl. Geheimer Justiz- 
Rath, Professor Ordinarius und Dr. der Jurist Facultät an der hie- 
sigen Königlichen Universität, Mitglied des Ober-Appellations-Senats 
des Kammergerichts (studirte Philologie von 1777 bis 1780 in Güt- 
tingen; führte dann einen Herrn von Döring als Hofmeister, ging 
mit ihm Michaelis 1783 nach Göttingen, und studirte mit diesem dU 
Rechte; las als Privat-Docent, mit Erlaubnifs der Facultät, von Mi- 
chaelis 1785 bis Ostern 1786; privatisirte dann ein halbes Jahr zu 
Hannover, und wurde Neujahr 1787 zu Rinteln außerordentlicher 
Professor, nachdem er dort vorher promovirt hatte; 1788 wurde er 
ordentlicher Professor daselbst, Ostern 1789 aber ordentlicher Pro- 
fessor zu Königsberg; 1796 zugleich Konsistorialrath daselbst, 1801 
aber Kanzler und Direktor der Universität. Im Jahr 1803 wurde er 
Geheimer Justiz-Rath und Direktor der Universität zu Halle. Nach 
dem Tilsiter Frieden ging er 1807 nach Memel, und war der erste, 
den Se. Majestät für die hiesige Universität ernannten. Auch setz- 
ten ihn Se. Majestät 1809 tu den Ober-Appellations-Senat des Kam- 
mergerichts, und bei der Errichtung der Universität 1810 war er 
der erste Rector, und wurde Ordinarius der Juristen-Facultäl.J Ge- 
boren zu Hannover, den Ilten Februar 1760. §§. — Denkwürdig- 
keiten 
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keiten des Grafen Wilhelm von Schaumburg- Lippe. Hannover 
1783. 8. — Diaaert inaug. de jnre alicnandi territoria absque 
conaenau statuum provincialinm principibua Germaniae competente. 
Rintel. 1786. 4. — Niedersächsisches Magazin, lsten ßandea 1». 
Stück. Lemgo 1787. 8. — Etwa« über die ältesten Spuren der 
Lehne. Rinteln 1787. 8. (Auch in Koppe's juristischem Magazin 
St. 1. 1793.) — Geschichte unserer Zeiten; aus dem Lateinischen 
des Baron Schulz von Ascherade übersetzt. 2 Theile. Königsberg 
1790. 8. — Encyklopädie des gemeinen Rechts; zum Gebrauch 
akademischer Vorlesungen, ebend. 1790. 8. — Pr. continens non- 
nulla de fundamento successionis hereditariae naturali. ibid. 1791. 
4. — Gab mit v. Baczko heraus: Annalen dea Königreichs Preuften. 
Ister Jahrgang. Königsberg und Berlin 1792. gr. 8. — Das rei- 
ne Naturrecht ebend. 1792. 8. — Das natürliche Staatsrecht 
ebend. 1794. 8. Von diesen beiden Büchern erhielt das erste bei 
der 2ten verbesserten Auflage den Titel: das Recht der Natur. 
2terTheil y welcher daa natürliche Staatsrecht enthält, ebend. 1795! 
Zweite verbesserte Ausgabe, ebend. 1795. 8. 3ter Theil* welcher 
das natürliche Familien- und Kirchenrecht enthält ebend. 1795« 
8. (Dieser Theil auch unter einem besondern Titel.) — Handbuch 
des römischen Privatrechts für Vorlesungen über die Justiniani- 
schen Institutionen. Königsberg 1793. 2te Auflage, ebend. 1794. 
8. — Darstellung des Niederlagsrechts der Stadt Königsberg, ebend. 
1793. gr. 8. — Annalen der Rechte des Menschen, des Bürgers 
und der Völker. 2 Hefte, ebend. 1794. 8. — Handbuch des deut- 
schen Land- und Lehnrechts, zum Gebrauch akademischer Vorle- 
aungen. ebend. 1796. gr. 8. — Erklärung der Rechte dea Men- 
schen und des Bürgers; ein Kommentar über das reine Naturrecht 
und das natürliche Staatsrecht ebend. 1798. 8. — Encyklopadie 
der Kamerai Wissenschaften. Königsberg 1797. 2te Auflage 1819. 
gr. 8. — Ueber die Freiheit des Willens; Fragment aus einem un- 
gedruckten Buche über bürgerliche Freiheit; in dem BerL Archiv 
der Zeit 1799. April No. 1. — Methodologie des juristischen Stu- 
diums, zum Gebrauch vorbereitender Vorlesungen. Königsberg 
1801. 8. — Ueber bürgerliche Freiheit; eine Rede, am Geburts- 
tage des Königs u. s. w. gehalten. Halle 1804. gr. 8. — Hand* 
buch des deutschen Staatsrechts; zum Gebrauch akademischer Vor- 
lesungen, ebend. 1805. 8. — Kleine Schriften über Recht und 
Staat Erster Theil. ebend. 1805. gr. 8. — Handbuch der Rechts- 
philosophie, ebend. 1807. gr. 8. — Ueber Erbunterthänigkeit; 
ein Kommentar über das Königl. Preußische Edikt vom 9teu Oc- 
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tober 1807, ihre Aufhebung betreffend. Berlin 1808. 8. — Neue 
Sammlung merkwürdiger Rechtsfälle und Entscheidungen der Hal- 
lischen Juristenfakultat; herausgeg. etc. Erster Band, ebend. 1800. 
Zweiter Band, ebend. 1810. gr. 8. — Annalen der Politik; heraus- 
gegeben etc. Erster Bd. 1 s.u. 2s. Heft, ebend. 1809. gr. 8. 3tes Hft. 
ebend. 1810. — Folgende Dissertationen: De jure suffragiorum in 
civitate constituenda. — De injuriis, Progr. — De locatione rei 
frugiferae. — De ratione juris puniendi. — De definitionibus I- 
ctorum. — - De Florentino Icto. — De ratione potestatis executione 
quae vocatur. — De usuris. — Grofsbritanniens Staatsverfassung. 
Halle 1806. — Handbuch der Staatswirthschaft. Berlin 1808- 
gr. 8. — Rede, als am Geburtsfeste des Köuigs, am 3ten August 
1811 die Königliche Universität sich zum erstenmale öffentlich 
versammelte, ebend. 1811. gr. 8. - Jus naturale in Aphorismis. 
ibid. 1812. 8. (Ins Russische 1822 übersetzt, vom Collegienrath 
Sergejew.) — Plan zu Vorlesungen über allgemeines, positives und 
europäisches Staatsrecht, ebend. 1815. 8. — Handbuch des ka- 
nonischen Rechts und seine Anwendung in den deutschen evange- 
lischen Kirchen, zum Gebrauch für Vorlesungen, ebend. 1815. 
gr. 8. — Berichtigung einer Stelle in der Bredow- Venturinischen 
Chronik für das Jahr 1808. — Ueber politische Vereine, und ein 
Wort über Scharnhorsts und meine Verhältnisse zu ihnen, ebend. 
1815. 8. — Ueber des Herrn B. N. Niebülls Schrift wider die 
meinige, politische Vereine betreffend, ebend. 1816. 8. — Letz- 
tes Wort über politische Vereine, ebend. 1816. gr. 8. — Das 
europäische Völkerrecht in 8 Büchern, ebend. 1817 (1816.) gr.8. 
(im Jahre 1820 in das Italiänische vom D. Fontana zu Pavia, und 
1824 ins Französische vom Grafen v. Böhm zu Paris übersetzt.) 
Staats wirthschaftslehre, in Briefen an einen deutschen Erbprinzen. 
Berlin 1817. 2 Theile. gr. 8. — Lehrbuch des deutschen Pri- 
vatrechts, Land- und Lehnrecht enthaltend, ebend. 1818. gr. 8. 
— Ansicht der Landständischen Verfassung in der Preufsischen 
Monarchie, von E. F. D. V. Berlin 1822. 8. 2te Auflage 1823. — 
Antikritik, aber nicht vom getadelten Verfasser (die Liturgie be- 
treffend) 1825. gr.8. — Das teutsche Staatsrecht. Berlin 1825. — Von 
den Annalen der Politik kam noch 1811 und 1813 das 4te u. öte 
Heft heraus. (Letzteres auch unter dem Titel: Neue Annalen der 
Politik, lstes Heft.) — Noch etwas über Kornsperre, als Ursache 
von Theuerung und Hungersnoth; im Reichsanzeiger 1806. No.63. 
222. — Vergl. Conv. Lex. 
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SCHMID (Peter), geboren tu Trier den 15. April 1769. ft$. — 
Anleitung zur Zeichenkunst, besonders für diejenigen, die ohne Leh- 
rer dieselbe erlernen , so auch Eltern, die ihre Kinder selbst darin 
unterrichten wollen. Mit Kupfern. Leipzig 1809. Zweite durch- 
aus verbesserte Auflage. Berlin 1825. kl. Fol. 20 B. 206 S. — 
Widerlegung der falschen Ansichten und Meinungen von meiner 
Zeichnungsmethode ; ein Buch für Zeichner und Jugendlehrer. Ber- 
lin 1816. 1817. Zwei Theile. 8. Mit 1 Kupfer. (Von der Anlei- 
tung zum Zeichnen erschien ein zweites Heft 1813.) — Vergleiche 
Ueber Herrn Peter Schmid's Zeichenmethode, für Alle, die sich 
mit den Grundsätzen derselben in der Kürze bekannt machen wol- 
len. Nebst einer Lebensbeschreibung ihres Erfinders, von C. G. 
R — r. (Berl. 1813. 8.) Zweite Auflage. Berlin 1825. 

SCHMIDT (Friedrich WWielm Valentin), Doktor der Philoso- 
phie, und $eit 1821 außerordentlicher Profe$$or der Geschichte, der 
Literatur und der neueren Sprachen an der Universität zu Berlin 
(vorlur von 1809—1812 Collaborator an der Köllnischen Schule; 
von 1812—1818 Oberlehrer am Berlinisch -Köllnischen Gymnasium 
u. den beiden Schulen; ton 1818—1822 Pro/ess. am Berlin. Kölln, 
Gymnas.); geb. zu Berlin, am löten Sept. 1787. (Sohn von Valentin 
Heinrich.) §§. — Benedikt von Spinoza's Ethik. Berlin 1812. 8. — 
Tausend griechische Wörter, welche in den Wörterbüchern von 
I. G. Schneider und F. W. Riemer fehlen. Aus griechischen Schrift- 
stellern gesammelt. Berlin 1817. 4. — Zweiter oder komischer 
Anhang zu Tausend griechischen Wörtern, welche in den Wörter- 
büchern von Schneider und Riemer fehlen. Berlin 1820. 4. — 
Die Märchen des Straparola (Märchen-Saal. Band I.) Berlin 1817. 
8. (Die Uebersetzung ist von seiner Frau, geb. Nauen. Die An- 
merkungen u. s. w. sind von ihm.) — Beiträge zur Geschichte der 
romantischen Poesie. Berlin 1818. 8. — Sammlung französischer 
Schriftstellen aus dem neunzehnten bis in das dreizehnte Jahrhun- 
dert zurück. Nebst einem Wörterbuch für die verschollenen alten 
Wörter; besonders in Beziehung auf den Zusammenhang der neu- 
eren Sprachen unter sich, und mit der lateinischen , ihrer Mutter- 
sprache. Berlin 1818. 8. — Fortunatus und seine Söhne, eine 
Zauber-Tragödie von Thomas Decker. Aufgeführt im Jahr 1600 
vor der Königin Elisabeth. Aus dem Englischen. Mit einem An- 
hang ähnlicher Märchen dieses Kreises, und einer Abhandlung über 
die Geschichte von Fortunatus. Berlin 1819. 8. — *Phaedri 
Augusti Liberti Fabularum Aesopiarum Libri quinque. Ex Receu- 
sione Richardi Bentleji. Ictus per accentus acutus expressi sunt. 
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ßerolini 1817. 12. — Ueber die Kirchentrennung yon England, 
Schauspiel des Don Pedro Calderon de la Barca. Uebersicht des 
Inhalts, mit beurtheilenden Andeutungen über Hülfsmittel , Ausga- 
ben, Uebersetzungen, Nachahmungen, Literatoren , Sprache, Zeit- 
folge und Quellen der Werke des Calderon. Berlin 1819. 8. — 
Heber die italienischen Heldengedichte aus dem Sagenkreise Karls 
des Grofsen. Auch unter dem Titel : Rolands Abentheuer, in hun- 
dert romantischen Bildern. Nach dem Italiänischen des Grafen 
Bojardo. Dritter Theil. ( Theil 1. und 2. der Rolands Abentheu- 
er sind ron Marie Wilhelmine Schmidt, Frau des Verfassers des 
dritten Theils.) Berlin und Leipzig 1820. 8. — » P. Terentii 
Afri Comoediae. Ex Recensione Richardi Bentleji. Ictus per ac- 
centus acutos expressi sunt. Berolini 1820. 16. — Ferner meh- 
rere Recensionen und Abhandlungen, gröistentheils über Gegen- 
stände der Geschichte der romantischen Poesie , in der Wünschel- 
ruthe, der Hallischen allgemeinen Literatur-Zeitung, und den Wie- 
ner Jahrbüchern für Literatur. 

SCHMIDT ( Johann Marius Friedrick), Kbnigl. Professor (seit 
1810 Lehrer der Kbnigl Prinzessinnen), Mitarbeiter an der Pesta- 
lozziichen Knabenschule des Herrn Prof, Piamann seit ihrer Grün- 
dung 1805, früher heitrer der Berlinischen Handlungsschule, gebo- 
ren zu Dessau den 14. Februar 1776. §§. — Elementarformen der 
Erdbeschreibung, als zweiter Band ron Piamanns Elementarfor- 
men des Sprach- und wissenschaftlichen Unterrichts nach Pesta- 
lozzis Grundsätzen. Berlin 1806. gr. 8. — Pestalozzis Grölsen- 
lehre, als Fundament der Arithmetik und Geometrie betrachtet 
Ein Anhang zu Plaroanns Unterrichtskunst. Halle 1806. 8. — 
Ein paar Worte über Geographie und deren Lehrmethode. Ber- 
lin 1811. 8. — Erläuterung einer grofsen Wandcharte ron Europa 
und Anweisung zum methodischen Gebrauch derselben, lstes Heft 
Berlin 1824. gr. 8. 

SCHMIDT (Maria Wilhelmine, geborne Nauen , Gattin von 
Friedrich Wil/ielm Valentin Schmidt), geboren zu Berlin den 6. Juli 
1781. §§. — * Die Mährchen des Straparola. (Mährchen -Saal. 
Band 1.) Aus dem Italiänischen. Berlin 1817. 8. (Die Anmer- 
kungen sind von ihrem Manne, dem Herausgeber.) — * Rolands 
Abentheuer in 100 romantischen Bildern. Nach dem Italiänischen 
des Grafen Bojardo. Berlin und Leipzig 1819. 8. 2 Theile. (Der 
3te Theil über die Italiänischen Gedichte aus dem Sagenkreis Karls 
des Grofsen, ist von ihrem Manne, dem Herausgeber.) — * Der Ker- 
ker ron Edinburgh. Ein Roman von Walter Scott Berlin 1821. 
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8. 3 Theile. 2te Auflage. Berlin 1822. — »Ferner Bruchstöcke 
von Uebersetzungen des Calderon im Berliner Dramaturgischen 
Wochenblatt und im Anzeige - Blatt der Wiener Jahrbücher für 
Literatur. — * Eine Novelle nach Straparola in der Wünschelru- 
the. — * Erzählungen nach den Lais der Marie de France in den 
Rheinischen Erholungsblättern und im Taschenbuch Aurora. 

SCHMIDT ( Valentin Heinrich ), Dr. der Philosophie und Pro- 
fessor, Mitdirektor des Köllnischen Gymnasiums; angestellt seit 1778 
als Konrektor, dann Prorektor, und seit 1795 Königl. Professor), 
geboren tu Seehausen in der Altmark am 11. Marz 1756. ff. — 
Wegweiser für Fremde und Einheimische durch Berlin und Pots- 
dam. 1793. 8. 2te Ausgabe 1799. 3te Ausgabe 1813. 4te Aus- 
gabe 1816. 5te Ausgabe 1820. 8. — Mythologisches Wörterbuch 
zum Gebrauch für Schulen von Moritz, nach dessen Tode fort- 
gesetzt. 1794. 8. — Neuestes gelehrtes Berlin, gesammelt von 
ihm und Mehring. 2 Theile. 1795. 8. — Abrüs der Lebens- und 
Regierungsgeschichte Friedrich Wilhelms IL, Königs von Preufsen 
1798. 8. — Von den Hauptveranderungen und den Schicksalen der 
Köllnischen Lehranstalt. 1810. 8. — Die St. Petri-Kirche in Ber- 
lin, von ihrer Gründung an bis zum letzten Brande derselben. 1810 
8. — Verfassung des Köllnischen Gymnasiums bis zur Vereini- 
gung desselben mit dem Berlinischen. 1813. 8. — Die Weissa- 
gung des Mönchs Herrmann von Lehnin über die Mark Branden- 
burg und ihre Regenten. Eine Untersuchung der neuesten Erklä- 
rungen derselben. 1820. 8. — Albrecht der Bär, Eroberer oder 
Erbe der Mark Brandenburg f 1823. 8. — Anrede in den Reden 
bei der Einführung neuer Lehrer im grauen Kloster. Berlin 1782. 
8. — In Moritz Magazin zur Erfahrungsselenkunde. Band 1. St. 
2. 1785. — Sonderbarer Gemüthszustand eines jungen Menschen 
von 15 Jahren. 8. Mehrere Beiträge in der Beckerschen deut- 
schen Zeitung für die Jugend 1785. 1786. 4. — Geschichte der 
Absetzung des Sultan Ibrahim, in Archenholz Literatur- und Völ- 
kerkunde. 1786. 8. — In dessen neuen Literatur- und Völkerkunde, 
Reise des Amerigo Vespuzzi, aus dem Lateinischen. 8. — Nachrich- 
ten vom Kanzler Lampert Distelmeyer; Gevatterbrief an den Kur- 
fürsten Johann Siegmund ; Rede Kurfiirsts Johann von Brandenburg, 
mit Bemerkungen; Auszug aus dem Kloster Zinnaschen Erbamts- 
buche; Wunderglaube zu Wilsnack, im historischen Portefeuille. 
1787 und 1788. 8. — Biographie des Abts Steinmetz' in Kloster- 
bergen, in den Lebensbeschreibungen verstorbener und noch leben- 
der Geistlichen. 1787. 8. - Ueber Ewald Friedrich Grafen 
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roit Herzberg; besonders Über dessen Bemühungen zur Beför- 
derung des Seidenbaues. — Ueber die Unzweckmäfsigkeit der 
Meisterstücke bei einigen Gewerken, in den Annalen der märkisch- 
Ökonomischen Gesellschaft 1796. 1802. 8. — Beiträge in den 
Denkwürdigkeiten der Mark Brandenburg vom Jahre 1797. In 
den Denkwürdigkeiten der preufsischen Staaten vom Jahre 1801. 
8. — Beiträge in der Zeitschrift Brennus, vom Jahre 1803. 8. — 
Friedrich Gedicke, Königl. Preufs. Ober-Konsistorial- und Ober- 
Schulrath, in Schlichtegrolls Nekrolog der Teutschen für das 19te 
Jahrhundert. Band 2. 1803. 8. — Die keusche brandenburgsche 
•Nonne, eine historisch-kritische Untersuchung in Buchholz Jour- 
nal für Deutschland. 1818. 8. — Ueber den Kritiker Valens Aci- 
dalius, besonders über seinen Antheil an der Schrift, dafs die Wei- 
ber keine Menschen sind, ebend. 1819. 8. — Beiträge im Anzei- 
ger der Deutschen, in den Jahren 1822 — 1824. 4. — Nachträgli-i 
che Bemerkungen zu August von Wersebe Werk über die nieder- 
ländischen Kolonien in den Wiener Jahrbüchern für Literatur« 
Jahrgang 1824. Erstes Quartal. — Recensionen in der Gothai- 
schen gelehrten Zeitung. Recensionen und Nachrichten in der 
Jenaischen Allgemeinen Literatur-Zeitung. Mehrere Recensionen 
pädagogischer, historischer und geographischer Schriften in der 
allgemeinen deutschen Bibliothek, von Band 101 bis Band 115, 
und in der neuen allgemeinen deutschen Bibliothek von Band 1 
bis zum Schlüsse des Werks. 

SCHNEIDER (Friedrich Wilhelm ) , Kandidat der Forstwissen- 
schaft, geboren zu Rothensee bei Magdeburg am 12. Februar 1801. 
§§. — Die Lehre von den Kegelschnitten für denkende Anfänger. 
Berlin 1824. gr. 8. — Anweisung zum Gebrauch eines Rechen- 
stabes für Forstmänner, Technologen und angehende Mathemati- 
ker, Behufs einer augenblicklichen und hinlänglich sichern Auflö- 
sung vieler arithmetischen Aufgaben, insbesondere Berechnungen 
von Linien, Flächen und Körpern, so wie zur Erläuterung säramt- 
licher logarithmischen Lehrsätze. Nach dem Schwedischen. Ber- 
lin 1825. gr. 8. 

SCHOELL (Maximil. Samson Friedr.) (Auf dem Titel Meiner Werke 
steht blofs Friedrich, oder scMechtweg M. d. h. Monsieur), seit 1819 
Geh, Ober - Regierungsrath u. vortragender Rath im Staats - Minister., 
Mitglied des Ober-Censur-Collegiums , auf Specialbefehl des Königs 
seit 1 824 mit Verfertigung einer Geschichte der Preufs. Politik seit dem 
Tode Friedrichs II. beauftragt; Ritter des r.Adlerord. Zter Ct., des Spa- 
nisch. Ord. Carls ///., des Ord. der Baier sch. Krone und des Toscanüch. 
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St. Jogeph-Ord. (Vorher seit 1814 Ijegationsrath bei der Gesandtschaft 
in Paris, auch wahrend der Anwesenheit des Königs in Paris in den 
Jahren 1814 und 15 im Cabinet für die Französische Correspondenz 
angestellt; vorher seit 1803 Chef einer Buchhandlung in Paris; vor- 
her seit 1790 Buchluindler und Buchdrucker in Basel; seit dem No- 
vember 1795 Französischer Emigrant und als solcher Redacteur der 
Südpreufsisclien Zeitung in Posen, wo er die Buchdruckerei erlernte \ 
vorher seit 1790 mit einem der obersten Provinzialstaatsämtern des 
Eisasses bekleidet, aber von den Commissarien des National-Convenle* 
wegen seiner Protestation gegen die Decrete des lQten August 1792 
proscribirt; vorher 1788 bis 1790 auf Reisen in Frankreich, Italien, 
Deutschland und Rufsland. Von 1781 bis 1788 studirte er alte Li 
leratur, Geschichte und Rechtsgelehrsamkeit in Strafsburg; von 1773 
big 1780 war er auf dem Gymnasium zu Buchgweiler. ) Geboren zu 
Harskirch im Fürstenthum Saarbrück, von Französischen Eltern, am 
Sten Mai 1700. §§. — * Voyage pittoresque cn Alsace, Omc livraison. 
Strasbourg 1790. 4. (Die fünf ersten Hefte waren von dem Abbe 
Grandidier.) — Ein Wort über das Decret vom 17ten August 1790, 
wodurch den Protestanten im Elsafs ihre Güter gesichert werden, 
gesprochen zu Strafsburg. 1790. 8. — * Tagebuch der zweiten Na- 
tionalversammlung vom lsten Oktober 1791 bis lsteu August 1792. 
Strasburg. 4 Hände. 4. (gemeinschaftlich mit den Professoren 
Fritz, Dahler und Fries zu Strasburg.) — Heber Friedrich Dietrich, 
gewesenen Maire von Strasburg, und seine Ankläger. 0 Hefte. 
Strasburg 1793. 8. (gemeinschaftlich mit Andreas Ulrich dasclbst.J 
— * Gramm aire de la langue allemande ä Pusage des Francois. 
Strasbourg 1793. 8. — * Südprcufsische Zeitung vom lsten Juli 
1794 bis lsten August 1795. Posen 4. (Ein durch mehrere Num- 
mern fortlaufender Aufsatz : Geschichte der Factionen in Frankreich, 
wurde ins Franziisische übersetzt und der llistoirc du proces de 
Louis XVI. beigedruckt.) — Repertoire de littcrature ancienne ou 
choix d'auteurs classiques grecs et latins, d'ouvragcs de rritique, 
d'archeologie, d'autiquitcs, de mylhologie, d'histoire et de geogra- 
phie anciennes, imprimes en France et en Allcinngiic. Paris 1808. 
2 vol. 8. Die beigefugte Notice sur la Stereotypie ist auch «lern 
Essai sur Porigine de la gravure en bois par Jansen angehängt. 
— - Precis de la rctolution franeoise et des cvcitemcns politiqucs et 
militaires qui Pont suivie jusqu'ä la paix de Schdnhriinn. Paris 1809. 
18. Seconde edition continuce jus'ju'au 1 Avril 1810. ibid. 1810. 18. — 
Tableau des peuples qui habitent PEuropc, classes d'apres les lan- 
gue» qu'ils parleut, et Tublcau des religious qu'ils professent. Pa- 
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ris 18ia 18. — Seconde Edition entierement refondue, et aug- 
mentee de supplemens et d'une carte geographique. Paria 1812. 
8. — Description abregee de Rome ancienne d'aprea Ligorius, Do« 
nati, Nardini, Adler, et dea voyageurs moderne«. Avec un Plan de 
Rome ancienne et une planche colorie'e. Paria 1811. 18. — Eh- 
mens de Chronologie hiatorique. Paria 1812. 18. 2 Vol. (Ina 
Neugriechische übersetzt unter dem Titel : 'JfOQuttj xQovoloyla p«ra~ 
<f>Qaadüoa ik XQ^i» tov q>tXoloyixoü rq$ Sfivqvriq yvftvuaiov vno IL 
M. Kovfta. 3 £*BUrvj}. <fmrj. 8. — Hiatoire abregee de la litterature 
grecque depuia aon origine jusqu'a la priae de Conatantinople par 
lea Turca. Paria 1813. 2 roh 8. Der erate Band, welcher die 
Geschieht) Oer profanen Litteratur enthält, iat ina Neugriechische 
übersetzt worden unter dem Titel: 2v>onx^ Uoql* xfc iXlrp^xrjt 
q>doXoyias. Mtiayqaa&üoa U tov ytdXixov vno Snovyov. 'Ev Burrrj 
1810. 2 vol. 8. — Recueil de pieces officielles destinees a di- 
tromper lea Francois aur lea evenemens qui se sont passes depuia 
quelques annees. Paris 1814 et 1815. 12 voL 8. (Drei Aufla- 
gen, welche einerlei Jahreszahl haben.) — Hiatoire abregne de la 
litterature romaine. Paris 1815. 4 voL 8. — Congres de Vienne; 
recueil de pieces officielles remises ä cette assemblee', des decla- 
rations qu'eile a publikes, des protocoles de ses deliberations , et 
des prineipaux memoirea qui lui ont iti preaentla. Paris 1816. 6 
VoL 8. (Diese 6 Bände machen den 10 — 12ten des Recueil de 
pieces officielles aus.) — Hiatoire abregee des traites de paix entre 
les puiaaancea de l'Europe depuia la paix de Weatphalie. Paria 
1815. 15 toL 8. (Die drei eraten Bände sind zum Theil von 
dem ehemaligen Professor Koch in Strasburg.) — ArchiTea hiato- 
riques et diplomatiques , ou Recueil de documens pour Vhia- 
toire des 18. et 10. siecles* Paris 1817. 3 vol. 8. — * Annuaire 
genlalogique et hiatorique, 1819, 1820, 1821 et 1822. Paris, 4 
vol. 18. — Esquisse d'une hiatoire de ce qui s'eat passe* en Eu- 
rope depuis le commencement de la re>olution franeoiae, juaqu'au 
renversement de l'empire de Buonaparte. Paris 1823. 8. (Aus der 
von ihm besorgten neuen Ausgabe der Hiatoire des revolutions de 
l'Europe par Koch, der diese Esquisse als Fortsetzung dient, be- 
sonders abgedruckt. Deutsch unter dem Titel: Entwurf eines hi- 
storischen Gemähides von Europa, von 1789 — 1815; unter den 
Augen des Verfassers, und mit Zusätzen, übersetzt von CateL 
Berlin 1825. 8.) Histoire de la litterature grecque profane de- 
puis son origine jusqu'a la prise de Conatantinople par les Turca. 
Suivie d'un pre*cis de 1 histoire de la transplantation de la litterature 
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grecque en Occident. Seconde Edition, entierement refondue sur un 
»oureau plan et enrichie de la partie bibliographique. Paris 1823 
et 1824. 8 toL 8. — (Eine italienische Uebersetzung erscheint 
in Venedig.) — 6. Molüens Reise nach Columbia in den Jah- 
ren 1822 und 1823. Aus dem Französischen übersetzt. Berlin 
1825. 8. — Gab heraus: Tables gencalogiques des maisons sou- 
yeraines du Nord et de l'Est de l'Europe. Ouvrage posthume de 
Mr. de Koch. Paris 1818. 4. — Tableau des rerolutions de 
l'Europe par Mr. de Koch. Nouvelle Edition corrigee, augmentee 
de continuee jusqu'a la restauration des Bourbons. Paris 1823. 
3 toL 8. (Die Fortsetzung ist unter dem Titel Esquisse (siehe 
oben) besonders abgedruckt worden, aber nicht in den Buchhandel 
gekommen.) Seine Biographie steht in den Zeitgenossen, No. 11. 
der neuen Reihe und ist auch besonders abgedruckt Sein Bild- 
niis ist von J. Guerin lithographirt worden. Ein schlechter Nach- 
stich davon ist bei dem 4ten Bande seiner Histoire de la litterature 
grecque. Er hat Antheil an der bei Michaud in Paris erscheinenden 
Biographie universelle. 

SCHOENBERG (Samuel Benins**) Doctor der MetUcin und Chi- 
rurgie, praktischer Arzt; gehören zu Moor im StuhlweiJ tenburger 
Commitate de* Königreiche Ungarn im December 1794. %§. — De 
Consuetudine. Berolini 1822. 8. — Versuch über die Entwicke- 
lung menschlicher Fähigkeiten. Berlin 1824. 8. 

SCHRÄDER {Johann Chrishan Carl), Apothekenletitzer in Ber- 
lin seit 1794, »päter Medizinal- Attettor bei der Regierung hier, und 
jetzt Ober-Medizinal-Attettor und Mitglied der Königl. Hofapotheken- 
Committion, (vorher seit 1777 bis 1794 auf dem gewöhnlichen Wege, 
den die PJuzrmacie früher nur darbot, nach Autbildung ttrebend, zu- 
letzt noth mehrere Jahre in den Geschäften det Hofapothekert Meyer 
in Stettin und det Herrn Klaprotht in Berlin.) Geboren zu Wer- 
ben in der Altmark den 27. September 1762. §$. — Die norddeut- 
schen Arzneipflanzen für Anfänger der Apothekerkunst. Berlin 
1792. 8. — Flora oder ländliche Gemälde. Berlin 1796. 8. — 
Mehrere einzelne Abhandlungen und Aufsätze, enthaltend chemi- 
sche Analysen, Versuche und Beobachtungen, chemischen und phar- 
mazeutischen Inhalts, in verschiedenen periodischen Schriften, z. B. 
Magazin der Gesellschaft naturforschender Freunde in Berlin, Geh- 
lers, jetzt Schweizers Journal, Tromsdorffs Journal, Berlinisches 
Jahrbuch der Pharmazie, Hermbstädts Bulletin und Museum des 
'Wissenswürdigsten etc. und andern. (Hierunter auoh eine Preis- 
schrift über die Erden in den Gewächsen, in den Annalen der Ber- 
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Umsehen Akademie der Wissenschaften. Berlin 1800) und einige 
Aufsätze ohne Namen in gemischten Journalen und Flugblättern, 
ßüdnifs. Berlinisches Jahrbuch der Pharmacie. Berlin 1819. 8. 

SCHULTZ (Carl Heinrich) Dr. der Medicin , seit 1825 außer- 
ordentlicher Profettor (vorher Privatdocent) an der Universität und 
autübender Arzt Geboren zu Alt-Huppin in der Mark Brandenburg, 
den Sten Juli 1798. §§. — Dissertatio de Opii historia naturali 
ac medica. Berolini 1821. 8. — Ueber den Kreislauf des Saftes 
im Schöllkraute und in mehreren andern Pflanzen, so wie über die 
Assimilation des rohen Nahrungsstoffes in den Pflanzen überhaupt, 
mit einer Vorrede von Link. Berlin 1822. 8. — Der Lebenspro- 
zefs im Blute, eine auf mikroskopische Entdeckungen gegründete 
Untersuchung. Berlin 1822. — Die Natur der lebendigen Pflanze, 
Erweiterungen und Bereicherungen der Entdeckungen des Kreis- 
laufes im Zusammenhange mit dem ganzen Pflanzenleben nach 
einer neuen natürlichen Methode dargestellt. Ister Theil, welcher 
das individuelle Pflanzenleben enthält, mit 4 Kupfern in 4. Berlin 
1823. gr. 8. — Ueber den Lebcnsprozefs im Blute, polemisch- 
didactische Erläuterungen. Mit einer Kupfcrtafel. Berlin 1824. 8. 
Ueber den Kreislauf des Saftes in den Pflanzen, erläuternde Bemer- 
kungen. Berlin 1824. 8. — Ferner in Graefe und von Waither 
Journal für Chirurgie und Arzneikunde : Ueber einen neuen Saug- 
apparat zum Ersatz der Pinzette bei chirurgischen Operationen. 
1823. 

SCHULTZ (Ernst Sigismund Ferdinand), erster Prediger an der 
Sophienkirche zu Berlin, Miidirektor der Preufs. Hauptbihelgeselhcltafl 
und des Vereint zur Verbreitung christlicher Erkenntnisse unter den 
Juden, Ritter des eisernen Kreuzes am schwarzen Bande (erhielt seine 
Schulbildung auf dem Waisenhause zu Halle, sludirle auf der dorti- 
gen Universität Theologie, wurde bald nach seinem Abgange von der- 
selben Lehrer andern Friedrich-Wilhelms Gymnasio zu Berlin, darauf 
Conrector der Stadlschule in Treuenbrielzen, dann Prediger der Mi- 
litair-Lazarethe zu Berlin, darauf Brigade-Prediger, nach dem Frie- 
den von 1815 Prediger der Kiinigl. Garden, seit 1820 2/er, seit 1823 
erster Prediger an der Sophienkirche) geboren zu Wurow bei Labet 
in Hinterpommern den löten Juni 171)0. §§. — Predigt, gehalten 
am Geburtstage des Königs 1819. Berlin. 8. — Predigt beim Aus- 
bruch des Krieges gehalten vor der 7ten Königlichen Infanterie- 
Brigade 1814. Luxemburg 8. — 2 Predigten, gehalten bei seiner 
Wahl und seinem Amtsantritt als Prediger an der Sophienkirche. 
Berlin 1820. 8. — Rede bei der Taufe eines jüdischen Rabbiners. 
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Berlin 1822. 8. — Rede bei der Taufe zweier Proselyten aus 
Berditscheff in Rufsland. 1823. 8. (auch abgedruckt in den 
neuesten Nachrichten aus dem Reiche Gottes.) — Rede an dem 
Grabe einer Katechumeninn , gehalten 1824. Berlin. 8. — Rede, 
gehalten bei der Einweihung der Steinauerschen Anstalt auf dem 
Louisenbade. Spandau 1824. 8. — Postille oder Sammlung von 
Predigten über sämmtliche Sonn- und Festtags -Evangelien zum 
häuslichen Gebrauch und zum Vorlesen in Landkirchen. Berlin 
1825. 4. 

SCHULTZ (Friedrick Wilhelm Ferdinand) , Doctor der Medizin 
und Chirurgie $eit 1797; ausübender Arzt zu Berlin $eit 1798, Ko- 
nigl. Prinzl. Hofrath $eit 1800, und Kbnigl. Hofarzt seit 1817. 
(überbrachte auf Befehl de» jetzt verewigten Kaisen von Rußland 
Majestät die Schutzblattern im December 1801 nach St. Petersburg) ; 
geboren zu Perleberg in der Priegnitz den 31. Juli 1775. $§. — 
Dissert. de herniarum operatione analecta. Halae 1797. 8. — 
Das Wissenswürdigste von den Kuhpocken. Berlin 1801. 8. — 
Pharmacopoe zum Gebrauch für die Armenpraxis. Berlin 1805. 8. 
— Der natürliche Selbstmord, eine psychologische Abhandlung. Berl. 
1815. 8. — * Ueber Wunderkuren von * * * in Rusfs Magazin 
für die gesamnite Heilkunde. lOter Band. 3tes Heft. — Formey's 
Krankheit und Tod, in Horn's Archiv für medizinische Erfahrung. 
Mai. Juni 1823. 

SCHULZ (Friedrich), privatitirt, früher Kammergerichts- Refe- 
rendarius, dann Justitiarius und seit 1809 bestimmt zur Geschäfts- 
führung bei dem projectirten Plenum der technisch -wissenschaftlichen 
Deputation, geboren den 20. März 1769. §§. — Die Berlinische Dra- 
maturgie in 2 Bänden vom 1. Juli 1797 bis zum Juni 1798. Ber- 
lin. — Kleine Schriften von Eulalia Meinau (ein angenommener 
Name.) 1798. — Mehrere kleine Flugschriften in den Jahren 1797 
und 1798. — Eine kurzgefafste Geschichte der französischen Re- 
volution bis auf Bonaparte. Berlin 1798. — Antheil an der Schrift: 
Friedenskoirgrefs zu Lagado. ebend. 1798. — Die Theatercritik 
und die Rubriken: Miszellen und über die Vergnügungen Berlins 
im Journal Brennus, in den Jahren 1802 und 1803. — Gedichte in 
mehreren Musenalmanachen und Zeitschriften erschienen. — Re- 
censionen in der Erlanger Literatur-Zeitung. — Gedichte und poli- 
tische Flugschriften, die im Anfang des Jahres 1813 auch 1815 er- 
schienen. — Aufsätze politischen und historischen Inhalts in der 
Preufs. Staatszeitung in den Jahrgängen 1819, 1820, 1821 und 
1822, namentlich die Nekrologe über Friedrich Jacob Gruner, 
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und den Staatskanzler Fürsten Hardenberg, überhaupt Mitarbeiter 
an dieser Zeitung in den genannten Jahren. — Ueber den Feldzug 
Ton 1806 und 1807 ohne Druckort. 1809t — Die Briefe über 
das Berliner Theater in der Neuen Berlinisch. Monatsschr. im Jahre 
1821 unter dem Titel: Berliner Bemerkungen. Antheil am Con- 
versationsleiicon. Ein Artikel über Göthe in dem Werk: Göthe 
in den Zeugnissen seiner Mitlebenden. Berlin 1823. Der Theater- 
artikel Über das KönigL Berlinische Theater vom lsten Juü 1820 
an , bis gegenwärtig in der Haude und Spenerschen Zeitung ist 
ganz von ihm allein, (mit Ausnahme der Anzeige rein musikalischen 
Inhalts), dann aus den Jahren 1824 und 1825 bis Michaelis, so 
sind es auch die meisten Artikel über das Königsstädtsche Thea- 
ter in eben dieser Zeitung. — Aufserdem Tide andere Aufsätze 
historischen, biographischen, politischen und belletristischen Inhalts, 
so wie auch mehrere Gedichte in der oben gedachten Zeitung, und 
schon in den frühern Jahrgängen. Die mannigfachen Ueberset- 
zungen aus dem Französischen, gröfstentheils politischen Inhalts, 
so wie zeitgemäßen Aufsätze belletristischen, theatralischen und 
politischen (besonders in den Jahren 1806 bis 1812) Inhalts zu 
eingegangenen und noch bestehenden Zeitschriften sind nicht füg- 
lich naher zu bezeichnen. 

SCHULZE {Johann ), Doctor der Philo »ophie , seit dem 15. 
November 1818. Königl. Preuft. Geheimer Ober -Regierung*- und 
vortragender Rath im Königl. Minüterio für die Geiitlichen- Unter- 
richt»- und Medizinal-Angelcgenheiten in Berlin (vorher »eit dem 23. 
Juliu» 1808 Profettor an dem Herzoglichen Gymnatio in Weimar; 
teit dem 17. März 1812 Profettor der alten und neuen kla»»i»chen 
Literatur an dem Grof »herzoglichen Gymnatio in Hanau; teit dem 
4. Mas 1812 Gr oftherzoglich Frankfurtitcher Ober-Schut- und Stu- 
dien-Rath und Mitglied der Ober-Schul- und Studien- Intpektion det 
Departement» Hanau; teit dem 19. Januar 1813 Direktor de» Groft- 
herzoglichen Gymnatii und Mitglied der Kommi»»ion der Zeichnung $- 
Akademie in Hanau; »eit dem 5. März 18 (6 KurfürttlichHettitcker 
Ober-Schulrath und Direktor der hohen Landet-Schule zu Hanau; 
»eit dem 14. März 1816 KönigL Preuf». Coniittorial- und Schulrath 
bei dem Königl. Con»i»torio und Schul-Collegio in Koblenz); Ehren- 
Mitglied de» Muteum» in Frankfurt am Main, der Wetter auüchen 
Getelhchaft für die gesummte Naturkunde, und der Kurfürttlich 
He»»i»chen Zeichnungt- Akademie in Hanau; ordentliche» Mitglied der 
Rcrlinitclien Getelhchaft für deuUche Sprac/te und der Königl. Aka- 
demie für gemeinnützige Wi*»en»c haften in Erfurt; geboren zu 



Digitized by Google 



J. SCHULZE. J. £. F. SCHULZE. 



253 



Bruehl im Grofiherzog&um Suerin den ib. Januar 1780. fij. — 
Aufruf an die deutschen Jünglinge. Jena 1808. 8. — Winkelmanns 
Geschichte der Kunst des Alterthums, herausgegeben ron Hein- 
rich Wagner und Johann Schulze. 4 Bände mit Kupfern, der 4te 
Band in 2 Abteilungen. Dresden 1809 — 1815. 8. — *Zu Carl 
Osanns Gedächtnifs. Weimar 1809. 8. — Predigten. 1 Band. 
Leipzig 1810. 8. — Ueber Jffland's Spiel. Weimar 1810. 8. — 
Ueber den standhaften Prinzen des Don Pedro Calderon, mit Kup- 
fern und Musikbeilage. Weimar 1811. 8. — - Reden über die christ- 
liche Religion. Halle 1811. 8. — Abschieds -Rede im Weimari- 
schen Gymnasio den 19. März 1812 gehalten. Hanau 1813. 8. 
(Die ganze Auflage dieser Rede ist ron der Grofsherzoglich Frank- 
furtschen Regierung unterdrückt worden.) — Schulreden. Hanau 
1813. 8. — Die ßestattungs - Rede des Perikles aus dem Thukydi- 
des. Hanau 1813. 4. — Arrian's Feldzüge Alexanders, aus dem 
Griechischen übersetzt 3ter Band. Frankfurt a. M. 1813. 8. — 
Zwei Reden den wiedergebornen Hessen geweiht Hanau 1813. 
8. — Weihe des Bundes. Hanau 1814. 8. — Die Weihe der Fah- 
ne für die Freiwilligen. Hanau 1814. 8. — Winkelmann s vor- 
läufige Abhandlung von der Kunst der Zeichnung der alten Völ- 
ker, aus dem Italienischen übersetzt, der 7te Band von Winkel 
mann's Werken. Dresden 1817. 8. — Ferner mehrere zerstreute 
in Leipzig, Weimar, Rudolstadt, Hanau und Koblenz gedruckte 
Lieder; Aufsätze im Morgenblatt, im Pantheon, und im Rheinischen 
Merkur; Recensionen in der Jenaischen Literatur-Zeitung, im Ar- 
chiv deutscher National-Bildung u. s. w. Sein Bildnifs modellirt 
Tom Professor Weilser 1812 und vom Hofbildhauer Rathgeber 
1822. Man vergleiche die Programme des Professors und Direk- 
tors Fr. Strafs. Magdeburg 1805 und 1806; das Programm der 
Universität in Leipzig vom 3. März 1808 und die Schrift des Di- 
rektors Christ Ludwig Lenz: de vita Caroli Lenz. Particula II. 
Vimariae 1812. 

SCHULZE (Joh. Ernst Ferdinand), nannte sich anfangt blos 
Erntt Schuhe; späterhin Ernst Schulze der Jüngere, um Kollisionen 
tu meiden. Lieutenant beim 20sten Landw. Inf. Regiment und Mit- 
redakteur der Haude und Spener sehen Zeitung, geboren zu Ellrich, 
(Reg. Bez. Erfurt) am 27. Augutt 1792. §§. — Rino oder der 
Liebe Täuschung. Quedlinburg 1817. 8. — Künstlerfahrt, ebend. 
1818. 8. — Die Wallfahrer, (ebend. 1819.) 8. — Die Tochter des 
Oceans. ebend. 1821. 8. — Einzelne Aufsätze, Erzählungen, Pa- 
rabeln und Gedichte, in der Abendzeitung, dem Freünüthigen, dem 
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Kranze (Prager Zeitschrift), dem Hesperts, dem Breslauer Haus- 
freunde, der Iris und dem Gesellschafter. 

SEBALD (Carl August) seit 1789 Justiz-Commissorius und No- 
tarius beim Kammer gerickt; teit 1812 Mitarbeiter und Rechtskonsu- 
lent beim Kurm. General-Kommissariat zur Regulirung der gutiherr- 
Hchen und bäuerlichen Verhaltnisse; 1821 wirklicher Juttiliariut bei 
demselben, und teit dem Mai 1824 Justizrath. Geboren zu Prentzlau 
den Hüsten November 1757. §§. — Access. Preisschrift bei der Kurf. 
Sächsischen Leipziger ökonomischen Gesellschaft über die Frage: 
-welches sind die besten Ermunterungsmittel zur Aufnahme des 
Ackerbaues. Dresden 1803. gr. 8. — Ueber die Aufhebung der 
Spanndienste in Hinsicht auf die Mark, durch ein Beispiel erläu- 
tert. Berlin 1804. gr. 8. — Lehrbuch über die Landwirthschaft, 
zum Gebrauch für Landschulen (eine von der ökonomischen Ge- 
sellschaft zu Leipzig gekrönte Preisschrift). Berlin 1810. gr. 8. 
— Einige Beiträge in Mathis juristischen Monatsschrift, z. B. Band 
III. S. 313. Band VI. S. 237. A. B. und S. 437. u. s. w. 

SEIDEL (Carl), Privatgelehrter ; geboren zu Berlin am 14. Ok- 
tober 1788. %§. — Alpenwanderung; im Taschenbuch Na-ami. 
Berlin 1819. — Charinomos. Beiträge zur allgemeinen Theorie 
und Geschichte der schönen Künste. Magdeburg 1825. 2 Bände, 
gr. 8. — Einzelne zerstreut erschienene gröfsere und kleinere Ab- 
handlungen und Aufsätze; z. B. Historische Andeutungen über die 
Geschichte des italiänischen Mittelalters. — Belustigungen und 
Spiele der heutigen Römer. — Ueber einige bei Perugia ausge- 
grabene alte Bronzen. — Spaziergang nach Superga. — Reise um 
den Meerbusen von Genua, nebst noch vielen andern Heiseberich- 
ten und einzelnen Aufsätzen über Kunst und Leben in Italien — 
. - sämmtl. im Freimüthigen Jahrg. 1817 u. 1818. — Der Engel im 
Domino; Novelle im lsten Bande des Erzählers von H. von Hundt 
Radowsky. (Berlin 1818.) — Der Brautkampf, Novelle; und noch 
mehrere andere Erzählungen und Novellen im Freimüthigen, in 
der Abendzeitung und im Gesellschafter, Jahrgang 1818 — 1821. — 
Skizzen aus Italien; im Taschenbuch Pomona. Berlin 1820. — 
Unvollendet noch, aber bereits öffentlich angekündigt ist ein neues 
besonderes Werk: Pygmalion, über Liebe und Kunst. 

SEIDEL (Johann Friedrich), Prorektor an der Schule des Ber- 
lin' »chen Gymnasiums zum grauen Kloster, pensionirt seit 1822, (vor- 
her Lehrer 1782; Subkonrektor 1784; Subrektor 1786; Konrektor 
1796 an derselben), geboren zu Treuenbriezen am 5. Juli 1749. §$. — 
* Beschäftigungen des Geistes bei den Gräbern geliebter Verwand- 
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ten. Frankfurt und Leipzig 1774. 8. (ein blofser Abdruck für 
Freunde.) — *Ueber das Leben und die Meinungen des Herrn 
Magister Sebaldus Nothanker. Halle 1774. 8. — Auftnunterungen 
an die Jugend zur Ausübung ibrer ersten Pflichten. Berlin 1781. 
8. — Monolog, beim Tode Friedrich des Groben, ebend. 1786. 
3. — Anrede, in den Reden, welche bei der Einführung neuer 
Lehrer am 4. December in dem Berlin/sehen Gymnasium zum 
grauen Kloster gehalten worden, ebend. 1782. 8. — Wohlfeile 
und zweckmässige Fabeln und Erzählungen für die Jugend zur 
Deklamationsübung in Öffentlichen und Privat-Lehranstalten. Ber- 
lin 1805. 8. 2te Auflage 1811; 3te Auflage 1817. 4te Auflage 
1821. — Gedichte. Ein Familienbuch. Ister Theil, enthaltend: 
Geisüiche Lieder und vermischte Gedichte. Berlin 1810. 8. 2ter 
Theil enthaltend: Lieder an und für die Jugend, nebst einigen Fa- 
beln und Erzählungen. Berlin 1810. 8. — Blumenlese zur Dekla- 
mationsübung in öffentlichen- und Privat-Lehranstalten. 2ter Kur- 
sus der Fabeln und Erzählungen. Berlin 1818. 8. — Aufsätze in 
Moritz Magazin zur Erfahrungsseclenkunde in den ersten 4 Thei- 
len, z. B. Versuch einer Nebeneinanderstellung einzelner jugendli- 
cher Charaktere; Gedichte in den Berliner Musenalmanachen für 
1791 — 1795; Aufsätze und Gedichte in den Mannichfaltigkeiten; 
einige geistliche Lieder in den Sammlungen von Schultze, Dite- 
rich, Niemeyer, in Hermes Handbuch und in mehren neuen Ge- 
sangbüchern. Beitrag zu Wagners Gespensten, im 4ten Bande die 
14te Erzählung pag. 102—108. 

SETHE (Chri»toph Wilhelm Heinrich), teit 1719 Chef- Präsi- 
dent des Revision»- und CassationsJiofes für die Rheinprovinzen, 
Mitglied de» Staatsraths, Ritter des rothen Adler -Ordens dritter 
Klane und Mitglied des Vereins zur Beförderung des Gartenbauet 
in Preufsen; (vorher seit 1787 Auskultator, seit 1789 Referendarius, 
seit 1791 Assessor und seit 1794 Geheimer Regierungsrath bei der 
Clev-Märkischen Regierung und Mitglied des damit verbundenen Pu- 
pillen-Collegium», seit 1803 in gleicher Art, nach Auflösung gedach- 
ter Regierung , bei der Regierung und dem Pupillen - Collegium zu 
Munster; seit 1805 Direktor des Kriminal-Senats daselbst; seit 1811 
General- Prokurator des Appellationshofes und Mitglied des Staats- 
rat^ des ehemaligen Grofsherzogthums Berg; seit 1814 Chef -Prä- 
tident des Ober - Landesgerichts zu Münster; und gleichzeitig seit 
1815 Justiz -Organisation» • Kommissarius für sämmtliche Kiinigl. 
Rliein-Provinzen und da» Herzogthum Westphalen, nebst den Graf- 
schaffen Wittgenstein; seit 1816 Präsident der Immediat-Juttiz- 
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Commiuum für die Rhein -Provinzen; geboren zu Cleve den 24. 
April 1767. |S — Urkundliche Entwickelung ron Natur der Leib- 
gewinnsgüter. Düsseldorf 1810. 8. — *Die Gerichtsverfassung 
und das gerichtliche Verfahren in den Konigl. Preufsischen Rhein- 
Prorinzen. Berlin 1820. 8. — * Vorwort zu der Beleuchtung der 
Stolbergischen Schrift über den Vorrang des Apostels Petrus und 
seiner Nachfolger. Nürnberg 1817. 8. — ♦Einzelne Aufsätze im 
Westphälischen Anzeiger seit 1810 in der Zeitschrift, Herrmann 
seit 1817, in dem Rheinisch- Westphälischen Anzeiger und der 
Staatszeitung seit 1822. 

von SIEBOLD {Adam Elim), der Philosophie, Medicin, Chi- 
rurgie und GeburtsJiülfe Doktor, König L Preuf». geheimer MedicinaU 
Rath, Ritter de» Königl Preuß. rothen Adler-Orden» und de» Königl. 
Hannbvertchen Guelplten-Orden» dritter Cla»»e, »eit 1816 öffentlicher 
ordentlicJier Profettor der Medizin und Geburtthülfe und Direktor 
der Enlbindungt- Anstalt der Universität zu Berlin, der wistenschaft* 
liehen Medicinal- Deputation im MinUterio der geistlichen, Unter- 
richt»- und Medicinal-Angelegenheiten und mehrerer gelehrten Gesell- 
schaften Mitglied, (vorher »eit 1790 außerordentlicher Professor der 
Heilkunde bei der Univertität zu Würzburg, »eü 1803 Clturfürttlich 
Bayer »eher Medicinal- Rath und ordentlicher Öffentlicher Professor 
der Heilkunde und GeburUhülfe bei derselben Univer»itüt). Geboren 
zu Würzburg in Franken, am bten März 1775. §§. — Diss. inau- 
guralis medico-obstetricia sistens diagnosin coneeptionis et gravi- 
ditatis saepe dubiam. Wirceburgi 1798. 4. — Ein paar Worte 
Über einige Gegenstände der Geburtshülfe. Würzburg 1799. 8. 

— Ueber praktischen Unterricht in der Entbindungskunst, nebst 
einer systematischen Uebersicht seiner praktischen Uebungen am 
Phantom. Nürnberg 1803. 8. — Lehrbuch der theoretisch- prak- 
tischen Entbindungskunde zu seinen Vorlesungen, für Aerzte, 
Wundärzte und Geburtshelfer. Ister Band, theoretische Entbin- 
dungskunde. Leipzig 1803. 8. Zweite verbesserte Auflage. Leip- 
zig 1808. 8. Dritte verbesserte, mit der Literatur und andern 
Zusätzen sehr vermehrte Ausgabe. Nürnberg 1812. 8. Vierte 
verbesserte, mit der Literatur und andern Zusätzen vermehrte 
Ausgabe. Nürnberg 1824. 8. Hter Band, praktische Entbindungs- 
kunde. Leipzig 1804. 8. Zweite vermehrte und verbesserte Aus- 
gabe. Nürnberg 1810. 8. Dritte verbesserte, mit der Literatur 
und andern Zusätzeu sehr vermehrte Ausgabe. Nürnberg 1821. 8. 

— Lucina, eine Zeitschrift zur Vervollkommnung der Entbindungs- 
kunde. 1-lVter Band. Leipzig 1802—8. 8. V— Viter Band, 
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Marburg 1809—11. 8. — Abhandlung Über den neuen von ihm 
erfundenen Geburts-Stuhl, mit 3 Kupfern. Weimar 1804. 4. — 
Ueber Zweck und Organisation der Klinik in einer Entbindungs- 
Anstalt Ein Programm zur Eröffnung der clinischen Schule in 
der neuen Churfürstlichen Entbindungs-Anstalt an der Julius-Maxi- 
milians- Universität zu Würzburg. Bamberg und Würzburg 1800. 
4. - Annalen der clinischen Schule an der Entbindungsanstalt zu 
Würzburg. Leipzig 181a 8. — Lehrbuch der Hebammenkunst, 
zum Unterricht für Hebammen überhaupt, und zunächst für die 
Schülerinnen der Groftherzoglichen Hebammen -Schule zu Würz« 
bürg. Würzburg 1808. 8. Zweite umgearbeitete Auflage. 1813. 
8. Dritte verbesserte und vermehrte Auflage, mit 1 Kupfertafel. 
1819. 8. Vierte durchgesehene und verbesserte Auflage. 1822. 8. 
— Geschichte der Hebammen -Schule zu Würzburg. Würzburg 
1810. 4. — Handbuch zur Erkcnntnüs und Heilung der Frauen- 
zimmer-Krankheiten. Frankfurt am Main. Ister Band 1811. 8. 
Zweite sehr vermehrte Ausgabe, ebend. 1821. 8. Itter Band, lste 
und 2te Abtheilung. — Die Krankheiten der Schwangern und Ge- 
bärenden, ebend. 1814. 8. Zweite sehr vermehrte Ausg. ebend. 
1823. 8. — Journal für Geburtshülfc, Frauenzimmer- und Kinder- 
krankheiten. Frankfurt am Main. Ister Band 1813—15. 8. Itter 
Band 1816-18. 8. llltcr Band 1819—22. 8. lVter Band 1823 
—24. 8. Vter Band, lstes und 2tes Stück 1825. 8. — Ueber 
die Grenzen der Natur und Kunst, in Beziehung auf das Nachge- 
burtsgeschäft. Würzburg 1814. 8. — De Pacdiometro commenta- 
rius, quo ad audiendam orationem in dedicando instituto regio ob« 
stetricio clinico universitatis litterariae Berolinensis habendam 
invitat C. tab. aen. Berolini 1818. 4. — Oratio ad inauguran- 
dum institutum obstetricium universitatis litterariae Berolinensis, 
die I. Maji 1818 habita. Berolini. 4. — Ueber ein bequemes und 
einfaches Kissen zur Erleichterung der Geburt und Geburtshülfe, 
mit 1 Kupfer. Berlin 1818. 8. Zweite mit Zusätzen vermehrte 
Auflage, mit 1 Kupfer, ebend. 1819. 8. — Ueber den Gebärmut. 
t er- Krebs, dessen Entstehung und Verhütung, ein Beitrag zur Diä- 
tetik des weiblichen Geschlechts und zur Beherzigung für Frauen 
und Gatten, Mütter und Erzicherinnen. Berlin 1824. 8. — Dr. 
L C. G. Schaeffer's, Hoehfürstlichen Thum- und Taxis'schen Leib- 
arztes und geheimen Käthes, Ritter des Civil-Verdienst-Ordens der 
bayerschen Krone, Biographie. Am Tage seiner 50jährigen ärzt- 
lichen Jubelfeier, den 25sten Juli 1824. Berlin. 8. — Ueber Me- 
thodenlehre der Entbindungskunst, in der Lucina, Ister Band, lstet 
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Stück, pag. 1. — Nachtrag zu meiner Untersuchung über das In- 
dizirtsein der Wendung bei völlig in das ßecken eingetretenem 
Kopfe, ebend. pag. 26. — Was hat die Levretische Geburtszange 
durch Thenanks Verbesserung gewonnen! Nebst einer Abbildung 
der Thenankischen Zange, ebend. pag. 66. — Entbindung mit der 
Zange wegen eines Steatoms. ebend. p. 87. — Künstliche Ent- 
bindung durch die Wendung wegen regelwidriger Lage des Kin- 
des, begleitet mit heftigem Blutflusse und Convulsionen. ebend. 
pag. 94. — Kritik einiger Geburts-Zangen, nebst Beschreibung, 
Abbildung und Kritik der von ihm verbesserten Geburtszange. 
Ebend. 2tes St. p. 206. — Vorschläge für die nützliche Kultur 
der Entbindungskunde im Fürstenthum Würzburg, ebend. 3tesSt. 
p. 341. — Entbindungsgeschichte und Beschreibung eines monströ- 
sen Kindes, nebst Abbildung des sehr merkwürdigen abnormen 
Kopfgebildes, ebend. pag. 304. — Bemerkungen über die Exstir- 
pation der Gebärmutter, als neuerdings empfohlnes Heilmittel des 
Gebärmutter -Krebses, ebend. p. 401. — Nachricht von der M. 
Markard, aus Pfersdorf in Franken, an welcher mein Vater 1778 
den Schaamfugenschnitt unternahm, nebst Zusätzen und Bemerkun- 
gen. In der Lucina, Hter Band, lstes Stück, pag. 114. — Ueber 
eine merkwürdige Ursache des Gebärmutter- Blutflusses, während 
und nach der Entbindung, ebend. p. 125. — Geschichte einer 
Molen-Schwangerschaft, nebst einer Abbildung, ebend. 3tes Stück, 
p. 74. — Vorläufige Nachricht von der Vervollkommnung seines 
Geburtsstuhles, ebend. p. 81. — Reflexionen über das weibliche 
Becken, in geburtshülflicher Beziehung; in der Lucina, lllter Bd. 
lstes St. p. 1., 2tes St p. 179, und 3t*s St. p. 358. — Etwas 
über den Vorfall der Scheide und Gebärmutter, nebst drei Zangen- 
Entbindungen bei vollkommen prolabirter Scheide und Gebärmut- 
ter, ebend. p. 372. — Ueber die wahre Beurtheilung des Zustan- 
des der Schwangerschaft, Geburt und des Wochenbettes, als Ver- 
such einer Einleitung in die Diätetik, Pathologie und Therapie der 
Krankheiten der Schwangern, Gebärenden und Wöchnerinnen. 
IVter Band, lstes Stück, pag. 107, und 3tes St. p. 419. — Ueber 
das Examen einer Schwangern, Lucina Vter Band, lstes Stück, 
p. 1. — Ueber die Gesichtsgeburt, ebend. 2tes St. p. 14 I. — An- 
nalen der klinischen Schule an der Entbindungsanstalt zu Würz- 
burg, des Jahres 1806. ebend. p. 227. — Glückliche Heilung ei- 
ner Peritonitis und Psoitis bei einer Schwangern, mit ihren ge- 
fahrlichen Folgen. Journal für Geburtshülfe , Frauenzimmer- 
und Kinder -Krankheiten. Ister Band, lstes Stück, pag. 141. — 
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Beobachtung einer Hirn -Entzündung und darauf folgenden Ent- 
zündung des Herzens im Wochenbette, ebend. p. 170. — Sympto- 
me der häutigen Bräune bei einem Kinde, zwölf Stunden nach der 
Geburt ebend. p. 174. — Geschichte einer Entbindung durch den 
Kaiserschnitt, ebend. 2tes Stück, pag. 279. — Neue Organisation 
des Hebammenwesens im Königreiche Bayern, ebend. llter Band, 
2tes Stück, pag. 175. — Erster Bericht der Entbindungsanstalt 
der Königlichen Universität zu Berlin und der damit in Verbin- 
dung stehenden Poliklinik für Geburtshülfe, Frauenzimmer- und 
neugeborner Kinder Krankheiten, vom Winter-Semester 1817—18. 
ebend. Illtcr Band, lstes Stück, pag. 1. — Zweiter Bericht der 
Entbindungs-Anstalt der Königlichen Universität zu Berlin und der 
damit in Verbindung stehenden Poliklinik für Geburtshülfe, Frau- 
enzimmer- und neugeborner Kinder Krankheiten, vom Sommer- 
Semester 1818. ebend. 2 Stück, pag. 171. — Dritter Bericht 
der Entbindungs-Anstalt der Königlichen Universität zu Berlin, und 
der damit in Verbindung stehenden Poliklinik für Geburtshülfe etc. 
vom Winter- und Sommer-Semester 1818 bis 1819. ebend. 3 St. 
pag. 377. — Vierter Bericht der Entbindungs - Anstalt der Königl. 
Universität zu Berlin, und der damit in Verbindung stehenden Po- 
liklinik für Geburtshülfe etc., vom Winter- und Sommer-Semester 
1819 und 1820. ebend. IVter Band, 1 Stück, pag. 1. — Fünfter 
Bericht der Entbindungs - Anstalt der Königlichen Universität zu 
Berlin und der damit in Verbindung stehenden Poliklinik für Ge- 
burtshülfe etc., vom lsten November 1820 bis zum 31sten Decem- 
ber 1822. ebend. 2 Stück, pag. 205. — Fortsetzung und Beschlufg 
des fünften Berichts über die Entbindungs-Anstalt der Königlichen 
Universität in Berlin und der damit in Verbindung stehenden Po- 
liklinik für Geburtshülfe etc., vom lsten November 1820 bis zum 
3 lsten Deeember 1822. ebend. 3 Stück, pag. 443. — Eine voll- 
kommene Exstirpation der scirrhösen, nicht prolabirten Gebärmut 
ter, mit einer Abbildung, ebend. 3 St. pag. 507. — Sechster Be- 
richt über die Entbindungs-Anstalt der Königlichen Universität zu 
Berlin und der damit in Verbindung stehenden Poliklinik für Ge- 
burtshülfe etc. ebend. 5ter Band, 1 Stück, pag. 1. — Ist es schäd- 
lich, das Mittclfleisch bei der Geburt zu unterstützen? Nach mehr- 
facher Prüfung am Gebarbett beantwortet, ebend. pag. 63. — 
Viele Aufsätze und Beobachtungen in den medicinisch - chirurgi- 
schen Zeitungen, in den Würzburger gelehrten Anzeigen, in den 
Salzburger medicinisch-ehirurgischen Zeitungen etc — Sein Bild- 
nifs, gestochen von J. F. Schroeter in Leipzig. Vergl. A. E. v. Sie- 
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bold's Biographic, aus Bernstein'* Geschichte der Chirurgie beson- 
ders abgedruckt. Leipzig 1822. 8. 

SIEGMEYER (Johann Gottlieb ), Geheimer General- Pottamts- 
Calculator in Berlin (von 1800 bis 1815 Ober-Pott-Secvetair zu Leip- 
zig; horte während dieter Zeit juristische ttnd chemitche Vorletun- 
gen und »tudirte Musik und Dichtkunst) geboren zu Pehriizch im Her- 
zogthum Sachsen, den iZten November 1778. §§. — Allgemeines 
Post-Reisebuch von Europa. Berlin 1820. gr. 8. — Theorie der 
Tonsetzkunst. Berlin 1822. 4. — Fundament des Generalbasses 
ron W. A. Mozart, mit Anmerkungen begleitet Berlin 1822. 4. 
— Ueber den Ritter Gluck und seine Werke, in Briefen, aus dem 
Französischen. Berlin 1823. 8. — Mährchen und Erzählungen, aus 
dem Französischen. Berlin 1823. 8. — Handbuch für Reisende, 
Correspondenten und Postbeamte. 1824. 8. — 

SKALLEY (Eugen Friedrich Reinhold), Dr. der Rechte, Geh. 
Ober-Finanzrath und seit 1815 vortragender Minitterial-Rath beiden 
Königl. Ministerien der Finanzen, der Gewerbe ttnd de* Handels und 
Justiziarius der Ober-Berghauptmann*chaft im Ministerium de* In- 
nern, {vorher seit dem Uten December 1805 A*$e**or und Rath bei 
den Oberlandetgerichten zu König tberg in Pr. und Intterburg, und 
seit 1811 Kammergerichts- und Pupillenrath in Berlin) geboren zu 
Königsberg in Pr. am 2b*ten Juni 1785. §§. — Ueber die Zurech- 
nung des Erfolgs eines Heilverfahrens. Berlin 1818. 8. 

SNETHLAGE (Bernhard Moritz) *eü 1802 Director und Pro- 
fettor de* Königl. Joachimtthalschen Gymnatium* zu Berlin und teit 
1816 auch Contütorialrath und Ritter de* rothen Adler -Orden* Zter 
Klaue, (ttudirte zu Duisburg und Leiden, wo er auf letzterer Uni- 
vertität zugleich verschiedenen vornehmen Runen in der deuttchen 
Sprache und der Mathematik Unterricht gab, trat darnach al* Haus- 
lehrer in da* Hopetche Hau* zv Amsterdam, und wurde zu Ostern 
1781 alt Rector und zweiter Lehrer de* damalt neu organitirten 
Königl. Gymnasiums zu Hamm in der Graftchaft Mark und seit 
1789 al* Director und ertter Lehrer dieter gelehrten Schule ange- 
stellt) geboren in der Stadt Tecklenburg in Wettphalen den 2Stten 
Mai 1753. $§. — De neecssitate linguae latinae in scholis litera- 
tiis non negligendae. Tractatio prior. Hammonae 1790. 4. Tra- 
ctatio posterior 1792 ibid. 4. — Frankreichs Revolution ist war- 
nend und lehrreich für alle Nationen. 2Theile. Münster 1794 bis 
1796. 8. — Ueber den gegenwärtigen Zustand der niedern Schu- 
len und ihre zweckmäfsige Einrichtung, nebst einigen Bemerkun- 
gen über Aufklärung in Rücksicht der Bestimmung der Grenzen der- 



SNETHLAGE — D. F. SOTZMANN. 261 



selben für niedere Schulen. Hamm 1708. 8. — Ueber die Um- 
schaffung der niedem lateinischen Schulen in den kleinen Städten 
in Realschulen. Hamm 1800. 8. — Neuer Lehrplan für das Kön. 
Joachimsthalsche Gymnasium. Berlin 1803. 8. — Bemerkungen 
über Pestalozzi* Lehrmethode, ebend. 1804. 8. — Ueber einige 
Hindernisse, die den Erfolg der Erziehung und die Wohlfahrt der 
Staaten aufhalten. Von 1805 — 1822. 17 Stück, jedes von 4—6 
Bogen, ebend. 8. «— Kurze Nachricht von der zweiten Secular- 
feier des Königl. Joachimsthalschen Gymnasiums, ebend. 1808. 8. 
— Die Jubelfeier der fünf und zwanzigjährigen Regierung Sr. Ma- 
jestät des Königs im Joachimsth. Gymnasium, ebend. 1823. 8. — 
Kurze Uebersicht der Geschichte des KönigL Joachimsth. Gymna- 
siums, ebend. 1824. 

SOMM KRBRODT (Johann Friedrieh) Buchhändler, $tudirte zu 
Halle in den Jahren 1801 — 1804 die Rechttgelehrtamkeit, welche 
er auch bis 1807 beim Berliner Sladt- und Kammergericht practitch 
trieb. Geboren zu Berlin den 21. Miss 1783. $$. — Epigramme 
und vermischte Gedichte. 1816. 12. — *Der Artikel Adam Smith 
in der 3tcn, 4ten, 5ten und 6ten Auflage des ConTersations - Lexi- 
con. 

SOTZMANN (Daniel Friedrich ), Königl Preufi. Kriegerath, 
und teil 1786 Geograph der KönigL Akademie der Wiuenechaften 
zu Berlin, {porher seit 1773 Bau-Conducteur tu Pottdam, $eit 1778 
Geh. exped. Sekretair und Architekt bei der General- Tabak t - Admi- 
nittration und seit 1787 Geh. Kriegt -Sekretair); geboren zu Span- 
dau im Ott- HavelländitcJien Kreite der Mittelmark, den 13. April 
1754. §§. — Repcrtorium zur Karte von Deutschland in 16 Blät» 
tern zum bessern Gebrauch und Verständnifs dieser Karte. Ber- 
lin 1703. 8. — Handbuch zum Gebrauch der neuen Genera] -Karte 
von Ost- West- Süd- und Neu-Ostpreufsen, nebst angehängtem spe- 
ziellen Verzeichnisse der Postkourse durch diese und die benach- 
barten Provinzen. Berlin 1790. 8. — Ein Aufsatz Über die seit 
1770 erschienenen Karten von Polen im Canzlerschen Literatur- 
Archiv für Geschichte, Geographie etc. 2ten Band. 3ten Stück. Ber- 
lin 1703. 8. — Abhandlung über die durch den Tilsiter Frieden 
1807 veranlagte Theilung von Westpreufsen , deren Flächen -In- 
halt und die jetzige neue Grenze von der Drage bis zur Weich- 
sel, nebst einer geographisch -statistischen Beschreibung derjeni- 
gen Güter etc. welche in den getheilten Croneschen und Camin- 
sehen Kreisen des Netzdistrikts Preufsen geblieben, und diejeni- 
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gen, welche zum Herzogthum Warschau gezogen worden sind; 
auch einer Nachweisung der Güter des Dirschauer Kreises, welche 
Preufsen der Stadt Danzig abgetreten hat; in den allgemeinen 
geographischen Ephemeriden. 29ster Band. Weimar 1809. 8. — 
Sämmtüche Recensionen der Landkarten in der allgemeinen Lite- 
ratur-Zeitung von 1789 an. — Abhandlungen, Aufsätze und Re- 
censionen Ton Landkarten, Plänen etc. in den allgemeinen geogra- 
phischen Ephemeriden Ton 1798 an. — Verzeichnifs sämmtlicher 
Atlasse, General- und Special -Karten welche von ihm entworfen, 
und in Kupfer gestochen worden sind : Grundrifs der Stadt Danzig 
etc., gestochen von C. C. Glasbach. Berlin 1783. Fol. — Verei- 
nigte Staaten von Nordamerika zu Sprengeis Almanach, gestochen 
von Schleuen. Berlin 1783. gr. 4. — Neue und genaue Spezial- 
Karte des Ober-Bamimschen Kreises etc., gestochen von A. F. 
Schmidt. Berlin 1784. kl. 8. zur Beschreibung der Stadt Neustadt 
Eberswalde Tom Prof. v. d. Ilagen. — Ostindien, gestochen von 
C. C. Glasbach. Berlin 1785. gr. 4. zu Sprengeis Almanach. — 
Plan der Stadt Frankfurt a. d. O. etc. von ihm gestochen. Berlin 
1785. kl. 8. — Plan der Kalkberge bei Rüdersdorf, gestochen von 
ihm. Berlin 1785. 8. zu vorged. v. d. Hagenschen Beschreibung. 
— Grundrifs von Neustadt Eberswalde, gestochen von ihm. Ber- 
lin 1785. gr. 4. (zu vorgedachter Beschreibung.) — Plan des 1743 
angelegten Finow -Kanals nach dem gegenwärtigen und alten Zu- 
stande, gestochen von D. Berger. Berlin 1785. 8. — Grundrifs 
der König]. Residenzstadt Berlin, gestochen von ihm. Berlin 1786. 
8. (zu Nikolai Beschreibung von Berlin und Potsdam). — Die Ge- 
gend um Stargard von 4£ Q. Meile, gestochen von ihm. Berlin 
1787. (ein Probeblatt zur Gillysch. Karte von Pommern in 6 Blät- 
tern.) — Statistische Karte von der Kurmark Brandenburg, gesto- 
chen von Jäck. Berlin 1787. gr. 4. (zu Borgstedts Beschreibung 
der Kurmark.) — General -Karte von der Altmark, gestochen von 
Frentzel. Frankfurt a. d. O. 1788. gr. 8. — Karte von den ober- 
halb und seitwärts des schwarzen Meeres gelegenen russischen 
und türkischen Ländern, gestochen von C. Jäck. Oliphant Format. 
Berlin 1788. — Karte von Polen etc., gestochen von Schleuen. 
Berlin 1788. kl. 8. — Spezial-Karte von den westphälischen Pro- 
vinzen Cleve, Geldern, Moeurs, Mark, Minden, Ravensberg, Lingen 
und Tecklenburg, gestochen von Jäck. Berlin 1788. gr. Oliph. — 
Deutschland zur Uebersicht des deutschen Fürstenbundes im Jahr 
1786 etc. gestochen von C. Jäck. Berlin 1787. kl. 8. (die aber 
nicht publici juris geworden ist.) — Prospectus Regni Borussiae, 
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tarn Orientalin, quam Occidental», Termehrt und durch sämmtliche 
Postkourse verbessert, gestochen von ßerger sen. Berlin 1789. kL 
8. — General-Karte von dem ganzen Warthebruch etc., gestochen 
von ihm. Berlin 1788. ein länglichter Bogen. — Die vereinigten 
Niederlande, gestochen von Jäck. Berlin 1790. gr. 4. (zum Spener- 
schen Almanach geh.) — Temeschwarer Banat, gestochen von Jäck. 
Berlin 1790. 4. (zum Militärisch - genealogischen Kalender 1790 
geh.) — Schiefelbeinsche Kreis, gestochen von Schleuen. Berlin 
1790. gr. 4. (zum Militärisch - genealogischen Kalender 1790.) — 
Karte der sämmtlichen Kriegsvorfälle bei den vereinigten östreich- 
russisch- u. türkischen Armeen im Jahre 1788 etc. Nürnberg 1788. 
gr. Imp. — Spezialkarte von der Mittelmark Brandenburg, nebst 
Tabelle, gestochen von Jäck. Berlin 1791. 2 gr. Imper. Bog. — 
Grofs- Polen zwischen der Netze, Oder, Pilitz und Weichsel etc., 
gestochen von Gürsch. Berlin 1791. Colombier Format Die- 
selbe Karte, worauf die fehlenden Stücke der Woiwodschaften 
Kawa, Massuren und ein Theil vom Sendomirschen 1793 hinzuge- 
tragen worden, so dafs diese Karte nunraehro das ganze vorma- 
lige Südpreufsen abbildet. — Dramburgsche Kreis, gestochen vou 
Schleuen. Berlin 1791. gr. 4. (zum Berl. histor. gen. Kalender 
von 1791.) — Karte von der Moldau, Hessarabien und der Buko- 
wina, gestochen von Jäck. Berlin 1791. gr. 4. (zum Berl. milit. 
gen. Kalender von 1791.) — Das südöstliche Asien nach dem Pto- 
leniäus entworfen, gestochen von Sander. Berlin 1791. 2 kL Bo- 
gen, (zu Forsters Uebersetzung von Robertsons historischer Unter- 
suchung über die Kenntnifs der Alten von Indien geh/) — K. des 
nördlichsten Amerika etc., gestochen von Jäck. Berlin 1791. gr. 
8. (zu Forsters Uebersetzung der Reisen.) — Königreich Marocco, 
gestochen von Schleuen. Berlin 1791. gr. 4. (zum 8. Band des 
Forsterschen Magaz.) — Lauf der Flüsse Tigris und Euphrat und 
der Weg von Basra nach Konstantinopel, gestochen von Schleuen. 
Berlin 1791. Fol. (zum 6ten Band d. Forstersch. Magaz.) — Fahrt 
des Lieut Will. Bligh von Tofoa, einer der freundschaftlichen In- 
seln nach Timor im Jahre 1789, nebst einer Karte von dem nörd- 
lichen Theil der neuen Hebriden etc., gestochen vou Schleuen. 
Berlin 1791. Fol. (zum 5ten Band d. Forstersch. Magaz.) — Por- 
tugal und Algarbien nach Büschings Erdbeschreibung etc., gesto- 
chen von Ramberg. Berlin 1791. 8. — Skizze des nördlichen 
Theils von Afrika etc., gestochen von Schleuen. Berlin 1791. 8. (zu 
Forsters Magaz. öter Band.) — 12 Segmente zur Erdkugel von 1 
paris. Fufs im Durclun., gestochen von Schleuen. Nürnberg 1791. 
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2 gr. 8. und 2 Bogen 4. — Die Grafschaft Mark, gestochen von 
Gürsch sen. BerUn 1791. FoL — Spezial-Karte vom Herzogthum 
Pommern etc. Nürnberg 1792. nebst Tabelle. 2 gr. Imper. Bog. 
— Australien oder Polynesien etc. Nürnberg 1792. gr. Imper. — 
General-Karte des russischen Reichs etc. Wien 1792. 3 gr. Imp. 
Bogen. — Der Finnische Meerbusen etc., gestochen Ton Jäck. Ber- 
lin 1792. gr. 4. (zum Bert milit gen. Kalender 1792.) gr. 4. — 
Arcndswaldische Kreis, gestochen von C. C. Glasbach. Berlin 

1792. («um Ber!. histor. geneaL Kalender pro 1792.) — Kriegs- 
Theater der vereinigten preuis. und östreichsch. Armeen in Frank- 
reich etc. 3 Hefte. 16 BL und 4 Tabellen, gestochen von Jäck, 
Sander, Glasbach. Berlin 1793. Id. 8. — Schauplate des 7jähri- 
gen Krieges etc^ gestochen von Jäck. Berlin 1793. 8. (zur Ge- 
schichte dieses Krieges von Archenholz.) Atlas zur Büscbingschen 
Erdbeschreibung. — Karte von Deutschland in 16 BL, gestochen 
von Jäck. Berlin 1789. kl. 8. — Karte von Europa in 16 BL ge- 
stochen von Jäck. Berlin 1792. kl. 8. — Karte von Polen in 16 
BL, gestochen von Sander etc. Berlin 1793. kl. 8. — Staaten des 
Königs von Sardinien etc., gestochen von C C. Glasbach. Berlin 

1793. gr. 8. — Karte von Frankreich in 16 BL, gestochen von 
Sander, Glasbach. Berlin 1795. gr. 8. — Holland oder die verei- 
nigten Niederlande in 9 BL, gestochen von Franz B. Glasbacb, 
Sander und Schmidt Berlin 1796. kL 8. — Soldinsche Kreis, ge- 
stochen von C. C. Glasbach. — Friedebergsche Kreis, gestochen 
von Sander. Berli'i 1793. gr. 4. (Beide zu den Berliner Taschen- 
Kalendern.) — Asien. Nürnberg 1793. Imp. Form, nebst geogr. 
stallst Beschreibung. — Plan von dem Angriff auf Mainz, eröff- 
net den 18. Juni 1793, nebst einer Klappe, gestochen von Schmidt 
Berlin 1793. gr. 8. — Plan von der Stadt und Festung Landau, 
gestochen von Schmidt. Berlin 1793. 8. — DcsgL von Saarlouis, 
gestochen von B. Glasbach. Berlin 1793. 8. — Desgl. von Ton- 
Ion, gestochen von H. Kliewcr. Berlin 1793. 3. — Atlas von den 
König!. Preuis. Staaten in 21 BL, gestochen von Gürsch jun. Ham- 
burg 1793. gr. 4. — Plan der Stadt und Festung Strafsburg, ge- 
stochen von Kliewcr. Berlin 1794. 8. — Landsberger und Zülli- 
chauer Kr., beide gestochen von Sander. Berlin 1794. gr. 4. (zum 
Berliner Taschen-Kalender.) — Dumourier's Feldzug an der Maas 
im Jahre 1792, gestochen von Gürsch sen. Berlin 1794. gr. 4. 
(zum Journale die Friedenspräliminarien.) — Karte von Frankreich, 
welche die alte und neue Eintheilung, die verschiedene Beschaf- 
fenheit des Bodens, und die nördlichen Grenzen des Ocl-, Mais- 



D. F. SOTZMANN 



265 



und Weinbaues darstellt, gestochen ron Gfinch sen. Berlin 1793. 
gr. 8. (zu Youngs Reisen etc.) — Karte von Italien nach Brion 
etc., gestochen von Bamberg. Berlin 1704. lmp. Form, (zur Reise 
des Grafen Ton Stolberg.) — Spezial- Karte vom Eisais und Loth- 
ringen etc. 6 BL, gestochen von Jäck, Sander, Glasbach etc. Ber- 
lin 1794. kl. 8. (ist ein Theil des oben aufgeführten Kriegs-Thea- 
ters etc. — Spezial -Karte von der Prignitz, gestochen von H. 
Kliewer. Berlin 1795. verbess. 1821. gr. Colomb. — Schau pl. des 
Vendec-Kriegcs etc., gest. von Gürsch sen. Berlin 1794. 8. (zum 
Journal der Friedenspräliminarien.) — Karte aller Theile von Neu- 
Süd- Wallis, welche bis jetzt näher gesehen worden sind, gesto- 
chen von Gürsch sen. Berlin 1794. 8. (zu Hunters Reise.) — All- 
gemeine Weltkarte nach den neuesten Entdeckungen, zur Geschichte 
der Niederlassung der Engländer in Neuholland und auf der Nor- 
folk-Insel, gestochen von Jäck. Berlin 1795. FoL — Starnberger 
Kreis und dor Königsberger Kr., beide gestochen von Franz. Ber- 
lin 1795. gr. 4. (zum Berliner Taschen -Kalender.) — Herzogthum 
Pommern etc., gestochen von Jäck. Stettin 1795. Fol. (zu Wut- 
stracks Beschreibung dieses Herzogthums.) — K. von Fürst Ans- 
bach, Onolsbach oder Burggrafthum unterhalb des Gebürges. Ber- 
lin 1794. lmp. — Afrika etc. Nürnberg 1794. gr. lmp. — Süd- 
preufsen, gestochen von Kliewer. Berlin 1794. 4. (zum Süd- 
pr. Kalender pro 1794. geh.) verbessert 1796. — Plan der Opera- 
tionen der KönigL Armee unter dem Kommando des Generals etc. 
Howe in Neu- York und Ost-Neu-Jcrsey gegen die Amerikanische 
Armee etc. Berlin 1794 und Plan von der Stellung der Armee 
unter dem Gcu. Lieut. Burgoioe bei Saratoga am 6. Sept. 1777. 
beide von Gürsch sen. gestochen. Berlin 1794. Fol. (zu Sted- 
mann's Geschichte des Amerikanischen Krieges.) — Grundrifs von 
Berlin, gestochen von Schleucn. Berlin 1795. gr. 4. (zum Weg- 
weiser von Rumpf geh.) — Atlas zum Lehrbuch der neuesten Erd- 
beschreibung für öffentliche und PrivatsSchulcn nach Wilh. Gu- 
thrie in 38 Bl., gestochen von verschiedenen Kupferstechern. Ber- 
lin 1796. kl. 8. — Großbritannien und Irland, gestochen von Klie- 
wer. Leipzig 1796. 4. (zu Beckers Taschenbuch pro 1796.) — 
Sciiauplatz des 7jährigen Krieges , gestochen von Franz. Berlin 
1796. kl. 8. uud Schauplatz des Baierschen Erbfolge -Krieges, ge- 
stochen von Gürsch sen. Berlin 1796. gr. 4. (beide zum Siewic- 
kenschen Taschenbuch geh.) — Karte von Polen und den ehemals 
dazu gehörigen Provinzen, gestochen von Jättnich und Schleucn. 
Berlin 1796. 4. und Giundr'.f» von Warschau, gestochen von Jätt- 
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nich. Berlin 1796. gr. 4. (beide zum Berliner Taschen -Ka- 
lender.) — Spezial- Karte von der Ukermark, gestochen von H. 
Kliewer. Berlin 1796. gr. Colomb. verbessert 1821. — Die süd- 
liche Spizze Ton Afrika etc., gestochen von Franz. Berlin 1796. 
8. (zum 13ten Band des Forsterschen Magaz. von merkwürdigen 
neuen Reisebeschreibungen.) — Atlas von den vereinigten nordame- 
rikanischen Staaten zu Ebelings Geographie gehörig. Hiervon ist 
bis jetzt erschienen: No. II. New - Hampshire , gestochen von P. 
Schmidt Hamburg 1796. No. VI. Connecticut, gestochen von 
demselben 1796. No. XVI. Vermont, gestochen von demselben 

1796. No. V. Rhode -Island, gestochen von H. Kliewer 1797. No. 
III. Massachusets, gestochen von Schmidt 1797. No. IX. Pensyl- 
vanien, gestochen von W. Sander 1797. No. X. Maryland und 
Delaware, gestochen von demselben 1797. No. VIII. New-Yersey, 
gestochen von B. Glasbach 1797. No. IV. Maine, gestochen von 
Sander 1798. No. VII. New-Yorck, gestochen von demselben 1799. 
(sämmtliche 10 Bl. auf gr. lmp. Form.) — Die östliche und die 
westliche Halbkugel. Nürnberg 1797. 2 Bl. gr. Imp. — Die ver- 
einigten Niederlande oder Holland, gestochen von P. Schmidt 
Leipzig 1797. 4. fzu Beckers Taschenbuch pro 1797.) — Die öst- 
liche und westliche Halbkugel, gestochen von P. Schmidt. Berlin 

1797. 4. (gehören zur Gallerie der Welt.) — Spanien und Portu- 
gal, gestochen von P. Schmidt Leipzig 1798. 4. (zu Beckers Ta- 
schenbuch von 1798.) — Die vereinigten Staaten von Nordamerika 
etc. Nürnberg 1798. gr. lmp. — Das deutsche Reich etc. Nürn- 
berg 1797. gr. Imp. — Die Mark Brandenburg. Nürnberg 1798. 
gr. lmp. — Kleiner Taschen-Atlas d. gauzen Welt auf 32 Duod. Bl. 
Braunschweig 1798. — Karte vom nordlichen Theil des Obersäch- 
sischen Kreises, die Mark Brandenburg und das Herzogthum Pom- 
mern enthaltend, gestochen von Schleuen. Berlin 1798. Colomb. 
Format Dieselbe vermehrt und verbessert 1811 unter dem Titel: 
Karte von der Mark Brandenburg und dem Herzogthum Pommern 
mit lnbegrif des zur Kurmark geschlagenen Theils des Herzogth. 
Magdeburg im Osten der Elbe etc. Desgl. in den Jahren 1800 
und 1822 abermals durch Hinzutragung und Einthcilung der Re- 
gierungs- Bezirke und Kreise bedeutend vennehrt und verbessert 
— Plan der denkwürdigen Belagerung der Festung Mainz 1793. 
etc., gestochen von Jäck. Berlin 1794. gr. Oliph. Form, (ist nicht 
ins Publikum gekommen.) — Tabula Alpium Romanorumque etc., 
gestochen von C. C. Glasbach. Berlin 179«. gr. 8. (gehört zu der 
Memoires d. Ac d. W. zu Berlin pro 179| zuHannibals Zug über 
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die Alpen.) — Griechenland, der Archipelagus, Albanien, Macedo- 
nien etc. Nürnberg 1796. gr. Imp. — Generalkarte von den preuss., 
russisch, und östreichsch. Besitzungen im ehemaligen Polen, 
worauf die 1797 festgesetzten Grenzen, welche obgedachte 3 Mächte 
ron einander absondern, genau verzeichnet sind. Nürnberg 1797. 
gr. Imp. — Preufsen, gestochen von C. Jättnig. Leipzig 1799. 4. 
(zu Beckers Taschenbuch pro 1799.) — Atlas von dem zu Süd- 
preufsen gehörigen Posener Kammer- Depart in 18 Bl. mit 17 
Kreisen, gestochen von P. Schmidt, Kliewer etc. Berlin 1799. kL 
8. — General-Karte von den sämmtlichen Königl. Preufs. Staaten 
in 16 Bl., gestochen von verschiedenen Kupferstechern. Berlin 

1799. kl. 8. verbessert 1803. — General-Karte der Königl. Preufs. 
Staaten etc., gestochen von Jack. Berlin 1799. 2 BL gr. Imp. 
verbessert und vermehrt 1802. — Spezial-Karte vom Herzogthum 
Magdeburg, der Grafschaft Mansfeld etc., gestochen von P. 
Schmidt Berlin 1800. 2 BL Colomb. Form. — Karte von den 
Kurfurstl. uud Herzogl. sächsischen Ländern. Nürnberg 1800. gr. 
Imp. — Schlesien nach dem Wielandschen Atlas etc. Nürnberg 

1800. gr. Imp. — Böhmen etc. Nürnberg 1800. gr. Imp. — Ge- 
neral-Karte \on Ost- West- Süd - und Neu-Ostpreufsen nach dem 
Grenztractate von 1797 etc., gestochen von Jäck. Berlin 1798. 
Imp. Form. 1800. — Karte von sämmtlichen Kursächsischen Län- 
dern. Berlin 1800. kL 8. (zur Beschreibung des Professors Poppe.) 
— Der Meseritzsche Kreis. Weimar 1801. kL 8. (zum 8ten Band 
der allgem. geogr. Ephemeriden im Julius Hefte.) — Das zu Süd- 
preufsen gehörige Posener Kammerdepartement etc. Nürnberg 

1801. gr. Imp. — Spezial-Karte von dem zum Herzogthum Mag- 
deburg gehör. Saal-Kreis etc., gestochen von Liebe. Halle 1801. 
Imp. — General-Karte vom Obersächsischen Kreise etc. Nürnberg 
1801. gr. Imp. Allgemeine Weltkarte auf welcher alle neue 
Entdeckungen eines Perouse, Wilson etc. dargestellt sind, gesto- 
chen von Jäck. Berlin 1801. Olifant Form, vermehrt und berich- 
tigt von I. M. F. Schmidt 1818. — General -Karte von Dänemark 
etc. Nürnberg 1803. gr. Imp. Desgl. von Schweden und Norwe- 
gen etc. Nürnberg 1803. gr. Imp. — Die Herzogtümer Meck- 
lenburg-Schwerin und Güstrow etc. 2 BL, gestochen von H. Klie- 
wer. Berlin 1803. Fol. (zum Behuf des Mecklenb. Schwerinsch. 
Staats -Kalenders) vermehrt und verbessert 1810. Desgl. unter 
dem Titel: Reisekarte der Herzogl. Mecklenb. Schwerinsch. Lande 
1810. Desgl. 1812 nach der neuen Eiutheilung in 6 Distrikte. — • 
West- Süd- u. Neuostpreufsen etc., gestochen von P. Schmidt Ber- 
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Uti 1803. Imp. (zu Holschens geogr. statistisch. Beschreib ang von 
obgedachten Provinzen.) — General- Karte von Deutschland, der 
Batavischcn und Helvetischen Republik, Ober- und Mittel -Italien 
etc. 2 BL, gestochen von P. Schmidt Berlin 1803. Colomb. Form, 
(auch unter dem Namen: Friodcnskarte.) — Das deutsche Reich 
nach seinen einzelnen Staaten etc., gestochen von Franz. Berlin 

1804. Olivant Form, (zu Druns Grundrifs der Staatskunde des 
deutschen Reichs.) — 12 Segmente zur Erdkugel ron 8 Pariser 
Zoll im Durchmosser etc., gestochen von Götz. Nürnberg 1804. 

— Fürstenthum Erfurt etc., gestochen von Schienen. Berlin 1804. 
sub No. XX. bezeichnet (gehört zur Fortsetzung des Atlasses von 
den preußischen Staaten oben angeführt.) Geucral-Karte vom Kö- 
nigreich PrcuGscn etc. Nürnberg 1804. gr. Imp. Dieselbe. Wei- 
mar 1804. Imp. Fo.m. — Der Nicdcrs&chsischc Kreis etc. Nürn- 
berg 1804. gr. Imp. — Karte von den bei Kiclze und Micdziana 
Gora im Send o rauschen belegenen Erzgcbürgcn, gestochen von P. 
Schmidt Berlin 1805. 4. (für die hiesige naturforschende Gesell- 
schaft) — Spczial-Karte vom Herzogthum Mcckicnb. Slrclitz etc. 
gestochen von H. Klicwcr. Berlin 1805. (zum dortigen Staats- 
Kalender 1805 geh.) — Fürstenthum Hildesheim etc. Weimar 

1805. gr. 8. (zum 17. Bd. der alfgcm. geogr. Uphcmcriden.) — 
Spezial-Karte von der Neumark etc. 6 Bl., gestochen von Schlcuen. 
Berlin 1805 und 1S07. gr. Imp. — Sammlung von Karten zum ta- 
bellarischen Handbuch der neuem Geographie Statistik und Go- 
schichte für Schulen von H. De Maries etc. gestochen von Jätt- 
nig. Berlin 1803—1805. kl. 8. hiervon sind heraus 2 Hefte mit 
11 Karten und 20 Bogen Tabellen. — Karte v. Südpreufscn nachd. 
Gil lyschen in 13 Bl. etc., gestochen von P. Schmidt. Berlin 1806. 
Olivant Form, (wurde unvollendet von don Franzosen genommen, 
und ist nicht ins Publikum gekommen.) — Karte von Deutsch- 
land etc, gestochen von Loohner. Braunschweig 1807. gr. 4. (zu 
Viewegs Erinnerungsbuche.) — Spezial-Karte von der Neumark etc. 
in 2 BL, gestochen von 3. C Richter. Berlin 1811. gr. Imp. ver- 
bessert und erweitert durch Engelhardt 1818 durch 3 Supplement- 
1*1. so daß solche jetzt den ganzen Frankf. Reg. Bez. enthält — 
Karte von der General - Kapitainerie Caracas etc., gestochen von 
Franz. Berlin 1808. gr. 8. (zum 29sten Bande der Rcisebcschrcib.) 

— Postkarte von Prcufsen und Deutschland etc., gestochen von 
Jäck. Berlin 1808. gr. 4. (zum Berliner neuen Handkalcnder 1809. 
und den folgenden Jahren.) — General -Karte von Afrika etc. 
Nürnberg 1808. gr. Imp. — Karte von Deutschland in 4 Bl. etc. 
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Nürnberg 1808. gT. Imp. — 12 Segmente, 2 Polar St und 4 BL 
Horizont zum Erdglobus ron 1J Pariser Fufs im Durchmesser 
nach den besten astronomischen Bestimmungen, vorzüglichsten 
See- und Landkarten, neuesten Entdeckungen und eigenen Unter- 
suchungen, mit Beziehung der Reiserouten der neuesten Seefah- 
rer, entworfen in den Jahren 1801 — 1808, gestochen Ton J. M. 
Mofsner. Nürnberg 1810. (der Horizont mit den Thierkreisen ist 
rom Direktor Schadow zu Berlin entworfen.) — Spezial-Karte Ton 
demjenigen Theile des Netzdistrikts, wodurch die im Tilsitter Frie- 
den bestimmte neue Grenze festgesetzt worden. Weimar 1800. kl. 
8. (zu den allgcm. geogr. Ephcmeriden 29 Bd. Mai St) — Plan 
ron Konstantinopel, gestochen von Guimpel. Berlin 1808. kL 
Blättchen <z. Bcrl. historisch-geneal. Kalender geh.) — Karte des 
grossen Oceans, gewöhnlich das Südmeer genannt et&, gestochen 
von J. M. Mossner. Hamburg 1810. Olivant F. (zu Zimmer- 
manns Beschreibung von Australien.) — Karte von dem nordwest- 
lichen Theile des grossen Oceans, gestochen von P. Schmidt Ber- 
lin 18 11. 8. — (Zur Reisebeschreibung des Capitain von Krusen- 
stern.) — Fehlendes Stück in der VI. Section der von Textor und 
Sotzmannschentopogr.militair. Karte von Neuostpreussen (ist 1812 im 
38. Band der allgemeinen geographischen Ephcmeriden August-St 
befindlich. — Spezialkarte vom Herzogthum Magdeburg und der 
Altmark, den Fürstenthümern Anhalt und Blankenburg, der Graf- 
schaft Mansfeld etc. gestochen vom Professor Guimpel. Berlin 
18l3. 2 Olivant-Bog., vermehrt und berichtigt von C. F. Kl öden 
1816, so dals solche jetzt den ganzen Magdeburger Regierungsbe- 
zirk enthält 

SOTZMANN (Johann Daniel Ferdinand), Geh. Ober-Finanzrath, 
(früher $eit 1804 Aasestor bei der Kriegt- und D omainen- Kammer 
in Ansbach und Baireuth, teit 1810 Regierungsrath in Potsdam, seit 
1816 Regierungt-Director in Ciiln) geboren zu Berlin den Ilten Ja- 
nuar 1781. {£. — Ueber des Antonius von Worms Abbildung der 
Stadt Köln aus dem Jahre 1531. Köln 1819. 8. — Der dicke 
Tischler, ein alt Florentinischer Künstler-Schwank (aus dem Italie- 
nischen) nebst einem Anhang. In dem Taschenbuch Urania. Leip- 
zig 1824. — Einige Aufsätze in Zeitschriften, meist artistischen 
Inhalts. 

SPALD1NG (Karl August Wilhelm) Kbnigl. Preußischer Ju- 
stizrath (1183 Referendarius bei dem Künigl. Kammtrgerichte, 1788 
Kammer gericlässekretair, 1823 emeritirt ) geboren in Barth in Neu- 
Pommem am IQten Februar 1700. §§. — Peter der Grausame, 
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König ron Kastilien ; ein Versuch historischer Darstellung. Berlin 
1797. 8. — Geschichte des christlichen Königreiches Jerusalem. 
Berlin 1803. 2 Theile. 8. — Geschichte der bürgerlichen Kriege 
in Granada, aus dem Spanischen. Berlin 1821. 8. — Konrad ins 
Unternehmung auf Neapel, im Deutschen Museum. 

SPENER (Johann Carl Philipp J teil 1772 Getchafttfuhrer der 
Hönde- und Spenertchen Buchhandlung in Berlin, und Mitarbeiter an 
der Baude- und Spenertchen Zeitung (Berlinitche Nachrichten von 
Staat»- und gelehrten Sachen) bereitete »ich zu beiden vor durch eine 
vierjährige Reite durch Deutschland, die Schweiz, Italien, Frankreich, 
England, die Niederlande und Holfand, auf welcher er dat Glück 
hatte, die vorzüglichtten Gelehrten der damaligen Zeit per tönlich ken- 
nen zu lernen, und von denselben mit Wohlwollen aufgenommen zu 
werden. (Im Jahre 1770 betuchle er Frankreich und England, und 
im Jahre 1825 die Schweiz zum zweiten Mahle) geboren den 5. Sep- 
tember 1749. §§. — Nachrichten von den neuesten Entdeckungen 
der Engländer in der Südsee, aus dem Tagebuche des Königl. 
Schiffs the Endeavour während dessen Reise um die Welt, in den 
Jahren 1708 bis 1771, — aus dem Englischen. — Berlin 1772. 8. 
— Geschichte und Beschreibung der neuerbauten katholischen 
Kirche zu St Hedwig in Berlin, und deren Einweihung am lsten 
November 1773, aus der durch ihn veranlafsten italienischen Hand- 
schrift des Abbate A Filistri. Berlin 1773. 8. Zweite vermehrte 
Auflage. Mit Kupfern. — de la Chapelle, Anweisung zur Anferti- 
gung und zum Gebrauch des von ihm erfundenen und von der Aka- 
demie der Wissenschaften zu Paris genehmigten Scaphander oder 
Schwimmkleides, zur Lebensrettung beim Schiflbruch, frei aus dem 
Französischen, mit Kupfern. Dresden 1770 8. — Ausführliche 
Beschreibung der Bastille und der Art, wie die in derselben aufbe- 
wahrten Staatsgefangenen daselbst behandelt wurden, von einem 
durch den Ausbruch der Revolution aus jenem Staatsgefangnifs Be- 
freiten; aus dem Französ. Berlin. 1789. 4. — Des Grafen Macart- 
ney Gesandschaftsreisc nach China in den Jahren 1792 bis 1794. 
3 Bändchen in Taschenformat, aus dem Englischen übersetzt, mit 
einer Charte und 51 Kupfern. Berlin. 1798. 12. — Die historischen 
Erläuterungen der Kupfer in folgenden von ihm entworfenen und 
verlegten drei Kalendern: 1) in dem historiseh-geneal. Kalender, 
oder Jahrbuch der merkwürdigsten neuen Weltbegebenheiten für 
1784. enthaltend: die Geschichte des americanischen Freiheitskrie- 
ges und der ersten Verfassung des neuen Freistaats, vom Professor 
Sprengel. Mit einer Charte von Nordamerica und 12 historischen 



Digitized by Google 



SPEISER. SPIKER. 



271 



Kupfern yoü Chodowiecki, 5 Bildnissen, Abbildungen der Unifor- 
men, der Flaggen, W impel und Münzen etc. 2) Historischer Ka- 
lender für 1787, enthaltend: die Geschichte der wichtigsten Staats- 
und Handelsveränderungen in Ostindien von M. C. Sprengel, mit 
einer illuminirten Charte von Ostindien, 12 historischen Kupfern 
von Chodowiecki, 3 Bildnissen und ostindischem Costüme in 4 il- 
luminirten Abbildungen. 3) Archenholz Geschichte des siebenjähri- 
gen Krieges, in Taschenformat, mit einer illuminirten Charte, 12 
historischen Kupfern von Chodowiecki, 5 Bildnissen der vor- 
nehmsten Heerführer, und 4 illuminirten Abbildungen der auffal- 
lendsten Uniformen. (Alle diese historischen Erläuterungen dieser 
Kupfer sind theils aus gedruckten Quellen in lateinischer, eng- 
lischer, französischer, italiänischer und deutscher Sprache, theils 
aus handschriftlichen Mittheilungen von Brissot de Warville, George 
Forster, General von Goetzen, Obrist le Gentil, Obrist Brown, 
Baron von lmhoff, Hofmaler West, Obrist von Fabian, Kriegsrath 
Lilienthal, Kriegsrath Trost, Director Hupel u. a. m. zusammen- 
getragen.) Von ihm sind gröfstentheils alle von 1772 bis 1792 in 
Berlin aufgeführten Opern aus dem ltaliänischen übersetzt. (Seit 
dem Jahr 1793 hat der beim König!. General-Directorio und der 
Theater-Direction zugleich mitangestellte Hr. Geh. Secretair May, 
die italiänischen, auf dem Königl. Operntheater in Berlin aufge- 
führten Opern, ins Deutsche übersetzt). — Robert Adam s — eines 
americanischen Matrosen — Schüfbruch an der Westküste von 
Africa, seine Gefangennehmung und Transportirung nach Tom- 
buetu, und endliche Befreiung, vom 17ten Juni 1810 bis 17ten 
Mai 1814, aus dem Englischen übersetzt, in dem Jahrgang 1816 
der Berlinschen Haude und Spenerschen Zeitung No. 106 bis 117. 
abgedruckt. Auch war er, vornehmlich in den Jahren 1772 bis 1784, 
desgleichen von 1790 bis 1793, und späterhin Kedacteur der be- 
deutendsten Artikel von Paris und London, so wie der mehrsten 
wissenschaftlichen Nachrichten in der Haude- und Spenerschen Ber- 
liner Zeitung. 

SPIKER (Samuel Heinrich) Doctor der Philosophie, KiinigL Biblio- 
thekar (vorher »ext 1806 bei der KiinigL Bibliothek zu Berlin be- 
schäftigt). Geboren in Berlin den 24. December 1786. §$. - Zeit- 
schrift für die neueste Geschichte, die Staaten- und Völkerkunde 
(gemeinschaftlich mit F. Rühs.) Bd. 1—4. Berlin 1814 u. 1815. 8. 
— Historische Uebersicht der neuern Politik und Staatsverwaltung. 
Aus dem Englischen übersetzt, mit Anmerkungen von S. H. Spiker. 
Erster Band das Jahr 1812. Zweiter Band das Jahr 1813. Berlin 
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1815. 8. — Reise durch England, Vales and Schottland im Jahr 

1816. Leipzig 1818. 8. 2 Bände. Ina Englische übersetzt Lon- 
don 1820. 8. 2 Bände. — Der Pirat aus dem Englischen des 
Sir Walter Scott. Berlin 1822. 8., 3 Bände. — Quintin Dur- 
ward, aus dem Engl, des Sir W. Scott, ebend. 1823. 8. 3 Bän- 
de. — Bracebridge Hall, aus dem Engl, des W. Irring, ebend. 
1823. 8. 3 Bände. — Jonathan Oldstyle's Briefe, aus dem Engl, 
des W. Irving, ebend. 1824. 2 Bände. — Erzählungen eines Rei- 
senden, aus dem Engl, des W. Irring, ebend. 1824. 2 Bände. — 
Skizzenbuch. Aus dem Englischen des W. Irving. 2 Bände. 
Berlin 1825. 12. — Er redigirt seit dem Jahre 1819 das Journal 
für Land- und Seereisen, an dem er schon seit einer Reihe roh Jah- 
ren Mitarbeiter gewesen war. — J. P. Rameau's Biographie , im 
Biographen-Band. 8. — Die Schilderbent in der Zeitung für die 
elegante Welt. — Ueber die Tcnsons im N. d. Merkur. — Sir Sam. 
Romilly in den Zeitgenossen. Bd. 4. — R. B. Sheridan, ebend. 
Band 6. 

SP1LLEKE (August Göttlich) seit 1821 Director des Friedrich 
Wilhelms- Gymnasiums und der Realschule, auch teit 1811 Profes- 
sor der deutschen lAtieratur an der allgemeinen Kriegsschule (vorher 
seü 1801 Lehrer und seit 1810 Professor am Friedr. Werderschen 
Gymnasium), geboren zu Halberstadt 1778. $j. — Gesammelte Schul- 
schriften. Berlin 1825. gr. 8. 

SPRENGEL (Karl Friedrich Adolph) jetzt Rector der Königl. 
Garnisonschule zu Berlin (vorher seit 1815 Erzieher der Gebrüder 
Grafen von Redern in Berlin) geboren zu Grofs- Mangelsdorf im 
Magdeburgischen am 16. April 1788. » Die Doppeleiche. Ein 

Phantasiegemälde aus den Zeiten des dreißigjährigen Krieges. In 

Briefen an Christian S ron Carl Locusta. Zwei Bändchen. 

Berlin 1821. 8. — *Scenen aus Immanuel Schwänkendiek's Kan- 
didatenleben. Aus den Papieren des Seeligen zusammengetragen 
und ans Licht gestellt ron Karl Locusta. Erster Theil mit einem 
Kupfer. Berlin 1822. 8. — Viele humoristische und satyrische 
Aufsätze (auch einige Recensionen) in verschiedenen Journalen, 
alle pseudonym (Karl Locusta); zum Beispiel: Im Gesellschafter 
ron Gubitz. Jahrgang 1821. Im Freimüthigen ron Kuhn. Darin 
unter andern : Apologetische Seifenblasen über den männlichen Bart 
Jahrgang 1821, welcher Aufsatz späterhin, aber noch in demsel- 
ben Jahre 1821, unter dem reränderten Titel: Des revolutions de 
la barbe, chez les anciens et chez les modernes; im Pariser Jour- 
nal: Le miroir des spcctacles, des lettre», des mocurs etc. übersetzt 
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erschien. Ferner: Erinnerungen aus meiner neulichen Ferien-Reise 
von Berlin über Brandenburg nach Dessau. Oder: Phantasien eines 
Septembermorgens. Jahrgang 1823. —Im Zuschauer, redigirt toq 
Symanski, Jahrgang 1821: Die Reise nach Berlin. Zwei Briefe 
eines Priegnitzschen Landpredigers. Pommersche Gewissens • Em- 
ballage. Abenteuer auf einer Geschäftsreise. Bittschrift eines Ber- 
linischen Sperlings an den Berlinischen Zuschauer. Klassifika- 
tion der Trinker und Berauschten. Mehrere ähnliche Aufsätze, 
auch Recensionen , anonym. Im neuen Museum des Witzes , der 
Laune und der Satyre, herausgegeben ron Petri (Berlin) mehrere 
Aufsätze seit 1822. In der neuen Berliner Monatsschrift für Lite- 
ratur und Wissenschaft, herausgegeben ron Gödike. Berlin 1824. 
Scenen aus Immanuel Schwänkendiek's Kandidatenleben. — Man 
▼ergleiche Rassmanns Pantheon deutscher Dichter. Helmstädt 
1823. 

SPRICKMANN (Anton Mathtat) Doctor der Reckte, jetzt, seit 
Ostern 1817 Professor bei der juristischen Facultät an der Univer- 
sität zu Berlin, und seit dem lOfen Mai 1821 Ritter des rothen Ad- 
lerordens Zier Klasse. (Vorher seit dem \0(en Mai 1774 Fürstlich 
Münster scher Rath bei dem Revisions- und Hofraths-Collcgtum zu 
Münster, Seit 17 79 Professor der Reichsgeschichte und des deutschen 
Staats- und Lehnrechts an der Universität zu Münster. Seit dem 
Aten März 1791 wirklicher Hofrath. Seit dem Ilten Tu r ius Commit- 
sarius der Fürstl. Lehnkammer zu Münster. Seit dem 29sten August 
1803 Kiinigl. Preufs. Regierungsrath zu Münster. Seit dem Sommer 
1814 Professor an der Universität zu Breslau.) Geboren zu Münster 
am 7ten September 1749. §§. — Di^sert. inauguralis de succes- 
sione Conjugis superstitis in bona praertefuneti, speciatim secundum 
Politicam Monasteriensem. Härder. 1769. 4. — Ode an den Kur- 
fürsten bei seiner Zurückkunft. 1774. — *Die Wilddiebe, eine 
Operette in 1 Aufzug, (gemeinschaftlich mit dem Richter Stühle 
in Melle, damals Advocat in Osnabrück. Der Dialog und das lste 
Lied von ihm, die übrigen Gesänge ron Stühle) 1774. — Die na- 
türliche Tochter. Lustspiel in 5 Aufzügen. Münster 1774. — *Ue- 
ber den Grund der Verbindlichkeit bei positiven Gesetzen. Han- 
nover 1775. — *Die Fürstlich Münsterische Schulordnung. Münster 
1776. (Der Stoff gehört dem Fürstlich Münsterischen Minister Frei- 
herrn ron Fürstenberg, ihm nur der Styl). — Eulalia, ein Trauer- 
spiel in 5 Aufzügen. Leipzig 1777. — * Bericht in Sachen Cleri 
secundarii zu Münster contra Se. Kurfürstliche Gnaden zu Köln 
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als Fürstbischof zu Münster. — Der Schmuck, Lustspiel in 5 Aufzü- 
gen. Wien 1779 und (weil er sich einige Verbesserungen ron dort 
nicht aneignen konnte) zu Münster 1779. — Ueber die deutsche 
Geschichte und ihren Vortrag in öffentlichen Vorlesungen. 1781. — 
Einige Rezensionen und andere Aufsätze in der Theaterzeitung ron 
Kleve. 1774. — Gedichte im Leipziger Musenalmanach ron G.H. 
Schmidt (Von 1774 bis 1776.) — Gedichte im Musenalmanach 
vonBoie undVofs ron 1776, 76,77 und 78. — Neun Erzählungen, 
(das Neujahrsgeschenk. Die Untreue aus Zärtlichkeit. Nachrich- 
ten aus America. Ida. Das Strumpfband , eine Klostergeschichte. 
Das Intelligenzblatt Das Mifsverständnifs, Lustspiel in 1 Aufzug. 
Das Wort zur rechten Zeit. Mariens Reden bei ihrer Trauung) in 
dem deutschen Museum von Dom und Boie von 1776, 77 und 
78. — Ein Bildnils von ihm findet sich im Münsterländischen 
poetischen Taschenbuch auf das Jahr 1818 von Carl Wilhelm 
Grote. 

\on STAEGEMANN (Friedrich August), Geheimer Staatsrath, 
Ritter u. *. w. Früher in Königsberg in Pr. und in Berlin in ter- 
Mchiedenen Staatsämtern. Geboren zu Vierraden in der Uckermark 
am 7ten November 1763. £§. — Kriegsgesänge aus den Jahren 
1806 - 1813. Mit Anhang. Halle 1814 (1813) gr. 8. — 
2te Ausgabe 1816. (Der lste und der 2te Anhang zur zweiten 
Ausgabe ist auch besonders zu haben.) — Erinnerungen an die 
Preufsischen Kriegsthaten in den Jahren 1813 — 1815. — Dritter 
Nachtrag zu den Kriegsgesängen in den Jahren 1806 — 1813. 
Halle und Leipzig 1818. 8. — Mit Anfange des Jahres 1819 er- 
hielt er den amtlichen Auftrag, die Aufsicht auf die Preußische 
Staatszf itung zu führen, welches er bis Ende August 1820 aus- 
gerichtet. — Gedichte in den Berlinischen Musenalmanachen 1791» 
92, 93, 94, 96 und in Kochs Odeum Friedrichs, wo auch einige 
Nachrichten, ihn betreifend, stehen. 

von STAFF (Herrmann Freiherr), Major im Generalstabe, jetzt 
zu Berlin, früher in Erfurt und Breilau (vorher seit 1807 in Her- 
zoglich Weimarischen , seit 1813 bis 1814 in Kaiserlich Bussischen 
Militairdienslen.) Geboren zu Ilmenau im Thüringer Wald, am 2ten 
März 1792. §§. — Der Befreiungskrieg der Katalonier in den Jah- 
ren 1808 bis 1814. Breslau 1821. gr. 8. — Aufsätze in den Mo- 
nographien. Leipzig von 1817 bis 1820, Militair- Wochenblatt. 
Berlin, von 1824 an. Recensionen in der Militair-Literatur-Zeitung 
vom Anfang an. 
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STEIN (Christian Gottfried Daniel), Dr. der Philotophie und 
Professor am Berlinischen Gymnasium zum grauen Kloster seit 
1794, wie auch Mitglied der Königlichen Akademie nützlicher Wis- 
senschaften zu Erfurt, der Grofsherzoglichen Societät für die ge- 
stimmte Mineralogie zu Jena, der allgemeinen kamer alistisch- ökono- 
mischen Societat zu Erlangen; geboren zu Leipzig, am 14/e/i Octo- 
ber 1771. §§. — Plutarchi de puerorum educatione libellus. Emen- 
davit, explicavit. Lips. 1793. 8. — Handbuch der Geschichte de« 
preufsischen Staats. Berlin 1796. 8. — Charakteristik Friedrichs 
des Zweiten, Königs von Preufsen. 3 Theile. Berlin 1798. 8. 
(Erschien 1822, ohne Wissen des Verfassers, unter verändertem 
Titel: Anekdoten und Charakterzüge aus dem Leben Friedrichs 
des Groben, in einem andern Verlage, nur mit neu gedrucktem 
Titel). Handbuch der Geographie, nach den neuesten Ansichten 
für die gebildeten Stände, Gymnasien und Schulen. 2 Theile. 
Leipzig 1808. 8. — Nachträge zum Handbuche etc. ebend. 1809. 8. 
Die 2te Auflage unter dem Titel: Handbuch der Geographie und 
Statistik etc. 1811. Die 3te Auflage in 3 Bänden 1817. Die öte 
1824 und 1825. — Kleine Geographie, oder Abrifs der mathema- 
tischen, physischen und besonders politischen Erdkunde, nach den 
neuesten Bestimmungen für Gymnasien und Schulen. Leipz. 1808. 
8. Die 14te Auflage 1825. — Geographisch-statistisches Zeitungs-» 
Post- und Comptoir-Lenicon, nach den neuesten Bestimmungen für 
Studirende, Zeitungsleser, Reisende und Geschäftsleute jeder Art 
2 Bände. Leipzig 1811. 8. — Geographie nach Naturgränzen, 
für Real- und Bürger-Schulen. Leipzig 1811. 8. Die 2te Auflage 
1818. — Lehrbuch der Erd- und Völkerkunde. (Auch 4ter Theil 
von C. P. Funke neuem Elementarbuche zum Gebrauche bei dem 
Privat-Unterrichte.) Berlin 1812. 8. — Handbuch der Naturge- 
schichte für die gebildeten Stände, Gymnasien und Schulen, beson- 
ders in Hinsicht auf die Geographie ausgearbeitet. 2 Bde. Leip- 
zig 1812. 8. Mit Kupfern. Die 2te Auflage 1820. — Naturge- 
schichte für Real- und Bürgerschulen, mit besonderer Hinsicht auf 
Geographie ausgearbeitet. Leipzig 1813. 8. Mit Kupfern. Die 
2te Auflage 1822. — Teutsch - griechisches Handwörterbuch. Ber- 
lin 1815. 8. — Europäische Geographie. (Auch unter dem Titel: 
G. S. Klügel Encyklopädie, 7ter Theil.) Berlin 1817. 8. — Der 
preufsische Staat nach seinem gegenwärtigen Länder- und Volks- 
bestande. Von L A. Demian und C. G. D. Stein. Berlin 
1818. 8. — Geographisch - statistisches Zeitungs-, Post- und 
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Comptoir-Lexicon. 4 Bände. Leipzig 1818—21. 8. Nachträge 
zu dem Lexicon etc. ebend. 1822. 8. Zweite Folge der Nach- 
träge etc. ebend. 1824. 8. — Handbuch der Geographie und Sta- 
tistik des preußischen Staats, nach seinen neuesten Bestimmun- 
gen. Berlin 1819. 8. — Auch gab er 1819 die 6te bis zum Jahr 
1819 Termehrte und verbesserte Auflage von L. A. Baumanna kurz 
gefafsten Geschichte der preufsischen Monarchie, Potsdam 1819. 8. 
heraus. — Recensionen in der allgemeinen Literatur- Zeitung (zu 
Halle), und in der Leipziger Literatur-Zeitung. — Nachrichten in 
der allgemeinen Musikalischen Zeitung. — Bemerkungen in dem 
zu Gotha herauskommenden Allgemeinen Anzeiger der Deutschen. 
Beiträge zu Ersen und Grubers allgemeinen Encyclopädie der Wis- 
senschaften und Künste. 

STEIN (Karl), Königlich Preufsitcher Hofrath (vorher mf 1815 
Groftherzoglich Saclaen- Weimar »eher Rath und Profettor); geboren 
zu Neu-Brandenburg im Großlierzogthum Mecklenburg -Strelitz, den 
23sten Juni 1773. §§. — Romane und Erzählungen: Amöna, die 
Braut eines Verbrechers. 2 Theile. Posen 1804. 8. — Ludmilla, 

das schöne Hussiten-Mädchen. 2 Theile. Posen 1805. 8. Die 

Unergründlichen. Berlin 1806. 8. — Der Sohn des Krieges. 2Thle. 
Posen 1807. 8. — Herr von Schulterbein und sein Peter. Berlin 
1807. 8. — Die Wachsfigur. Berlin 1808. 8. — Ernst und Scherz 
im Wechsel, Erzählungen. Berlin 1809. 8. — Der Herr Nach- 
bar, Erzählung;. 2 Theile. Berlin 1811. 8. — Der Hausnarr, 
Roman. 2 Theile. Berlin 1811. 8. — Die beiden Arlequine. Ber- 
lin 1811. 8. — Der Gasthof zur silbernen Taube. Berlin 1812. 
8. — Ein Buch für die Witnerabende. Erzählungen. 3 Theile. 
Berlin 1812, 13 und 19. 8. — Bunte Bilder, Erzählungen. 2Thle. 
Berlin 1813 und 18. — Die Verschleierte. Berlin 1814. 8. — Der 
Luftgeist. Berlin 1817. 8. — Die beiden Hofräthe. Berlin 1818. 
8. — D^r Not meif j . Berlin 1818. 8. — Bruder Sausewind. 
Berlin 1819- 8. — Abend-Schwingen. Berlin 18^0. 8. — Der 
kühne Hirt. Berlin 1820. 8. — Abend- Erheiterungen. Berlin 
1820. 8. — Die Steckenpferde. Berlin 1822. 8. — Die Quer- 
striche. Berlin 1822. 8. — Die Wanderer. Berlin 1823. 8. — 
Robert der Wildfang. Berlin 1823. 8. — Gleich und gleich. Ber- 
lin 1824. 8. — Theater: Gemälde in dramatischer Form. 1 Bd. 
Posen 1805. — Die Schädellehre, Lustspiel in 1 Akt Berlin 1805. 
— Unter dem Namen Gustav Linden; Ein Tag in der Hauptstadt, 
Lustspiel in 3 Akten. Berlin 1807. — Die Nymphe der Spree, 
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Lustspiel in 1 Akt Berlin 1807. — Der neue Proteus, Lustspiel 
in 4 Akten. Berlin 1808. — Die Bundesgenossen, Lustspiel in 
4 Akten. Berlin 1810. — Iwar König der Normänner, Trauerspiel 
in 5 Akten. Berlin 1811. — Der rechte Mann, Lustspiel in 3 Ak- 
ten. Berlin 1811. — Thalia, Beiträge für die deutsche Schau- 
bühne. 1 Band. Berlin 1818. — Deutsches Theater. 1 Band. 
Berlin 1820. — Geschichte: Anekdoten und Charakterzüge aus 
dem Leben des Prinzen Louis Ferdinand von Preufsen. Zwei Auf- 
lagen. Berlin 1807. 8. — Colberg, im Jahre 1807 belagert und 
vertheidigt Berlin 1808. 8. — Chronologisches Taschenbuch der 
neuesten Geschichte. Drei Auflagen 1809, 1811 und 1817. Ber- 
lin. 12. — Allgemeine Weltgeschichte für die Jugend. 1 Band. 
Berlin, drei Auflagen 1809, 1811 und 1818. gr. 8. — Cabinet yon 
biographischen Gemälden der merkwürdigsten Personen aus der 
neuesten Zeitgeschichte. 1 Band. Berlin 1810. 8. — Geschichte 
aller französisch-englischen Kriege, vom Uten bis in das 19te Jahr- 
hundert 1 Band. Berlin, zwei Auflagen 1812 und 1817. 8. — 
Abrifs der allgemeinen Weltgeschichte, in Bürger- und Landschu- 
len zu gebrauchen. Berlin 1823. 8. — Chronologisches Hand- 
buch der neuesten Geschichte, von 1789 bis 1824. Berlin 1824. 
1 Band. 8. — Zeitschrift: der Berliner Merkur für 1805 u. 1806. 
Berlin 1806. 8. 

STEINSDORFF (Johann Adolph Friedrich Ludewig), seit 1809 
Registrator beim Königlichen Kammer - Gericht in Berlin (f üher 
und bit zur Auflösung der Preufsischen Regierung zu Warschau, 
Archiv Registrator daselbst) ; geboren zu Greiffenltagen in Pommern 
den 7ten Januar 1779. §§. — Wörterbuch zur Erklärung d< r in 
der Gerichtssprache vorkommenden eigentümlichen Ausdrücke etc. 
Berlin 1823. 2te Auflage. — Anleitung zum Registratur- Dienst 
Berlin 1819. 

STELTZER (Christian Julius Ludwig) Doctor der Reche, Kö- 
niglicher Justizrath und Hiilfsarbeiter bei dem Criminal-Senat des 
Kammergerichts, sonst Oberlandesgeriehtsassessor und geheimer ex~ 
pedir ender Secretair im Staatsmtmsterium für die Revision der Ge 
setze, Mitglied der Königl. Akademie nützliclier Wissenschaften zu 
Erfurt, der Kaiserl. Russischen Societat der Naturforscher und der 
medicinisch-chirurgischen Societat, beide zu Moscau, auch derThüring- 
schen ökonomischen Gesellschaft; (früher nach vollendeter praktischer 
Ausbildung Justizcommissar im Departement der sonstigen Magdebur- 
gisc/ten Regierung, und Justizamtmann in der Grafschaft Mansfeld, 
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1795, Profettor der Rechte in Halle, 1800 Kauerl. Rutntcher Hof- 
rath und Profettor der Rechte in Motkau.) Geboren zu Salzwedel 
am 17. Februar 1758. $§. — Franziska Montenegro, ein Trauer- 
spiel. Magdeburg 1780. 8. — Grundsätze des peinlichen Rechts. 
Erfurt 1789. 8. — Comment. de furibus armatis. Halae 1792. 8. 

— Lehrbuch des Criminalrechts. Halle 1792. 8. — Kritik des 
neuesten Preussischen Criminalgesetzes. Halle 1794. 8. — Comm. 
ad L. de cem viralem de venafieiis. Halae 1795. 4. — Abhandlung 
in der deutschen Monatsschrift: Ueber die Abschaffung des artiku- 
lirten Verhörs, (vulgo der Special-Inquisition.) Halberstadt 1795. 

— Lehrbuch des Preussischen Prozesses. 2 Theile. Halle 1796 und 
1803. 8. — * Paraphrasen von Alexander Mann. 2 Theile. Halle 

1802. 12. — Ueber die Verwaltung der Domaineogüter. Erfurt 

1803. 8. — De necessarie observanda inter rulnera et vulneratio- 
nes distinetione in genere, utriusque singulari divisione aptiori. 
Mosquae 1810. 4. — Kritik des von Eggersachen Entwurfs eines 
Kriminalgesetzbuchs für Holstein-Schleswig. Altona 1811. 8. — 
Principia iuris privati rationalis. Mosquae 1812. 8. — Ueber den 
Willen; eine psychologische Untersuchung für das Crim in airecht. 
Leipzig 1817. 8. — Mehrere Gedichte und prosaische Aufsätze, 
mit und ohne Namen, in dem Leipziger, dem Vofsschen Almanach, 
dem deutschen Museum, in der Ökonomischen und Halleschen Gar- 
tenzeitung, und dem Reichsanzeiger ; in dem Genius der Zeit, be- 
sonders über die Abschaffung der damals auf Kosten der Unter- 
thannen bestandenen Seidenkultur und der Salpeterwände. — Meh- 
rere Rezensionen in der allgemeinen Literatur- der Halleschen und 
Erfurter gelehrten Zeitung. — Abhandlungen im Leipziger litera- 
rischen Anzeiger, dem alten und neuen Archiv des Criminalrechts. 

— Sein Bildnils ist gezeichnet von Huber in Basel, in Kupfer ge- 
stochen von Zetter in Wien. 

STRAUSS (Gerh. Friedrich Albr.) Doctor der Theologie, König- 
licher Hof' und Dom-Prediger, ordentlicher Profettor der Theologie 
an der Univertität, (vorher 1809 Prediger in Ronsdorf int Herzog- 
thum Berg. 1814 Prediger in Elberfeld.) Geboren zu Iterlohn in 
der Graftchaft Mark den 24. September 1786. %§. — Glockentöne. 
Erinnerungen aus dem Leben eines jungen Geistlichen. Elberfeld. 
Erstes Bändchen. Erste Auflage 1815. Zweite Auflage 1818. Dritte 
Auflage 1819. Vierte Auflage 1820. Zweites Bändchen. Erste 
Auflage 1818. Zweite Auflage 1820. Drittes Bändchen. Erste 
Auflage 1819. Zweite Auflage 1821. — Heluns Wallfahrt nach 
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Jerusalem. Hundert neun Jahr vor der Geburt unsers Herrn. El- 
berfeld. Erstes Bändchen 1820. Zweites Bändchen 1820. Drittes 
Bändchen 1820. Viertes Bändchen 1820. — Die Taufe im Jor- 
dan. Aus dem zweiten Jahrhundert der christlichen Kirche. El- 
berfeld 1822. — Verschiedene Predigten von 1814—1824. — Die 
Glockentöne ins Holländische übersetzt Amsterdam. 3 Bände 
1818—1820. - Die Wallfahrt Helons, ins Holländische übersetzt, 
mit Tan der Palm s Vorrede. 4 Bände. Amsterdam 1820— 1822. 

— Die Taufe im Jordan, ins Holländische übersetzt Amsterdam 
1822. — Die Glockentöne ins Schwedische übersetzt 2 Theile. 
Stockholm 1821. — Sein Bildnifs bei Schönian et Comp, in Elber- 
feld 1822. 

STRECKFUSS (Adolph Friedrich Karl), geheimer Ober-Regie- 
rungsralh und vortragender Rath im Ministerio de$ Innern (teit dem 
dritten Lebensjahre erzogen in Zeitz, dort auf dem Lyceo gebildet, 
von 1797 — 1800 auf der Universität Leipzig die Rechte studirend, 
1800 Amts-Accessist, und sodann Amts - Vice - Actuar im Amte Dres- 
den; die Geschäftslaufbahn unterbrochen durch einen mehrjährigen 
Auf enthalt in Triest und Wien; 1806 Advokat und Gerichte- Actuar 
in Zeitz, 1807 Regierungssekretair daselbst, 1811 geheimer Secretair 
beim gelieimen Kabinet zu Dresden, 1813 geheimer Referendar im 
dortigen geheimen Consilio. Im Jahre 1815 bei der Theilung Sach- 
eens, ah die Provinz, welcher er angehörte, an die Preufsische Kro- 
ne ßel, trat er in deren Dienste. 1816 Regierungsrath in Merse- 
burg. 1819 ward er nach Berlin berufen, und ward dort im Jahre 
1820 zum geheimen Regierungsrath, im Jahre 1823 zum geheimen 
Ober - Regierungsrath ernannt J. Geboren tu Gera, den 20sten Sep- 
tember 1778. §§. — Gedichte. Wien 1804. 8. — Mährchen nach 
Gozzi. Berlin 1805. 8. — Alünior und Zomira. Märchen. Leip- 
zig 1807. 8. — Klementine Wallner. Roman. Leipzig 1811. 8. 
Gedichte. Leipzig 1811. 8. — Erzählungen. Dresden 1814. 8. 

— Ariosfs rasender Roland, übersetzt 5 Bände. Halle 1818 — 
1820. 8. — Julie von Lindau. Roman. Leipzig 1819. 2 Bände. 
8. — Tasso's befreites Jerusalem. 2 Bände. Leipzig 1822. 8. — 
Gedichte. Neue verbesserte Auflage. Leipzig 1823. 8. — Die 
Hölle des Dante Alighieri, übersetzt und erläutert. Halle 1824. 8. 

— Das Fegefeuer des Dante Alighieri, übersetzt und erläutert 
Halle 1825. 8. — Ariosfs fünf Gesänge, als sechster Band und 
Anhang des rasenden Roland. Halle 1825. 8. — Aufserdem meh- 
rere noch nicht gesammelte poetische und prosaische Erzählungen 
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in Beckers Taschenbuche, der Minerva, Urania und dem Berliner 
Taachentrache. 

STUHR (Peter-Feddersen), Doktor der Philosophie und Magister 
der freien Kirnte, und gegenwärtig privatisirender Gelehrter in Ber- 
lin (im bezog er die Universität zu Kiel, studirte darauf in Hei- 
delberg, Göttingen und Halle, machte einige Reiten durch Deutsch- 
land, Ins er 1813 in westphalischen Diensten in den Krieg zog, und 
1315 in Hessische Kriegsdienste trat Einige Jahre diente er bei 
der Gennal-Milüatr-Studien-Commission , als Secrelair trat er 1820 
aus dem Dienste zurück, und lebte seitdem als privatisirender Ge- 
ehrter in Berlin ); geboren zu Flensburg im Her zo glimme Schleswig, 
den 29sten Mai 1787. §§. — Die Staaten des Alterthums und die 
christliche Zeit in ihrem Gegensatze dargestellt Heidelberg 1811. 
8. — »Der Untergang der Naturstaaten, dargestellt in Briefen über 
Niebuhrs Römische Geschichte, von Feodor Eggo. Berlin 1812. 
8. — Von dem Glauben, dem Wissen und der Dichtung der alten 
Scandinavier. Kopenhagen 1815. 8. — Abhandlungen über nordi- 
sche Alterthümer. Berlin 1817. 8. — Die Brandenburgisch-Preu- 
ftische Kriegsverfassung zur Zeit Friedrich Wilhelms des groben 
Kurfürsten, Erster Theil. Berlin 1819. 8. — Sendschreiben von 
Stuhr an Herrn Dr. Gustav Adolph Stenzel, Privai- Docenten an 
der Universität zu Berlin. Berlin 1819. 8. — Deutschland und 
der Gottesfriede. Sendschreiben an Görres, gegen seine letzte 
Schrift, m t Auszügen aus derselben. Berlin 1820. 8. — Das 
Verhältnifs der Ostsee und des Rheins zu einander, wie es in der 
Natur gegründet ist, und in der Geschichte seit Jahrhunderten sich 
bewährt hat, dargestellt in zweien auf der hohen Schule zu Berlin 
gehaltenen Vorlesungen. Berlin 1820. 8. — Einzelne Aufsätze in 
der Zeitschrift: der Gesellschafter. 

SÜVERN (Johann Wilhelm), seit dem Jahre 1817 wirklicher 
Geheimer Ober - Regierungsrath und Mitdirektor der Abtheilung für 
den Öffentlichen Unterricht im Ministerio der Geistlichen, Unterrichts- 
und Medizinal- Angelegenheiten, und seit 1815 ordentliches Mitglied 
der Konig L Akademie der Wissenschaften (vorher seit 1808 Staats» 
rath in der Unterrichts- Abtheilung des Ministerii des Innern, seit 
1807 ordentlicher Professor der alten Literatur an der Universität 
Königsberg, seit 1804 Direktor des Gymnasii in Elbing, seit 1800 
Direktor des Gymnasii in Thorn, seit 1796 Mitglied des hiesigen 
Königl, Seminar ix für gelehrte Schulen, und Lehrer am Berlinisch- 
Kblliischen Gymnasio); geboren in Lemgo, im Fürstenthume Lippe- 
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Detmold, den Zten Januar 1775. §§. — Pindari Carmen primum in 
Psacernidem Camarinaeum s. Olympicorum quartum commentario 
illustratum. Lemgo 1796. 8. — Aeschylos Sieben gegen Theben, 
übersetzt mit angehängten Abhandlungen. Halle 1796. 8. — lie- 
ber Schillers Wallenstein, in Hinsicht auf die griechische Tragö- 
die. Berlin. 8. — De Sophoclis Aiace flagellifero. Thorun. 1800. 
Fol. — Sophocles Trachiniterinnen übersetzt. Berlin 1802. 8. — 
De Taciti in Germanici Caesaris historia Annalium libris dnobus 
prioribus inserenda consilio et artificio. Elbing. 1803. 4. — Re- 
de bei Uebernahme der Direction des Gymnasii zu Elbing 1803. 4. 
— De variia capillos ponendi occasionibus apud Graecos et Roma- 
nos veteres usitatis. Prolus. 1. Elbing. 1805. 4. — Erinnerung an 
einige merkwürdige Aeu&erungen Friedrichs des Grofsen. Berlin 

1813. 8. — Verschiedene Abhandlungen und Aufsätze in Zeitschriften 
xl a, Ueber die Kriege der Römer in Deutschland und ihren Ein- 
flufs auf die Deutschen, im Archiv der Zeit 1797. Ueber das Stu- 
dium der Geschichte der Menschheit ebend. 1798. — Ueber den 
Romanischen Mythos von den Heerden des Helios, in der Leipzi- 
ger Bibliothek der schönen Künste und Wissenschaften 1799. * Karl 
der Gro&e, eine Vorlesung, gehalten im Winter 1807 — 8, in den 
Musen, herausgegeben von Fouque und Neumann, 1810 viertes 
Quartal. — Einleitungsvortrag zu einer Reihe von Vorlesungen 
über die politische Geschichte von Europa gehalten in Königsberg 
im Winter-Halbenjahre 1807 — 8, in Luden's Nemesis. Bd. 1. St 4. 

1814. — Ueber den Kunstcharakter des Tacitus, in den Denkschrif- 
ten der Kön. Akademie der Wissenschaften, vom Jahre 1823. — 
Ueber einige historische und politische Anspielungen in der grie- 
chischen Tragödie, in den Denkschriften der K. Ak. der Wissensch, 
vom Jahre 1824. — Ein kurzes curriculum vitae bis 1800 ist hin- 
ter der Prolusio de Sophoclis Aiace flagellifero. 

SYMANSK1 (Johann Daniel ) Doktor der Philosophie, geheimer 
expedirender Secretair im Medicinahtabe der Königl. Preußischen 
Armee (studirte teit 1805 auf der Universität zu Königsberg die 
Rechte und Kamerai- Wissenschaften, später Humaniora ; trat 1813 
als Freiwilliger in das Ostpreufsische National- Cavallerie- Regiment; 
fungirte 1815 fort dem Corps-Depot des Garde- und Grenadier-Corps 
in Paris; wurde im Jahr 1816 bei dem Kriegs- Minis terio beschäf- 
tigt, worauf er 1817 in sein gegenwärtiges DienstveMUnifs über- 
ging) ; geboren zu Königsberg in Preufsen, am Sten September 1789. 
§§. Diss. de origine carminis elegiaci. Regiom. 1809. 8. maj. — 
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Chaos. Königsberg 1810. 1811. FoL — Eudora. Königsberg 1812. 
4. — Die Geiisel. Königsberg 1812. 4. (Diese periodische Schrift, 
satyrischen und polemischen Inhalts, mufste schon mit der Ilten 
Nummer auf hohem Befehl sistirt werden.) — Deutschlands Aufer- 
stehungstag. Königsberg 1813. 4. — Schriftproben. Berlin 1816. 
8. — Blüten auf den Denkstein der Vaterlandsliebe niedergelegt 
Berlin 1817. gr. 8. — Die Leuchte. Zeitblatt für Wissenschaft, 
Kunst und Leben. Berlin 1818. gr. 4. — Der Freimüthige für 
Deutschland. Zeitblatt für Belehrung und Aufheiterung. Berlin 
1819. gr. 4., und vom Jahrgang 1820 bis zum 08sten Stück, wo 
dieses von ihm redigirte und in Gemeinschaft mit Karl Müchler 
herausgegebene periodische Blatt, eine Fortsetzung der Leuchte, 
untersagt wurde. — Der Zuschauer. Zeitblatt für Belehrung und 
Aufheiterung. Berlin 1821. 1822. gr. 4., und Tora Jahrgang 1823 
bis zum 33sten Stück, wo auch diese Zeitschrift verboten ward. 
— *Selam, oder die Sprache der Blumen. Berlin 1821. 16. (die 
2te völlig umgearbeitete Auflage erschien 1822. gr. 12.) — * Der 
Tugendspiegel. Berlin 1824. 8. — Handbuch des Kassen- und 
Rechnungswesens. Berlin 1824. 8. — Er besorgte die Revision 
des anonym erschienenen historisch -epischen Gedichts: Die San et 
Marienburg. Berlin 1823. gr. 12., und lieferte theils unter seinem 
Namen, theils Pseudonym und anonym, Theater - Kritiken und an- 
dere Beiträge für den Freimüthigen , herausgegeben von Kotzebue 
und Merkel 1805 und 1806; zu der Zeitung für die elegante Welt; 
zur Vesta, herausgegeben von v. Schenkendorf und von Schrötter; 
zur Hertha, herausgegeben von Heinsius und Heyne; für die preu- 
fsische Blumenlese. Königsberg 1810. 1811; zum alten Freimü- 
thigen, oder Ernst und Scherz, herausgegeben von Merkel. 1816; 
zur Abendzeitung; zum Gesellschafter; zur Wiener Zeitschrift für 
Kunst, Literatur und Mode ; zur Berliner Haude und Spenerschen 
Zeitung; zum literarischen Beobachter, herausgegeben von Fr. 
Gleich und F. A. Rüder; so wie einige Correspondenz-Nachrichten 
für das Oppositions-Blatt, die Bremer-Zeitung und den Correspon- 
denten von und für Deutschland. 

ThEREMIN (Ludwig Friedrich Franz), Doctor der Theologie, 
Ritter de$ rollten Adleroraens 3/er Klatte, Ober-Kontutorialrath und 
MÜglied der Vntcrrichtt- Abtheilung im Ministerium der Geutlichen- 
Unterrichtt- und Medizinal-Angelegenheiten teit 1824; König!. Hof- 
und Dom -Prediger teit 1815; vorlter teit 1810 Prediger an der 
franzbtitchen Kirche auf dem Werder in Berlin; geboren zu Gram- 
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zow in der Ukermark den 19. März 1780. 55« — Die Drangsale 
des Persiles und der Sigismunda, aus dem Spanischen des Cervan- 
tes übersetzt. Ister Theil. Berlin 1808. — Des Preufeen und des 
Franken Tod auf dem Schlachtfelde. Berlin 1813. 8. — Die Be- 
redsamkeit eine Tugend, oder Grundlinien einer systematischen 
Rhetorik. Berlin 1814 8. — Predigten. Ister Theil. Berlin 1817. 
8. 2ter Theil. Berlin 1819. 8. — Hebräische Gesänge, aus dem 
Englischen des Lord Byron metrisch übersetzt Berlin 1820. kl. 
8. — Predigten. 3ter Theil. Berlin 1823. 8. — Die Lehre rom 
göttlichen Reiche. Berlin 1823. 8. 

THOLUCK (Friedrich August Gotttreu), außerordentlicher Pro- 
fettor der Theologie, Dr, der Philosophie. Geboren zu Breilau den 
30. März 1799. $§. — Ssuhsmus sive Theosophia rersarum pan- 
theistica. Berolini 1821. 8. • — *Die Lehre von der Sünde und 
von dem Versöhner oder die wahre Weihe des Zweiflers. Ham- 
burg 1823. — Der Freund Israels , eine Zeitschrift für Juden und 
Christen. Ister Jahrgang 1823 in 4 Heften. Berlin 1823. — 
Auslegung des Briefes Pauli an die Römer. Berlin 1824. 8. — 
Eine Predigt über Col. 3, 3. Berlin 1824. — Wichtige Stel- 
len aus dem Rabbinischen Buche Sohar. Berlin 1824. — BlÜthen- 
sammlung aus der Morgenländischen Mystik. Berlin 1826. 8. 
— Abhandlung über den EinfluCs des Heidenthums in sittli- 
cher Hinsicht in Neanders Denkwürdigkeiten aus der Geschichte 
des Christenthums. Ister Band. 1822. 

THÜMMEL (Carl Eduard), Doctor der Medizin und Chirurgie 
und praktizirender Arzt hietelbst, (vom Gymnatio abgegangen, in der 
KönigL med. chir. Pepiniere alt Volontair aufgenommen, nach Ab- 
lauf einet Jahres den Feldzug 1815 mitgemacht, nächitdem die Uni- 
versität bezogen, 1819 zum Dr. promovirt, nach Ablegung der öf- 
fentlichen Staatsprüfungen, eine wissenschaftliche Reise nach Wien, 
Neapel und Paris unternommen und seit der Ruckhehr, 1821, als 
praktizirender Arzt hieselbst fungirend) / geboren zu Berlin den 18. 
Januar 1798. §§. — De difficili in morbis spasticis Epicrisi. Dis- 
sertatio inauguralis medica. Berol. 1819. 8. — Medizinisches 
Hausbuch, zur Hülfe bei vorkommenden Krankheitsfällen für Je- 
dermann, insbesondere für Landwundärzte und Hebammen, nebst 
einem diätetischen Wärterbuche. Berlin 1824. 8. — Die Anwen- 
dung des schwarzen Pfeffers in Körnern gegen das Wechselfieber 
in Gräfes Journ. f. Chir. Bd. 3. Heft 4. — Hyp oscheotomie, eine 
neue Art d. Operation d. Sarcocele zu verrichten, ebd. Bd. 4. Heft 2. 
1824. Ueber eine Schwangerschaft der rechten Muttertrom- 
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pete, (mit Bezug auf Schwangerschaften ausserhalb der Gebär- 
mutter überhaupt); in Rust's Magazin. Band 17. Stück 2. 
In Pochhammer's Schrift über russische Dampfbäder als Heilmittel 
durch Erfolge bewährt Berlin 1824: über den Nutzen derselben 
beim Rheumatismus acutus u. bei einer 11 monatlichen Heiserkeit; 
lieber die Zellgewebe -Verhärtung der Neugebornen in Gräfe 's 
Journal für Chirurgie. Bd. 4. Heft 1. über die äufsere Anwendung 
der Blausäure gegen Flechten, und über die Anwendung der 
Wurzelrinde des Granatbaumes gegen den Bandwurm. 

TOELCKEN (Ernst Heinrich ), ordentlicher Profettor der Kumt» 
geschickte und Mythologie seit 1823, (vorher promomrt zu Göttingen 
alt Doctor der Philosophie y 1811; zum aufser ordentlichen Professor 
hei der Universität zu Berlin ernannt 1816); geboren zu Bremen den 
1. November 1785. §§. — Dissert. inaug. Comparatio politiarum 
Piatonis in libris de republica et de legibus delineatarum. — De 
Phidiae JoTe Olympio, dissertatio pro facultate legendi. Goetting. 
1812. 8. — Ankündigung und Plan wissenschaftlicher Vorträge 
über die Mythologie, als Religionsgeschichte des classischen Al- 
terthums, besonders der Griechen. Göttingen 1812. 8. — Ueber 
das Basrelief und den Unterschied der plastischen und malerischen 
Komposition. Berlin 1815. 8. Beigefügt ist: Ueber die zu Phi- 
galia gefundenen altgriechischen Reliefs. — Rede bei der Gedächt- 
nifsfeier Rafaels, welche zu Berlin den 18. April 1820 ron der 
Akademie der Künste, dem Künstlerverein und der Singakademie 
begangen wurde. Berlin 1820. 4. — Ueber das Verhältnifs der 
antiken und modernen Malerei zur Poesie; ein Nachtrag zu Les- 
sings Laokoon. Berlin 1822. 8. — Erklärung der Bildwerke am 
Tempel des Jupiter Ammon zu Siwah. Berlin 1823. 4. — Heraus- 
geber der mythologischen Gallerte von Miliin. (2 Bände. Berlin 
1820. 8.), so wie der Reise des Herrn General -Lieutenant Frei- 
herrn von Minutoli zum Tempel des Jupiter Ammon in der liby- 
schen Wüste und nach Ober-Aegypten. (Berlin 1824. 4. mit Atlas 
in gr. Fol.) und Verfasser der beigefügten Erklärungen ägyptischer 
Penkmaler etc. — Vergl. Rotermundt's Bremische Gelehrtenge- 
schichte und Saalfelds Geschichte der Universität Göttingen. 

TRAHNDORFF (Carl Friedrich Eusebius J f Lehrer am Königl. 
Friedrich -Wilhelmt-Gymnasium teit 1812, (vorher Lehrer und Pro. 
rektor bei der Lbbenichtschen Stadttchule in Königsberg in Preußen 
bis 1806 und seitdem Profettor am Königl. Gymnasium (nachher 
Ruttitch-Kaiterlicher in Bialyttock). Geboren zu Berlin den 18. 
Oktober 1782. $§. — Das Schild des heiligcu Winfried, ein ro- 
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mantisches Heldengedicht in 12 Gesängen. Berlin 1825. 8. — 
Ein Aufsatz über Göthe's Iphigenia auf Tauri» im löten und Uten 
Stück der Athenäa. Prenzlau. Jahrgang 1824. — Ueber Göthe 
und Jean Paul, eine Parallele, ebend. — Mehre Gedichte im Jahr- 
gange 1822 des Freimüthigen und des Gesellschafters, so wie in 
der Athenäa 1823 und 1824 und in andern Journalen. — * Blicke 
der Phantasie in die Nähe und Ferne (drei NoreUen) unter dem 
angenommenen Namen Philipp Krön. Berlin 1817. 8. — Erst- 
linge, eine Sammlung von Gedichten. Berlin 1823. 8. 

TRIEST (Aug. Ferd.), jetzt Ober -Bau -Direkt, Regierungsrath 
tt. technisches Mitgl. der Ministerial-Bau-Kommis. zu Berlin. (Vor- 
her vom Jahr 1794 bis zum Jalur 1803 Bau-Inspektor bei dem Ober- 
Hof-Bau-Amte in Berlin und in den letzten Jahren zugleich Ober- 
Bau - Referendarius bei dem König L Ober -Bau -Departement; vom 
Jahr 1803 bis 1806 Ober-Bau-Direktor bei dem großen Retablisse- 
ments-Baue zu Posen; vom Jahr 1809 bis 1814 Regierungsrath und 
Bau-Direktor zu Potsdam und von 1814 bis zur Zeit Bau - Direktor 
zu Berlin); geboren zu Alt-Stettin in Pommern im Jahr 1768. $§. — 
Anleitung zu einer holzersparenden, raumgewinnenden und wohl- 
feilen Konstruktion bei den Scheunen, mit 4 Kupfertafeln, gr. 8. 
Berlin 1809. — Grundsätze zur Anfertigung richtiger Anschläge. 
3 Bände mit 53 Kupfertafeln, gr. 8. 1809 — 1815. — Handbuch 
zur Berechnung der Baukosten für sämmtliche Gegenstände der 
Stadt- und Landbaukunst zum Gebrauch der technischen Gewerbe 
und der technischen Beamten in 18 Abtheilungen. Berlin 1824. 
gr. 4. (Bis jetzt 2 Abtheilung« n erschienen.) 

TYPKE (Joseph Wilhelm), Prediger am Invalidenhause und der 
CItarite seit 1821 , (vorher seit 1811 Pfarrer zu Zagelsdorf und 
Preufsdorf bei Dahme J; geboren zu Roftrnein im Königreich Sach- 
sen den 19. September 1784. §§. — Kurzgefaßte Nachricht vom 
Werke der Reformation, für Jedermann, zu Begründung einer 
würdigen Feyer des Reformations - Jubiläums etc. Leipzig 1817. 
8. 2 Auflagen. — Gedichte, lstes Bändchen. Berlin 1819. 8. — 
Beiträge für die Zeitung für die elegante Welt, Abendzeitung, Frei- 
müthigen, Minerva, Gesellschafter, die Erato, eine musikalische Mo- 
natschrift, das Wadzecksche Wochenblatt, etc. bestehend in Ge- 
dichten, Erzählungen und Aufsätzen, in den Jahren 1812—1823, 
theils unter eignem, theils unter fingirten Namen. 

TZSCHÜCKE {Carl Friedrich), Oelieimer expedxrendet Sekre- 
tair der Königl. Hoftheater zu Berlin, geboren zu Meifsen im Kö- 
nigreich Sachsen, den 28. Oktober 1779. §§. — Fastnachtsgebräu- 
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ehe, nebst einer kurzen Untersuchung über den Ursprung dieses 
Festes. Berlin 1799. — Handbuch der Geschichte der Mark 
Brandenburg von den ältesten bis auf die neuesten Zeiten. Berlin 
1802. 2te durchaus vermehrte und verbesserte Ausgabe unter 
dem Titel: Brandenburgisch -Preufsische Regenten- und Volksge- 
schichte. 2 Theile. ebend. 1817. — Handbuch der Preußischen 
Geschichte. Ister Theil. Aeltere Geschichte. Berlin 1815. — Hand- 
buch der Geschichte Friedrich II. des Grofsen, des Einzigen, als 
Prinz, Regent, Feldherr und Privatmann. Berlin 1818. 

von TJecH' 

rRlTZ (Friedrich), Kammergerichts - Refendar, geboren 
zu Görlitz in der Ober-Lausitz am 12. September 1S00. §£. — Chry- 
sostomu8, Drama. Brandenburg 1823. — Trauerspiele. Berlin 
1823. — Das Bild des Vaters, in der Zeitung für die elegante 
Welt. 1821. No. 157—169. — Aurelio in neun Gemälden, in der 
3ten Sammlung der Abendstunden. Leipzig 1821. — Einige Ge- 
dichte im Gesellschafter, der Zeitung für die elegante Welt und 
der Abendzeitung. 

URBAN (Christian), Musikdirektor (vorher Stadtrath in Elbing, 
früher noch Musiklehrer). Geboren in Elbing am IQ. Oktober 1778. 
§§. — Ueber die Musik, deren Theorie und den Unterricht El- 
bing 1823. 8. — Theorie der Musik nach rein naturgemäfsen Ge- 
setzen. Königsberg 1824. 8. — Allgemeines Musikunterrichtssy- 
stem und Plan zu einer Normalmusikschule. Berlin 1825. 8. 

V ALENTINI (Francetco), Dr. »eil 1814, Lehrer der italienischen 
Sprache und Literatur, geboren zu Rom am 27. September 1789. §§. 
— Lettere sulle regole della Lingua italiana. Berlin 1818. 8. — 
Vollständiges deutsch-italiänisch und italiänisch-deutschesTaschen- 
Wörterbuch. Berlin 1821. 12. — »Abhandlung über das DuelL Ber- 
lin 1822. 8. — Neue theoretisch -praktische italienische Gramma- 
tik für Deutsche 1824. 8. 

VARNHAGEN von ENSE (Carl August), Konigl. Preufsischer 
Geheimer Legationsrath, vorher Minister-Resident am Grpfsherzogl. 
Badischen Hofe, (früher 1809 Kaiserl. Oesterreichischer, dann 1813 
Kauerl. Russischer Offizier); geb. zu Düsseldorf, den 21. Febr. 
1785. §§. — Musenalmanach für das Jahr 1804. (Gemeinschaft- 
lich mit L. A. von Chamisso.) Leipzig 1804. 12. Desgleichen für 
1805 und 1806. Berlin 1805, 1806. 12. — Erzählungen und Spiele. 
(Gemeinschaftlich mit W. Neumann.) Hamburg 1807. 8. — »Die 
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Versuche and Hindernisse Carls. Eine deutsche Geschichte aus 
neuerer Zeit. Erster Theil. Berlin 1808. 8. (Gemeinschaftlich 
mit W. Neumann, Fouque* und Bernhardi.) — * Geschichte der 
Hamburgischen Begebenheiten während des Frühjahrs 1813. Lon- 
don 1813. 8. — Hambourg avant Davoust, ou expose* etc. Paris 
1814. 8. — Gedichte während des Feldzugs 1813. Friedrichsstadt 
1814. 8. »Hanseatische Anregungen. Bremen 1814. 8. — Ge- 
schichte der Kriegszüge des Generals Tettenborn während der 
Jahre 1813 u. 1814. Stuttgart und Tübingen 1814. 8. — «Deut- 
sche Ansicht der Vereinigung Sachsens mit Preufsen und Deutsch- 
land. (Leipzig) 1814. 8. — Ueber die Schweiz. Stuttgart und Tü- 
bingen 1814. 8. — Deutsche« Erzählungen. Stuttgart und Tübin- 
gen 1815. 8. — Vermischte Gedichte. Frankfurt a. Main 1&16. 8. 
— Geistreiche Sinn- und Schlufs-Reime aus dem cherubinischen 
W andersmann des Angelus Silesius. Hamburg 1822. 12.— »Goethe 
in den Zeugnissen der Mitlebenden. Erste Sammlung. Berlin 1823. 
8. — Les Etoiles et les Perroquets, roman historique. Paris 1823. 
8. — (Fälschlich Uebersetzung genannt; ist vielmehr Umwandlung 
und Verunstaltung einer im Jahre 1821 im Gesellschafter erschie- 
nenen Novelle: „Die Sterner und die Psitticher.") — Biographi- 
sche Denkmale. Erster Theil. (Enthaltend das Leben des Grafen 
zur Lippe, des Grafen von der Schulenburg und des Königs Theo- 
dor von Corsica.) Berlin 1824. 8. Derselben zweiter Theil. (Ent- 
haltend das Leben des Freiheim Derfflinger und des Fürsten Leo- 
pold von Anhalt-Dessau.) Berlin 1825. 8. — Femer: Die Biogra- 
phie des Generals Freiherrn von Tettenborn, in den „Zeitgenos- 
sen" 1817. — Recensionen in der Jenaischen A. L. Z. vom Jahre 
1808. ff. — Aufsätze im Tübinger Morgenblatt 1808. ff. ; in den 
Musen, von Fouque und Neumann, 1811. 1814.; im Berliner Ge- 
sellschafter. 1821. ff.; in K. L. von Woltmann's deutschen Blät- 
tern. Prag 1814.; im Schweizerischen Museum. Aarau 1816.; in 
Hormayr's Archiv. 1811. 1812.; im Oesterreichischen Beobachter. 
1811. ff. — Beiträge zum Conversations- Lexikon. — Vergl. das 
oben angeführte Buch Les Etoiles et les Perroquets, wo eine bio- 
graph. Notiz. 

VOGEL (V.) ScAuhorsteher, geb. zu Göttin am 11. Juni 1787. 
§§. — Die drei denkwürdigen Tage, der 18. Okt. 1813, der 31. 
März 1814 und der 18. Juni 1815. Für Schulen beschrieben, mit 
einer einleitenden Uebersicht der merkwürdigsten Ereignisse seit 
der französischen Revolution. Berlin 1818. gr. 8. 2te Ausgabe. 
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ebend. 1819. — »Pädagogische Anekdoten und Erzählungen. Ber- 
lin 1826. gr. 8. 

VOGT ( Heinrieh Jo$epk), ArtiUerie-OberstUeutenant aufs. Dienet 
und teil 1819 Lehrer der militärischen Wissenschaften an der Kö- 
niglichen Cadetten-Anstalt tu Berlin. Geboren tu Landeberg an der 
Warthe den 16. Marx 1773. «. — »Ernstfeuerwerkerei für die Kö- 
niglich Preußische Artillerie. Auf Befehl Sr. Königlichen Hoheit 
des Prinzen August von Preußen im Jahr 1817 bearbeitet. Mit 
12 illuminirten Kupfern. Berlin 1818. gr. 8. 

von VOSS (Julia») , Partikulier, (vor nie auf einer Schule 
oder Universität, vielmehr vom vierzehnten bit gegen da» dreißigste 
Jahr Soldat, hatte eich bei militärischen Erfindungen und Vorschlä- 
gen Feinde gemacht — s. Geschichte meiner militärischen Laufbahn, 
Berlin 1808 — und erbat deshalb seine Entlassung, zahlte nun an 
den Rockknöpfen ab, ob er — ohne, Geschäft— Schriftsteller, mu- 
sikalischer Compositeur oder Maler werden sollte, um etwa» zu thun 
zu haben. Der letzte Knopf traf auf den Schriftsteller.) Geboren 
zu Brandenburg a. d. H. am 24. August 1768. $f. — Das erste für 
den Druck herausgegebene W erk war die Uebersetzung der Qui- 
naultschen Annide, zu Paris 1802 verfertigt, zu Berlin 1804 auf die 
Bühne gebracht — Es folgten: Beiträge zur Philosophie der 
Kriegskunst. Berlin 1804. — Beleuchtung der Reichardtschen Briefe 
Über Frankreich. Berlin 1804. — Ton des Tages, Lustspiel. Ber- 
lin 1805. — Die Liebenden in den Tiefen der Weichsel, Roman. 
Berlin 1805. — Erster Band Lustspiele und nach und nach von 
1805 bis 1824 etwa zwanzig Bände dramatische Werke, bei ver- 
schiedenen Verlegern. — Was war nach der Schlacht von Jena 
zur Rettung des Preufs. Staats zu thunt Broschüre. Berlin 1806, 
und mehrere kleine auf den damaligen Krieg und die politischen 
Umstände bezogne. — Die Marketenderin, Roman. Berlin 1807. — 
Fragmente über Deutschlands Politik und Kriegskunst. Berlin 
1807. — Anleitung zum kleinen Krieg, nach dem Französischen 
des Grandmaison, mit einigen Zusätzen. Berlin 1808. — Gigi, Ro- 
man. Berlin 1808. — Geschichte eines bei Jena gefangenen Offi- 
ziers. Roman. Berlin 1808. — Die Maitresse, Roman. Berlin 1808. 

— Neue Tausend und eine Nacht, von 1808 bis 1811, vier Bände. 

— Neu-Berlin, Sittengemälde. Berlin 1808. — Der neue Eulenspie- 
gel, satyrische Broschüre. Berlin 1808, — Geschichte meiner mi- 
litärischen Laufbahn. Berlin 1808. — Anleitung zu einer sublimen 
Kriegskunst. Berlin 1810. — *Ueber den Partheigang des Herrn 
von Schill. Broschüre. Berlin 1809. — Ini, Roman aus dem ein 

und 
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und zwanzigsten Jahrhundert Berlin 1809. — Der Kirgisenraub, 
Roman. Berlin 1809. — Der Gesandte, Roman. Berlin 1809. — 
Geschichte des Herrn Ton Jazy, Roman. Berlin 1809. — Geschichte 
eines Dragoneroffiziers, Roman. Berlin 1810. — Satyrische Schrif- 
ten. Breslau 1810. — Nina de Santa- Cruz, Roman. Berlin 1810. 
— Kleine Romane, zwei Bände. Berlin 1810 und 1811. — Die 
zwölf entzückenden Brautnachte, Roman. Berlin 1811. — Trave- 
stien und Burlesken. Berlin 1811. — Der Kammerherr, Roman. 
Berlin 1812. — Taschenbuch für junge Freiwillige. Berlin 1813.— 
Ueber Napoleon's letzten Feldzug. Berlin 1813 u. s. w. — Auf die 
Titel der ron 1813 bis 1825 herausgegebenen Romane, Schauspiel- 
bände, Broschüren u. s. w. kann sich der Verfasser nicht mehr 
besinnen, glaubt aber, dais in Allem mehr als hundert Bände ron 
ihm erschienen sind, und einige hundert einzelne Aufsätze in Zeit- 
schriften, meistens ohne Namen. 

ron VOSS ( Ludwig J, Dr. der Philosophie; General -Hospital- 
Director; Artillerie' Hauptmann a. D.; seit 1816 für wissenschaft- 
lich' technische Gegenstände beim Kriegs-Ministerium angestellt ; Rit- 
ter des eisernen Kreuzes 2 Klasse, des Rufs. 8t. Wladimir - Ordens 
und des von den hohen Verbündeten durch das Kais. Oestr. General- 
Gouvernement zu Frankfurt am Main 1814 gestifteten Ehrenzei- 
chens; seit 1802 Mitglied der Mark. Oek. Gesellschaft zu Potsdam; 
geb. zu Duisburg am Rhein im Grofsherzogthum Cleve am 29. Jan. 
1775. §§. — Kritik der Berliner Kunstausstellungen 1801 und 1803 
von Jean Louis. Berlin 1801 und 1803. — Mars, eine allgemeine 
militärische Zeitschrift. 3 Bde. 8. Berlin 1805 (vereint mit dem 
Art. Lieut. Perlitz) (wegen des damaligen Ausmarsches und Krie- 
ges unterbrochen). — Chronologische Tafel aller Schlachten und 
Gefechte der Königl. Preufs. Armee von 1650 bis 1801 (mit dem 
Art. Lieut. Perlitz). — Das für „1864" Kriegsbegebenheiten ange- 
fertigte, sich darauf beziehende, Preufs. Kriegs -Lexikon ist zum 
Druck fertig. — Geschichte des Friedrichsstifts in Berlin. Ein 
Wahrzeichen aus den unglücklichen Jahren 1806 und 1807. Ber- 
lin 1811. 8. — Höret! Höret! Höret! oder der allgemeine deut- 
sche Hospitalyerein. 1814. 8. (mit Dr. W. Dorow.) — Briefe über 
Magnetismus, ärztliche Praxis und Gefahren der Täuschung. Zur 

Ehre der Wahrheit herausgegeben von Dr. Frankfurt 

und Leipzig 1822. 8. — Ueber die innere höhere Natur der Ge- 
sundbrunnen, und warum es sehr wichtig ist, Bäder und Brunnen 
an ihrem Entstehungsorte zu gebrauchen, 6. Bd. des Geh. Rath 
Hennbstädtschen Bulletins des Neuesten und TjVissenwürdigsten etc. 

T 
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1810. S. 221. — Der Seehund, eine naturhistorische Merkwürdig- 
keit, ehend. S. 231.— Ueber das bisherige und künftige Schick- 
sal unsers Erdballs, Vermuthungen über einen Erdschweif, über 
Steinregen und eine Mythe der Alten ; 8. Bd. des gedacht. Bülle- 
tins 1811 S. 1 bis 38. — Der (von ihm erfundene) Etagen -Back- 
ofen, ebend. 10. Band S. 77 — 88. — Kanonen als pneumatische 
Feuerzeuge, ebend. S. 125. — Die Milchmesser in Bezug auf Land- 
wirtschaft, ebend. S. 127 bis 134.— Auf welche Art konnten in 
Holland -und Ostfriesland, wo es bisher nur Windmühlen gab, auch 
Wassermühlen angelegt werden, ebend. S. 138. — Einfache Vorrich- 
tung mit einer gleichen Quantität Wasser, die Hälfte mehr Schiffe 
als bisher durch die Kanäle zu schleusen, ebend. S. 134 bis 137 
und andere. — Theorie der Stoffbildungen (in physischer und psy- 
chischer Beziehung,) 3. S. 73. bis 133 des 1. Bandes 1. Heft. S. 
40 bis 146. 2 Bd. 1. Heft der Jahrbücher für den Lebensmagne- 
tismus von Dr. C. Wolfart. Leipzig 1819. — Ueber das Verhal- 
ten der Magnetnadel gegen den Lebensmagnetismus, ebend. 3. Bd. 
1. Heft 1820. S. 157 bis 169. Ueber Mesmers Leben und Wir- 
ken und: ob ihm die volle Ehre der Entdeckung des Lebensmag- 
netismus nach den demselben zu Grunde liegenden Principien 
wohl abzusprechen sei? ebend. 4. Bd. 1. Hft. 1821. S. 79. — 101. 
Ueber Entstehung der Orkane auf Isle de France, nach den Ge- 
setzen der Erd-magnetischen Fluten, ebend. S. 159 bis 166. — 
Entwicklung einer neuen Heizungstheorie. No. 11. Novbr. 1823. 
S. 262 bis 270. der Monatsblätter der König). Preufs. märk. öko- 
nomischen Gesellschaft zu Potsdam und Frankfurt a. d. Oder. — 
Aufscrdem mehrere einzelne Abhandlungen und Aufsätze über ver- 
schiedene Gegenstände in den Zeitschriften: der Hausfreund, 
Sphinx, Comus, der Freimüthige, der Gesellschafter und anderen, 
theils mit, theils ohne seinen Namen. 



WAAGEN (Gustav Friedrich), jetzt beschäftigt bei der Königl 
Commüsion für die Restauration der für das Königl. Museum zu 
Berlin bestimmten Kunstgegenstande; geb. zu Hamburg den 11. Fe- 
bruar 1794. §§. — Ueber Hubert und Johann van Eyck. Breslau 
1822. 8. — Ueber die in der Königl. Baierschen Sammlung der 
Akademie der Wissenschaften befindlichen Mumien und anderen 
Aegyptischen Alterthümer, in den Abhandlungen der das igen Aka- 
demie. München 1820. gr. 4. — Ueber das von den Brüdern Hu- 
bert und Johann van Eyck zu Gent ausgeführte Altargemälde. Im 
Tübinger Kunstblatt. Jahrgang 1824. Nr. 23 - 27. 
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WAGNER (Joh. ChritL AuguttJ, Major im Königl General- 
ttabe; (ward erzogen auf der Schulpforte, «. ttudirtezu Leipzig.) Trat 
im Jahr 1808 in Österreichische Militär dientte bei dem Regim. von 
Zedtwitz Infanterie No. 25; wohnte dem Feldzuge von 1800 bei, 
wurde während det Kriegt zu dem Regiment e v. Stein No. 60. alt 
Hauptmann vertetzt, und nach denen Beendigung zu dem Regiment 
Joseph Colloredo No. 57.; arbeitete während det Friedent zu Wien 
im K. K. Kriegtarchiv alt Mitredacteur der neuen Oesterreichischen 
Militäritchen Zeittchrift; wurde beim Ambruch det Kriegt dem Ge- 
neralquartiermeitterttaabe zugetheilt, und wohnte in dieser Qualität 
den Feldzügen von 1813 und 1814 bei} trat nach dem Vebergange 
teinet Vaterlandet unter Preußische Hoheit im Mai 1815 in König l. 
Prenfs. Militärdienste , wurde in diesem Feldzuge dem Generalstabe 
des Fürsten Blücher beigegeben , und blieb nach dem Frieden eine 
Zeitlang an das Hauptquartier det Herzogt v. Wellington attachirt} 
teil dem Monat August 1816 bei dem groften Generalstabe in Ber- 
lin.) geboren zu Weissenf eis den 13. Okt. 1777. §§. — Grundzüge 
der reinen Strategie. Amsterdam 1808. — Ueber Vermögen und 
Reichthum von A. W. Berlin 1817. — Pläne der Schlachten und 
Treffen , welche ron der Preufsischen Armee in den Jahren 1813, 
14 und 15 geliefert worden. Vier Hefte mit 12 Plänen. Berlin 
1821 bis 25. — Mehrere Aufsätze in der neuen Österreich. Milit. 
Zeitschrift von 1811 bis 13. — Mehrere Aufsätze in den Denk- 
würdigkeiten für Kriegskunst und Kriegsgeschichte; herausgege- 
ben von einigen Ofticieren des Königl. Preufs. Generalstabes. Ber- 
lin 1817 bis 20. — Mehrere Aufsätze in dem Militarwochenblatte 
seit 1824. 

WAGNER (Wilhelm), Doctor der Medizin und Philotophie, seit 
1820 au /serordentlicher Profettor der Medizin an der Universität, 
Armenarzt und praktitcher Arzt (vorher teit 1814 Regimentsarzt und 
todann BrigadeaAt in Herzoglich-Brauntchweigitchen Diensten, auch 
praktitcher Arzt zu Brauntchweig) ; geboren zu Braunschweig am 
21. Januar 1793. §§. — De feminarum in graviditate mutationi- 
bus, nec non de causis, quibus hat, ut integra earum valetudo cum 
hisce mutationibus consistat. Brunsvig. 1816. 8. — De coremor- 
phosL Brunsv. 1818. 8. — Darstellung und Critik der italiäni- 
schen Lehre vom Contrastimulus. Berlin 1819. 8. — De medico- 
rum juribus atque ofüciis tractatus. Berol. 1819. 4. — Archiv für 
medizinische Erfahrung, in Verbindung mit den D. D. Horn, Nasse 
und Henke, seit 1821. — Ueber die Erkcnntnifs und Kur des Pel- 
lagra«, in Horn s Archiv. Jan. Febr. 1820.— Ueber die Krankhei- 

T 2 
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tcn der Chorioidea. ebend. März, April, und Nov.Dec 1821.— Be- 
schreibung eines prolapsus vesicae urinariae cum inversione. ebend. 
Mai. Juni 1821.— Bemerkungen über das Coloboma iridis, ebend. 
Septbr. Okt. 1821. Ueber den Nutzen und die zweckmässige Ein- 
richtung praktischer Unterrichtsanstalten für Physiker, ebend. Juli, 
Aug. 1823. — Aufserordentliche Brustverletzung, die glücklich ge- 
heilt worden, ebend. Septbr. Oktbr. 1823.— Ueber die merkwürdig- 
sten, in dem ersten und dritten Medizinalbezirke Berlins behan- 
delten Stadt-Armen, ebend. März, April 1824. — Ueber die Exstir- 
pation des Oberschenkels aus dem Hüftgelenke, in Rust's Magazin 
für die ges. Heilkunde. — Versuch einer näheren Bestimmung der 
Indikationen zur Amputation der grösseren Gliedmafsen, besonders 
nach Schufswunden, in Gräfe's und Walther's Journal für Chir. und 
Augenheilkunde. Band 1. Heft 1. und 2. — Cri tische Revision der 
neueren Verhandlungen über die künstliche Pupillen-Bildung, ebend. 
Bd. 3. Hft. 1. Ueber eine gegen Blutextravasation unternommene 
Eröffnung der Rückgratshöhle, ebend. Bd. 4. Hft 2. — Nachricht 
von einer Exstirpation eines Theiles vom Unterkiefer, mit Heraus- 
nahme des processus condyloideus aus der Gelenkhöhle, ebend. 
Bd. 4. Hft. 3. 

"WALCH ( Georg hudw.), Dr. der Philo», u. Prof., jezt privati- 
sirend fmf 1811 bis Ostern 1825 Prof. d. latein. u. griech. Sprache am 
grauen Kloster zu Berlin j vorher seit 1808 Privatdozent, und seit 1805 
zweiter Bibliothekar der Universität Jena), geb. zu Jena am 8. Mai 
178b (Sohn des in Jena verstarb. Geh. Justizraths Carl Friedr., Enkel 
von Johann Georg Walch.) §§. — Horaz als Mensch und Bürger 
von Rom betrachtet in zwei Vorlesungen, von van Ommeren. Aus 
dem Holländischen übersetzt. Leipzig 1802. gr. 8. — (Auch hin- 
ter Nitsch's und Haberfeld's Vorlesungen über Horaz. Bd. 4.) Me- 
letemutum Criticorum Specimen. Jenae 1809. 4. — Emendationes 
Livianae. Novae Editionis Specimen proposuit Berol. 1815. 8. 
(Ausführliche Ankündigung der neuen Ausgabe, im Mefskatalog 
Ostern 1821.) — Memoria Spaldingii. Berol. 1821. 8. — Unter der 
Presse: Tacitus Agrikola. Urschrift, Uebersetzung und Anm. durch 
G. L. W. — Zu Quintilian XII. 6, 2. in Wolfs Analekten. I. p. 251. 

WALTER (Friedrich August J, Dr. der Medizin und Chirurgie, 
praktischer Arzt, seit 1805 Medizinalrath seit 1816 Veteran der 
Akademie der Wissenschaften zu Berlin, wurde im Jahr 1786 tu 
Duisburg am Rhein z. Dr. der Medizin und Chirurgie creirt; vertheu 
digte daselbst ohne Präsides einen Theil seiner annotationum academi- 
carum, 1790 ernannt zum wirklichen ordentl. Prof. anatomiae et phy* 
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»ice» beim damaligen Collegio medico ei Chirurgie* in Berka, zu- 
gleich, auch Adjunct bei tämmthehen Aeintern »einet Vater» (J. G.J 
und Nachfolger nach de»»en Tode in allen denen Aeintern ohne vet- 
tere Rück- und Anfrage; 1791 ordentliche» Mitglied der Akademie 
der Wi»»en»chaften zu Berlin in der phüotophitchen Klaue; 1803 
Ober-Auf »eher, in Gemeinschaft »eine» Vater», de» Königlichen, von 
»einem Vater getrifteten, anatomischen Mu»eum» zu Berlin; geboren 
zu Berlin am 26. September 1761. §§. — Annotation academicae. 
Berlin 1786. 4. — Angiologisches Handbuch. Berlin 1789. 8. — 
Verteidigung meiner Schriften. Berlin 1790. 8. — Anatomisches 
Museum, gesammelt von J. G. Walter, beschrieben von F. A. Wal- 
ter, ister und 2ter Theil mit Kupfern. Berlin 1796. 4. — Re- 
cherches sur quelques maladies des reins et de la vessie urinaire, 
confirmees par des obduetions: vide nouveaux memoires de l'aca- 
demie de Berlin annee 1796. 4. — Einige Krankheiten der Nieren 
und Harnblase, untersucht und durch Leichenöffnungen bestätigt, 
mit dreizehn Kupfertafeln. Berlin 1800. 4. — Die wiederherge- 
stellte Malerkunst der Alten. Berlin 1817. 8. — Die wiederherge- 
stellte Malerkunst der Alten. Berlin 1820. 8. — Alte Malerkunst 
und F. G. Walter's Leben und Werke. Berlin 1821. 8. 

WALTER (Friedrich Gottlob), Regierung »- Sekretär a. D.; ge- 
boren zu Kothen in der Mittelmark am 31. Januar 1767. §§. «— 
Amynt von Torquato Tasso, metrisch übersetzt Berlin 1794. 8. — 
Gab heraus den Berlinischen Musen - Almanach für das Jahr 1820. 
Berlin. 8., und Gedichte vermischten Inhalts. Berlin 1802. 8. 

WEBER (Heinrich); König f. Preuft. Fabriken- Commi»»ion»- 
Rath, Mitglied der technischen Gewerbe - Deputation im Ministerium 
det Handels; geboren zu Berlin am 23. Februar 1772. §§• — Der 
Vaterländische Gewerbsfreund. Ein Leitfaden zur Kenntnifs der 
industriellen Geschäftigkeit im Preufsischen Staate; auch unter 
dem Titel: Wegweiser durch die wichtigsten technischen Werk- 
stätten der Residenz Berlin. Berlin und Leipzig 1819. 8. 

WEISE (Johann Andreas Christian), seit 1816 CoUaborator am 
Friedrichs' Wer der sehen -Gymnasio zu Berlin; geboren zu Bernburg 
im Herzogthum Anhalt-Bernburg den I2ten April 1781. §§. — Re- 
geln und Gründe zu den Rechnungen für das gemeine Leben. 
Berlin 1819. 8. 

WEISS (Christian Samuel), Dr. der PhUo»ophie, »eit 1810 or- 
dentlicher Profe»»or der Mineralogie an der Universität in Berlin 
und Direktor de» Kbnigl. Mineralien -Kabinet», »eit 1815 ordentlU 
che» Mitglied der Königl. Akademie der WisecMchaften (vorher mt 
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1808 ordentlicher Professor der Physik an der Universität tu Leip- 
zig), geboren zu Leipzig den 26. Februar 1780. tf. — Beantwor- 
tung der Preisfrage: Ist die Materie des Lichts und des Feuers 
die nämliche oder eine verschiedene* u. s. w. eine von der Kur- 
fürstl. ßaierschen Akademie gekrönte Preisschrift. München 1801. 
8. — Betrachtung eines merkwürdigen Gesetzes der Farbenände- 
rung organischer Körper durch den Einflufs des Lichtes; im Na- 
men der Linneischen Societät zu Leipzig herausgegeben. Leipzig 
1801. 8. — De notionibus rigidi et fluidi accurate dehniendis diss. 
Lips. 1801. 4. — Haüy's Lehrb. d. Mineralogie, aus dem Französi- 
schen übersetzt und mit Anmerkungen versehen von D. L. G. 
Karsten und C. S. Weifs. 4 Theile. Leipzig 1804-1810. 8. nebst 

1 Kupferband. — Haüy's Handbuch der Physik, aus dem Fran- 
zösischen übersetzt und mit Anmerkungen und Zusätzen vermehrt. 

2 Bände. Leipzig 1805. 8. — Ueber die Anwendbarkeit und Nütz- 
lichkeit der Hagelabieiter, eine zur Beantwortung der von der 
Gesellschaft naturforschender Freunde in Berlin aufgegebenen Preis- 
frage eingesandte Abhandlung, welche das Accessit erhalten; im 
3ten Bande der Neuen Schriften der Gesellschaft naturforschender 
Freunde. Berlin 1801. 4. — Ueber die Gebirgsart des Sächsischen 
Erzgebirges, welche unter dem Namen Weifsstein bekannt gewor- 
den ist ; im 4ten Bande der Neuen Schriften der Gesellschaft na- 
turforschender Freunde zu Berlin. 1803. 4. — De indagando for- 
marum crystallinarum charactere geometrico principali diss. I. et 
II. Lips. 1809. 4. — Verschiedene Abhandlungen in der physika- 
lischen Klasse der Königl. Akademie der Wissenschaften seit 1814 
und 1815; in dem Magazin und den Verhandlungen der Gesell- 
schaft naturforschender Freunde in Berlin; im Schweiggerschen 
Journal der Chemie und Physik ; im Journal des mines u. s. w. — 
Sein Bildnifs in der Beschreibung des Jubiläums der Leipziger 
Universität. Leipzig 1809. 4. 

WENZELL (Carl August Wilhelm), Hauptmann Itter Klaue 
im Königl Preu/t. Ingenieur -Corps, Ritter des eisernen Kreuzes 
und Kaiserl. Russischen St. Wladimir Ordens Ater Klasse, Lehrer 
der. vereinigten Königl. Artillerie- und Ingenieur - Schule zu Berlin, 
über die Fortißkation. (Frülter als Lieutenant 1805 in Magdeburg 
gestanden, dem Feldzug von 1805 und 1806 beigewohnt als Feld-In- 
genieur, die Festung Hameln mit übernommen 1805, die Festung 
Kienburg 1806 mit befestigt, und dort 1806 gefangen. Im Jahre 

1809 tu Breslau und Cosel als Ingenieur -Ofßcier zum Bau ange- 
stellt,' 1810 Lehrer des Zeichnens und Aufnehmens bei der Königl. 
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Kriegs-Schule zu Bretlau, den Feldzügen 1813 und 1814 alt Feld- 
Ingenieur im Stabe des Fürsten Blücher und Gen. Feld- Marschall 
Kleist von Nollendorff mit beigewohnt,' 1813 zum Hauptmann avan» 
cirt und das eiserne Kreuz 2ter Klasse erltalten ; 1814 den Kaiserl. 
Russischen Wladimir-Orden 4ter Klasse erhalten und bis 1815 in der 
Festung Schweidnitz und Silberberg gestanden, dann zur Armirung 
von Jülich gesandt, 1817 in Wesel, 1821 >'t Cüstrin gestanden, und 
1822 m das jetzige Verltaltnifs getreten); geboren zu Bomst im 
Grofsherzogtluim Posen den 10. Oktober 1785. §§. — Das militai- 
rische Zeichnen. Breslau 1814. 8. 1 Band. — Abhandlung 
über Emplacement der Festungen. Wesel 1818. 8. — Abhandlung 
über die Blitzableiter, übersetzt aus dem Französischen. Wesel 
1818. 8. 1 Band. — Militärische Blätter. 2 Bände. Essen. 1800 

• 

Ueber die Pionniere S. 10. — Bitte eines Laien S. 324. — Politisch- 
strategische Betrachtungen über die Befestigung von Nord-Deutsch- 
land. S. 331. Fortsetzung S. 451. 2ter Band. — Versuch über die 
Minen. S. 128 und 168. — System eine Festung nach 5 — 6 tägi- 
gcr Belagerung zu erobern. S. 297 und 336. — Recension über den 
Unterricht Friedrich des II. S. 360. — Recension, Virgins Vertei- 
digung der Festungen, übersetzt von Xylander. S. 372. — Mili- 
tärische Blätter 1821. Ister Band. — Bemerkungen über die Ant- 
wort an den Laien. S. 281. — System der 5 — 6 tägigen Belage- 
rung etc. S. 201. — Hcccnsion der 2 im Jahre 1820 bemerkten 
Werke. S. 242 und 469, so wie S. 258 und 491. — 2ter Bd. 
Grundzüge eines Neapolitanischen Defcnsiv-Krieges. S. 145. — Re- 
cension. Unterricht Friedrich II. etc. S. 174. — Virgins Vertheidi- 
gung etc. S. IUI. — Militärische Blätter. 1822. Ister Band. 
Ueber militärische Aufnahmen. S. 97. — Ueber Versatzungen der 
grofsen Schleuse bei Saarlouis. S. 122. — Betrachtungen über un- 
zweckmäfsige Schleuse». — S. 476. Abhandlung über die gebrauch- 
ten Sauger bei Metz. S. 112. (die 3 letzten Aufsätze aus den 
Franzosischen Memoire» de loflicicr du Genie übersetzt.) — Be- 
leuchtung des Systems der 5—6 tägigen Belagerung. (Fortsetzung). 
S. 297. — Ueber einen möglichst bevorstehenden Türkenkrieg Rufs- 
lands. — Feldzug d. Marschall Soult 1&09. S. 329. — Recensionen 
Appcrcu des Operations 1813 devant Datizig. S. 177. — Seycls 
Festungs- Nachrichten. S. 534. 2ter Band.— Versuche über die 
Granattvürfe von Marescot. S. 390. — Ueber Rogniats verschanzte 
Läger etc. S. 241. — Gedanken .über die Belagerung von Thorn. 
S. 345. — Ueber die horizontalen Decken (aus dem Memorial.., 
S. 3D9. — t eltlzug des Marschall Soult lö09. (Fortsetzung.) S. 1. 
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Recensionen. Seidels Festungs - Kriege. 8. 177. — Militärische 
Blätter 1823. Ister Band. — Ueber die altdeutschen Befestigungs- 
Systeme. S. 143 und 243. — Entwurf eines Pulvermagazins. S. 35. 
(aus dem Memorial). — Fortsetzung der Beleuchtung der 5—6 tä- 
gigen Belagerung. S. 134. — Vergleichung über den Türken-Krieg. 
S. 130. — Gedanken Über das jetzige politische Verhältnifr Spani- 
ens. S. 422. 2ter Band. — Ueber die altdeutschen Systeme. S. 1. 
Nachtrag dazu S. 337. — Militärische Blätter 1824. Ister Band. 
Recension. Ueber Werkleins Dienst des General -Stabes. S. 175. 
Allgemeine Betrachtungen überde n Engl Öpfünder. S. 227. — Be- 
merkungen über das Treffen mit Mörsern, (s. Militärisches Wochen- 
blatt 1823 No. 337—338.) Betrachtung über Douglas Einwürfe 
gegen Carnots Grundsätze. S. 446. — Militärische Literatur-Zei 
tung 1821. Zeitschrift für die Geschichte der Vorzeit S. 656. 
Die Minen und der unterirdische Krieg. S. 685. — Polybius Kriegs- 
geschichte. S. 830. — Der Belagerung* - Krieg in ganz Europa. S. 
990. — Jahrgang 1822. Ueber fortificatorische Aufsätze etc. S. 1. 
Memoire« des Francais etc. p. 1. M. Soult. S. 43. Vergleichung 
der Bemerkungen Marbots mit Rogniats Vorschlägen. S. 173. 261. 
Der Krieg unter der Erde von Rouvroi. S. 403. — Jahrgang 
1823. Bemerkungen über die Recension von Bousmards 3ten 
Theil, übersetzt von dem Verfasser. S. 211. — Journal des Opera- 
tions eu Catalogne p. St Cyr. S. 240—289.— Befreiungs -Krieg 
der Katalonien S. 327. — Jahrgang 1824. Ueber Netto's ortho- 
graphische Horizontal- Projection. S. 1. Bemerkungen über Wag- 
ners Strategie. S. 326. — Ueber Rotenburgs Gegenstände der 
Kriegskunst S. 19. — Allgemeiner Versuch der Fortiücation von 
Bousmard. 3ter Theil. (übersetzt aus dem Französischen.) Heili- 
genstadt 1821. 8. — Angriff und Vertheidigung fester Plätze in 2 
Theilen. 8. Ister Theil allgemeine Ansichten und besonders über 
Feldbefestigung. Berlin 1823. 2ter Theil Ister Band. Ueber den 
förmlichen Angriff und Vergleichung aller Angriffs-Vorschläge mit 
Bezug der neuesten Belagerungen und Erfahrungen. Berlin 1824. 
3ter Band. Die Sappen-Lehre und der Minen im ganzen Umfange. 
Berlin 1824. 

WILDE (Emil J, Doctor der Philosophie, teü 1821 Ober-Lehrer 
und seit 1823 Professor am Berlinschen Gymnasium zum grauen 
Kloster, (vorher seit 1814 Ober-Lehrer an der Marien - Schule zu 
Damig; nahm Antheil an dem Feldzuge von 1815 und erhielt das 
Officier- Patent; seit 1816 Ober- Lehrer an dem Gvmnasio zu Star- 
gard in Pommern ); geboren zu Finkenstein bei Marienwerder den 
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23. Januar 1793. ff — Handbuch der analytischen Trigonome- 
trie. Berlin 1825. gr. 8. 

WILMSEN (Friedrich Philipp), Prediger (zweiter) an der Evan- 
gelischen Parochial-Kirche in Berlin, Inspektor des Kornmessersehen 
Waisenhauses, Präses der Direktion des Luisenstifts und Lehrer bei 
der Luisenstiftung; geboren in Magdeburg den 23. Februar 1770. 
§§. — Briefe zur Beförderung des katechetischen Studiums. Ber- 
lin 1794. — Lehrbuch der Geographie für Anfänger in dieser 
Wissenschaft lste und 2te Hälfte. Berlin 1794 und 1795. — * Ma- 
terialien für den geographischen Unterricht. Berlin 1795. — Kin- 
der - Bibliothek in Verbindung mit Aug. Härtung. 2 Bändchen. 
Berlin 1796 und 97. — Neue Briefe zur Beförderung des Studi- 
ums der Katechetik. Nebst einem Anhange Ton Katechisationen. 
Berlin 1798. — * Erzählungen von einer Reise durch einen gro- 
ßen Theil Deutschlands und der Schweiz. Berlin 1798. — Samm- 
lung auserlesener poetischer Fabeln und Erzählungen für Lese- 
und Deklamations-Uebungen. Berlin 1799. 2te verbesserte Aufl. 
1810. 3te verbesserte und vermehrte Aufl. 18l7. 4te verbesserte 
Ausgabe 1824. — Anleitung zu zweckniäfsigen deutschen Sprach- 
übungen in Beispielen und Aufgaben, für Lehrer in Bürgerschulen. 
Berlin 1799. 2te Auflage 1802. 3te durchgängig verbesserte und 
vermehrte Aufl. I8l3. Dasselbe 2tes Bändchen. Berlin 1805. — 
Taschenbuch für die sorgfältig gebildete Jugend des weiblichen 
Geschlechts. 2 Jahrgänge. Berlin 1799 und 1800. — Der Bran- 
denburgische Kinderfreund. Ein Lesebuch für Volksschulen. Ber- 
lin 1800. 14te unveränderte Auflage 1824. — Buchstabir- und 
Lesebuch. Berlin 1801. — Der deutsche Kinderfreund, ein Lese- 
buch für Volksschulen. Berlin 1800. Davon erschien 1823 die 
7 lste Auflage oder 6te Berliner Stereotypen-Ausgabe, alle, bis auf 
die l9te unverändert. l9te umgearbeitete und vermehrte Auflage 
1812. Anhang zum deutschen Kinderfreund. 18 12. — Gallerie 
merkwürdiger und seltener Thiere. Ein belehrendes Bilderbuch 
für Kinder mit 12 Kupfern. Berlin 1804. — Gesangbuch für Volks- 
schulen. Berlin 1805. 2te verbesserte und vermehrte Auflage 
18 17. — Anleitung zu zweckmäfsigen deutschen Sprachübungen. 
2tes Bändchen 1805. — Uebungsblätter oder 150 Aufgaben aus 
der Sprachlehre, Erdbeschreibung, Naturgeschichte, Geschichte und 
Technologie, nebst einer vollständigen Erläuterung der Aufgaben 
1808. Uebungsblätter oder 200 Aufgaben (2te Aufl.) 1809. 3te 
Auflage 1812. 4te stark vermehrte 1818. — Biblische Geschichte, 
auch als 2ter Theil des Brandenburgischen Kinderfreundes. Ber- 
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lin 1809 und 1817. — Ausgewählte Lesestücke aus deutscheu 
prosaischen Musterschriften für höhere Bürgerschulen. (Des deut- 
schen Kinderfreundes 2ter Theil.) Berlin 1810. 5te unveränderte 
Auflage 1823. — Die Erde und ihre Bewohner. Ein geographi- 
sches Bilderbuch für die Jugend. Mit 20 Kupfertafeln. Berlin 
1811. — Anleitung zur zweckmäfsigen Abfassung aller schriftli- 
chen Aufsätze, welche im bürgerlichen Leben vorkommen. Berlin 
1811. — Die Lehre Jesu Christi in kurzen Sätzen und in Gesängen 
für den katechetischen Unterricht. Berlin 1811. (2te vermehrte 
und verbesserte Auflage 1818.) — Unterhaltungen mit Gott in den 
Morgenstunden, von C. C. Sturm. lOte Auflage durchgesehen und 
vermehrt von F. P. YYilmsen. Hannover 1811. Ister und 2ter 
Theil. — Die ersten Verstandes- und Gedächtnifsübungen. Ein 
Handbuch für angehende Lehrer. Beilin 1812. (2te Aull. 1817.) 
Die Erde und ihre -Bewohner 2ter Theil 1813. — Vorübungen 
zum Briefschreiben. Berlin 1813. — Tiede Unterhaltungen mit 
Gott in den Abendstunden. 2 Theile. 9te Auflage, durchgesehen 
und vermehrt von F. P. Eilmsen. Hannover 1813. — Jahrbuch 
(Kritisches) der Homiletik und Ascetik. Herausgegeben von G. 
A. L. Hanstein und F. P. Wilmsen. 2 Bände. Berlin 1813 und 
1814. — Heldengemälde aus Uoms, Deutschlands und Schwedens 
Vorzeit. Berlin 1814 2te Auflage 1818. 3te verwehrte und 
verbesserte Auflage 1825. — Geordneter Stoff für die Uebuu- 
gen im Schon- und Kechtschreibcn. Berlin 1814. — Die 
Erde und ihre Bewohner. 3ter Theil. Berliu 1815. — Der Mensch 
im Kriege. Ein historisches Bilderbuch für die Jugend. Mit 7 
Kupfern. Berlin 1815. 3te verbesserte und vermehrte Aufl. 1820. 

— Gustavs und Malwina's Bildcrschule. Berlin 1815. 2te ver- 
besserte Auflage 1818. — Die Unterrichtskunst. Berlin 1815. 2te 
verbesserte und vermehrte Auflage 1818. — Die glücklichen Fa- 
milien. Berlin 1810. 2te verbesserte und vermehrte Aufl. 1824. 

— Das Leben Jesu Christi beschrieben von den Evangelisten, und 
geschildert in 54 Liedern deutscher Meistersänger. Berlin 1810 

— Hersiiiens Leben^morgen. Berlin 1810. 2te verbesserte und 
mit Hcrsiliens Btumenlesc vermehrte Auflage 1821. — Der Leselu- 
stige, ein Bilderbuch. Berlin 1817. — Ausgewählte Uebungsstü- 
cke aus deutschen Musterdichtern. (Der deutsche Kinderfreund 
3ter Theil.) Berlin 1817. 2te vermehrte Auflage 1822. — Kleine 
Geschichten für die Kinderstube. Berlin 1818. — Die Schönheit 
der Natur, geschildert von deutschen Musterdichtern. Eine Blu- 
mcalcsc für die Jugend. Berlin 1818. — Kuigge Über den Cm- 
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gang mit Menschen, bearbeitet und durch einen Anhang vermehrt: 
Kegeln des Umgangs mit Kindern, praktisch dargestellt. Hanno- 
ver 1818. — Leitfaden der Geographie (zuerst von Nierase her- 
ausgegeben, gänzlich umgearbeitet.) Berlin 1818. — Wald und 
Meer, ein naturgeschichtliches Lesebuch mit Kupfern. Berlin 1818. 
— Euphrosyne oder deutsches Lesebuch zur Bildung des Geistes 
und Herzens. Berlin 1819. — Eugenia oder das Leben des Glau- 
bens und der Liebe. Berlin 1819. 2te Auflage 1824. — Der Leh- 
rer in der Elementarschule. Leipzig 1820. — Handbuch der Na- 
turgeschichte für die Jugend und ihre Lehrer. Berlin 1821. 
Drei Theile nebst Kupfer-Sammlung in 50 Blättern. Quer-Fol. — 
Denkmal der Liebe, geweihet dem verewigten Propst D. G. A. L. 
Hanstein. (Biographie, Briefe und Gedichte, Verzeichnifs der Han- 
steinischen Schriften und 9 Predigten.) Berlin 1821. — Merkwürdige 
Bergreisen, Seefahrten und Abentheuer unserer Zeit. Mit 8 Kup- 
fern. Berlin 1822. — Die Regeln der deutschen Sprache, in Bei- 
spielen und Aufgaben. Ein Handbuch für Bürgerschulen. Leipzig 
1822. — Vorübungen der Aufmerksamkeit und des Nachdenkens, 
ein methodisches Lesebuch für Mittelschulen. Hannover 1823. — 
Menschengröi'se auf dem Thron und im Volk. Berlin 1823. — 
Theodora, moralische Erzählungen für die weibliche Jugend. Ber- 
lin 1824. — Lehrgang und Lehrstoff des deutschen Sprachunter- 
richts in Mädchenschulen. Berlin. 1824. — Weltton u. Weltsitte, ein 
Rathgeber f. junge Männeru. Jünglinge. Hannov. — Redaktion d. homi- 
letisch - kritischen Blätter, herausgegeben von G. A. L. Hanstein. 
Stendal, von 1806 — 1811. — Als Mitarbeiter an diesen Blättern 
viele Recensionen vom 8ten bis 26sten Bande. — Beiträge zu Wag- 
nitz liturgischem Journal, Schuderoffs Journal zur Veredlung des 
Predigerstandes, patriotischem Archiv (von Wagner), zu dem Ber- 
linischen Hausfreund, zu Vaters Jahrbuch für die häusliche An 
dacht, zu dem Neuen Archiv für die Pastoral- Wissenschaft von 
Spieker und Brescius. 

WIPPEL (Wilhelm Jacob), Profenor, und teil 1818 Känigl. 
Bibliothekar der Berlinische» Kadetten -Anttalt {ehedem neit 1784. 
Bektor der Berlinitchen Kiinigl. Garmsomchule ; *eit 1789 verband 
er mit der Bektontelle die erwähnte Profeaur, bis 1792, wo er die 
Bektorstelle niederlegte); geboren in Berlin, am Sten September 1160. 
§§. — Rede bei Einführung zum Rectorat. Gehalten vor dem Al- 
tar in der Garnisonkirche 1784. — A on der Stiftung der Berlini- 
schen Garnisonschulc, und den Veränderungen, welche mit der 
Schule vorgegangen sind. Berlin 1785. 8. — Lesebuch für die 
berlinische Garnisouschule. — Ein kleiner Wunsch, den Vortrag 
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der Geschichte betreffend. — Fortsetzung der Geschichte der Gar- 
nisonschale und deren Veränderungen. Berlin. — Was ist seit 
dem Jahre 1785 in der berlinischen Garnisonschule gelehrt! und 
wie ist der Unterricht ertheilet worden * Berlin 1780. 8. — Fi- 
bel mit Holzschnitten, Ton Unger d. Sohn. Berlin 1700. — Ge- 
schichte der Erbhuldigungen, welche den Preufsisch - Brandenbur- 
gischen Regenten aus dem Hohenzollerschen Hause geleistet wor- 
den sind, Ton Wadzeck und ihm. Berlin 1708. 8. (Wippein ge- 
hört die Vorrede zum Buche, das Buch bis Seite 150, enthaltend 
die sämmtlichen Kurfürsten und König Friedrich I. ; das folgende 
ist Wadzecks Arbeit) — Die Ritterorden. Ein tabellarisch- chro- 
nologisch -literarisch -historisches Verzeichniis über alle weltliche 
Ritte/orden, auch über die geistlichen Orden, welche aufser ihrer 
Ordenskleidung noch ein besonderes Zeichen getragen haben. Er- 
ster Band. Berlin 1817. 4. Zweiter Band, welcher auch Ver- 
dienst-Medaillen, Ehrenzeichen und Kriegs - Denkmünzen enthält. 
Berlin 1810. 4. — Die Bücher der berlinischen Kadetten -Biblio- 
thek, wissenschaftlich aufgestellt und Terzeichnet. Berlin 1823. 
Fol. (lfthograph.). — An Aufsätzen: In den Jahrbüchern der Preu- 
fsischen Monarchie. Berlin. 8.: 1700. Febr. S. 185. Ein Bruch- 
stück aus der Heeresgeschichte unter Kurf. Joh. Georg, v. 1571 
bis 08. Nebst Holzschnitt von Unger d. j. 1799. September S.58. 
Etwas über das Bauwesen in der Mark Brandenburg. Fortsetz. 
December 1700. S. 361. Hat es sich bei uns in der Mark geän- 
dert, und wie! Eine Zusammenstellung der Jahre 1407 mit 1697 
und 1707. — In den Denkwürdigkeiten der Mark Brandenburg, 
ron Kosmann und Heinsius. Berlin. 8.: — Ueber den Schaden 
durch Windsturm in der Mark Brandenburg, Ton den frühesten 
Zeiten an. In Krüger* s Handlungszeitung. Berlin. 8. u. 4.: — Ue- 
ber den Handel in der Mark Brandenburg, von den frühesten Zei- 
ten an. — Soll man Gilde oder Gülde schreiben? In Wadzeck 's 
Wochenblatt für den Bürger und Landmann. Berlin. 4.: — Ueber 
Aberglauben in der Mark Brandenburg durch Mangel an Kennt- 
nifs in der Naturlehre und Naturbeschreibung. — Gedichte: Der 
Bürger: An den Garten in Stralow. — In Bocks und Zuckschwerdts 
kleinem Redner. Berlin. 12.: — Kreiselspiel. Kugelspiel, genannt 
Murmelspiel. In der Athenäa. Prenzlow. 4. : — Lebensbeschreibung 
des Prenzlower Subrektors Müller. — Lebensdauer in der Ucker- 
mark und mehrere. — Ein schlecht gestochenes Bildnifs vor dem 
Theile der Flörke'schen fortgesetzten Krünitzschen Encyklopädie, 
welcher Ritterorden euthält. Brünn. 
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WITTE (Karl Heinrich ^Gottfried), evangelischer Prediger und 
Doctor Phüosophiae, $eit 1816 privatisirend in Berlin (vorher seit 
1796 Prediger zu Lochau bei Halle, dann seit 1810 mit seinem 
Sohne, dem jetzigen Professor Dr. Karl Witte in Breslau, auf meh- 
reren Universitäten, Göttingen, Heidelberg u. s. «\) ; geboren in 
Pritzwalk in der Priegnitz, den Sten Oktober 1767. §§. — Predica 
dal Sign. Carlo H. G. Witte etc. tenuta in Vicosoprano. A spesc 
dell* Uditorio. Coira 1703. 8. — Bittschrift an die ehrsamen 
Räthe und Gemeinden löbl. gem. drei Bünde, wider die Urtheile, 
welche gegen den Herrn Podesta Hercules v. Salis - Tagstein er- 
gangen sind. Zürich 1794. 8. — Blumenstrauss , drei Lieder, in 
Musik gesetzt von F. H. Himmel. Berlin 1797. Fol. — Ueber 
die Veredlung des Landpredigerstandes etc. Halle 1799. 8. — 
Das kleine Gebetbuch für Kinder. Erste Auflage. Halle 1800. 8. 
(Zum Besten unsrer armen Schule). Die fünfte Auflage desselben 
Magdeburg und Leipzig 1804. 8. — Dominique Albert Azuni's 
Reisen durch Sardinien. Hamburg und Mainz 1803. 2 Bände. 8. 
Nach dem Französischen. — Reisen durch Ober - und Unter-Egyp- 
ten von Vivant Denon. Hamburg und Mainz 1803. 8. (Nur der 
erste Band ist von ihm übersetzt). — Denys Montforts allgemei- 
ne und besondere Naturgeschichte der Weichwürmer (Mollusques) 
als Fortsetzung der Buffon'schen Naturgeschichte. 2 Bände. 8. 
Mit vielen Kupfern. Hamburg und Mainz 1803. gr. 8. — Neue 
moralische Erzählungen und Familiengemälde der Frau von Geniig. 
Drei Bände. 8. (wovon er den zweiten und dritten übersetzt hat). 
Mainz und Hamburg 1803. — Natalie und Dorothee, oder Glanz 
und Häuslichkeit, von Frau von Genlis. Mainz u. Hamburg 1803. 
8. Uebersetzt — Die ehrliche Haut, ein komischer Roman von 
Frau von Genlis. Mainz und Hamburg 1803. 8. — Niedersäch- 
sisches AB C und Lesebuch. Mit 24 Kupfern. Hamburg und Mainz 
1803. 8. — Annalen des National -Museums der Naturgeschichte 
etc. übersetzt. 7tes bis 12tes Heft, oder 2ter Band. Mit vielen 
Kupfern. Hamburg und Mainz 1804. 4. — Der gute alte Jacob, 
oder die Kunst reich zu werden. Eine Erzählung für das Volk. 
Magdeburg und Leipzig 1804. 8. 2te Ausgabe unter dem Titel: 
Der kluge Mann in Wiesendorf, oder die Kunst reich zu werden. 
Leipzig 1807. 8. — Israel, oder der edle Jude. Eine wahre Ge- 
schichte. Zur Beförderung eines guten Zweckes. Mit einem Kupfer. 
Eine Volksschrift. Magdeburg und Leipzig 1804. 8. — Herr Puff", 
ein komischer Roman, in 4 Bänden. Hamburg und Mainz 1804. 
8. — Scenen aus meinen Reisen durch Deutschland, die Schweiz, 
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Italien, Frankreich, Polen etc. Erster Band. Mit einem Kupfer 
(dem Bilde des Verfassers). Mainz und Hamburg 1804. 8. Zwei- 
ter Band. Mit einem Kupfer von Kohl, ebend. 1805. 8. — Be- 
richt an S. K. M. von Preufsen über das Pestalozzi'sche Institut 
etc. Leipzig 1805. 8. — Karl Philibert, ein Roman. 2 Bände. 
Mit 2 Kupfern. Leipzig 1805. 8. — Der Magdeburger Bote, 
ein patriotisches Wochenblatt. Magdeburg 1805. 8. — Wiesen- 
blumen aus der Schweiz, Italien und Deutschland (Gedichte), mit 
einem besser getroffenen Bildnisse des Verfassers. Halle 1806. 8. 
— Rede beim 50jährigen Amtsjubelfeste des Herrn I. W. Ludwig. 
Halle 1808. 8. — Die neuesten Wohlthaten Gottes, Weihnachts- 
predigt Auf Verlangen mehrerer Zuhörer abgedruckt Heidelberg 
1815. gr. 8. — Karl Witte, oder Erziehungs- und Bildungsge- 
schichte desselben. Ein Buch für Eltern und Erziehende. Heraus- 
gegeben Ton dessen Vater. Leipzig 1819. 2 Bände. 8. — Ueber 
Erziehung deutscher Töchter aus den gebildeten Ständen. Dres- 
den 1820. 8. — Die 5 merkwürdigsten Tage Neapels. Uebersetzt 
aus dem Italiänischen. Altenburg 1820. $. — Ein Rundgesang. 
(Text und Komposition von ihm. Gestochen in Halle, in Wien, in 
Berlin und in Hamburg.) — Zichtau, oder die altmärkische Schweiz. 
Zweiter unveränderter Abdruck. Stendal 1824. — Zwölf Lieder 
und ein Rundgesang. Texte von ihm, die Musiken von S. K. H. 
dem Prinzen Louis Ferdinand von Preufisen, von Egli, Nägeli, Häu- 
seler, Himmel, Zelter, Seidel, Witte u. s. w. — Sechs Lieder von 
Witte, mit Melodieen von Häusler. Zürich oder Stuttgard. — Ein 
Rundgesang von Witte, mit Melodieen von Nägeli. Zürich. — 
Drei Lieder von Witte, mit Melodieen vom Abt Stadler. Wien 
1818. — Mehrere prosaische Aufsätze in der Monatsschrift für 
Deutsche. 1799,1800—1802. Leipzig. 8. — Viele poetische u. 
prosaische Aufsätze in der Berliner Monatsschrift, in der Hallischen 
Literatur-Zeitung, in der Zeitung für die elegante Welt, im Frei- 
müthigen, im Gesellschafter, in dem Hallischen Wochenblatte, 
in der Leuchte, im Freimüthigen für Deutschland, in den politi- 
schen Berliner Zeitungen, in der Wiener Zeitschrift, und in an- 
dern Blättern. 

vo\ WITTEN ( Wilhelm Leopold, Freiherr ), de» Johanniter Ord. 
Ritter, ritter$chaftl. Landtags - Abgeordneter, (brachte, nachdem er in 
Königsberg studirt, mehrere Jahre auf Reisen in naturwissenschaft- 
licher Hinsicht zu, domicilirte alsdann in und bei Berlin, um seine 
zur Vervollkommnung der Lande sc ultur gesammelten Erfahrungen 
praktisch in Anwendung zu bringen , wurde jedoch durch den im 
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Jahre 1806 ausbrechenden Krieg, durch welchen seine Thätigkeit 
durch die Uebernahme Landräthlicher und Ständischer Geschäfte an- 
derweitig in Anspruch genommen wurde, bis zum Jahre J8l8 hieran 
verhindert.) Geboren bei Königsberg 1781. §§. — Ueber die Be- 
steuerung des Einkommens, mit Berücksichtigung des Reglements 
wegen Einführung der Einkommensteuer. Berlin 1810. 8. — C Ue- 
ber höhere Landeskultur und den vortheilhaften Anbau neu ent- 
deckter Getreidearteii. Berlin 1821. 8. — Einige Worte bei den 
bevorstehenden Provinzial- Stände -Versammlungen in der PreuCsi- 
schen Monarchie. Berlin 1824. 8. 

WOHLBRÜCK ( Siegmund Wilhelm), Kriegsrath und expedi- 
r ender Sekretär bei dem Königl. Justiz - Minist erio ; geb. zu Berlin 
am 27. Februar 1762. §§. — * Der empfindsame Ehemann, in Brie- 
fen von einem Edelmann aus dem Pai's de Vaux. Aus dem Franz. 
Berlin und Stralsund 1787. 8. — Geschichtliche Nachrichten von 
dem Geschlechte von Alvensleben und dessen Gütern. 2 Theile. 
Berlin 1819. gr. 8. — * Verzeichnifs der Ritter desPreufs. Schwar- 
zen Adlerordens, von dessen Stiftung bis auf die gegenwärtige 
Zeit. In der Stammliste aller Regimenter der Königl. Preufs. Ar- 
mee. Dritte Aufl. 1796. S. 233 bis 247. — Von dem vorma- 
ligen wunderthätigen Marienbilde zu Göritz im Sternbergischen 
Kreise der Neumark. In: Denkwürdigkeiten der Mark Branden- 
burg, lahrg. 1798. S. 1052 bis 1064.— Von dem Minkwitzischen 
Ueberfalle der Stadt Fürstenwalde, ebend. S. 1129 bis 1151, und 
1225 bis 1245. — Noch etwas von den Grafen von Valkenstein 
am Harze. Mit einer Stammtafel. In Holtmann s Geschichte und 
Politik. 1803. IL u. 12. St. S. 229 u. 300. 

WOHLERS (Christian Friedrich Gottlieb), seit 1803 Königl 
Preufs. Professor der Geographie im berlinischen Cadettencorps, seit 
1806 Vorsteher einer weiblichen Lehr- und Er ziehungs - Anstalt für 
Töchter aus den gebildeten Ständen, seit 1815 Mitglied der Königl 
Preufs. Ober-Militär-Examinations-Commission zu Berlin (vorher seit 
1792 Gouverneur und Lehrer im berlin. Cadelten- Institut), geb. zu 
Nauen im havelländischen Kreise am 14. Januar 1771. §§. — Briefe 
von Karolinen an Julien über die vornehmsten Regeln, die deut- 
sche Sprache richtig zu sprechen und zu schreiben. Berlin 1799. 8. 
— Erstes Gedächtnifswerk aus der deutschen Sprachlehre. Ber 
lin 1816. 12. — Grundrifs eines stufenweise zu erweiternden Un- 
terrichts in der Erdbeschreibung. Berlin 1818. 8. Zweite etwas 
veränderte Ausgabe 1826. 8. 
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WOLDERMANN (Johann Dornet), wirklicher Geheimer-Rath mit 
dem Prädicate Excellenz teil 1823, Kammergericht» - intonderheit 
Präsident de» Jnstructions-Senat» und Ritter de» roßten Adler-Orden» 
mutier Cla»»e mit Eichenlaub, (vorher teit 1809 Vicepräeident de» 
Kammergericht», »eit 1804 Kammergerichts-Direcior und Director de» 
Criminaltenat», früher Geheimer Ober-Revisions-, Hof- und Kammer- 
gericht»-, auch Pupillen -Rath und Assistenz -Rath in Berlin; früher 
CriminalRath, Advokat und Referendariu» in Stettin ;) geboren zu 
WoUin in Vorpommern am 4. Februar 1753. $$. — Ueber die 
Vorurtheile wider die Vonnundschafts-Kollegien; zum Beaten ei- 
nes Pflegebefohlenen des Kurmärkischen Pupillenkollegiums; yon 
Raumer u. Woldermann. Berlin 1789. gr. 8.— Zuverlässige Nachricht 
von der Sackischen Familienstiftung zu Glogau, zum Unterricht der 
Stiftungsberechtigten, bei Gelegenheit der zu errichtenden Ver- 
gleiche und Familienschlüsse und eines neuen Stiftungsreglements 
und Nachtrag hierzu. Berlin 1805. 8. — Ueber die richterliche 
Kunst, Partheien zu yernehmen, erläutert durch die Unterredung 
eines Instruenten* mit gemeinen Landleuten; in Kleina Annalen der 
Gesetzgebung u. s. w. Bd. 7. 1791. 

WOLFF (Friedrich), Dr. der Philotophie und »eit 1788 Lehrer 
der Mathematik und Physik am Joachim»thal»chen Gymnasium; fer- 
ner »eit 1820 Profe»»or der Logik und Mathematik an der medizi- 
nisch-chirurgischen Militär-Akademie, wie auch Director de» sehul- 
wis sen»chaf tischen Unterrichte» und Profe»»or der Logik und Mathe- 
matik an dem königlichen medizinisch -chirurgischen Friedrich -Wil- 
helm* - Institut (besuchte da» Gymnasium »einer Vaterstadt, setzte 
»eine vorbereitenden Studien auf der Militär -Akademie in Stuttgart, 
nachmal» auf dem Joachim sthalschen Gymnasium zu ^Berlin fort; 
besuchte die Universitäten Balle und Königsberg, auf denen er »ich 
vorzuglich mit Mathematik und Philotophie beschäftigte, und kehrte 
von der Universität unmittelbar , al» Lehrer, an die Anetalt zurück, 
von welcher er zur Akademie ^abgegangen war.) Geb. zu Lissa im 
Grof»herzogthume Po»en am 7. Sept. 1766. ff. — Physicalische 
Abhandlungen. Quedlinburg 1788. 8. — F. L. Scheerer's Abband- 
lung Tom Sauerstoffe etc., aus dem Latein. Berlin 1790. 8. — 
Antiphlogistische Anmerkungen, aus dem Franz. und Engl. 1791.8. 

— Chaptal, Anfangsgründe der Chemie, aus dem Franz. 3 Bände. 
Königsberg 1791 — 92. 8. Supplementband hierzu. 1804.— Vauque- 
lin's Handbuch der Probirkunst, aus dem Franz. Königsberg 1800. 8. 

— Annalen der chemischen Literatur. 3 Hefte. Berlin 1802.8. — 
Fourcroy, System der chemischen Kenntnisse im Auszüge. 4 Bände 
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Königsberg 1801 — 4. 8. — Thomson'* System der chemischen 
Kenntnisse; aus dem Engl. 4 Bände. Berlin 1805 — 0. Sup- 
plementband zu diesem Werke. 1811. — William Spence, Britan- 
nien unabhängig vom Handel; aus dem Engl. Berlin 1809. 8. — 
Chemisches Wörterbuch Ton Klaproth und Wolff, (von diesem 
Werke, welches in das FrauzÖsiche und Italiänische übersetzt wor- 
den ist, ist letzterer der alleinige Verfasser). 5 Bände. Berlin 
1807 bis 10. 8. Supplemente, 4 Bände. 1816 bis 10. — Dalton's 
neues System des chemischen Theiles der Naturwissenschaft; aus 
dem Engl. 11. Bände. Berlin 1812. 8. — Henry s Grundrifs der 
theoretischen und praktischen Chemie; aus dem Engl. 2. Bände. 
Berlin 1812. 8. — Humphiy Davys Elemente des chemischen 
Theiles der Naturwissenschaft; aus dem Engl. Berlin 1814. 8. — 
Desselben Elemente der Agrikultur-Chemie, mit Anmerkungen von 
Thaer. Berlin 1814. 8. — Anweisung, das Schiefspulver zu be- 
reiten, nach dem französischen Werke von Botte'e und Riffaul t. 
Berlin 1816. 8. — Biot's Anfangsgründe der Erf ah rungs -Naturlehre; 
ans dem Franz. 2 Bände. Berlin 1819. 8. — Lehrbuch der Che- 
mie. 3 Bände. Berlin 1820 und 21. — Auch hat er die Herausgabe 
der Reise nach Surinam des Baron (Jetzt Grafen) Albert von Sack. 
Berlin 1818. 4. besorgt, und rühren die mit W. bezeichneten An- 
merkungen und Zusätze von ihm her. 

WOLFF (Isaac), Lehrer der Mathematik, geb. zu De »tau 1776. 
§$. — Lehrgebäude der deutschen Rechtschreibung, oder: neue 
Regeln der Orthographie. Berlin 1821. 8. — Vervollständigte 
Arithmetik u. s. w. Berlin 1824. 8. 

WOLFF (Pius Alexander ) , seit 1816 Regisseur der Königli- 
chen Schauspiele in Berlin. ( Vorher Grofsherzoglich Weimarscher 
Hofschautpieler.J Geboren zu Augsburg den 3. Mai 1784. §$. — 
Dramatische Spiele, erster Band, enthaltend Pflicht um Pflicht, 
Drama in einem Akt — Preciosa, Schauspiel In vier Akten. — 
Cäsario, Lustspiel in 5 Akten. — Adele von Budoy, Singspiel in 
einem Akt. Berlin 1823. 8. — Beiträge zum Dramaturgischen 
Wochenblatte. Berlin 1816. — Beitrag zu Müllners Almanach 
für das Jahr 1817. Leipzig. 12. — Beitrag zum Jahrbuch deut- 
scher Nachspiele. Breslau 1823. 8. — Sein Bildnifs, gezeichnet 
vom Professor Buchhorn, gestochen von Berger m Berlin. — Sein 
Bildnifs als Marquis Posa, gezeichnet von Rabe, gestochen von 
Rofsmäsler in Leipzig. — Sein Bildnifs als Don Fernando vor 
J . Schulze's Schrift über Calderons standhaften Prinzen, gezeich 
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net und gestochen Ton Schwerdtgeburt in Weimar. Ausführlichere 
Nachricht giebt das Conversations-Lcxicon. 

WOLFF (Sabattja Joteph), Doktor der Medizin, geboren zu 
Berlin im September 1756. §§. — * Freimüthige Gedanken Über die 
vorgeschlagene Verbesserung der Juden in den Preußischen Staa- 
ten, von einem Juden, mit Zusätzen eines Christen. Halle 1702. 8. 

— * Sendschreiben eines Christen an einen hiesigen Juden über 
den Verfasser der Schrift: Wider die Juden. Berlin 1803. — Die 
Kunst krank zu sein, nebst einem Anhange von Krankenwärtern 
wie sie sind und sein sollten. Für Aerzte und Nichtärzte. Berlin 
1811. 8. — Maimoniana, oder Rhapsodien zur Karakteristik Salo- 
mon Maimon's. Aus seinem Privatleben gesammelt. Berlin 1813. 8. 

— Tripotage. Berlin 1815. 12. — Launen-Pastete. Erstes Gericht 
nach der Tripotage. Berlin 1816. 12. — Streifereien im Gebiete 
des Ernstes u. des Scherzes, mit einem Vorworte von Büschenthal. 
Berlin 1818. 12. Zweites Bändchen. Berlin 1819. 12. — Send- 
schreiben an Herrn Julius von Vofs. Berlin 1819. 8. — Aus dem 
Leben eines reisenden Schauspiel -Direktors. Mit einem Kupfer. 
Berlin 1821. 12. — Der Tändler, oder Früchte gut gelaunter müs- 
siger Augenblicke. Berlin 1822. 12. — Ausverkauf meiner schrift- 
stellerischen Arbeiten. Berlin 1823. 12. Die Fortsetzung von letz- 
tem folgt nächstens. — Einzelne kleine Aufsätze verschiedenen 
Inhalts, in früher erschienenen periodischen Schriften zerstreut, 
theils unter seinem Namen, theils pseudonym. 

WOLFART (Karl Christian), Dr. der Heilt, seit 1797; teit 1807 
prakt. Arzt zu Berlin, und seit 1817 ordentl. Prof. der Heilk. an der 
Universität hieselbst, wie auch seit 1814 Ritter des eisernen Krew 
zes 2. Klasse, und seit 1815 des St. Annen-Ordens 2. Klasse, seit 
1796 Mitglied der physicalischen Societät zu Göttingen, seit 1802 
Mitglied und Vorstand der kor retpondir enden Gesellschaft der Phar- 
macie und ärztlichen Naturkunde zu Cassel, seit 1811 Mitglied der 
medicin.-chirurg. Gesellschaft zu Berlin, und seit 1813 des ärztlichen 
Kunstvereins, so wie der Wetterauitchen Gesellschaft für die ge- 
sammte Naturkunde, seit 1815 der Societi du Magnetisme zu Pa- 
ris, seit 1818 der kaiserl. Leopoldinisch - Carolinischen Akademie der 
Naturforscher, {vorher seit 1797 prakt. Arzt zu Hanau, so wie seit 
1799 Prof. extraord., und seit 1803 Prof ord. der Physik und Me- 
dizin an dem Kurfürsll. Gymnasio superiori daselbst, seit 1800 
totirendes Mitglied des Kurfürstl. Collegii medici daselbst, auch 
Brunnenarzt am Wilhelm sbade ; nach auf wiederholtes Ansuchen er- 
haltenem Abschied ans kurhefs. Diensten, teit 1804 Kiinigl Preuft. 
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approb. prakt Arzt zu Warschau, und $eü 1805 Mitkommutariui 
der Königl. Regierungi - CommUrion zur Organisirung der Sicher- 
heitt- Anstalten gegen das gelbe Fieber zu Novemiatto an der öster- 
reichischen Gränze; $eit 1810 Docent an der neu errichteten Uni- 
versität zu Berlin.) Geb, zu Hanau im Fürstenthum Henau zu Kur- 
heuen gehörig, am 2. Mai 1778. §§. — Dias, inaug. med. de ge- 
nii morborum tnutatione hominum vitae raüoni tribuenda. Mar- 
burgi Cattor. 1797. 4. (Hiervon erschienen sogleich mehrere teut- 
ache Uebersetzungen in 8. ohne des Verfassers Mitwirken noch 
Wissen. — Ueber den Genius der Krankheiten. Frankfurt a. M. 
1801. 8. — Formulare oder Lehre der Abfassung Ton Rezepten, 
systemat bearbeitet Frankfurt a. M. 1803. — Ueber das Wesen 
des gelben Fiebers und seine Behandlungsart. Berlin 1805. 8. — 
*Guntha, dramat Gedicht Hanau 1809. 8. — *Indra's Verheis 
sung, Festspiel zur Feier dar Rückkehr des Königs und der Kö- 
niginn von Preuisen nach Berlin 1809, zum Besten des Friedrich» 
Wilhelms- Waisenhauses. — Ueber die Bedeutung der Zeichenlehre 
in der Heilkunde. Einladungsschrift bei Eröffnung der Königl. 
berlinisch. Unisersität zu s. Winter-Vorlesungen. Berlin 1810. 12. 
— Die Katakomben, Trauerspiel. Berlin 1810. — Herrmann, 
Schauspiel. Berlin 18.. — Das Askläpieion, Zeitblatt für die ge- 
sammte Heilkunde. I. Jahrg. Berlin 1811. No. No. 104. P.P. 1670. 
8. (von ihm mit Dr. Augustin, Königl. Regierungs - Rath, veranstal- 
tet und herausgegeben). II. Jahrg. 12 Hefte oder 4 Bände. Berlin 
und Halle 1812. 8., nebst 2 Heften 1813 und 1814. (von ihm her- 
ausgegeben und gröfstentheils verfafst) — Jahrbücher für den Le- 
bens-Magnetismus oder Neues Askläpieion etc., Fortsetzung des 
Askl. in zwanglosen Heften. Leipzig 18.. bis 1824. 8. 10. Hefte 
oder 5 Bände (wird als Askläpieion fortgesetzt) — Mesmerismus 
oder System der Wechselwirkungen, Theorie und Anwendung des 
thierischen Magnetismus als die allgemeine Heilkunde zur Erhal- 
tung des Menschen von Dr. Fr. A. Mesmer, (von ihm geordnet 
zum Theil aus dem Französischen übersetzt, herausgegeben und 
mit einem Vorwort an den Leser versehen). Berlin 1814. gr. 8., 
mit dem Bildnils des Verf. und 6 Kupfertafeln. — Erläuterungen 
zum Mesmerismus. Berlin 1815. gr.8. — * Die Rheinfahrt, ein romant. 
Gedicht. Berlin 1815. — Die Würdigkeit des Magnetismus wider 
die Stieglitz - Hufelandsche Schrift üb. d. Magn. behauptet. Berlin 
1818. 8. — Vorrede zu Ziermann's Schrift über die naturgemäße 
Geburt des Menschen. Berlin 1818. — Vorrede zu Prof. Dr. Lich- 
tenstaedt's Schrift: Erfahrungen im Gebiete des Lebens -Magnetis- 
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mus. Berlin 1810. — Commentatio de viribus naturae formativis, 
Vorlesung gehalten in der phys. Soc. zu Göttingen. 1706. 8. 
deren Schriften.— * Aufruf an die Preufs. Krieger zur Erhaltung ih- 
res Wohlseins, ihrer Stärke und Gesundheit. Berlin 1806. (wurde 
anonym dem Königl. Preufs. Kriegsdepartement eingesendet, auf 
höhern Befehl in der Königl. Hofbuchdruckerei gedruckt und im 
Heere vertheilt; im Jahre 1813 ebenso, ungeänderte Auflage. — 
Heber Wiederbelebung eines ertrunkenen scheintodten Knaben, s. 
Kopp Jahrb. für die Staatsarzneik. und über die Wirkungsart der 
Gifte, ebend. 1807. — Ueber den Ersatz der Erregbarkeit und 
die sogenannt. Stärkungsmittel in dem Journale der prakt. Heil- 
kunde, sowie mehrere andere Aufsätze, Auszüge und Kritiken, da- 
selbst und in der Bibliothek von Hufeland und Himly 1800 (wäh- 
rend der in Abwesenheit der Herausgeber besorgten Hedaktion 
beider Zeitschriften.) — Einzelne kleine medizinische und natur- 
philosophische Aufsätze und Gedichte in verschiedenen Zeitschriften. 

WUTTIG (Johann Friedrich Christian), Doktor, Inhaber der zu 
betreibenden Gr anntchang- Fabrik, Beamter buher im Ministerio für 
Handel und Gewerbe, und, nach besonderer allerhöchster Bestimmung 
Sr. Majestät des Königs, künftig im Ministerio des Innern, Docent 
bei der Universität; seit 1818 Preufs. Fabriken - Commissions - Rath f 
seit 1810 Russisclter Bofrath (vorher von 1808 bis 1812 erst aus' 
ter ordentlicher, dann ordentlicher Professor der Chemie und Fahrt- 
kenkunde an der Kaiserlichen Universität zu Kasan u. s. w.Ji geb. 
zu Wundertleben im Konigr. Sachsen (Preufs. Antheils) am 22. März 
1783. §§. — Uebersetzung von Hattchets Experiments on the alloys 
of gold etc. Jena 1804. 4. — Ueber die Fabrikation des Bur- 
lats bei den Bucharen und Persern. Berlin 1812. 8. — Kunst, aus 
Bronze kolossale Statuen zu giefsen. Berlin 1814. 8. — Gründliche 
Anleitung zur Fabrikation der Schwefelsäure etc. Berlin 1816. gr. 8. 
— Anleitung, Metallmischungen durch ein neues Verfahren zu pro- 
biren. Berlin 1819. 8. — Uebersicht seiner Systeme der Hylo- 
gnosie und chemischen Fabrikenkunde. Berlin 1821. 8. — Ein- 
zelne, im Anhange zu der zuletzt angeführten Schrift näher be- 
zeichnete, Aufsätze finden sich in den Schriften der Berliner na- 
turforschenden Gesellschaft, in den französischen Schriften der 
Moskauer Societe des naturalistes, in den russischen Schriften der 
Petersburg. Akadera. d. Wissenschaften, in den schwedisch. Schrif- 
ten der Akademie der Wissenschaften in Stockholm, in Geh- 
lens Journal der Chemie etc., in Gilberts Annalen der Physik, in 
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Hermbstädt's Bulletin und Museum etc., in Voigt'* Magazin für 
Naturkunde, und in einigen andern Büchern. 

ZEUNE (August), seit 1806 Vorsteher der Berliner Blinden- 
Anstalt, und seit 1810 außerordentlicher Professor der Berliner 
Hochschule ( vorher 1802 akademischer Lehrer zu Wittenberg, und 
1803 Lehrer am grauen Kloster zu Berlin); geboren zu Witten- 
berg, den 12/*» Mai 1778. §§. — De historia geographiae. Vite- 
berg. 1802. gr. 4. — Gea, Versuch einer wissenschaftlichen Erd- 
beschreibung. Berlin 1808. gr. 8. Zweite Auflage 1811. — Be- 
iisar, über den Blinden -Unterricht. Berlin 1808. kl. 8. Zweite 
Auflage 1821. — Ueber Basaltpolarität. Berlin 1809. kl. 8. — 
Thuiskon, über Deutschlands Einheit Berliu 1810. kl. 8. — Ein- 
fache deutsche Sprachlehre. Berlin 1811. 12. — Der fremde 
Götzendienst. 1814. kl. 8. — Der Reinstrom, Deutschlands Wein- 
strom, nicht Deutschlands Rainstrom. 1814. kl. 8. — Das Nibe- 
lungen-Lied, neu -deutsch. Berlin 1814. gr. 8. — Das Nibelun- 
gen-Lied in der Ursprache. Berlin 1815. 12. — Erdansichten. 
Berlin 1815. 2te Auflage 1820. kL 8. -— Der Krieg auf der 
Wartburg. Berlin 1818. gr. 8. — Gothische Sprachformen und 
Sprachproben. Berlin 1825. gr. 4. — Aufsätze, Beurtheilungen 
und Gedichte in vielen Zeitschriften, z. B. allgein. Zeitung, Berli- 
ner Monatschrift, Berliner Jahrbuch für deutsche Sprache, deut- 
schem Beobachter, Hertha, Thusnelda u. s. w. 

ZIMMERMANN (Christian Gottlieb), Dr. der Philosophie, Pro- 
fessor und Direktor des Friedrichwerderschen Gymnasiums in Berlin 
seit 1820, seit 1795 Collabor., seit 1803 Conrektor und Prof essor an 
dieser Anstalt, und seit 181G Lehrer der Mathematik an der Königl. 
Artillerie- und Ingenieur - Schule , und Lehrer an der Königl. Bau- 
Akademie von 1804 bis 1819, wo früher die praktische Geometrie, 
seit 18 17 aber auch die Maschinenlehre, die Gegenstände seines Un- 
terrichtes waren. [Seit 1790 unterrichtete er daselbst 1£ Jahr in den 
beiden obersten Klassen des Collegii Fridericiani, und dann beklei- 
dete er ein Lehramt bei der altstädtisclien Schule, welches er aber 
nach Verlauf eines Jahres aufgab); geboren in Königsberg in Pr. 
den 26sten April 1709. §§. — Kurze Darstellung der sphärischen 
Trigonometrie, mit einigen Anwendungen auf die Astronomie, Geo- 
graphie und Fcldmefskunst. Berlin 1800. 8. Zweite Auflage. 
Berlin 1810. — Uebcrsetzung der Mühlen werke aus dem Engli- 
schen ron John Banks, in 4 Abtheilungen. Berlin 1800. 8. — 
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Übersetzung der hydraulischen Versuche des altera MichelottL 
Aus dem Italiänischen. gr. 4. — Uebersetzung der hydraulischen 
Versuche des Franciscus Dominicus Michelotti aus dem Französi- 
schen , mit Anmerkungen von A. Eytelwein. Berlin 1806. 
gr. 4. — Rechnungs - Aufgaben. Berlin 1807. 8. — Anfangs- 
gründe der Differenzial - und Integral - Rechnung. Berlin 
1810. 4. 2 Theile. — Anfangsgründe der Geometrie. Berlin 
18J2. Zweite Auflage. Berlin 1813. 8. — Grundrifs der reinen 
Mathematik. Berlin 1818. 2 Theile. — Die Arithmetik, Geome- 
trie, Trigonometrie, das Feldmessen, Nivelliren und Markscheiden, 
in der neuen Auflage von Klügel's Encyklopädie. Berlin 1819. 8. 
* — Bemerkungen über die Gegenstände des öffentlichen Unterrich- 
tes, in dem Programm von 1821. — Einige Gedanken über die 
nach den Zwecken des bürgerlichen Lebens eingerichteten Schu- 
len, im Programm von 1822. — Eine Entlassungsrede an die zur 
Universität abgehenden Zöglinge des Friedrichs- Werderschen Gym- 
nasiums, im Programm des Jahres 1823. — Kurze Auseinandersez- 
zung und Prüfung der Lehrgegenstände, welche in den Plan für Bür- 
gerschulen aufgenommen werden können, im Programm des J. 1824. 

ZUMPT (Carl Gottlob), Doctor der Pkiloiopkie, seit 1821 Pro- 
fessor und Bibliothekar am Konigl. Joachimithahe hen Gymnasium zu 
Berlin, (vorher zeit 1812 Ober -Lehrer und seit 1817 Profettor am 
Friedrichs - Werderschen Gymnasium in Berlin ) , geboren xu Berlin 
am 20. März 1792. $§. — Regeln der Lateinischen Syntax. Ber- 
lin 1814. 8. — Aufgaben zum Uebersetzen aus dem Deutschen 
ins Lateinische u. s. f. Berlin 1816. 8. 2te vermehrte und be- 
richtigte Ausgabe, ebend. 1822. 3te Ausgabe, ebend. 1825. — 
Lateinische Grammatik. Berlin 1818. 8. 2te vermehrte und be- 
richtigte Ausgabe, ebend. 1820. 3te Ausgabe 1823. 4te 1824. 
5te 1826. — Ein vom Verfasser selbst veranstalte ter Auszug dieser 
Grammatik erschien ebend. 1824. — Annales veterum regnorum 
et populorum, imprimis Romanorum. Berolini 1819. 4. — Vollen- 
dete Fr. Aug. Wernickc's Ausgabe des Tryphiodorus. Lips. 1819. 
8. — Lateinische Schulreden in Bernhardts Programm des Friedrich- 
Werderschen Gymnasii von 181 8 und in den Programmen des 
Königl. Joachintsthalsclien Gymnasiums von 1823 und 1824. 

ZUXZ ( Leopold J, Doctor der Philosophie, seit Oktober 1825 
Mitglied der jüdischen Schul- oder Prüflings -Commission und seit 
dem November einstweiliger Direktor der neu errichteten jüdischen 
Gemeindeschule, seit 1824 aber bei der Redaktion der Haude- und 
Spener sehen Zeitung angestellt, (vorher seit 1821 Prediger bei der 
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jüdischen Synagoge allhier), geboren tu Detmold am 10. Augutt 
1794. §$. — Etwas über die rabbinische Literatur. Berlin 1818. 8. 

— Erweckung zum Fortschreiten, eine Predigt. Leipzig 1820. 8. 

— Predigten, gehalten in der Israelitischen Synagoge in Berlin. 
Berlin 1823. 8. — Zeitschrift für die Wissenschaft des Juden- 
thums. Ister Band. (Redigirt von demselben.) Berlin 1823. 8. 
Von ihm folgende Aufsätze darin : Vorwort. Ueber die in den he- 
bräischen Schriften vorkommenden historischen Ortnamen. (S. 114 
bis 176); Salomon ben lsaac genannt Raschi. (S. 277 bis 384); 
Grundlinien zu einer künftigen Statistik der Juden. (S. 523 bis 
533). — * Sendschreiben des „Vereins für Kultur und Wissenschaft 
der Juden" an die Mitglieder der Jüdischen Gemeinde zu Berlin. 
(Behufs der Errichtung einer Gemeinde - Schule) befindlich in Ben- 
davids 14ter Nachricht von der jüdischen Freischule. Berlin 1823. 
März S. 19—24). — Predigt über Religiosität (in Jedidja Band 2 
S. 17—25.) — * Vorwort zu Brakenridge's Rede für die Rechte der 
Juden. Berlin 1820. 8. — * Erinnerungslied nach der Melodie des 
preufsischen Volksgesanges (zweimal abgedruckt von dem Verein 
der vormaligen Studiosi zu Frankfurt a. d. O.) Berlin 1819 und 
1820. — Von mehreren Beiträgen mit u. ohne Namen, zu deutschen 
Zeitschriften werden nur folgende erwähnt: Ueber Masora, Talmud, 
Cabbala, Grammatik in historischer Wirksamkeit. (Jedidja Band 
4. S. 265 — 268) ; Perlenschnur (in lleinemann's Almanach für die 
Israelitische Jugend. Jahrgang 1. S. 196 — 206); die Sprache der 
Thiere. (ebend. Jahrgang 3. S. 56—67) und sechs Fabeln. (Gubitz 
Gesellschafter Jahrgang 1819. No. 177, 180, 187.) nach dem He- 
bräischen; Vorlesung über das Büchermachen, (Gesellschafter 1817. 
No. 123—125); das Gastmahl der Ehe frei nach Fischart (ebend. 
1819. No. 94—98;; lyrische Nebenschriften, (ebend. No. 80); der 
Ruhm des Goldes (in der Leuchte. Berlin 1818. No. 3 — 6); acht 
mathematische Aufgaben (im deutschen Jugendfreund. Berlin 1818. 
No. 8-46). 
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Erster Nachtrag 

enthaltend Artikel, zu denen das Manuscript erst nach fast 
beendigtem Druck des Werks eingegangen. 



JDRANDT {Johann Friedrich), Dr. der Medizin und Chirurgie, 
geboren zu Jüterbog im Herzogthum Sachten den 25. Mai 1802. 
£§• — Flora Berolinensis sive Descriptio plantarum phanerogamarum 
circa Berolinum sponte crescentium vel in agris cultarum. Bero- 
lini MDCCCXX. 12. — Observationes anatomicae de structura in- 
strumentorum vocis Mammalium quorundam. (Dias, inauguralis.) 
Berolini 1825. 4. c. Tab. aeri incisa. 

ElSNER (Johan Gottlieb), Parochialschullehrer seit dem 1. April 
1783, geboren zu Berlin den 30. Augutt 1762. §§. — DeuUches 
Buchstabir- und Lesebuch. Berlin 1814. 8. 6 Auflagen. — Grobe 
Wandtafel. Berlin 1822. 44 Tafeln gr. Fol. 

ENCKE ( Johann Franz), teit 1825 Direktor der Königlichen 
Sternwarte, ordentliches Mitglied der Akademie der Wissenschaften 
und Secretair der mathematischen Klasse, (vorher seit 1816— 1825 
Direktor der Sternwarte Seeberg bei Gotha), geboren zu Hamburg 
den 23. September 1791. §§. — Entfernung der S onne Ton der 
Erde aus dem Venusdurchgange ron 1761. Gotha 1822. gr. 8. 
— Venus Durchgang von 1769. Gotha 1824. gr. 8. — Aufsätze 
in Bode's Jahrbuch , Jahrgang 1820, in v. Lindenau's und Bohnen- 
berger's astronomischer Zeitschrift, v. Zach Correspond. astrono- 
mique, Schumacher astronomischen Nachrichten. 

ENGELHARDT (Friedrich Wilhelm), Dr. der Philosophie und 
Oberlehrer am Friedrichswerderschen Gymnasium zu Berlin, geboren 
zts Berlin den 19. April 1793. $§. — Piatonis dialogi quattuor. 
Laches, Euthyphro, Apologia Socratis, Menexenus. Adnotatione 
perpetua illustravit T. F. E. Berlin 1825. — Jdem Über in usum 
scholarum. Berlin 1825. 
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Hermbstaedt (Sigismund Friedrich), der Philosophie und 
Arzneiwissenschaft Doctor. Seit 1790 Administrator der Königli- 
chen Hofapotheke, und späterhin bis zum Jahr 1797 wirklicher er- 
ster Königl. Hofapotheker. Seit 1791 ordentlicher Professor der 
Chemie und Pharmacie am vormaligen Collegio medico-chirurgico 
zu Berlin. Seit 1794. Königl. Ober- Sanitätsrath und Mitglied de» 
KÖnigl. Ober-Collegii sanitatis. Seit 1797 Assessor der vormaligen 
Königl General-Salzadministration, wie auch des KÖnigl. Manufak- 
tur' und CommerzrCollegii , und der damit verbundenen technischen 
Deputation. Von 1798 bis 1807 Königl. Ober-Medizinalrath, desgl. 
General-Staabs-Apotheker der Armee und Mitglied der Königl. Haupt- 
Feld-Lazareth-Direction. Seit 1804 geheimer Kriegesrath, und seit 
1810 geheimer Medizinalrath und ordentliches Mitglied der Königl. 
wissenschaftlichen Deputation für das Medizinalwesen, im Ministe- 
rium der Geistlichen* Unterrichts- und Medizinal - Angelegenheiten j 
auch ordentlichem Mitgliede der technischen Deputation für die Ge- 
werbe, im Ministerium des Handels und der Gewerbe,' desgleichen 
seit der Stiftung der Königl. Universität zu Berlin , erst Professor 
extraordinarius, späterhin, u. bis jetzt, Professor Ordinarius u. Mit- 
glied der philosophischen Fakultät. Seit 1792 Mitglied der Gesell- 
schaft naturforschender Freunde, und seit 1803 ordentliches Mitglied 
der physicalitchen Klasse der Königl. Akademie der Wissenschaften. 
-Seif 1818 Lehrer der Chemie an dem Königl. Bergwerks -Eleven -In- 
stitut, und seit 1820 Lehrer der Chemie an der Königl. allgemeinen 
Kriegsschule in Berlin; desgleichen Mitglied vieler auswärtigen Aka- 
demien und gelehrten Societäten. Seit 1814 Ritter des rotlien Adler- 
Ordens Zter Klasse und seit 1817 Ritter des Belgischen Löwen- 
Ordens. Geboren zu Erfurt den Wen April 1760. %§. — Physi- 
kalisch - chemische Versuche und Beobachtungen. Ister Band. 
Berlin 1786. 2ter Band, ebend. 1789. 8. (Im 2ten Band stehen 
verschiedene Aufsätze, die zuerst in Crells Annalen und Seils Bei 
trägen bekannt gemacht wurden.) — Bibliothek der neuesten phy- 
sikalisch-chemischen, metallurgischen und pharm aceutischen Lite- 
ratur. 4 Bände (jeder von 3 Stücken). Berlin 1787 — 1795. gr. 8. 
— Systematischer Grundrifs der allgemeinen Experimentalchemie, 
zum Gebrauch seiner Vorlesungen entworfen. 3 Theile. ebend. 
1791. gr. 8. Dessen 2te Auflage 1800. Dessen 3te Auflage Ister 
Band 1812. 2ter Band 1813. 3ter Band 1819. 4ter Band 1823 
u. 5ter oder Supplementband 1826. — Rede über den Zweck der 
Chemie, über die Methode, sie zu studiren und über den Einilufs 
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derselben auf die Arzneiwissenschaft. Am Tage seiner Einführung 
zum ordentlichen öffentlichen Lehramte der Chemie und Pharm a- 
cie bei dem Königl. Collegio - medico - metallurgico. ebend. 1702. 
gr. 8. — Katechismus der Apothekerkunst, oder die ersten Grund- 
sätze der Pharmacie für Anfänger, ebend. 1792. 8. — Des Herrn 
Lavoisier, der Kön. Akad. der Wissensch. Mitglieds, System der 
antiphlogistischen Chemie. Aus dem Französischen übersetzt, und 
mit Anmerkungen und Zusätzen versehen. 2 Bände. Mit 10 Kup- 
fertafeln. Berlin und Stettin 1792. gr. 8. Dessen 2te Auflage 
1803. — Grundrifs der Experimental pharmacie zum Gebrauch beim 
Vortrage derselben entworfen. Ister Theil. Berlin 1792. 2ter 
TheiL ebend. 1793. gr. 8. Dessen 2te Auflage 1806. — Karl 
Wilhelm Scheele s, Apotheker zu Kioping in Schweden, der Akade- 
mie der Wissenschaften u. s. w. Mitglieds, sämmtliche physische 
und chemische Werke nach dem Tode des Verfassers gesammelt 
und in deutscher Sprache herausgegeben. 2 Bände, ebend. 1793. 
8. Hat mit Anmerkungen begleitet und herausgegeben, des Herrn 
Guyton de Morveau allgemeine Grundsätze der chemischen Affinität, 
aus dem Französischen übersetzt durch D. I. Veit. (Berlin 1794. 
gr. 8.) — Untersuchung einiger in Berlin gebräuchlichen Biere, 
in Pyls neuem Magazin für die gerichtliche Arzneikunde. Band 
1. Stück 3. 1785. — Anmerkungen über einige zusammengesetzte 
Arzneimittel und die ungewisse Zubereitung derselben, ebend. 
Band 2. Stück 1. — Chemische Untersuchung des Milchzuckers 
und dessen Säure; in Crells neuesten Entdeckungen in der Chemie. 
St 5. S. 31. ff. (1782.) — Versuche und Beobachtungen über die 
Weinsteinsäure in Hinsicht auf ihre Versüfsung. ebend. St. 7. 
S. 43. f. — Ueber das krystallinische Petersilienöl. ebend. S. 54. 
f. — Chemische Abhandlung über die Natur der Zuckersäure, 
ebend. St. 9. S. 6. f. (1783.) ■ — Bemerkungen über die Bereitung 
des Höllensteins, ebend. S. 64. — Ueber einige ähnliche Erschei- 
nungen des Vitrioläthers und der brennbaren Luft, ebend. St. 12. 
S. 140. (1784.) — Einige Bemerkungen über die Bereitung der 
Ameisensäure, in eben denselben chemischen Annalen. 1784. St 9. 

— Untersuchung der sauren Erde, welche man bei der Behand- 
lung des Milchzuckers mit Salpetersäure erhält ebend. St. 12. 

— Beschreibung und Untersuchung des wesentlichen Chinasalzes, 
ebend. 1785. St. 2. — Chemische Untersuchung der Kirschensäure, 
ebend. St. 5. — Versuch einer Erklärung über die Natur und Ent- 
stehung des brennbaren Geistes, aus der Untersuchung der Kir- 
schensäure hergeleitet ebeud. St. 8. — Untersuchung des Ben- 
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zoesalzes. ebend. St 10. — Chemische Versuche und Beobach- 
tungen über die Umwandlung der Zucker- und Weinsteinsäure in 
Essig, und die Ursachen derselben, ebend. 1786. St I und 2. — 
Gesammelte Bemerkungen mehrerer Scheidekünstler über den gu- 
ten Erfolg der Methode des Herrn Tilebein, die Salpeternaphthe 
zu machen und über die Ursache von der Zersprengung der Ge- 
fäfse. ebend. St 2. — Ueber die Bestandteile des Salpeteräthers, 
ebend. St 50. — Vom Braunstein, als der reichsten und besten 
Quelle der zu bereitenden Lebensluft ebend. St. 4. — Bemerkun- 
gen über die Bestandtheile des Braunsteins und seine Wirkung 
gegen brennstoffhaltige Körper, ebend. 1787. St 1. S. 105. f. — 
Wirkung des dampfenden Salpetergeistes durch den Braunstein, 
ebd. St. 3u.4. Ueber die Zinnsäure, ebd. 1789. St 17. S. 489. — Ueber 
Oxygen Phlogiston. ebend. 1792. St. 9. — Versuch u. Bemerk, ebd. 
St 10. Bemerkungen über die Entbindung d. Lebensluft aus dem für 
sich verkalkten Quecksilber, ebend. St 11. — Einige Bemerkun- 
gen, die oxygenisirte oder dephlogistisirte Salzsäure betreffend, 
ebend. St 12. — Einige Bemerkungen, die zündende Eigenschaft 
des zündenden Salzes betreffend, ebend. 1793. St 3. — Neue 
Bestätigung einer ehem. Grundwahrheit den Gehalt d. Sauerstoffes 
im wasserfreien Queksilberkalke betreffend, ebd. St 4. — Recht- 
fertigung gegen Herrn Gren's hydrostatische Einwürfe, den Ge- 
halt an Sauerstoffgas im Quecksilberkalke betreffend, ebend. — 
Einige von dem Herrn Professor Abilgaard angestellte Erfahrun- 
gen über die Wirkung der Arzneimittel bei Thieren. ebend. St 
5. — Einige Versuche und Bemerkungen, die antiphlogistische Che- 
mie betreffend, ebend. St 12. — Bemerkungen über die wohlfeil- 
ste Bereitung der dephlogistisirten Luft und ihre Anwendung in 
Krankenhäusern, in Sellens neuen Beiträgen zur Natur- und Arz- 
neiwissenschaft. Theii 3. (1780.) — Ueber die Bereitung der Ex- 
trakte, ebend. S. 21 — 50. — Ueber die Bereitung des versüfsten 
Quecksilbersublimate, ebend. S. 51 — 62. — Beschreibung einer 
seifenhaltigen Spiesglastinktur, aus der sich Schwefel und Regu- 
lus durch Säuren herstellen läfet ebend. S. 63—69. — Chemi- 
sche Zerlegung eines krystallinischen Gallensteins, ebend. S. 70 
—72. — Vom Preufsischen Perlsalze und dessen Anwendung zur 
Bereitung zur Phosphorsäure, ebend. S. 182—185. — Ueber einen 
aus dem grünen Bleierze vom Hofsgrunde (bei Freiburg im Breis- 
gau) gezogenen Phosphor, vom Herrn de la Methrie in Paris, über- 
setzt in Lempens Magazin für die Bergbaukunde. Theii 4. S. 24 
— 29. (1787.) — Anmerkungen über einige zusammengesetzte Arz- 
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»eimittel und die Ungewisse Zubereitung derselben; im Taschen 
buch für deutsche Wundärzte auf das Jahr 1789. — Ueber die 
Entbindung der Lebensluft aus für sich verkalktem Quecksilber, 
nebst Untersuchungen derjenigen Einwürfe, welche die Herrn 
Green und Westrumb diesem Versuche entgegengesetzt haben; 
in Grens Journal der Physik. Band 6. S. 422. f. (1792.) — Ue- 
ber den weifsen Quecksilber - Präzipitat ; in Trommsdorfs Journal 
der Pharmacie. Band 2. St 1. S. 58. f. (1794.) — Bemerkungen 
über den Weinessig, ebend. Band 2. St. 2. — Kurze Anleitung 
zur chemischen Zergliederung der Vegetabilien im Berliner Lese- 
buch der Pharmacie fürs Jahr 1795. — Vorrede zu J. A. Chap- 
tals Anfangsgründen der Chemie, aus dem Französischen übersetzt 
von Dr. Fr. Wolf. Ister Theil. (Königsberg 1798. 8.) — Vorrede 
und einige Anmerkungen zu W. Davidsons Uebersetzung von J. J. 
Plenks Hygrologie des menschlichen Körpers. (Berlin 1796. gr. 8.) 
— Beitrag zur Geschichte der Krankheit und der letzten Lebens- 
tage Königs Friedrich Wilhelm II. Berlin 1798. 8. — Vorrede zu 
den yon Bourguet übersetzten Grundsätzen Guyton Morveaus über 
die sauren Salze u. s. w. (Berlin 1799. gr. 8.) Sah durch: D. L. 
Bourguets chemisches Handwörterbuch und verfertigte eine Vor- 
rede dazu. (Berlin 1798 u. f. 8.) — Bemerkungen über die Zube- 
reitung der chemischen Arzneimittel, ihre mögliche Verbesserung, 
und die Art, einige derselben, in Hinsicht ihrer Aechtheit und 
Reinheit zu prüfen; in dem Berliner Jahrbuch für die Pharmacie 
auf das Jahr 1798. Band 4. No. 3. — Bemerkungen für den 
Stadt- und Landwirth, den Gebrauch des Glauberischen Salzes, als 
Präservativ und Heilmittel, bei den Krankheiten der Kühe, Pferde, 
Schweine, Schaafc und Ziegen betreffend, in den Ökonomischen 
Heften 1799. Februar No. 1. — Von der Bioliothek der neusten 
physikalisch -chemischen Literatur, (fortgesetzt vom Prof. Wolff) 
erschien der 5te Band 1802 auch unter dem Titel: Annalen der 
chemischen Literatur, lsten Bandes lstes Heft. — Von dem sy- 
stematischen Grundrifs der allgemeinen Experimental- Chemie des 
3ten Bandes lste Abtheilung 1802. 2tc Abtheilung 1803. — Re- 
marques sur la difference essentielle qui'l y a entres les sels al- 
colins et les terres alcalines. In den Memoire de TAcad^m. des 
scienecs. MDCCCI. pag. 83. Experiences et observations sur le 
rapport chimique des quelques nouveau metaux et terres aux par- 
ties colorantes de la Cochenille, ebend. pag. 89. Recherches sur 
la maniere dont les Corps naturell's ont leurs couleurs, et essai 
d'un nouveau expücation de ce phenomene. ebend. pag. 97. — 
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Grundrifs der Färbekunst Berlin und Stettin. 1802. 8. Dessen 
2te Auflage in 2 Theilen 1807. 3te Auflage in 2 Bänden. 1824. — 
Journal für Lederfabrikanten und Gerber; oder die neuesten Ent- 
deckungen, Erfahrungen und Beobachtungen in der Kunst, Leder 
zu gerben, zur Beförderung und Vervollkommnung dieser Gewerbe 
herausgegeben. Ister Band, lstes Heft Berlin 1802. 2tes Heft 
ebend. 1803. 8. — Magazin für Färber, Zeugdrucker und Blei- 
cher, oder Sammlung der neuesten und wichtigsten Entdeckungen, 
Erfahrungen und Beobachtungen zur Beförderung und Vervollkomm- 
nung der Wollen-, Seiden-, Baumwollen- und Leinen -Färberei, der 
Zeugdruckerei und der Kunst zu bleichen, herausgegeben v. u. s. 
w. Ister Band mit einem Kupfer, ebend. 1802. 2ter Band mit 
einem Kupfer 1803. 3ter Band mit ein Kupfer 1804. 4ter Band 
mit einem Kupfer, ebend. 1805. öter Band mit ein Kupfer, ebend. 
1806. — Archiv der Agriculturchemie für denkende Landwirthe 
oder Sammlung der wichtigsten Entdeckungen, Erfahrungen und 
Beobachtungen in der Physik und Chemie, für rationelle Land- 
wirthe, Güterbesitzer und Freunde der ökonomischen Gewerbe; 
herausgegeben u. s. w. lsten Bandes lstes und 2tes Heft. Berlin 
1803. 2ten Bandes lstes Heft ebend. 1803. 3ten Bandes 2tes 
Heft, ebend. 1800. 3ten Bandes lstes Heft, ebend. 1807. — 
Sammlung praktischer Erfahrungen und Beobachtungen für Brannt- 
weinbrenner, Bierbrauer, Essigfabrikanten u. s. w. zur Vervoll- 
kommnung ihrer Gewerbe, lsten Bandes lstes Heft ebend. 1803. 
2tes Heft mit einer Kupfertafel, ebend. 1804. gr. 8. — Allge- 
meine Grundsätze der Bleichkunst oder theoretische und prakti- 
sche Anleitung zum Bleichen des Flachses, der Baumwolle, u. s. w. 
nach den neusten Erfahrungen der Physik, Chemie und Technolo- 
gie bearbeitet. Mit Kupfern, ebend. 1804. gr. 8. — Chemisch- 
technologische Grundsätze der gesammten Ledergerberei, der Cor- 
duan- und Safhan-Gerberei der Juften. — Weife und Sämisch- 
Gerberei und Pergamentfabrikation, zur allgemeinen Verbesserung 
und Vervollkommnung dieser Kunstgewerbe. Auf eigne Erfahrung, 
so wie nach den neusten Entdeckungen der Chemie und Technolo- 
gie bearbeitet. Ister Theil, welcher die allgemeine Vorbereitung 
in den chemischen Grundsätzen der Ledergerberei, so wie die Loh- 
gerberei überhaupt und die Schnellgerberei insbesondere abhan- 
delt. Mit 3 Kupfertafeln, ebend. 1805. 2ter Theil, welcher die 
Juftengerberei, die Saffian- und Corduangerberei, die dänische Le- 
derfabrikation, die Weifs- und Sämischgerberei, so wie die Per- 
gament« und Chagrinfabrikation abhandelt ebend* 1807. 8. — 
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Theoretisch -praktische Anleitung zur Zergliederung der Vegetabi- 
lien, nach physisch- chemischen Grundsätzen, ehend. 1807. 8. — 
Die Chemie, in ihrer Anwendung auf Künste und Gewerbe darge- 
stellt. Aus dem Französischen des Hrn. I. A. Chaptal übersetzt. 
Mit Anmerkungen und Zusätzen begleitet von ihm. 2 Bände. Mit 
12 Kupfern, ebend. 1808. 8. — Grundrifs der experimentellen 
Kamerai-Chemie, ebeud. 1808. 8. — Die Wissenschaft des Seife- 
siedens, oder chemische Grundsätze der Kunst, alle Arten Seife 
zu fabriciren. Für Seifensieder und Hauswirthinnen, welche diese 
Kunst verständig ausüben wollen, ebend. 1808. 8. Dessen 2te 
Auflage 1824. — ßülletin des Neusten und Wissenswürdigsten aus 
der Naturwissenschaft, der Oeconomie, den Künsten, Fabriken, 
Manufakturen, technischen Gewerben, und der bürgerlichen Haus- 
haltung, für gebildete Leser und Leserinnen aus allen Ständen« 
Herausgegeben u. s. w. lstes Heft Jan. 1809. 2tes Heft. Febr. 
3tes Heft März. — Versuche und Bemerkungen über die Gerbung: 
des Ober- und Sohlleders durch verschiedene Vegetabilien , mit 
Rücksicht auf die quantitativen Verhältnisse des darin befind- 
lichen gerbenden Stoffes, ihrer Vergleichung gegen die Eichen- 
rinde, und der Zeiträume, welche eine jede dieser Substanzen 
zum Gahnnachen der Haut erfordert; in den Neuen Schriften 
der Gesellschaft naturforschender Freunde in Berlin. Band 3. 
No. 14. S. 252—279 (1801). — Hypothese über die Entstehung 
des Bernsteins, ebend. N. 29. S. 470 u. f. — Gab heraus mit 
einer Vorrede J. W. C. Fischer s Handbuch der pharmaceutischen 
Praxis u. s. w. (Berlin 1801.) — Bemerkungen über den wesent- 
lichen Unterschied der alkalischen Salze von den alkalischen Er- 
den, in der Sammlung der deutschen Abhandlungen, welche in der 
Königl. Akademie der Wissenschaften in Berlin vorgelesen worden 
sind, in den Jahren 1798 — 1800. No. 10. (1803.) — Untersuchung 
der Frage : Was ist Dünger! Was wirkt derselbe beim Ackerbau ? 
und welche Mittel können als Surrogate des natürlichen Düngers 
mit Zuversicht angewendet werden! ebend. 1801 — 1802. S. 53 
62. Ueber die Zubereitung der Weinsteinsäure aus dem Saf- 
te der unreifen Weintrauben; in dem Berlinischen Jahrbuch für 
Pharmacie, auf das Jahr lh02. 8ter Jahrgang. — Ueber die Ent- 
behrlichkeit des Citronensaftes und über den Gebrauch der Aepfel- 
säure in der Arzneikunde und der Ptiarniacie. ebend. — Recher- 
ches sur la question: Quest ce, que le Furnier, quel est l'effet, 
qu'il produit dans lagriculture , et quels sont les moyens les plus 
surs de remplacer le furnier ordinaire! In den Memoires de 1A- 



Digitized by Google 



HERMBSTAEDT. 



319 



cademie des Sciences etc. Berlin pour MDCCCII. 1804. pag. 29. 
— Recherche» sur la maniere, dont les corps naturels ont lenrs 
couleurs et Essai d une nouvelle explication de ce phlnomene. 
ibid. — Observations sur une methode et d'evaporation spontanere 
de l'eau des puits salans ä la temperature de l'atmosphere, consi- 
derations sur le degre dutilit«* des applications , qu'on au pourroit 
faire dans les salines du Royaume, et recherches sur les causes 
physiques, qui concernent pour produire cette eraporation. In den 
Memoire« de l'Academie des Sciences MDCCCIII. Berlin 1806. 
pag. 91. — Essai d une Theorie nouvelle de l'exsistance et des 
qualites des Clements physiques, deduete des phenomenes generaux. 
ebend. pag. 105. — Sur les chauses physiques, qui concourent pour 
produire cette eraporation. ibid. 1803. (ä Berlin 1805.) — Essai 
d'une theorie nouvelle de l'existence et des qualites et des Cle- 
ments physiques, detuites des phenomenes generaux. ebend. 

Vorrede zu Wilhelm Fischer's chemischen Grundsätzen der Ge- 
werbskunde. Th. 1. (Berlin 1802). — Anmerkungen und Vorrede 
zu Baume's Versuch eines chemischen Systems der Kenntnisse von 
den Bestandteilen des menschlichen Korpers, übersetzt von K. I. 
B. Karsten (Berlin 1802. 8.). — Gab mit Gehlen und andern das 
Neue allgemeine Journal für die Chemie und Physik (ebend. 1806 
—1807) heraus. — Untersuchung über die Art und Weise, wie die 
natürlichen Körper Farbe zeigen, und Versuch einer neuen Theo- 
rie jener Erscheinungen; iu dem Neuen allgemeinen Journal der 
Chemie, Bd. 2. St. 1. No. 1. (1803.) — Bemerkungen über die 
Verdunstungen der Salzsoole bei der Wärme des Dunstkreises, 
mit Rücksicht auf die Vortheile, welche für die Königl. Preufsi- 
schen Salinen daraus zu ziehen sein dürften, und Untersuchung 
der physischen Ursachen, welche dabei wirksam sind; vorgelesen 
in der Königl. Akademie zu Berlin, den 25sten November 1802. 
ebend. St 3. N. 17. — Erfahrungen und Beobachtungen über das 
Bleichen der Leinwand, und anderer aus dem Flachse producirten 
Dinge. Vorgelesen ebend. den 28sten Juni 1804. ebend. Bd. 3. 
H. 3. N. 11. (1804.) — Gab mit Seebass und F. G. Baumgärtner 
heraus den 5ten Band des Magazins aller neuen Erfindungen u. s. 
w. Leipzig (1805.) gr. 4. — Zweite durchaus verbesserte Ausga- 
be seiner Uebersetzung von Lavoisier's System der antiphlogisti- 
schen Chemie. 2 Theile. Berlin 1803. gr. 8. — Von dem 4ten 
Bande des systematischen Grundrisses der allgemeinen Experi- 
mentalchemie erschien die 2te durchaus umgearbeitete Ausgabe 
1805. — Anmerkungen zu den Anfangsgründen der Färbekunst, 
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toh K. L. und A. B. Berthoüct, Übersetzt von A. F. Gehlen (Ber- 
lin 1806. 2 Theile). — Grundsätze der experimentellen Kamerai- 
und agronomischen Chemie, so wie derforst- und landwirthschaftlichen 
Gewerbe. Berlin 1808. Dessen 2te Auflage 1817. — Bulletin des 
Neuesten und Merkwürdigsten aus der Naturwissenschaft, den 
Künsten, Manufacturen, technischen Gewerben, der Landwirt- 
schaft und der bürgerlichen Haushaltung. 5 Jahrgänge in 15 Bän- 
den (jeder Jahrgang in 12 Heften). Berlin 1809-1813. gr. 8. 
Fortgesetzt unter dem Titel: Museum des Neuesten und Wissens- 
würdigsten aus dem Gebiete der Naturwissenschaft u. s. w. Jahr- 
gang 1814-1818. 12 Bände, ebend. 1813 u. folg. — Anleitung 
zur praktisch -ökonomischen Fabrikation des Zuckers und eines 
brauchbaren Syrups aus den Runkelrüben, so wie zur anderweiti- 
gen Benutzung derselben. Auf Befehl des Departements für die 
Gewerbe und den Handel im hohen Ministerio des Innern ausge- 
arbeitet, ebend. 1811. 8. Mit 5 Kupfertafeln. — Anleitung zur 
Fabrikation des Syrups und des Zuckers aus Stärke, aus Ahorn- 
saft, aus Weinmost u. s. w. Nebst Anweisung, dieselben Substan- 
zen zur Fabrikation des Branntweins und des Essigs in Anwendung- 
zu setzen, ebend. 1814. 8. — Anleitung zu der Kunst, wollene, 
seidene, baumwollene und leinene Zeuge zu bleichen, und gedruck- 
te Kattune und leinene Zeuge so zu waschen, dafs die Farben 
nicht zerstört werden. Zum wirtschaftlichen Gebrauch für städti- 
sche und ländliche Haushaltungen, ebend. 1815. 8. — Grundli- 
nien der theoretischen und experimentellen Chemie, zum Gebrauch 
beim Vortrage derselben. Basel 1814. gr. 8. — Grundsätze der 
Technologie, zum Gebrauch akademischer Vorlesungen und Selbst- 
unterricht für jedermann. Berlin 1814. gr. 8. — Versuche und 
Beobachtungen über die Erzeugung der Essigsäure. In den Ab- 
handlungen der KÖnigl. Akademie der Wissenschaften in Berlin, 
aus den Jahren 1804—1811. Berlin 1815. pag. 11. — Untersu- 
chungen über die Milch der Kühe, ebend. pag. 28. — Chemische 
Zergliederung des Spargels, ebend. pag. 21. — Versuche und Be- 
obachtungen über den Instinkt der Pflanzen. In den Abhandlun- 
gen der Königl. Akademie der Wissensch., aus den Jahren 1812 — 
1813. Berlin 1816. pag. 107. — Versuche und Bemerkungen über 
das Keimen des Pflanzensaamens, ebend. p. 106. — Versuche und 
Beobachtungen über den diabetischen Urin. In den Abhandlungen 
der Königl. Akademie der Wissensch, aus den Jahren 1814 — 1815. 
Berlin 1818. pag. 53. — Versuche und Bemerkungen über die 
Verdunstung sogenannter feuerbeständiger Körper, ebend. p.63. — 

Ge- 
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Gemeinnütziger Rathgeber für den Bürger und Landmann, oder 
Sammlung auf Erfahrung gegründeter Vorschriften zur Darstel- 
lung mehrerer der wichtigsten Bedürfnisse der Haushaltung. Mit 
Kupfern, ebend. 1816. 2terBand. ebend. 1817. 3terBand 1819. 
gr. 8. Vom lsten Bande die 2te Auflage 1818. 4ter Band 1820, 
5ter Band 1821 , und öter Band 1823. — Anweisung zum Gebrau- 
che der Lak-Lake und Lak-Dye, als Stellvertreter der Kochenille 
in der Schönfärberei, Nach dem Englischen des D. Baucroft in 
London, ebend. 1816. gr. 8. — Chemische Grundsätze der Kunst, 
Brand wein zu brennen; nebst einer Anweisung zur Fabrikation der 
wichtigsten Liqueure. ebend. 1817. gr. 8. 2te Auflage in 2 Bän- 
den 1823. — Chemische Grundsätze der Destillirkunst und Liqueur- 
fabrikation; oder theoretisch -praktische Anleitung zur rationellen 
Kenntnifs und Fabrikation der einfachen and doppelten Brandwei- 
ne u. s. w. Mit Kupfern, ebend. 1819. gr. 8. — Vorbericht und 
Bemerkungen zu I. F. Dorn's Anleitung zur Kenntnifs der Opera- 
tionen in der Bierbrauerei. 1811. — Von dem Archiv der Agri- 
culturcheraie erschien der 6te Band 1812 auch unter dem Titel: 
Neues Archiv u. s. w. 7ter oder 2ter Band 1817. — Von der An- 
leitung zum Etablissement einer Fabrik Ton ächtem Weinessig die 
2te Auflage (Leipzig 1814.) — Von dem systematischen Grund- 
rifs der allgemeinen Experimental-Chemie, zum Gebrauch der Vor- 
lesungen. 1ster Band die 3te Auflage. Basel 1812. 2ter Bd. 1813. 
3ter Band 1819. 4ter Band 1823, und 5, der Supplementband, 
1826. — Von den Grundsätzen der experimentellen Kamerai- und 
agronomischen Chemie, die 2te Auflage 1817. — Von dem Maga- 
zin für Färber u. s. w. 8ter Band 1819. Auch unter dem Titel: 
Neues Magazin u. s. w. 2ter Band. — Von den chemischen Grund- 
sätzen der Kunst Bier zu brauen, die 2te Auflage 1819. (eigentlich 
1817.) 3te Auflage 1820, in 2 Bänden. — Bemerkungen über die 
chemische Zergliederung organischer Substanzen überhaupt, und der 
Getreidearten insbesondere. In den Abhandlungen der Königl. Aka- 
demie der Wissenschaften in Berlin, aus den Jahren 1816 — 1817. 
Berlin 1819. pag. 39. — Versuche und Bemerkungen über die 
chemische Analyse schwefelhaltiger Mineralien. In den Abhandlun- 
gen der Kon. Akad. der Wissensch, in Berlin, aus den Jahren 1818 
—1819. Berlin 1820. pag. 119. — Versuche und Beobachtungen 
über die Darstellung eines chemisch reinen Nickel-Oxyds aus dem 
Kupfer-Nickel. In den Abhandlungen der K.Akademie der Wissensch, 
in Berlin, aus den Jahren 1820—1821. Berlin 1822. ebend. — 
Chemische Zergliederung des Wassers aus dem todten Meer, des 

X 
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aus dem Jordan, des bituminösen Kalks, und eines besonderen Fossils 
aus der Nachbarschaft des todten Meeres. Ueber die Legirung 
der Metalle mit Kalium. In Schweiger** Jahrbuch der Chemie etc. 
Ir. Band. Jahrg. 1821. S. 81. — Ueber Selen, Kobalt, und Schiefo- 
pulver. ebend. S. 103. — Bemerkungen über Nicotianin und sei- 
ne Eigenschaften, ebend. S. 442. — Anleitung zur Kultur der 
Tabackspflanzcn und Fabrikation des Rauch- und Schnupftabacks ; 
nach agronomisch- technischen und chemischen Grundsätzen. Ber- 
lin 1822. gr. 8. — Beobachtungen über die Atmosphäre und das 
Wasser der Ostsee, ebend. 2r Band. S. 281. — Beschreibung 
und physikalisch - chemische Zergliederung der neu entdeckten 
Schwefel-, Eisen- und muriatischen Bittersalzquellen bei Dobbe-- 
ran und am Heiligendamm im Grofsherzogthum Mecklenburg Schwe- 
rin. Mit Kupfern. Berlin 1823. — Elemente der theoretischen 
und praktischen Chemie für Militairpersonen , besonders für Inge- 
nieurs und Artillerie -Officiere. In 3 Abtheilungen. Mit Kupfern, 
gr. 8. Berlin 1823. — Ueber den Einflufs der Düngungsmittel au 
die Erzeugung der nähern Bestandteile der Pflanzen. In den Ab 
Handlungen der Königl. Akademie der Wissensch, in Berlin, aus 
den Jahren 1823—24. Berlin*1825. — Das Herrn annsbad bei Mus- 
kau, in der Königl. Preufs. Oberlausitz, chemische Analyse seiner 
Quellen, des Moor und Bodenschlammes, nebst einer vergleichenden 

Uebersicht des Gehaltes mehrerer Bäder. Sorau 1825. gr. 8. 

Sein Bildnifs ron Arend 1791. Desgleichen vor den Berliner Jahr- 
büchern der Pharmacie, von Krethlow. 1797. Desgl. vor dem 94ten 
Theile der Krünitzschen Encyclopädie 1804. von Sam. Halle; und 
von Krüger, gestochen von Bolt, in Rust's Magazin für die ge- 
sammte Heilkunde. 6r Bd. 1825. Büste in Gyps von Riese d. ä. 

NAUMANN (Moritz Ernst Adolph) Doctor der Heilkunde, und 
jetzt außerordentlicher Profettor in der medicinischen Facultät 
der Universität, Mitglied mehrerer gelehrten Gesellschaften, (vor- 
her als praktischer Arzt und Prioatdocent in Leipzig lebend); gebo- 
ren in Dresden, am 7ten Oktober 1799. §§. — Dissertatio de signis 
ex urina. Lipsiae 1820. 8. — Kritische Prüfung der allgemei- 
nen Polaritätsgesetze in der Natur- und Arzeneiwissenschaft. Leip- 
zig 1822. 8. — Ueber die Grenzen zwischen Philosophie und Na- 
turwissenschaften. Leipzig 1823. 8. — Ueber das Bewegungsver- 
mögen der Thiere. Leipzig 1824. 8. — Skizzen aus der allge- 
meinen Pathologie. Leipzig 1824. 8. — Einige Bemerkungen 
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über das Gemeingefühl, im gesunden und im krankhaften Zustande. 
Leipzig 1824. 8. — Ueber die historischen Vorwissenschaften; in 
der Isis 1820. — Ueber die Quellen der Geschichte, ebend. — 
Ueber Homöopathie ; in Hufeland's Bibliothek 1825. Istes St — 
Praktische Bemerkungen über den beschleunigten Puls; in Hufe- 
land's Journal 1825. 3tes St. — Beobachtungen über die Entzün- 
dungshaut des Bluts ; in Hufel. Joura. 1825. 6tes St. — Ueber das 
allgemeine Verhältnils der Krankheitssymptome; in der Dresdner 
Zeitschrift für Natur- und Heilkunde, 4ten Bandes Istes Heft. — 
Von den Verhältnissen der ursachlichen Momente in der Patholo- 
gie; ebend. 4ten Bandes 2tes Heft. — Ueber den Abortus; ebend. 
4ten Bandes 3tes Heft. — Einige- Bemerkungen über die Tempe- 
raturreränderungen in Krankheiten; in Frorieps Notizen QtenBdes. 
No. 7. — Mehrere kleinere medizinische und historische Aufsätze 
in verschiedenen Zeitschriften. — Recensionen für die Isis, die Je- 
naische und die Hallische allgemeine Literaturzeitung. 
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Zweiter Nachtrag 

enthaltend die Namen ron Schriftstellern und Schriftstellerinnen, 
welche ihre Artikel nicht eingesandt haben, von denen sich aber 
solche in Meusels gelehrtem Deutschland und ron Schindeis deut- 
schen Schriftstellerinnen des 19ten Jahrhunderts finden. 

(M. bedeutet Meusel. Sch. ron Schindel. Die erste Zahl zeigt 
den Band, die zweite die Seite an.) 



J3ENELLI, Lehrer des Singe-Institut» bei den Konigl Schauspielen. 
M. XVII. 132. 

ton BERG, Friederike geborne Gräfin HAESELER. Sch. I. 43. 

BLANCHARD, Geheimer Ober-Revisionsrath. M. XVIII. 179. 

BRAUMÜLLER, Kaufmann. M. I. 414. VII. 132. 

BRUMBEY, Prediger. M. I. 259. IX. 151. XIII. 182. XVII. 271. 

von BÜCH, Kammerherr. M. IX. 13. XVII. 276. 

CRELLE, Geheimer Ober -Baurath. M. XIII. 249. XVII. 361. 

ton DIEDERICHS, Wirklicher Geheimer Ober- Justizrath. M. II. 

49. XVII. 411. 
HEGEL, Professor. M. II. 328. XIV. 68. XVIII. 86. 
von HELD, Kriegsrath. M. IX. 552. II. 335. XIV. 89.XVÜI. 103. 
von HELWIG, Amalie geborne von IMHOF. Sch. I. 266. III. 189. 
HIRSCH, Meier, Dr. Philosophiae. M. XIV. 146. 
HORKEL, Professor. M. IX. 623. II. 373. 
von HÜLSEN, (Amalie von SELT;. Sch. III. 178. 
von KEYSERLINGK, Professor. M. 
KLUGE, Medizinalrath und Professor. M. XVIII. 372. 
KORTH, Dr. der Philosophie. M. XVIII. 428. 
KRICKEBERG, Friederike geborne KOCH. Sch. I. 266. 
von .KROSIGK, geborne KRÜGER. Sch. I. 276. III. 19a 
LINK, Geheimer Medizinalrath und Professor. M. IV. 471. X. 213. 

XI. 491. XIV. 445. XVIII. 553. 
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MEYER, Friederike {Sophie MAY.) Seh. II. 8. 
MEYER, Heinrich Dr. der Medizin. M. V. 21a 
NE ANDER, Augutt, Dr. der Theologie, Contutoriab-ath und Pro- 
fettor. M. XVIO. 817. 
OESTERLEIN, Kriegtratk. M. XVU. 15. 

ORIOLA, Graf, {Lobo de Siheira), Königl. Portugietitcher Qetandte. 
M. XIV. 450. 

PAALZOW, Criminalrath. M. VL 3. X. 393. XI. 597. XV. 1. 
XIX. 49. 

von ROQUETTE , geborne von PENZ. Sch. II. 266. 
ROSENSTIEL, Geheimer Ober - Finanzratk. M. XIX. 433. 
SACK, Graf t Vice-Oberjägermeitter und Kammerherr. M. XX. 6. 
SACK, Friedrich, Hof - Prediger. M. XX. S. 
SCHUBARTH, K L. Profettor. M. XX. 295. 
SCHUBARTH, K. E. Dr. der Philotophie. M. XX. 296. 
von SCHUCKMANN, StaaUminitter. M. XV. 287. XX. 302. 
VON SEYMOUR, Dr. der Philotophie. M. XX. 459. 
SUNDELIN, Dr. der Medizin. M. XX. 707. 
VOLLBEDING, Prediger. M. VIII. 857. X. 777. XVI. III. 
WEITSCH, Dr. der Medizin. M. VIH. 429. X. 812. XL 739. 
WILKEN, Profettor. M. VIH. 531. XVI. 233. 
ZELTER, Profettor. M. XVI. 305. 
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Einige Berichtigungen. 



Seite 6; Zeile 4, von unten. Ein Band statt Ister Band. 
6; - 22, - - premier - premier. 
6; - 16, - - Ein Band - Ister Band. 
6; 8, - - ebendasselbe. 

6; - 3, - - idee - idee. 

7; - 6, von oben. Tableau - Table. 
7; - 14, - - necessite* - necessite*. 
7; - 19, - - funebre - funebre. 
S. 32 Z. 11, v. o. du BOIS (REYMOND) (Felix Heinrick,) 

statt (Reymond Felix Heinrick.) 
Seite 32; Zeile 20, von oben. 1811 statt 1181. 

32; - 30, - - Ein Band - lsterBand). 
172; - 12, ist einzuschalten: Mitglied der Medizinisch- 

Chirurgischen Gesellschaft 
zu Berlin. 

Seite 102; Zeile 11, von unten: nach: Gemeinde, sind die Worte : 

zu Berlin, hinzuzusetzen. 
Seite 102; Zeile 8, von unten: 1795 statt 1797. 

102; 4, - - Seconde statt Seconde. 

210; - 2, - - lies C. F. G. Schwencke. 

211; - 10, - - lies J. C. F. Dietz. 

211; - 9, - - lies 4. (Quart statt 4ter.) 

211; - 4, - lies F. G. statt J> G. 



Nur einer von den in dem Werke aufgeführten Schriftstellern 
ist bis zu Ende des Jahres 1825 verstorben und zwar einer der 
jüngsten und hoffnungsvollsten — Johann Carl Heinrich Saunier. 
(S. 235.) — Mit trauerndem Herzen schreibt der Kedacteur diese 
Berichtigung nieder, da auch er in dem edeln Heimgegangenen, 
dessen sterbliche Reste am letzten Tage des Jahres der Erde über- 
geben wurden , einen Freund verlor. 



Gedruckt bei 2f . JF. £ tat Cht in Berlin. 
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Ergänzungsblatt 

zum 

gelehrten Berlin 

für das Jahr 1826. 



. 10. BeRBKDS (Carl Augutt Wilhelm) t den lten Decbr. 

25. BODE (Johann Eiert) t den 23ten Novbr. 

68. FR1DER1C1 (Dante/ Gottlieb) f den 8ten July. 
IIa HOBERT (Johann Philipp) t den 6ten Febr. 
124. r. JAKIGES (Carl Friedrich) f den 22ten Juny. 
140. y. LEITHOLD ( Johann Gottfried Theodor) f den Januar. 
162. M ARMALLE (Johann Georg) t den 22ten Februar. 
174. MOSqVA (Friedrich Wilhelm) f den 22ten April. 
195. PAPPELBAUM (Georg Gottlieb) f den 6ten März. 
200. PÖLITZ (Andreat) t den löten Januar. 
213. RIBBECK (Conrad Gottlieb) t den löten Juny. 
217. RICHTER (Chrutian Friedrich) f den 26ten May. 
223. ROSENMEYER (Andrea* Gottfried) f den 29ten April. 
236. SCHEERER (Joachim Gottfried Wilhelm) t den ItenXovbr. 
249. SCHRÄDER (Johann Christian Carl) f den 25tcn April. 
292. WALTER (Friedrich Augutt) t den 18ten Decbr. 



Dr. Julius Eduard Hitzig's 

lehrtes Berlin; 



forige setzt 



TOD 



Karl Buchner. 



Erstes Heft. 



Berlin, 1834. 

Bei Doncker and Hamblot. 
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Biographische und literarische 

Nachrichten 

Ton 

den in BERLIN lebenden 

Schriftstellern u. Schriftstellerinnen. 



Herausgegeben 
yon 

Karl Buchner. 



Erstes Heft. 



Berlin, 1834. 

Bei Dnncker und Hnmblot. 
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Vor einem Jahre erliess ich in den Berliner Zeitungen 
folgende 

Aufforderung 

an 

die jetzt in Berlin lebenden Schriftsteller. 

Das Bedürfniss einer Ergänzung und Fortführung 
des „ Gelehrten Berlin im Jahre 1825" bis zum Jahre 
1833 wird dringend gefühlt Eine hartnäckige Augen- 
krankheit des Herrn Criminal-Directors Dr. Hitzig, 
welcher das oben genannte Werk redigirte, verhindert 
denselben, auch diese Fortsetzung herauszugeben. Ich 
habe mich deshalb deren Redaction unterzogen, und er- 
suche hiemit alle Schriftsteller, welche jetzt in Berlin 
ihren festen Wohnsitz haben, mir bis Ende Mai d. J. 

1) insofern Artikel Über sie bereits in dem 1825 er- 
schienenen Gelehrten Berlin stehen, — die Er- 
gänzung dieser Artikel; 

2) insofern Artikel über sie noch nicht in dem 1825 
erschienenen Gelehrten Berlin sich befinden, — 
ihre kurze Biographie (in der Art wie das 
Gel. Berlin nachweist) nebst vollständigem 
Verzeichnisse ihrer Schriften, 

zukommen zu lassen. Die Buchhandlungen des Herrn 

Ferd. Dümmler (unter den Linden Nr. 19.), und der 
i. 
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Herren Duncker und Humbio t (Französische Strasse 
Nr. 20. a.) werden Briefe für mich annehmen; auch sind 
daselbst Exemplare des im Jahre 1825 erschienenen „Ge- 
lehrten Berlin" einzusehen. 

Berlin, den 25sten April 1833. 

Karl Büchner. 

Herr Karl B Gehn er hat seinen Beruf zu literari- 
schen Arbeiten durch die Biographien in dem, von ihm 
und Friedr. Herrmann herausgegebenen, „Handbuch 
der neueren französischen Sprache und Literatur" derge- 
stalt bewährt, dass ich die Fortsetzung meines „Gelehr- 
ten Berlin," welche selbst zu liefern ich durch den Zu- 
stand meiner Gesundheit leider ausser Stand gesetzt bin, 
in keinen bessern Händen, als den seinigen, wünschen 
kann. Ich genehmige darum nicht allein seine vorste- 
hende Aufforderung, sondern bevorwortc ausdrücklich, 
dass ich jede ihm in seinem Beginnen geleistete Unter- 
stützung als eine mir persönlich geleistete Gefälligkeit 
betrachten werde. 

Dr. Julius Eduard Hitzig. 

Nur ein kleiner Theil der in Berlin wohnenden 
Schriftsteller und Schriftstellerinnen bat meine Bitte er- 
füllt und mir die betreffenden Artikel zugesandt. Ich 
danke diesen allen für ihre freundliche Bereitwilligkeit, 
durch die es mir jetzt möglich ist, dem Publicum die 
folgenden Bogen zu übergeben. 

An diejenigen in Berlin lebenden Schriftsteller und 
Schriftstellerinnen, welche mir ihre Artikel noch nicht 
zugesandt haben, wiederhole ich hiemit meine obige 
Aufforderung, und werde ich, sobald Stoff vorhanden 
ist, diesem ersten Hefte ein zweites folgen lassen. 

Berlin, den 21stcn Mai 1834. 

Karl Büchner. 
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Namen - Register zum ersten Heil. 



( Die mit einem * bczcicluieteo Artikel bilden Zusätze in Artikeln in dei 

Gelehrten Berlin im Jahre 1825.) 




Digitized by Google 



VIII 



31 

32 Schoell, 6. A., . 

32 Seidel, Carl, . . . 

33 * Seidel, J. F., . . 

• v. Reinhard 33 Smidt .... 

* Rockttroh 34 Stieglitz .... 

Roedcnbeck . . . . . 35 * Straus» . • • • 
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Rosenberg , , . , , 36 * Theremin • 

Sach», Albert, . . , .36 * r. Vom . • 

Sachi, J. J., 37 Werg . . 

* Sacht, Salomo, .... 39 r. 



. 45 



47 



■ - 



Digitized by Google 



Von den 

im „Gelehrten Berlin im J. 1825" aufgeführten Schriftstel- 
lern und Schriftstellerinnen sind bis zum 1. April 1834 

verstorben : 

S. 8. L. Achim v. Arnim f 21. Jan. 1831. 

— 10. Pt. Baillif ■*> 13. Jan. 1831. 

— 15. Laz. Beudavid {• 28. März 1832. 

— 324, Ant. Benelli f 26. Aug. 1830 (geb. 5, Septbr. 1771 ). 

— 16. K. A. W. Berends + 1. Decbr. 1826. 

— 324. Karoline Friederike v. Berg, geb. Gräfin Haeseler f zu 

Töplitz 15. Novbr. 1826 (geb. 1760). 

— 20. Ch. A. Bertram f 18 Sept. 1830. 

— 324. W. Blanchard f 17. Jan. 1832 

— 25. J. Eiert Bode + 23. Novbr. 1826. 

— 33. Fr, Brandenburg f zu Potsdam 7. Novbr. 1831. 

— - F. W. A. Bratring f 10. Jan. 1829. 

— 324. K. W. Brumbey -J- 

— 35. F. Lp. Brunn v 13. Mai 1831. 

— 41. Pb. Buttinann f 21. Juni 1829. 

— 46. L. F. v. Ciriacy f 12. Aug. 1829. 

— 47. F. A. Cochins f zu Königsberg i. P. 30. Aug. 1828. 

— 60. J. Bj. Erhard f 28. Octbr. 1827. 

— 63. E. Gf. Fischer f 21. Jan. 1831. 

— 65. Ch. Gf. Flittner f 7. Febr. 1828. 

— 68. Du. Gli. Friderici t 8. Juli 1826. 

— 75. K. H. L. Giesebrecht f 20. Aug. 1832. 

— _ F. W. Gillet f 3. Juli 1829. 

— 76. Lp. F. Gth. v. Göckingk f 18. Febr. 1828. 

— 82. E. W. Greve f 1829. 

— 92. Albr. Härtung f 31. Jan. 1829. 

— 95. F. Glo. Hayne f 18. April 1832. 

— 324. G. W. F. Hegel + 14. Novbr. 1831. 

— 324. Amalie v. Helvig geb. v. Imhof f 17. Decbr. 1831. 

— 102. Jeau Henry + 3. Octbr. 1831. 

22 



Digitized by Google 



X 



S. 103. K. Abc. Herklots f 23. März 1830. 

— 313. Sgin. F. Herinbstaedt f 22. Octbr. 1833. 

— 106. Jo. E. Albr. Hildebraud f 8. April 1828. 

— 110. J. Ph. Hobert f 6. Febr. 1828. 

— 124. K. F. v. Jariges f 22. Juni 1826. 

— 132. A. K. F. Hin. Klaatsch f 16. Octbr. 1829. 

— 136. Cp. Ruape f 10. Decbr. 1831. 

— 142. Ch. Gf. Körner f 13. Mai 1831. 

— 145. F. A. Kuhn f 6. Aug. 1829. 

— 146. Glo. J. Ch. Kuuth f 22. Novbr. 1829. 

— 148. J. Gf. Langermanu f 5. Septbr. 1832. 

— 149. J. Gf. Thdr. v. Leithold -fr . Jan. 1826. 

— 150. Du. Lessmann — wurde am 8. September 1831 auf dem 

Wege nach Leipzig, zwischen Kroppslädt und Wit- 
tenberg, an eiuein Baum erhängt gefunden. Nach 
1834 verbreiteten Gerüchten soll L. von einem 
Schlachtergeselien ermordet, an eiuen Baum ge- 
hängt, und ihm, um den Schein des Selbstmordes 
zu erregen, etwas Geld in der Tasche gelassen 
worden seyu. 

— 154. Jos. Marx Freiherr v. Liechtenstein f 10. Octbr. 1828. 

— 159. J. W. H. Ludolff — 1834 verschwunden. 

— 162. J. G. Marmalle f 22. Febr. 1826. 

— 165. W. H. Matthias f 8. Decbr. 1833. 

— 166. Dn. GH. Gh. Mehring f 29. April 1829. 

— 167. F. Meinert f zu Schweidnitz 8. Juni 1828. 

— 325. Friederike Mejer (Sophie May) f 15. Juli 1827. 

— - H. Meyer f 5. Aug. 1828 (geb. zu Stetüu 2. Juli 1767). 

— 173. W. Mila f 19. Septbr. 1833. 

— 174. F. W. Mosqna f 22. April 1826. 

— 183. W. Christhelf Sgm. Mylius f 31. Marz 1827. 

— 186. Ch. L. Neuher f 29. Decbr. 1833. 

— 187. K. Adf. Nicolai t 6. Decbr. 1831. 

— 188. J. W. H. Nolte t 2. Juli 1832. 

— 190. Jabbo Oltmanns f 27. Novbr. 1833. 

— 193. J. F. Oswald f 11. Mai 1828. 

— 195. G. Gli. Pappelbaum f 6. März 1826. 

— 200. And. Pölitz f 15. Jan. 1826. 

— 203. J. Gli. Radlof f . Decbr. 1824. 

— 204. K. Fd. v. Bau f 4. März 1833. 

— 205. K. G. v. Baumer f 1. Juli 1833» 
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S. 206. W. H. Fr. Reclam f 19. Febr. 1833. 

— — E. W. Freiherr t. Reibnitz f 17. Novbr. 1829. 

— 213. Kr. Gli. Ribbeck f 18. Juni 1826. 

— 217. Ch. F. Richter f 26. Mai 1826. 

— 221. Hi. Fr. X. Rödlich f 24. Decbr. 1833. 

— 223. And. Gl*. Rosenmeyer f 29. April 1826. 

— 325. F. Ph. Rosenstiel f 18. Mai 1832. 

— 223. Ch. Gf. W. Rossberger f 16. Mai 18$?. 

— 224. K. Asinuud Rudolphi ■{• 29. Noybr. 1832. 

— 3*25. Alb. Graf v. Sack f 7. Aug. 1829. 

— 235. J. K. 11. Saunier . Decbr. 1825. 

— 236. Jo. Gf. W. Scheerer f 1. Novbr. 1826. 

— 238. F. E. Du. Schleiermacher f 12. Febr. 1834 (geboren 

21. Novbr. 1768). 

— 240. Thdr. Ant. H. Schmalz f 20. Mai 1831. 

— 243. F. W. Val. Schmidt f 11. Octbr. 1831. 

— 246. Mx. Samson F. Schoell f 6. Aug:. 1833 

— 249. J. Ch. K. Schräder f 25. April 1826. 

— 251. F. W. Fd. Schultz f 13. April 1831. 

— 253. J. E. Fd. Schulze f 1826. 

— 256. Ad. El. v. Siebold f 12. Juli 1828. 

— 261. J. F. Sommerbrodt t 19. Decbr. 1829. 

— 269. K. A. W. Spalding + 5. Septbr. 1830. 

— 270. J. K. Ph. Spcner f 27. Jan. 1827. 

— 273. Ant Mthi. Sprickmaun f 22. Novbr. 1833. 

— 275. Ch. Gf. Dn. Stein f 14. Juni 1829. 

— 277. Ch. Jnl. L. Steltzer f 8. Octbr. 1831. 

— 280. J. W. Süvern f 2. Octbr. 1829, 

— 285. A. Fd. Triest f 7. Juli 1831. 

— 288. Jnl. v. Voss f 1. Novbr. 1832. 

— 292. F. A. Walter f 18. Decbr. 1826. 

— 293. H. Weber f 10. Juli 1831. 

— 325. J. Ch. Weitsch f 10. Septbr. 1830. 

— 297. F. Ph. Wilmsen f 4. Mai 1831. 

— 302. W. Lp. Freiherr v, Witten f 12. Novbr. 1831. 

— 303. Ch. F. Gli. Wohles f 12. Jan. 1829. 

— 304. J. Du. Woldermaun f 

— 205. Pi. Alx. Wolff f 28. Aug. 1828. 

— 306. K. Ch. Wolfart f 18. Mai 1832. 

— 325. K F. Zelter f 15. Mai 1832 (geb. 11. Decbr. 1758V 



23 



Digitized by Google 



Berlin haben verlassen: 

S. 19. 6f. Bernhardy, jetzt in Halle. 

— 22. F. Bleek. seit 1829 in Bonn. 

— 312. J. F. Brandt, jetzt in Petersburg. 

— 49. K. t. Decker, jetzt in Königsberg i. Pr. 

— 312. F. W. Engelhardt, jetzt in Danzig. 

— 115. J. 6f. v, Höver, jetzt in Halle. 

— 132. E. F. K. Ch. Klatle, jetzt in Boun. 

— 150. H. Leo, jetzt in Halle. 

— 157. J. W. Loebell, seit 1829 in Bonn. 

— 158. J. Bh. Logier, jetzt in London. 

— 160. Ghf. A. v. Maltitz, jetzt iu Hamburg. 

— 163. F. Freiherr y. Martens, jetzt in Coustantinopel. 

— 164. Hs. Fd. Massmann, jetzt in München. 

— 181. F. K. Fd. v. Müfflingj jetzt in Münster. 

— 322. Mr. E. Adf. Naumann, jetzt in Bonn. 

— 186. F. A. W. Netto, jetzt in Leipzig. 

— 187. K. G. Neumann, jetzt in Aachen 

— 188. W. Nienstädt, jetzt in Halledorf bei Braunschweig. 

— 197. F. W. Lp. Pfeil, jetzt in Neustadt - ßberswalde. 

— 199. G. F. Pohl, seit 1830 in Breslau. 

— 200. Sal. Ponge, jetzt iu Danzig. 

— 218. A. H. Ritter, jetzt in Kiel. 

— 235. Mr. Gli. Saphir, jetzt iu München. 

— 237. Dd. Fr. Lh. t Schlechteudal , jetzt in Halle. 

— 246. F. W. Schneider, jetzt in Neustadt- Ebers walde. 

— 325. K. Ed. Schubarth , jetzt in Hirschberg. 

— 283. F. A. Gotttreu Tholuck, jetzt in Halle. 

— 286. F. v. Uechtritz, jetzt in Düsseldorf. 

— 292. G. L. Walch, jetzt in Greifswald. 

Im Berliner Adressbuche stehen nicht mehr: 

S. 50. Ant. Desberger. S. 171. Ch. F. Meyer. 

— 54. F. v. Drieberg. — 325, Kriegsrath Oesterlein, 

— 92. H. Hertmann. - 210. H. K. Reiff. 

— 103. Fr. A W Hermes. — 286. Ch. Urban. 

— 142. F. v. Kö'pkeu. — 325. J. Ch. Vollbeding. 

— 147. K. F. Laffert. _ 294. K. A. W, Wenzell. 

— 149. Ch. L. Lasch. - 306. Sabattja Jos. Wolff. 
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AnCILLON (Friedrich), (Zusatz zum Gelehrten Berlin im J. 
1825.) seit 1832 wirklicher Geheimer Staats- und Minister der 
ausivärtigen Angelegenheiten , seit 1831 wirklicher Geheimer Rath 
mit dem Priidicat Excellenz, Staats- Secretair für die ausivärii- 
gen Angelegenheiten, und Chef des Königl. Departements für 
die Angelegenheiten des Fürstenthums Neuchatel und Valangin; 
auch seit 1830 Ritter des rotlien Adler- Ordens zweiter Klasse 
mit Stern und Eichenlaub, seit 1834 Ritter des rothen Adler- Or- 
dens erster Klasse mit Eichenlaub, und seit 1833 Mitglied der 
Akademie der moralischen und politischen Wissenschaften zu 
Paris, §§. — Zur Verinittelnng der Extreme iu den Meinungen; 
Th. I. Geschichte und Politik. Berlin 1828. 8. Th. II. Philoso- 
phie und Poesie. Berlin 1831. 8. — Pense'es snr l'homme, ses 
rapports et ses intergts. Berlin 1829. 2 Vol. in 18. — Essais de 
Philosophie, de Politique et de LiUerature. Paris 1832. 4 Vol. 8. 
(Enthalten die, in den Melanies de LiUerature et de Philoso- 
phie , den Essais philosophiques , und den Nouveaux Essais de 
Politique et de Philosophie, befindlichen Aufsätze, Ton Neuem 
durchgesehen und verbessert.) 

AM GEL Y (Louis), früher Scliauspieler und zuletzt Regis- 
seur des Königsst'ddtischen Tfieaters; jetzt im Privatstande le- 
bend; geboren zu Leipzig den lsten Februar 1787. §§. — The- 
rese, oder die Waise aus Genf. Melodrama in 3 Akten a. d. 
Franz. des Victor. St. Petersburg 1822. 8. — Vaudevilles und 
Lustspiele, theils Originale, theils Uebertraguugen und Bear- 
beitungen. Ister Band. Berlin 1828. 8. Inhalt: Das Ehepaar aus 
der alten Zeit. — Herr Blaubart — Schülersch wanke, oder die 
kleinen Wilddiebe. — Schlafrock und Uniform. — Die beiden 
i. 
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2 ANGELY. BALTZ. BECKER. 

Hofmeister. — Der Schmarotzer in der Klemme* — Dasselbe 
2ter Band. Berlin 1830. 8. Inhalt: List und Phlegma. — Der 
Mann von vier Frauen. — Sieben Mädchen in Uniform, ~ Die 
beiden Eifersüchtigen. — Das Fest der Handwerker. — Der 
neue Narciss. — Dasselbe 3ter Band. Berlin 1834. 8. Inhalt: 
Der Stellvertreter. — Der Unglücks - Gefährte. — Die doppelt 
Verheirathelen. — Die Schneider- Mamsells. — Der Dachdecker. 

— Der hundertjährige Greis, oder die Familie Rüstig. 

BALTZ (Theodor Friedrich) (Zusatz zum Geh Berlin 
im J. 1825) ist nach Ihjiütrigem Dienste als Militairarzt im 
November 1830 in Folge seines Gesuches aus der Armee ausge- 
schieden und practicirt jetzt ah Arzt. Seit 1826 Correspondent 
der naturwiss. Klasse der Königl. Akademie der Wissenschaften 
zu Neapel, und seit IS 32 der physikalisch- medicinischen Socie- 
tat zu Erlangen, und Ehrenmitglied der Wctterauischen Gesell- 
schaft für die gesammte Naturkunde und der Gesellschaß für 
Natur- und Heilkunde zu Dresden. §§. — Meinungen über die 
Entstehung, das Wesen und die Möglichkeit einer Verhütung 
der sogenannten Cholera, aus der Natur und Erfahrung entnom- 
men und vielleicht zur Beruhigung und zum Nutzen für die 
Bewohner solcher Gegenden, wo diese Epidemie noch nicht 
ausgebrochen ist» mitgetheilt. Berlin, im Februar 1832. 8. 

— Die phantastische und besonders die lebensgefahrliche Seite 
der homöopathischen Theorie und Kurmethode, nach medizi- 
nisch-moralischen Grundsätzen, und vou naturmenschen- und 
staatsrechtlichen Gesichtspunkten aus beleuchtet. Berlin 1833. 8. 

BECKER (Ferdinand Jfflhchn). Geboren in Höxter in West- 
phalen am listen April 1805, studirte in Glasgow, Edinburgh und 
Berlin; wurde promovirt in Berlin 1826, und Hess sich nach ei- 
nem drei jiJiri gen Aufentlialt in Schottland, Frankreich und Ita- 
lien 1829 als praktischer Arzt in Berlin nieder; Privatdocent 
an der Universität seit 1830. §§. — De glandulis thoracis lym- 
phaticis atque thymo speeimen pathologicum. Cum icon. 3. Berol. 
Hirschwald, 1826. 4. — Ueber die Behandlung der Syphilis ohne 
Quecksilber, mit Berücksichtigung der in Grossbritaunien auge- 
stellten Beobachtungen in Horn's Archiv für medizinische Er- 
fahrung, Febr. 1826. Uebersetzt ins Französische: Journal com- 
plementaire des sciences medicales 1826 Oct.; ins Englische: Lond. 
Medical Repository 1826 Oct. Nov. — Fall eines Aneurysma der 
aorta thoracica descendens, welches sich in die Speiseröhre öff- 
nete, in Rust's Magazin für die ges. Heilkunde 1826. XXII Bd. 
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3 Hft. — Medizinische Nachrichten aas Paria. Ueber die Be- 
handlung der Harnröhrenverengerungen, in Horn's Archiv 1829. 
Jan. Febr. — Sur les bruits produits par les mouvemeus du 
coeur, in Journal hebdomadaire de Me'decine. 1829 Fevr. — 
Grundriss der pathologischen Anatomie von G. Andral. Aua 
dein Französischen übersetzt und mit einer Einleitung, Bemer- 
kungen und Zusätzen herausgegeben von F. W. Becker. Leipzig 
1829, 1830. 2 Bde. 8. — Ueber medicinische Geographie, inHek- 
ker's litter. Annalen, 1830. Bd. 19. S. 129. — Letters on Ihe 
Cholera in Prussia. London, J. Murray, 1832. 8, — Vorwort 
Anmerkungen und Zusätze zu J. Hope von den Krankheiten 
des Herzens und der grossen Gefä'sse, Uebersetzung aus dem 
Englischen. Berlin 1833. 8. — Recensionen (mit Namensunter- 
schrift) in Hecker's wissensch. Annalen der Heilkunde 1826 
1831, 1832, 1833. — Originalaufsätze uud litterarische Notizen 
in der Zeitung des Vereins für Heilkunde in Preussen 1832 
1833. 

BELLERMANN (Johann Friedrich) {Zusatz zum Gel Ber- 
lin im J. 1825). §§. — Ueber das Leben und Wirken Markgraf 
Georgs des Frommen von Brandenburg. Rede 1832. 4. — . De 
Graeca verbornm timendi structura. Progr. 1833, 4. 

BELLERMANN {Johann Joachim) (Zusatz zum Gel. Berlin 
im J. 1825), emeriiirt seit Michaelis 1828 als Director des Gym- 
nasiums zum grauen Kloster; erhielt am 13t en Novbr. 1833 bei 
der Feier seines büjährigen Doctor -Jubiläums die Schleife zum 
roihen Adlerorden dritter Klasse. §§. — Das graue Kloster in 
Berlin. 3s 4s Stück. Programm. Berlin 1825, 1826. 8. — Wohlthä'- 
terfest- Programm. 1825. 1827. — Rückblicke auf die letzten 25 
Jahre des grauen Klosters zu Berlin; womit er zu der feierli- 
chen Niederlegung seines Directoratamtes einladet. Berlin 1828. 

BENEKE (Friedrich Eduard), Doctor der Philosophie und 
seit 1832 ausserordentlicher Professor derselben an der Univer- 
sität zu Berlin (Jrüher zuerst Privatdocent an dieser Universi- 
tät von 1820 bis 1822, in welchem Jahre ihn die Vorlesungen 
von dem Ministerium der Geistlichen , Unterrichs- und Medici- 
nal- Angelegenlieiten untersagt wurden; dann von 1824 an Pri- 
vatdocent in Göttingen , und von 1827 wieder in Berlin). Gebo- 
ren zu Berlin den Ilten Februar 1798. §§. - Ueber das Wesen 
deutscher Universitäten, in Bezug auf die neuesten Vorfalle in 
Halle. Berlin 1817. 8. — Erkenutuisslehre, «ach dem Bewußt- 
sein der reinen Vernunft in ihren Grtindziigeu dargelegt. Jena 



4 



BENEKE. BOCK. BOECKH. 



1820. 8. — Erfahrungsseelenlehre als Grundlage alles Wissens, 
in ihren Hauptzügen dargestellt. Berlin 1820. 8. — De veris 
philosophiae initiis; dissertatio inauguralis etc. Berol. 1820. 8.— 
Versuch einer neuen Darstellung der biblischen Erlösungslehre 
(in der von Schröter und Klein herausgegebenen Oppositions- 
schrift „Für Christeilthum luid Gottesgelahrtheit", Jahrgang 1821, 
Heft 4, S. 535—89). ~ Grundlegung zur Physik der Sitten, ein 
Gegenstück zu Kant's Grundlegung zur Metaphysik der Sitten; 
mit einem Anhange über das Wesen und die Brkenntnissgrän- 
zen der Vernunft. Berlin 1822. 8. — Neue Grundlegung zur Me- 
taphysik, als Programm zu seinen Vorlesungen etc. Berlin 1822. 
8* — Schutzschrift für meine Grundlegung zur Physik der Sitten« 
Leipzig 1823. 8. — Beiträge zu einer reinseelenwissenschaftli- 
cheu Bearbeitung der Seelcnkrankheitskunde , als Vorarbeiten 
für eine künftige streiigwisseuschaftliche Naturlehre derselben. 
Leipzig 1824. 8. — Skizzen zur Naturlehre der Gefühle, in Ver- 
bindung mit einer erläuternden Abhandlung über die Bewusst- 
werdung der Seelenthätigkeiten. Audi unter dem Titel: Psy- 
chologische Skizzen, Erster Band. Göttiugen 1825. 8. — Psy- 
chologische Skizzen. Zweiter Band (auch unter dem Titel: 
Ueber die Vermögen der menschlichen Seele und deren allmäh- 
liche Ausbildung). Ebendas. 1827. 8. — Allgemeine Einleitung in 
das akademische Studium. Göttingen 1826. 8. — Das Verhältniss 
von Seele and Leib. Göttiugen 1826. 8* — Grundsätze der Civil- 
und Criminal- Gesetzgebung, aus den Handschriften des engli- 
schen Rechtsgelehrten Jeremias Bentham herausgegeben von 
Etienne Duinont; nach der zweiten, verbesserten und vermehr- 
ten Auflage für Deutschland bearbeitet und mit Anmerkungen. 
Berlin 1830« 2 Bände. 8. — Kant und die philosophische Auf- 
gabe unserer Zeit. Eine Jubeldenkschrift auf die Kritik der rei- 
nen Vernunft. Berlin 1832. 8. — Lehrbuch der Logik als Kunst- 
lehre des Denkens. Berlin 1832. 8. — Lehrbuch der Psychologie. 
Berlin 1833. 8. 

BOCK {Johann Heinrich David) (Zusatz zum Gel Berlin 
im J. 1825). §§. — Besorgte die Ute verbesserte Auflage von: 
Nelkenbrecher 1 * Taschenbuch der Münz-, Maass- und Ge- 
wichtskunde, Berlin 1828. 8., und die 15te ganz umgearbeitete 
Auflage desselben Werkes, Berlin 1832. 8. 

BOKCKH (August), l)r. der Philos., seit 1807 ausserord. 
Professor der ahen Utteratur in Heidelberg, 1810 ord, Profes- 
sor der Beredsamkeit daselbst, seit 1811 ord, Professor der Bered 
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samkeit an der Universität Berlin, seit 1814 ord. Mitglied der 
Ron» Preussischen Akademie der Wissenschaften, auch ordenth 
Mitglied des Instituts von Frankreicft, der Kon, Baierschcn Aka- 
demie der Wissenschaften und der Kon, Gesellscliaften der Wis- 
senschaften zu Copenhagen und Göttingen , der Gesellschaft der 
Künste und Wiss. zu Utrecht und des arcJiaeologi sehen Instituts 
zu Rom, corresp. Mitglied der Kön. Akademie der Wiss, zu 
Turin und des Kön. Niederländ. Instituts zu Amsterdam, Ritter 
des rotften Adlerordens dritter Klasse seit 1S28, Kön. Geheime»* 
Regierungsrath seh 1830, Director des philologischen Setninars 
der Berliner Universität, Director des Kön. Seminars fiw gc- 
leltrte Scftulm, Epltorus der Kumüirkischen Stipendiaten ; gebo- 
ren zu Carlsruhe in Baden den listen November 1785. §§. — In 
Piatonis, qui rnlgo fertur, Minoein eiusdeinque libros priores 
de Legibus. Ad Frid. Au*. Wolfiura. Hai. Sax. 1806. gr. 8. — 
Specimen editiouis Timaei, Platonis dialogi. Heidelberg 1807. 4. 

Graecae tragdediae prineipum, Aeschyli, Sophoclis, Euripidis, 

Dum ea, quae supersnnt, et genuina orania sint, et forma prinii- 
tira seirata, an eorum fauiilüs aliquid debeat ex iis tribui. Hei- 
delberg 1808. gr. 8. — Ueber die Versinasse des Pindaros. Ber- 
lin 1809. gr. 8. (auch gedruckt im ersten Bande des Museums 
der Alterthumswissenschaft v. WolfF und Buüinann.) — De Pla- 
touica corporis mnndaui fabrica conflati ex elementis geometrica 
ratione concinnatis. Heidelberg 1809. gr. 4. — De Platonico 
systemate coelestium globorum et de vera indole astronomiae 
Philolaicoe. Heidelberg 1810. gr. 4. — Simonis Socralici, ut vi- 
detur, dialogi quattuor, de lege, de lucri cupidine, de iusto ac 
de virtute. Additi sunt incerti auctoris Erjxias et Axiochus. 
Heidelberg 1810. gr. 8. — Specimen emendationum in Pindari 
Carolina. Lips. 1810. 4. — Observatioues crilicae in Pindari pri- 
mum Olympicum carmen. Lips. 1811. 4. — De simultate, quam 
Plato cum Xenophonte exereuisse fertur. Berol. 1811. gr. 4. — 
UtvdaQQV t« oo>Zi>fjitv(t. Pindari opera quae supersunt. 2 Tom. 
(jeder enthält zwei Thcile). Lips. 1811—1821. gr. 4. Der 
erste Theil des ersten Bandes euthält Vorrede und Text, wel- 
cher auch besonders Leipz. 1811. 4. abgedruckt ist; der zweite 
Theil des ersten Bandes drei Bücher de melris Piudari und die 
kritischen Anmerkungen; der erste Theil des zweiten Bandes 
enthält die Scholien, dei zweite den erklärenden Commentar, 
(dessen zweite Hälfte der Prof. Dissen in Güttingen verfasst 
hat) und die Fragmente. — Pindari coiinina quae supemint 
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Lipg. 1825. 8. Die Staatshaushaltnng der Athener, Tier Bücher. 
Mit ein and zwanzig Inschriften. Berlin 1817« 2 Bde. gr. 8. 
nebst einem Bäudchen in Fol. — Philolaos, des Pythagoreers 
Lehren, nebst den Bruchstücken seines Werkes* Berlin 1819. 
gr. 8* — Corpus Inscriptionuin Graecarum. Vol. I. Berol. 
1828. Fol. Vol. II. Fase. I. 1832. — Ueber die Logisten und 
Euthyuen der Athener, im Rheinischen Museum f. Jurisprud. 

Philol. etc. Bd. I. 1827 üeber die Bildung der Weltseele im 

Timäos des Piaton, im dritten Bande der Studien von Daub und 
Crenzer. Von dem Uebergange der Buchstaben in einander, eben- 
da«, im vierten Bande, — In den Abhandlungen der Kö'n. Akad. 
der Wissensch, hieselbst: 1815. Ueber die Laurischeu Silber- 
bergwerke in Attika. 1817. Vom Unterschiede der Attischen 
Lenaeen, Anthesterien und ländlichen Dionysien. 1818. Von den 
Zeirverhältnissen der Demosthenischen Rede gegen Meidias. 
1821. Erklärung einer Aegyptischen Papyrusrolle in Griechischer 
Cursivschrift. 1822. Ueb. die kritische Behandlung der Pindari- 
schen Gedichte. 1824. Ueber die Antigooe des Sophokles. Erste 
Abhandlung. Ebenda*. Nachträgliche Bemerkungen zu dersel- 
ben Abhandlung. 1828. Ueber die Antigoue des Sophokles. 
Zweite Abhandlung. 1827. De archontibus Atticis pseudepo- 
nymis. 1832. Ueber den Plan der Atthis des Philochoros. — 
* Oratio nataliciis quadragesimis tertiis Friderici Guilelmi III. 
celebrandis auetoritate Uuiversitatis litterariae Beroliuensis ha- 
bita. Berol. 1812. 4.; und unter ähnlichem Titel die Reden 
Tom Jahr 1814. 1816—1832. — Oratio iu dedicatione Uuiversita- 
tis litterariae Berolinieusis d. XXVI. m. April, a. MDCCCXVII. 
habita. Berolin. 1817. 4. — *Die Vorreden zum lateinischen 
Verzeichnis« der Vorlesungen der Berliner Universität vom 
Sommer 1811 an. (Die Rede von 1822 wieder abgedruckt 
in Friedemann und Seebode Mise, critt. Vol. II. P. I., die von 
1825 in Seebode's Archiv f. Philo!, u. Paedag. II. Jahrg. 3. Heft, 
die von 1827 in ebendess. Neuem Archiv f. Philol. u. Paedag. 
II. Jahrg. 3. Heft, und einige der Vorreden in dem Mus. crit. 
Cantabrig. Vol. II. Fase. 8. 1824. Auch in den Actis Semin« 
philolog. Lips. Vol. II. und in Seebode's beiden Archiven f. Phi- 
lol. u. Paedag.) — Kleine Abhandlungen in den Jahrbüchern 
und dem Bulletin des archaeol. Instituts zu Rom. — * Recensio- 
nen in der Jen. A. L. Z. 1807 — 1811.. und in den Heidelberger 
Jahrbüch, der Litter. bis 1811, und einige wenige 1818, so wie 
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in den Jahrbüchern für wissenschaftliche Kritik. (Sein Bildnlss 
v. J. Wolff, lithogr. v. Jentzen. — Vergl. das ConversationslexO 
BOETTICHER (Johann Friedrich Wilhelm), Dr. der Phil, 
und seit 1824 Professor am Königl. Friedrich - Wilhelms - Gym- 
nasium (frülier seit 1819 Gouverneur am Königl Cadeitenhause 
zu Berlin, und dann seit 1820 Lehrer am Königl. Pädagogium 
zu Halle); geboren zu Wormsdorf im Magdeburgischen am 6ten 
Juli 1798. §§ — Geschichte der Karthager , nach den Quellen 
bearbeitet. Mit 1 Karte. Berlin 1827. 8. — Das Reich Gottes, 
oder zusammenhangende Darstellung des christl. Glaubens und 
Lebens. Zum Gebrauch für die oberen Klassen höherer Unter- 
richts -Anstalten. Berlin 1830. 8. — Tacitus' Agricola, als Ver- 
such und Ankündigung einer neuen Verdeutschung sämmtlicher 
Werke des Tacitus, übersetzt. Berlin 1830. 8. — Lexicon Taci- 
teuin, sive de stilo C. Gornelii Taciti, praeinissis de Taciü vita, 
scriptis ac scribendi genere prolegomenis. Berolini 1830. 8. — 
De »t(v Herodoteo im Programm des Friedrich -Wilhelms -Gym- 
nasium 1830. — Des Ca jus Cornelius Tacitus sammtliche Werke, 
übersetzt. Erster Band , der Aunalen 1 — 6s Buch. Berlin 1831. 
8. — Zweiter Band, der Annalen 11 — 16s Buch. Ebend. 1832. 8. 
— Dritter und vierter Baud. Ebend. 1834. 8. — C. Corn. Taciti 
Dialogus de Oratorib'us ab Imm. Bekkero ad cod. Farnesianum 
recognitus. Mutala quoriindam locor. lect. additaque et his et 
cet. omnibus , qui etium posl Bekkeri operam nondum ad liqui- 
dum perducti videri possiint, lect. divers, et adnot. crit., scho- 
larum maxime in usum edid. Berol. 1832. 8. — De vita, scriptis 
ac stilo Cornelii Taciti, adiecta emendatione recensionis Bekke- 
rianae perpetua , scholarum maxime in usum scripsit. Berolini 
1834 8. — Recensioneu in der allgem. Schulzeitung und in Jahn'g 
Jahrbüchern. 

du BOIS-REYMOND (Felix Heinrich) (Zusatz zum Gel. 
Berlin im J. 1823 ) seit 1831 Königl. Preussischer vortragender 
Regierungsrath bei dem Königl. Departement für die Angele- 
genheiten des Fnrstenihums JVeucltatel und Falangin, seit 1832 
Sitter des rollten Adlerordens vierter Klasse, und seit 1829 Mit- 
glied des Conseil academtque des KÖnigh französischen Gymna- 
siums. Auf Urlaub zur Herstellung seiner durch einen schmerz* 
liehen Familienverlust zerstörten Gesundheit nach dem Fürsten' 
thum Neuchatel und J (dangin, seinem ursprünglichen Vaterlande, 
im Sommer 1S30, hingereist, gab er dort, im Anfang von 1831, 
veranlasst durch die, aucli in jenem Schwerzer Lande ausbre- 
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chenden politischen UnruJien, seine: ConsideVations sur la proa- 
peritä, la Situation politique et la Constitution de la Principaute* 
et Caoton de Neuchatel et Valangin (in 8vo gedruckt za Yver- 
don bei Louis Fivaz Sohn) heraus, und wurde, bald nachher in 
demselben Jafire, dem dahin als bevollmächtigten Commissair 
zur Einberufung und Organisation der neuen gesetzgebenden 
Versammlung Allerhöchst beorderten General- Major , jetzt Ge- 
neral-Lieutenant und Gouverneur v. Pfuel, Excellenz , beigege- 
ben. Audi sind ihm, neben den heimathlichen Communal- 
und namentlich Falanginisclten Bürgerrechten, die er bereits 
daselbst besass, seit seiner im Octobcr 1831 erfolgten Rückkehr 
nach Berlin, die Rechte eines Bürgers und GemeindemitgKedes 
der Stadt Neuchatel, am bten Mai 1832, aus eigenem Antriebe 
der Stadt , und zwar, welches hier in Folge neuer Statuten zum 
ersten Mal geschah, durch alfgemeine Versammlung und geheime 
Abstimmung der Bürger, verein* worden. 

BUECHNER (Johann Karl Eduard — gewöhnlich nur: Karl), 
Buchttalter der Buchhandlung Duncker und Humblot, {Auf der 
Realschule zu Berlin und durch Privat -Lehrer gebildet, erlernte 
von 1820—1824 den BucJihandel.) Geboren zu Berlin, am lZten 
September 1806. §§. — * Auleitung, das Geschlecht aller fran- 
zösischen Substantive durch sechs gereimte Fabeln in wenigen 
Stunden kennen zu lernen. Nach der 8ten engl. Ausgabe deutsch 
bearbeitet von K. B. Berlin 1829. 8. — »Nekrolog von Peter 
Humblot, Ruchhändler in Berlin, in: Voigt's neuem Nekrolog 
der Deutschen, Jahrgang 1828. Bd. II. — Die Bildung des Buch- 
händlers. Berlin 1830. 8. — * Neues französisches Lesebuch; oder 
Auswahl unterhaltender und belehrender Erzählungen aus den 
neueren französischen Schriftstellern , mit biograph. und litter. 
Notizen über die Verfasser und erläut. Anmerkk. Gesammelt 
und herausgegeben von Friedr. Herrmann. (Gemeinschaftlich 
mit diesem.) Berlin 1831. 8. — »Lehrbuch der franz ösischeii 
Sprache fiir den Schul- und Privat -Unterricht. (Verfasst von 
F. Herrmann und mir.) Herausgegeben von Friedr. Herrmann. 
Berlin 1832. 8. — Zweite verbesserte Auflage, Ebend. 1834. 8« 
— Handbuch der neueren französischen Sprache und Literatur, 
oder Auswahl interessanter, ch"->nologisch geordneter Stücke 
aus den besten neueren französischen Prosaisten und Dichtern, 
nebst Nachrichten von den Verfassern und ihren Werken. Pro- 
saischer Theil. (Gemeinschaftlich mit Friedr. Herrmann.) Ber- 
lin 1833. 8. — Giebt seit 1834 heraus: Literarische Zeitung. Ber- 
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lin. 4. — Redigirte gegenwärtige Fortsetzaug des Gelehrten Ber- 
lins. — Lieferte Aufsätze zu dem Allgem. Anzeiger der Deutschen, 
dem Freimnthigen, dem Gesellschafter, der Thorunia, etc., und 
zu der Leipziger Literatur- Zeitung 1831. Nr. 274. Biographie yon 
F. J. Bierling (ein Nachtrag zu Meusels gel* Teutschland im 
18ten Jahrb.). 

BUERGER (Heinrich), Dr. der Medizin und Chirurgie, 
praktischer Arzt und Mitglied meltrerer gelehrten Gesellschaften 
(erhielt seine Schulbildung auf dem Waisenliause in Halle, siu- 
dirte daselbst und in Berlin die Arzneiwissenschaft , und Hess 
sich 1820 in Rathenow als praktischer Arzt nieder, umleiten Auf- 
enthaltsort er 1831 mit Berlin vertauschte). Geboren zu Burg 
bei Magdeburg am 3ten April 1799. §§. — Specimen inaugti- 
rale med i cum continens villorum intestinalinm examen lnicro- 
Bcopicnm c. iconibus. Halae 1819. 8. — Die Krätze in pathologi- 
scher und therapeutischer Hinsicht. Rathenow und Leipzig 1823. 
8. — Bibliothek der Veterinairkunde. Berlin 1823. 8. — Diagno- 
stik der Herzkrankheiten. Berlin 1825. 8. — Die Yeterinair- Dia- 
gnostik, oder die Kunst, die innern und äussern Krankheiten 
unserer Hausthiere zu erkennen und von einander zu unterschei- 
den. Berlin 1830. fol. — Hufeland's Stiftung für nothleidende 
Aerzte. Ihrem Zwecke und Wirken nach dargestellt« Berlin 
1832. 8. — Mehrere Aufsätze in Rust's Magazin für die ge- 
sammte Heilkunde. 

BÜSCHMANN (Johann Carl Eduard), geboren zu Magde- 
burg den Uten Februar 1805, besuchte die dortige Domschule 
von 1814 — 1823; studirte bis 1825 zu Berlin unter Böckh, JVolf, 
Hegel, Bopp , bis 1826 zu Göttingen unter Tychsen , lernte für 
mch die neueren und slavischen Sprachen, verlebte das Jahr 1826 
zu Zellerfeld auf dem Harze, und trat gegen Ende desselben 
mit' dem hannoverschen Gener alconsul J. L. von Uslar und einer 
Expedition Harzer Bergleute im Dienste der New Mexican Mi- 
ning Company eine Heise nach Mexico an, in der Absicht die 
amerikanischen Sprachen leimen zu lernen, und mit dem Wun- 
sche einen Zusammenliang derselben mit den asiatischen zu ent- 
decken. Er kehrte 1828 über die Vereinigten Staaten, Frankreich 
und die Niederlande mich Berlin zurück, wo er das Glück 
luttte, mit den Herren JVilh. und Alex, von Humboldt in nältere 
Verbindung zu kommen, und auf des Ersteren Veranlassung und 
mit seiner Unterstützung ein Lexicon der mexikanischen Spra- 
che schrieb, welches nächstens, zusammen mit einer Grammatik 
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dieser Sprache, bei Cotta erscheinen wird, und dem Arbeiten 
über die peruvianische, otomitische Sprache etc. folgen sollen. 
Zugleich beschäftigte er sich mit den mcäayischen Sprachen. 
Sek Anfang 1832 ist er bei der Koni gl Bibliothek beschäftigt. 
<j§. — Trauerrede auf die ersten Helden uud Opfer des Vater- 
landes, gehalten am 17ten Sept. 1823 in der Metropolitankirche 
zu Mexico yon Dr. Francisco Argandar, aus dem Span, über- 
setzt und mit einem Torworte, über die wichtigsten Ereignisse 
der mexicanischen Revolution, versehn. Berlin 1828. 8. — Die 
Conjugation des französischen Verbuins. Berl. 1831. 8. - 2te 
stark vermehrte und verbesserte Aufl. 1833. — Lehrbuch der 
englischen Aussprache. Berl. 1832. 8. — Vera Cruz, abgedr. im 
Ausland. 

von CHAMISSO (Adelbert) (Zusatz zum Gel Berlin im 
J. 1825.&44 — 46\).§§. — Botanische Abhandlungen in Linnaea, 
einem Journal f. d. Botanik von D. F. L. v. Schlechtendal. Berl. 
1826 ff. 8. Unter anderen, durch alle Hefte und Jahrgäuge fort- 
gesetzt: De plantis in expeditione RomanzofGana observatis ge- 
meinschaftlich mit dem Herausgeber, ebenso Plantarain mexica- 
narum a cel. viris Schiede et Deppe collectarum recensio brevis 
1831 —32. — üebersicht der nutzbarsten und der schädlichsten 
Gewächse , welche wild oder augebaut in Norddeutschland vor- 
kommen, nebst Ansichten von der Pflanzenkunde und dem Pflan- 
zenreiche. Berlin 1827. 8. — Peter Schlemihls wuudersame Ge- 
schichte, zweite mit den Liedern und Balladen des Verfassers 
vermehrte Ausgabe mit sechs Kupfern nach George Cruikshank. 
Nürnb.1827. 8. — Gedichte. Lpz.1831. 2teAnfl. 1834. — Deutscher 
Musenalmanach, 4. 5ter Jahrgang. Leipzig, 1833 ff. Gemeinschaft- 
lich mit Gustav Schwab. — Gedichte in diesem und dem Berli- 
ner Musenalmanache, in dem Tascheubuche für Liebe uud 
Freundschaft, und iu mehreren Zeitschriften. — Sein Bildnis« 
nach Rietschel von Oldermaun lithographirt und nach R. Rei- 
nick von L. F. Heine gezeichnet und von C. Barth gestochen 
vor dem deutschen Musenalmanach 1833. 

COSMAR (Alexander) , Buclüiändler und seit 1832 Medac- 
ieur und Herausgeber des Berliner Modenspiegels. Geboren zu 
Berlin am M«* 1805. §§. — Redigirte 1824 zu Magdeburg 
die Zeitschrift: Phautasus. — Liese im Bruck erscheinen: 
Wahrheit und Lüge, Lustspiel in 1 Aufz., frei nach Scribe. 
Magdeburg 1824. 8. - Das Abentheuer im Vogelgesaug, Local- 
posse. Magdeburg 1826. 8. - Leichtsinn und leichter Sinn, Lust- 
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spiel. Magdeburg 1826. 8. — Schneeflocken; drei Erzählungen. 
Magdeburg 1826. 8. — *Der Vampyr, Trauerspiel in 5 Abth.; 
nach einer Spindlerschen Erzählung bearbeitet. Berlin 1828. 8. 

— Die Namen der 'wichtigsten Strassen , Gebäude , Brücken u. 
Plätze Berlin's; nach Chroniken etymologisch erklärt. Berlin 
1831. 8. — Die Gründung Berlinds. Festspiel znr Feier des Ge- 
burtsfestes Sr. Majestät des Köuigs; für das Kölligsstädtische 
Theater verfasst und zum Besten der durch die Cholera hülfs- 
bediirftig gewordenen Prenssen dem Druck übergeben. Berlin 
1831. 8. — Sagen und Miscellen aus Berlin'» Vorzeit; nach Chro- 
niken und Traditionen. (Erster Band.) Berlin 1831. Mit 6 Kup- 
fern. 8. Zweiter Band. Ebend. 1833. — Gab ferner heraus Her- 
Um, 1829 bis 1833; Odenm; eine Auswahl von ernsten und lau- 
nigen Gedichten, welche sich zum Vortrage eignen. 16. ls bis 
5s Bändchen (wird fortgesetzt). — 1831 6m 33; Brausepulver 
für Hypochondristen; eine Sammlung Berliner Witze, Redensar- 
ten und Anekdoten 16. lste bis 6te Dosis. — Lieferte seit 1824 
vermischte Aufsätze, Korrespondenzen und Gedichte in mehreren 
Zeitschriften, als: Allgemeine Modenzeituug, Mitternachtsblatt 
(unter Müllner, später Niedmann), Hebe, Komet, Unser Pla- 
net, Berliner Conversatiousblatt, Freimtithige und Gesellschaf- 
ter. — Von seinen dramatischen Arbeiten kamen zur Auffüh- 
rung: Gatte nnd Junggeselle, Lustspiel in 3 Akten, nach dem 
Franz. (Hoftheater in Berlin 1823.) — Der dritte August nnd 
Germania; zwei Festspiele. (Magdeburger Stadttheater 1823.) — 
Tringolini, oder das Gasthaus zum grossen Nikolas, Lustspiel 
in 3 Akten, nach dem Franz. (Magdeburger Stadttheater 1824.) 

— Ein Abentheuer im Vogelgesang, Localposse. — Die Fahrt 
nach Salze, Localposse. (Ebend. 1825.) — Wahrheit nnd Lüge, 
Posse; nach Scribe.— Der Lieferant und der Hund, Vaudeville- 
Posse. — Leichtsinn und leichter Sinn , Lustspiel. — Der brave 
Mann, Melodrama in 2 Akten, nach Bürger's Lied vom braven 
Manne. — Der Selbstmörder, Posse. — Die Gründung Berlin'*, 
Festspiel. (Königsstädtisches Theater in Berlin, 1827 bis 1831.) 

— Der Mann von Welt, Drama in 5 Aufzügen, nach Ancelot. 
(Magedeburger Stadttheater 1830.) — Der Verschollene, Drama, 
nach Scribe. — Die Naturkinder, Lustspiel in 3 Akten, nach 
Jünger. (Hoftheater in Berlin 1830. 31.) — Ausserdem verfasstt 
er für das Koni gl. Theater zwei Festreden. (1832). 

COSMAR {Immanuel Wilhelm Carl) (Zusatz zum Gel Ber- 
lin im J. 1825. S. 47. 48.), legte wegen zunehmender AUers- 
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schwäche im Mai 1833 sein Predigtamt nieder. §§. — Beiträge 
zur Untersuchung der gegen den kurbrandenburg. Geh. -Rath 
Grafen Adam zn Schwarzenberg erhobnen Beschuldigungen. 
Zur Berichtigung der Geschichte uoserer Kurfürsten Georg Wil- 
helm und Friedrich Wilhelm. GrossentheUs aus archival. Quel- 
len geschöpft. Berlin 1828. 8. 

DORN (Johann Friedrich) (Zusatz zum Gel Berlin tm J. 
1825. S. 53.) seit 1830 König?. Fabriken- Commissionsrath. §§. — 
Praktische Anleitung im Bierbrauen und Brantweinbrennen, mit 
4 Kupfertafeln. Dritte gänzlich umgearbeitete und vermehrte 
Auflage. Berlin 1833. 8. 

DROYSEN (Johann Gustav), Dr. Philos., Privatdoeent an 
der Kbmgl. Friedrich - Wilhelms - Universität und Oberlehrer 
am Berl Gymnasium zum Grauen Kloster. Geboren am 6ten 
JuK 1808 zu Treptow a. d. Bega in Pommern. §§. — De Lagi- 
darum regno. Berel. 1831. 4. — Die griechischen Beischriften 
von fünf aegyptischen Papyrusrollen (abgedruckt im Rheini- 
schen Museum, Jahrgang 3. Heft 4.). — Des Aischylos Werke, 
ubersetzt. Berlin 1832. 2 Bde. 8. — Geschichte Alexaudera des 
Grossen Ton Macedonien, mit 1 Karte und Plänen. Berlin 1833. 8. 

ELSHOLTZ (Franz) (Zusatz zum Gel. Berlin im J. 1825. 
S. 55. 56. ). §§. — Denkblätter, der Königin Caroline von Baiern 
dargebracht. Berlin 1827. — Die Edelsteine, Festspiel iu 1 Akt. 
Gotha 1828. — »Das Vermächtniss des Freundes» Novelle; in 
dem Taschenbuch Urania, Jahrgang 1828. Leipzig bei F. A. Brock- 
haus. — Schauspiele, erster Band, enthaltend: „Die Hofdame" 
und „Komm her!" Stuttgart u. Tübingen 1830. 8. — Ansichten 
und Umrisse aus den Reisemappen zweier Freunde* Berlin und 
Stettin 1831. 2 Bde. 8. — Deutsche Hoftheater u. Hoftheater- In- 
tendanten, aus einer über diesen Gegenstand vorbereiteten 
Schrift, Morgenblatt vom März 1833, und andere zerstreute 
Aufsätze im Morgenblatt, den Blättern für litterarische Un- 
terhaltung etc. etc. 

ENGELHARDT (Friedrich Bernhard) (Zusatz zum Gel. 
Berlin im J. 1825. S. 56. 57.). §§. — Plan von der Gegend um 
Danzig, im J. 1807 entworfen, 1813 herausgegeben. — Biesen 
Plan hat die Königl. Regierung zu JDanzig, mit Bewilligung des 
Verfassers , nach dem jetzigen veränderten Zustande der Umge- 
gend Danzigs, verbessert neu aufgelegt. BerlinlSSH, — Die Gene- 
ral -Karte von dem Preussischen Staate, wird verbessert und zur 
Karte von Nord -Deutschland eingerichtet , im J. 1833 neu aufge- 
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legt. Die 2i$/a Section wird ehe statistische TIeb ersieht des 
Preussischm Staats und von den Bundes -Staaten Nord-Deutsch- 
lands eine gleiche vom Jahre 1831 enthalten, — Karte Tom Re- 
gierungsbezirke Potsdam; aus der Mittelinark, Uckermark und 
der Priegnitz bestehend. Nach eigenen örtlichen Untersuchun- 
gen, Aufnahmen und Berichtigungen, und nach der 1810 und 
1811 Ton dem verstorbeneu Hauptmann von Textor und dem 
Major Ton Oesfeld ausgeführten trigonometrischen Vermessung 
zusammengetragen uud entworfen. Zweite verbesserte Ausgabe. 
Berlin 1830. — Dritte von neuem berichtigte Ausgabe. 1833. — 
General- Karte vom Preussischeu Staate, mit den Grenzen der 
Regierungs- Bezirke und laudrethlichen Kreise. In 2 Blättern 
entworfen 1827. Berlin. — Verbesserte Ausgabe 1833. — Karte 
von der Gegend des mittelländischen Meeres, worin die 183] 
durch einen Vulkan neu entstandene Insel Nerita liegt. Nach 
einem vom Professor F. Hoffmann aus Halle erstatteten Berichte 
entworfen. Berlin 1831. — Plan von der Gegeud um Antwer- 
pen, mit den zunächst belegenen Befestigungen. Halle 1832. — 
Aufsatz über die Bevölkerung der Gegend um Berlin, welche 
mit einem Halbmesser von 10 Meilen, vom Mittelpuukte Ber- 
lin*« aus, begrenzt wird. Hertha von Berghaus 13terBand. Ber- 
lin 1829. — Versuch einer Hydrographie des Spree -Flusses. 
Annalen der Erd-, Völker- und Staatenkunde I Ilten Bandes 
2tes Heft. Berliu 1830. — Statistisch- topographische Nachrichten 
zur genaueren Kenntniss des Königreichs Polen; in Berghaus 
Annalen der Erd-, Völker- und Staatenkunde Hiter Band, Fe- 
bruar-Heft, Berlin 1831. 

FORSTNER (Alexander Carl Philipp, Baron von) (Zu- 
satz zum Gel. Berlin im J. 1825. S. 67.), Hauptmann aggregirt 
dem Kisten Infanterie- Regiment seit 1832; ausser dem früher 
angegebenen Verludtniss als Examinator bei der Ober -Mihi air- 
Eocaminations-Commission seit 1825 auch Lehrer der Physik 
beim Cadelten - Corps > und seit 1826 Leftrer der Mathematik bei 
der allgemeinen Kriegsschule. §§. — Grundriss der Elemente der 
reinen Mathematik, innerhalb der Grenzen, welche durch die 
Allerhöchsten Verordnungen für die Prüfungen zum Portepee- 
Fähnrich und Offizier bestimmt sind; mit 5 Knpf. Berlin 1826. 
8. — Die Sphärik oder Lehrbuch der sphärischen Geometrie n. 
Trigonometrie. Mit 1 Knpfert. Berlin 1827. 8. — Grundriss der 
Elemente der reinen Mathematik. Zweiter Band, enthaltend : die 
niedere ».nalysis, die höhereu Gleichungeu, die Stereometrie, 
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die Sphärik ond die Kegelschnitte. Mit 4 Kupfert. Berlin 1829. 
8. — Lehrbach der theoretischen Mechanik oder der Gleichge- 
wicht- und Bewegnuglehre fester, tropfbarer ond luftförmiger 
Körper, soweit diese Lehren durch die Elementarina thematik 
Torgetrageu werden können, mit Einweisungen auf die prakti- 
sche Mechanik ond auf die weitere Ausführung der Mechanik 
durch die höhere Mathematik. In 2 Bänden; der lste Band 
(die Statik), Berlin 1831. 8. mit 3 Kupfert.; der 2te Band (die 
Dynamik) Ebend. 1833» 

GAEDICKE {Johann Christian) (Zusatz zum Gel. Berlin 
imj. 1825. £.70 - 74.). §§. — * Immer wiederkehrende Fest-, Ge- 
dächtniss- und Geschäftstage in alphabetischer Ordnung, mit 
kurzer Erklärung derselben und mit genauer Angabe der Tage, 
an welchen die beweglichen in den 10 Jahren von 1826 bis 1S35 
fallen werden. Nebst Erläuterungen über mehrere Gegenstände, 
welche auf Zeitrechnung und dergleichen Benennungen sich 

beziehen. Eine Beilage zu jedem Kalender. Berlin 1826. 12. 

Der Berliner Nachweiser zu allen hiesigen Sehens- und Merk- 
würdigkeiten, Strassen, Gassen, Plätzen, Märkten, Brücken, 
Kirchen, öffentlichen Gebäuden, Behörden, gelehrten und ande- 
ren Anstalten, Vergniiguugen, Theatern, Gasthöfen und vielen 
sonstigen Sachen , mit welchen bekannt zu sein Einheimischen 
und Fremden nützlich ist. Im Zusammenhange sowohl als auch 
in alphabetischer Ordnung zum schnellen Nachschlagen der 
mehr als 900 verschiedenen Gegenstände, bis zur neuesten Zeit 
beschrieben. Berlin 1828. 8. — * Kaufmännisches Adressbuch 
von Berlin. Nach Fabriken, Manufacturen und den Haupthan- 
delszweigen alphabetisch geordnet und mit einem allgemeinen 
Sach- und Namenregister versehen. Berlin 1830. 8. * Nach- 
träge, Veränderungen und Verbesserungen zu dem kaufmänni- 
schen Adressbuch von Berlin, bis Mitte Aprit 1830. 8. Der 

Berliner Ausrechner von kleinen zu grossen Preisen, für jeden 
Ort wo in Preussi sehen Thalern zu 30 Silbergroschen gehan- 
delt wird, oder Stückrechnung von | bis 1000 Stück, Pfund, 
Loth, Elle, Mandel, Quart, Maass oder sonst etwas, worin man 
von Pfennig zu Pfennig , bis zu einem Thaler sogleich finden 
kann, wie viel mehrere Stücke kosten, wenn Eines so oder so 
viel gilt. Nebst einer Vergleichungs- Tabelle der Thaler zu 30 
Silbergroschen gegen Thaler zu 24 Groschen, wieder von Pfen- 
nig zu Pfennig, und Interessen -Tabellen zu 2, 3, 3£, 4, 4± und 
5 pro Cent, anf 1 Tag, l Monat und 1 Jahr, und für 1 bis 100O 
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Thaler. Ein Rechenknecht, Haushalter, Marktbnch, Nothhelfer, 
und was sonst für einen Namen dieser Art man demselben bei- 
legen will. Zweite verbesserte Auflage. Berlin 1830. 8. — 
Preis - Berechnung der Gewicht- Waareu, von grossen zn klei- 
nen Preisen, oder Angabe, wie viel 1 Quentchen, 1 Loth und 
l Pfund kostet, wenn der Einkauf in 1 Pfand, |, }, f, 4, 
l, f, £ und 1 Centner, so wie in 1 leichten und in 1 schweren 
Stein und in 1 Mark, in allen verschiedenen hohen Preisen 
oder im Ganzen, von 1 Thaler an, gemacht worden ist. In 
Preussischen Thalern zu 30 Silbergroscheu berechnet. Berlin 

1831. 8. — Preis- Berechnung der flüssigen und trockenen Ge- 
f ass - Waaren , von grossen zu kleinen Preisen, oder Angabe, 
wie viel 1 Preuss. Quart, eiu f Quart, 1 Metze und \ Metze 
kostet, wenn der Einkauf in 1 Anker, 1 Eimer, 1 Ohm, 1 Ox- 
hoft, 1 Scheffel, 1 Wispel uud 1 Tonne, in allen verschiede- 
nen hohen Preisen, oder im Ganzen, von 1 Thaler an, gemacht 
worden ist. In Preuss. Thalern zu 30 Silbergroschen berechnet. 
Berlin 1831. 8. — * Mittheilungen über den jetzigen deutschen 
Buchhandel. Marburg 1828. 8. — * Censur, vor oder nach dem 
Drucke? (Im allgemeinen Anzeiger der Deutschen vom 4ten 
Dec. 1831.) — *üeber das Berliner Journal - Wesen. (Im Frei- 
müthigen No. 53. und 54. vom 15teu uud löten Marz 1832.) — 
Censur und freie Presse. Vieljährige Beobachtungen und Erfah- 
rungen. (In Pölitz Jahrbücher der Geschichte und Staalskdnst. 

1832, Juli.) — Censur unter Friedrich dem Grossen. (ImHespe- 
rus No. 131. und 132. vom 8ten uud 9ten Juni 1832.) — Bericht 
über die ersten Eisenstereotypen in Deutschland. (Im allgemei- 
nen Anzeiger der Deutschen , No. 259. vom 22s ten September 
1832.) — Viertes Buchd ruck erjubel fest. (Im allgemeinen Anzei- 
ger der Deutschen No. 112. vom 26sten April 1833.)— NB. Die 
von J, C Gädiche hier genannten ScJirißen, und die früher in 
dem Hauptwerke des gelehrten Berlin angegebenen, betragen 
zusammen etwas über 450 gedruckte Bogen, geschrieben von 1789 
bis 1833, oder in 45 Jahren. 

GAERTNER ( Gustav Friedrich — Ludwig Emst — ) Königl. 
Katnmergerichts- Assessor seit 1834 (vorher seit 1832 Referenda' 
rius beim Ober- Landes- Gerichte zu Magdeburg, seit 1830 Kam- 
mer gericlits- Referendarius, seit 1828 Stadtgerichts- Auscultator'). 
Geboren zu Berlin am 9ten Marz 1807. §§. — Kritik des Unter- 
suchung* -Principe* des Preuss. Civil -Processen. Berlin 1832. 8. 
— Heber das gesetzliche Pfandrecht des Vermißthers an den in- 
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vectis et fflatis des Mielhers, in: Beiträge zur Revision der 
Preuss. Gesetzgeb., herausg. Ton Ed. Gang, Bd. I. Abth. 6. — 
Ueber die Rechte der Ufer-Eigenthümer an Privat- Gewässern 
nach der Prenss. Gesetzgeb., in: Jurist. Zeitung f. die Königl 
Preuss. Staaten. 1832. No. 34. 37. 39. 41. - Das Notherbenrecht 
in seiner Bedeutung und nach seinen Folgen im Preuss. Land- 
recht, in: Simon nnd Strampff's Zeitschrift des Preuss. Rechts. 
Bd. II. Heft 2. 

GANS {Eduard) (Zusatz zum Gel. Berlin im J. 1825 S. 
74. 75.), ordenil. Professor in der jurist. Faculiät der Frie- 
dricli- Wilhelms- Universität seit I5ten Novbr. 1828. ( Vorher, 
seit Ilten März 1826, ausserordentl. Professor.) $§. — System 
des röm. Civilrechts im Grundrisse, nehst einer Abhandlung 
über Studium und System des röm. Rechts. Berlin 1827. 8. — 
Das Erbrecht in weltgeschichtlicher Entwidmung. 3ter Band, 
auch unter dem Titel: das Erbrecht des Mittelalters. Stuttgart 
1829. 8. — Gab lieraus: Beitrage zur Revision der Preuss. Ge- 
setzgebung. Band I. 6 Abtheiluugen. Berlin 1830 — 1832 8 — 
Femer: G. W. F. Hegers Werke. Bd. 8. (Grundliuieu 'der 
Philosophie des Rechts, oder Naturrecht und Staatswissenschaft 
im Grundrisse.) Berlin 1833. 8. - Recensioueu in den Jahrbü- 
chern für wissenschaftliche Kritik. - üeber ShakspearVs 
Hamlet, im Morgenblatt vom 9ten Oct. 1826. 

GRUPPE (Otto Friederich). Geboren zu Danzig am ISten 
April im. Anfangs dem Handelsstande bestimmt, besucJäe er 
erst im 16/e» Jahre das Danziger Gymnasium, damals blattend 
unter Meineke ; darauf bezog er 1825 die Universität Berlin, um 
Philosophie zu studiren. Nach vollendeten Studien hat er in 
freundscliaftlichem Verkehr mit hiesigen Literaten und im eng- 
sten mit Carl Simrock (gegenwärtig in Bonn) und mit Wilhelm 
Wackernagel (gegenwärtig in Basel) ohne Amt in gelehrter 
Müsse gelebt. Zugleich fültrte ihn sein gutes Glück auch früh 
in die Kreise strebsamer Künstler ein, deren Umgange er eine 
bald hervortretende Richtung dankt. - Seine schriftstellerische 
Laufbahn beginnt mit dem Jahre 1828, zuerst in dem damals 
von J. Curtius und Carl Simrock redigirten literarischen Oppo- 
sitionsblatt, von dem ihn aber seine Studien bald entfernten. Ei- 
nige bei Gelegenheit der Kunstausstellung vom Herbst 1828 gege- 
bene Bemerkungen über die Schadowschc Malerschule , welche in 
jenem Jahre zuerst mit bedeutenden Leistungen auftrat, erwar- 
ben ihm die Aufforderung zur Theilna/ime an dem, von Herrn 
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Professor Tölken unier Mitwirkung der Königl. Akademie der 
Künste in den Jahren 1828 und 1829 herausgegebenen Berliner 
Kunstblatt, an dessen Redaction er selbst in dem letzteren Jahre 
einen Antheü hatte. Ausser referirenden und kritischen Artikeln 
befinden sich hierin zwei selbstständigere Abhandlungen über die 
malerische Illusion und über die Farbenharmonie. Aber seine 
Neigung zog ihn doch überwiegend zu den eifrig begonnenen 
philosophischen Untersuchungen zurück; dennoch folgte er, als 
jene Monatsschrift darüber unterbrochen worden , wiederum der 
Einladung, Kunstkritiken für die Allgemeine Preussische Staats- 
zeitung zu scltreiben. So gingen denn hauptsächlich seine urthei- 
lenden Berichte über die grossen Kunstausstellungen der Jahre 
1830 und 1832 liervor. — Gleichzeitig erschien von poetischen 
Arbeiten sein: Alboin, König der Longobarden. gr. 8. mit 12 
Knpfern in 4. nach Zeichnungen hiesiger Maler» Berlin 1830; 
femer: Theudelinde, Königin der Longobarden ; ehendas. (auch 
dem Alboiu beigedruckt) ; dann: Die Waide, oder ganz abso- 
lute Construction der neuern Weltgeschichte durch Oberons 
Horn, gedichtet von Absolutus von Hegeliugen. Leipzig, Haack, 
1830. In der neuen Auflage (Leipzig bei Nauck 1832) tlteilweise 
umgearbeitet, vermehrt und mit einer Titeluignette verziert, — 
Als Frucht seiner philosophischen Forschungen erschien : Antüus, 
ein Briefwechsel über speculative Philosophie in ihrem Con- 
flict mit Wissenschaft und Sprache. Berlin 1831 bei Nauck. 
gr. 8. Neuerdings erschien: Ariadne, die tragische Kunst der 
Griechen in ihrer Entwicklung und in ihrem Zusammenhange 
mit der Volkspoesie. Berlin 1834 bei Reimer, gr. 8. 

HEINEMANN (Jeremias) (Zusatz zum Gel. Berlin im J, 
1825. 5.97. 98.). Wurde bei Errichtung eines israelitischen Se- 
tninariums für Volks- und JugendleJwer, vom Vice -Ober- Land- 
rabbiner M. S, Wcily im Jaltre 1825, durch ein Höchstes Re- 
script als Religionslehrer und Inspector der Anstalt bestätigt. §§. 
— Jedid ja. Neue Folge , unter dein Titel : Zeitschrift für Reli- 
gion imd Moral, Pädagogik, Geschichte und orientalische Lite- 
ratur, und Archiv zur künftigen Geschichte der Israeliten. 8 
Hefte machen einen Band aus. Wird fortgesetzt, — Deutscher 
Kaieuder für Israeliten, Jahre 5586 — 94 (1825 —34). Mit sau- 
beru Vignetten. Berlin. 12. jyird fortgesetzt. — Religions- 
lehre der Israeliten in Fragen und Antworten* Zum Gebrau- 
che bei Einsegnungen. Berlin 1829. 8. — Religions- Gesetze der 
Israeliten. Der Religionslehre zweiter Theil. Als Leitfaden 

*' 24 
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beim Unterrichte in der Religion. Berlin 1830. 8. — Moses Men- 
delssohn. Sammlung theils noch ungedruckter , theils in andern 
Schriften zerstreuter Aufsätze und Briefe tou ihm, an und über 
ihn. Mit einem Titelkupfer. Leipzig 1831 8. — Ergänzungen 
und Erläuterungen der die religiöse und bürgerliche Verfassung» 
der Juden in den Königl. Preuss. Staaten betreffenden Gesetze. 
Mit einem Anhange , welcher die Gesetze fremder Staaten ent- 
hält. Auch unter dem Titel: Sammlung der die religiöse und 
bürgerliche Verfassung der Juden etc. betreffenden Gesetze, Ver- 
ordnungen, Gutachten , Berichte und Erkenntnisse. Zweite 
sehr verbesserte und vermehrte Auflage. Glogan 1831. 8. — 
Gold- und Silber- Fein -Gehalts -Tabellen für Bank-, Münz- 
und Bergbau -Beamte, Bankiers, Gold- und Silber- Händler und 
Arbeiter, so wie für Jeden, der mit der Mischung von Gold 
und Silber beschäftigt ist. Mit der Raphaelscheu Legirtabelle. 
Berlin 1833. Quer 4. — Mekor-Chajim oder die fünf Bücher 
Mose im Originaltext, korrekt punktirt und acceutuirt, mit der 
Paraphrase des Oukelos, und dem Kommentar des Jarchi, fer- 
ner mit der deutschen Uebersetzung und dem hebräischen Kom- 
mentar des Moses Mendelssohn und mit masorethischen Noti- 
zen. Nebst einem neuen auf Erklärung der Synonyma Be- 
zug nehmenden hebräischen Kommentar, worin auch berichti- 
gende Anmerkungen zu Mendelssohn. 5 Bände in 8. Jedem 
Bande siud augehängt: Haphtoroth und Megilloth, neu über- 
setzt und erklärt, so wie die Sabbat- Gebete und Pijutim für 
deutsche und polnische Synagogen. Berlin 1831 — 33. — Mikwe- 
Israel oder die Propheten und Hagiographen im Originaltext, 
korrekt punktirt und acceutuirt, ganz neu ins Deutsche über- 
setzt und ausführlich hebräisch koinmentirt, mit der Paraphrase 
des Jonathan und dein Kommentar des Jarchi , so wie mit ma- 
sorethischen Notizen. 19 Bände. Berlin 1833. 8. — Pomona, Ta- 
schenbuch für die gebildete Jugend. Neue Ausgabe. Mit einem 
Titelkupfer. 12. 

HERRMANN (Johftnn Friedrich), Lehrer der französischen 
Sjn'ache und Literatur an der Königl. Itealschule und der Königl* 
Elisabethschule seit 1826, der städtischen Gewerbschule seit 1832, 
dem Königl. Friedrich- Wilhelms- Gymnasium, und der Königl. 
Garde - Divisions - Schule seit 1833. Geboren zu Berlin am 2ästen 
Juli 1807. §§. — Neues französisches Lesebuch; oder Auswahl 
unterhaltender und belehrender Erzählungen aus den neueren 
französ. Schriftstellern etc. Berlin 1831. 8. — Lehrburh der 
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französischen Sprache frir den Schul- und Privat -Unterricht. 
Berlin 1832. 8. — Zweite verbesserte Auflage, Ebenda». 1834. 8. 
— Handbuch der neueren französischen Sprache und Literatur. 
Prosaischer Theil. Berlin 1833. 8. — (Sammtlich in Verbindung 
mit K. Büchner y s. diesen Artikel.) 

HEYNE (Gottlieb Friedrich Ludwig), der Theologie früher 
gewidmet, jetzt priuatisirend. Gehören zu Cammin in Hinter- 
pommem am 30sten September 1783. §§ — Ausser Beiträgen zu 
dem preussisclien Hausfreunde von 1809 und 1810, einigen Pro- 
ben seiner Dichtkunst im Zten Theil des Bardenhains und in der 
Teutonia , wo kurze Anzeigen von ihm, einzelnen zerstreuten 
Uedem und Gedicliten und dem Schützenplatz , einem Volksge- 
mal de t so wie der Zoraide, einem Trauerspiel , beide nicht in 
den Bucldiandel gekommen > sind von ihm erscltienen : Eubosia, 
oder die Jahreszeiten« Ein Lesebuch für die Jugend. Berlin 
1817. 8. mit illum. Kupf» — Die Weihnachtsfreude. Ein Lese- 
buch für kleine Knaben und Mädchen« Berlin 1817. 8. mit 6 
Kupf. — Zweite vermehrte und verbesserte Aufl. 1822. — Die 
sieben Abende; ein belehrendes Unterhaltungsbuch für die Ju- 
gend. Berlin 1819. 12. mit 7 Kupf. — Neue Ausgabe 1821. — 
Völker- und Siitengeinälde in einer Darstellung merkwürdiger 
Lander und Völker und deren Gebräuche und Sitten nach Kru- 
senstern, Laugsdorf etc. für die Jugend bearb. Berliu 1820. 12. 
mit 7 Kupf. — Neue Ausg. 1824. — Die Welt im Kleinen. Aus 
dem Französischen. Berlin 1821. 8. mit 8 Kupf. — Metadosiou ; 
Erzählungen aus dem wirklichen Leben, für die Jugend bearb. 
Berlin 1823. 8. mit 4 Kupf. — Bilder- Geographie des preuss. 
Staats für die vaterländ. Jugend, oder Reise eines Vaters mit 
seinen Kindern durch sämintliche Provinzen dieses Landes. 2ter 
Theil mit 15 Kupf. Berliu 1823. 8. (Der erste Theil ist von J. 
Hermann.) — Das deutsche Buch , aus deutschen Musterschrif- 
ten nach der Zeitfolge gesammelt, lste Abth. für junge Leser 
von 10 bis 12 Jahren; 2te Abth. für junge Leser von 12 bis 15 
Jahren. Berlin 1828. 8. — Der kleine Mathematiker. Berlin 1832. 
mit 1 Kupf. 

HITZIG (Julius Eduard) (Zusatz zum Geh Berlin im J. 
1825. S. HO.), seit 1827 Direcior des Kammergerichts - Inquisi- 
toriats. Am \sten Januar 1832 ernannte ihn die Juristen- Facul- 
tas zu Tübingen zum Doctor beider Redde und 1833 ward ihm 
der rothe Adlerorden vierter Klasse ertheilt. §§. — Von Hoff- 
raann's Leben etc. erschien eine neue verbesserte Ausgabe in 

24* 
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6 Bdchen. 12. bei der Auswahl aus Hoffmann's Schriften. Stutt- 
gart 1831. — B. T. A. Hoflimann's letzte Erzählungen. Voll- 
ständig gesammelt und mit Nachträgen zu dem Werke: „Aon 
Hoffinann's Leben und Nachlas« " herausgegeben Ton dessen 
Verfasser. Berliu 1825. 8, - Von der Zeitschrift fdr die Crimi- 
nal- Rechtspflege in den Preussischen Staaten erschienen bis 
Ende 1833. 24 Bde. Mit Sachregistern vou Hafemann. — Anna- 
len der deutschen und ausländischen Criminal -Rechtspflege. 
Berlin 1828-1833. 8. 16 Bände. - Sein Bildniss von Krüger 
(1825), lithogr. von Oldermann. — (Vergl. Convers.-Lexiam 
der neuesten Zeit und Literatur, Bd. 2. S. 469 etc.) 

HOLTEI {Karl von) (Zusatz zum Gel. Berlin im J. 1825. 
S 112.). Jetzt privatisirend. §§. — Brieftasche des Obernigker 
Boten; zum Besten der durch Hagelschlag rerarinten Obernig- 
ker herausgeg. Breslau 1825. 8. — Gab heraus: Blumen auf das 
Grab der Schauspielerin Luise Ton Holtei, geb. Rogee. Berlin 
1825. 16. — Gedichte. Berlin 1826. 8. — Die deutsche Sängerin 
in Paris, Schwank in 1 Aufz. Berlin 1826. 8. - Gab heraus: 
Jahrbuch deutscher Bühnenspiele. 6r Jahrg. für 1827. Berlin. 8. 

— 7r Jahrg. für 1828. — 8r Jahrg. für 1829. — 9r Jahrg. für 
1830. — lOr Jahrg. f. 1831. sämmllich ebend. (Wird von F. Tf. 
Gubitz fortgesetzt.) — Gab heraus: Monatliche Beiträge zur 
Geschichte dramatischer Kunst und Litteratur. 3 Bände. Berlin 
1827 —28. 8. — Farben, Sterne, Blumen, drei dramatische Spiele. 
Eine Nenjahrsgabe für 1829. Berlin 1828. 12. — Lenore. Vater- 
ländisches Schauspiel mit Gesang in 3 Abtheil. Berlin 1829. 8. 

— Schlesische Gedichte. Berlin 1830. 8. — Heil dem Könige! 
Zwölf preuss. Lieder. Berlin 1831. 16. — Beiträge für das Kö- 
nigsstädter Theater. Wiesbaden 1832. 2 Bde. 8. — Goethe'* Tod- 
tenfeier. Berlin 1832 8. — Ida, eine kleine Sammlung von Lie- 
dern. ( Als Manuscript für Freunde. ) — Dichter und Sänger, 
eine Sammlung deutscher Lieder, gedichtet und in Musik ge- 
setzt. Berlin. — Erzählungen. lsBdchn. Enthaltend: Bella. Der 
Raubschütz. Die letzte Ehre. Braunschweig 1833. 8. — Poeti- 
sche Fantasie, eiu grösseres Gedicht, welches den in der Litte- 
ria ausgesetzten Preis gewann, abgedruckt im Morgenblatte. — 
Deutsche Lieder. Schieusingeu 1834. 16. - FERZEWHN1SS MEI- 
NER WIRKLICH A VVG EFUER TEN ORICINALARBEITEN. (JJeber- 
Setzungen und Umarbeitungen aus dem Italien, und Franz. sind 
nicht angegeben; eben so wenig, ah die kleineren Prologe und 
Festspiele.) Die Farben, Lustspiel in 1 Aufz. und in Versen. 
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( Gedruckt im Jahrbach deutscher Bnbnengp., Jahr;. I. und in 
„Farben, Sterne, Blumen". Berlin 1828») - Die Köuigslinde, 
Festspiel in 1 A. and in Versen. (Gedr. in Holters Festspielen 
etc. Breslau 1823.) — Der Solofänger, Posse in 1 A* (Gedr. im 
Jahrb. Jahrg. II.) — Stanislaus, Schausp. in 1 A. u. in Versen, 
(Gedr. im Jahrb. Jahrg. II.) — Schwur und Erfüllung, Festsp. 
in 1 A. u. in Versen. ^Gedr. in Holtei's Festspielen. Berl. 1823.) 

— Das akademische Erinjierungsfest, Festsp. in 1 A. u. in Ver- 
sen. ( Gedr. eben da. ) — Wiener in Berlin , Liedersp. in 1 A. 
(Gedr. im Jahrb. Jahrg. IV.) — - Berliner in Wien, Liederposse 
in 1 A. (Gedr. eben da, Jahrg. V.) — Anna Rossignoli, oder: 
Arm und reich, Schausp. in 3 A. ( Gedr. im Jahrb. Jahrg. X.) 

— Der Kalkbrenner, Liederposse in 1 A. (Gedr. im Jahrb» 
Jahrg. VII.) — Der alte Feldherr, Liedersp. in 1 A. (Gedr. im 
Jahrb. Jahrg. VIII.) — Neue Bearbeitung desselben Stückes. 
( Gedr. in Holtei's Beitragen für die Königsst Bühne. Wiesba- 
den 1832.) — Die Sterne, romantisches Lustsp. in 5 A. und in 
Vers. (Gedr. in „Farben, Sterne, Blumen". Berlin 1828). — * Die 
deutsche Sängerin in Paris, Lustsp. in 1 A. (Gedr. Berlin 1826.) 

— Staberl als Robinson, Parodie in 1 A. (Gedr. in den monatl. 
Beitrügen für drainat. Kunst.) — Lenore, raterländ. Schausp. 
mit Gesang in 3 A. (Gedr. Berlin 1829.) — » Des Sohnes Rache, 
tragisch -lnelodramat. Scene. (Gedr. im Jahrb. Jahrg* IX. ) — 
Der Dichter im Versammluugszimmer t Lustsp. in 1 A. (Gedr. 
im Jahrb. Jahrg. IX.) — Dr. Johannes Faust, der wunderthä- 
tige Magus des Nordens, Volksmelodrama in 3 A. (Gedr. in den 
Beiträgen fiir das Köuigsstädter Theater. Wiesbaden 1832.) — 
Erinnerung, Liederspiel in 2 A. (Gedr. eben da.) — Die Majo- 
ratsherren, Schausp. mit Ges. in 3 A. ( Gedr. eben da. ) — Ro- 
bert der Teufel, dram. Legende in 5 A. (Gedr. eben da.) — 
Der dumme Peter, Schausp. in 2 A. (Manuscript. ) — Goethe's 
Todtenfeier, für die Königsst. Bühne. (Gedr. Berlin 1832.) — 
Ein Trauerspiel in Berlin, bürgerl. Drama in 3 A. (Manuscript) 

— Des Adlers Horst, rom. koin. Oper in 3 A. (Manuscript) — 
Margarethe, Posse in 1 A. (Gedr. im Jahrb. Jahrg. XII.) — 
Der Debütant, Gelegenheitsstück in 1 A. (Gedr. im Gesellschaf- 
ter.) — Hanns Jürge, Schausp. in 1 A. (Mannscript.) — Herr 
Heiter, Liedersp. in 3 A. (Mannscript) — Ein Achtel vom 
grossen Loose, Liederposse in 1 A. (Manuscript,) — Lorbeer- 
baum und Bettelstab , Schausp. in 4 A. ( Manuscript. ) — Der 
wandernde Sänger, Schausp. in 2 A. (Manuscript) — Der Ber- 
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liner Droschkenkutscher, Posse in 1 A. (Mauascript.) — Mor- 
genstunde eiues Schauspielers , Quodlibet in 1 A. (JVlanuscript.) 

HUBERDT (August Friedrich), Dr. der Philosophie und seit 
1822 Lehrer an der König? . Realschule. Geboren zu Treptow 
an der Bega am 13ten August 1804. §§. — Lehrbuch der Bran- 
denburg -Preussischen Geschichte für Schulen. Berliu 1830. 8. 

JAEKEL {Ernst Gottlieb), Professor und Conrector des 
Friedrichswerderschen Gymnasiums in Berlin, ist 1788 am 9ten 
November in Ohlau geboren, wo er den Unterricht der dasigen 
Stadtschule genoss. Er widmete sich Anfangs dem Elementar- 
Schulwesen und beschäftigte sich viel mit Musik, besuchte auch 
im Jahre lfc07 das unter dem Consistorialrath Fisclter stehende 
Schullehrerseminar in Breslau. Da ihn indess die eingeschla- 
gene Laufbalm niclit ganz befriedigte, er auch früher stets Nei- 
gung zu den /Wissenschaften gehabt , und privatim sich mit dein 
Studium der Sprachen und Geschichte beschäftigt hatte, doch 
wegen fortwährender Kränklichkeit als Kind ihm der Wunsch 
sich ganz den /Wissenschaften zu widmen, niclit gewälirt worden 
war, so bezog er, als seine Gesundheit sich gebessert hatte, das 
Gymnasium zu Brieg, wo er an dem um jene Anstalt lioch ver- 
dienten Director Schmieder und Professor Sauermann väterliche 
Lehrer und Freunde fand, die, da sie mit seinen Fortschritten, 
— denn vieles hatte er nachzuliolen , ja das Griechische begann 
er erst — sehr zufrieden waren, ihn auf alle /Weise unterstütz- 
ten. Er bezog hierauf die Universitäten Breslau und Berlin 9 
wo er besonders die Vorlesungen von Dav. Schulz, Gass, Hein- 
dorf, Steffens, Thilo, Schleiermaclier , Solger und /Wolf be- 
suchte y auch auf beiden Universitäten Mitglied des theologischen 
Seminars war. — Nach abgelegtem Oberlehrer- Examen ward er 
Mitglied des damals unter Solgers Leitung stehenden Seminars 
für gelehrte Scliulen, ivo er am Berlinisch- Köllnischen Gymna- 
sium, zum grauen Kloster unterrichtete. 1817 folgte er einem Rufe 
als Inspector a* das Joachimsthalsche Gymnasium und 1821 als 
Oberlehrer an das Friedrichswerdersclie Gymnasium. §§. — Die 
Bildung des Menschen; ein Lesebuch für die Jugend mit 16 
Kupfern. Berlin 1819. 8. — Frohe Winterabende guter Kinder. 
Ebendas. 1830. 8. — Wanderungen der Familie Waller durch 
die schönsten und merkwürdigsten Gegenden Schlesien». Ebeud. 
1832. 8. — Der germanische Ursprung der lateinischen Sprache 
und des römischen Volks, nachgewiesen. Breslau 1830. 8. — 
De diis domeslicis priscorum Italorum. Berolini 18G0. 4. 
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JACHT (Karl Heinrich), Registraturassistent bei der Ser~ 
vis- und Emquartierungs- Deputation des Magistrais. Geboren zu 
Berlin am 1\sten December 1803. §§. — Gedichte. Berlin 1827. 
8. — Lieferte poetische und prosaische Aufsätze zu den Zeit- 
schrißen: Unser Planet, dem Berlinischen (Wadzeck-) Wochen- 
blatte u. a. 

JAHN {Varl Friedrich) {Zusatz zum Gel Berlin im J. 
1825. S 123 ), jetzt Königh Preuss. Geheimer Post - Revisor. 
<j§. — Von dem „Post -Reise -Handbuch'*' erschien die 4te Aufl. 
Berlin 1833. 8. 

KEYSERLINGK (Hermann Wilhelm Ernst von), Dr. der 
Philosophie und seit 1820 Privatdocent derselben an der Univer- 
sität zu Berlin (vorher seit 1818 Privatdocent zu Heidelberg), 
Geboren zu Halle an der Saale, am 6ten October 1793. §§. — 
Ueber Repräsentation nnd Repräsentativ - Verfassungen. Göttiu- 

gen 1815. 8. Vergleich zwischen Fichtens System und dem 

des Herrn Professor Herbart. Königsberg 1817. 8. — Dissertatio 
(pro venia docendi) de vera liberae volnntatis significatione. Hei- 
delbergae 1818. 4. — Metaphysik. Eine Skizze zum Leitfaden 
für seine Vorträge. Ebendas. 1818. 8. — Entwurf einer vollstän- 
digen Theorie der Anschaiiungsphilosophie. Ebendas. 1822. 8. 
Specnlative Grundlegung vou Religion und Kirche» oder Re- 
ligionsphilosophie. Berliu 1824. 8. — Haoptpuncte zu einer wis- 
senschaftlichen Begründung der Menschen -Kenntniss oder An- 
thropologie, eine philosoph. Abhandlung. Ebendas. 1827. 8. — 
Die Wissenschaft vom Menschengeiste oder Psychologie. Berlin 
1829. 8. — Glaubensbekenntuiss eines Philosophen über die Nich- 
tigkeit des Philosophi rens in seiner seitherigen Vereinzelung 
vom Christenthume und über die Notwendigkeit einer Bezie- 
hung und Uebereinstimmuiig desselben zu und mit dem Chri- 
stenthume. Berlin 1833. 8. — Kritisch- geschichtliche Uebersicht 
der Ereignisse, die in Europa seit dem Ausbruche der französi- 
schen Staats -Umwälzung bis auf den Congress von Verona, oder 
vou 1789—1823 Statt gefunden haben. Leipzig 1834 8. 

KLOEDEN (Karl Friedrich) (Zusatz zum Gel. Berlin im 
J. 1825. S. 134. 135.), gab 1827 die Direciron des Köllnischen 
Real -Gymnasiums, gehäußer Gesclüifie wegen, ab. §§. - Die 
zweite Anflage der Grundlinien zu einer neuen Theorie der Erd- 
gestaltung erschien, um das Doppelte vermehrt, unter dem Ti- 
tel : Ueber die Gestalt und die Urgeschichte der Erde, nebst den 
davon abhängenden Erscheinungen in astronomischer, geognosfi- 
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scher, geographischer und physikalischer Hinsicht. Mit 8 illam. 
und schw. Kupfern. Berlin 1829. 8« — Die altere Geschichte des 
KölliKschen Gymnasiums bis zu seiner Vereinigung mit dem Ber- 
linischen Gymnasium, nebst einigen Worten über dessen jetzige 
Bestimmung. Programm. (In Gemeinschaft mit Y. H. Schmidt 
herausgegeben.) Berlin 1825. 8. — Die Geschichte des Köllni- 
schen Gymnasiums -wahrend seiner Vereinigung mit dem Berli- 
nischen Gymnasium. Programm. (Wie Yorher.) Berlin 1826. 8. 
— Der Schatz. Das Wahrzeichen. Die Glocke Mittheilungen 
aus der Brandenburgischen Geschichte, nebst einer Anfrage 
an die Forscher und einer Zugabe, eine auswärtige wichtige An- 
stalt betreffend. Programm. (Wie vorher.) Berlin 1827. 8. — lie- 
ber Bedürfnisse Zweck und Lehrgegenstäude der hiesigen Ge- 
werbschule. Programm. Berlin 1825. 8. — Die vier Rechnungs- 
arten und die Casus der deutschen Sprache, in ihrer gegensei- 
tigen Beziehung und ihrem Zusammenhange mit einigeu andern 
Yerstaudesverrichtungen Programm. Berlin 1826. 8. — Ueberdie 
Fortbildung der Gewerbtreibenden ausser der Schule. Programm. 
Berlin 1827. 8. — Beiträge zur mineralogischen und geognosti- 
schen Kenntniss der Mark Brandenburg. Programm. Erstes Stück. 
Berlin 1828. 8. — Zweites Stück. 1829. — Drittes Stück. 1830. — 
Viertes Stück. 1831. - Fünftes Stück. 1832. — Sechstes Stück. 
1833. — Siebentes Stück. 1834. 8. — An die Eltern derjenigen 
Schüler, welche die städtische Gewerbschule besuchen. Berlin 
i83Q. 8. — Nachricht an das Publikum über den Zweck und die 
Einrichtungen der hiesigen Gewerbschule. Berlin 1830. 8. — 
Vorrede und Anmerkungen zu: Praktische Bemerkuugeu über 
die Ausbildung der gewerbtreibenden Gassen an die Handwer- 
ker uud Fabrikanten gerichtet von H. Brougham. Berlin 1827. 
8. — Anleitung zur Kenntniss der wichtigsten natürlichen 
Bausteine und ihrer Anwendung; für Architekten, die früher 
keinen Unterricht in der Mineralogie genosseu haben, in Creüe's 
Journal für die Baukunst, III. Bdes. 3tes und 4tes, uud IV. Bdes. 
lstes, 2tes und 3tes Heft. Berlin 1830—31. 4. — Anleitung zur 
Sternkenntniss vermittelst eines für den Horizont von Berlin 
entworfenen Astrognostikons« Berlin 1832. 8. mit einer doppel- 
ten, aufgezogenen und zusammengesetzten Sternscheibe* — Vor- 
rede zu: Heber Maschinen- und Fabrikenwesen von Charles 
Babbage. A. d. Eugl. v. Dr. Gf. Friedenberg. Berlin 1833. 8. — 
Die Versteinerungen der Mark Brandenburg, insonderheit dieje- 
nigen, welche sich in den Rollsteinen und Blöcken der südbal- 
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tischen Ebene finden. Mit Abbildungen. Berlin 1834. 8. — Aus- 
serdem Recensionen und wissenschaftliche Aufsätze in den Jahr- 
büchern flir wissenschaftliche Kritik, Berghaus Annalen der 
Erd- Völker- und Staatenknnde, Leouhard und Bronns Jahrbuch 
fiir Mineralogie , Geoguosie, Geologie und Petrefaktenkunde, 
dem allgemeinen Anzeiger der Deutschen, der Berlinischen Zei- 
tung tou Staats- und gelehrten Sachen, dem vereinigten Ge- 
schichts- Haushaltungs- und Garten -Kalender, Gilberts Anna- 
len der Physik etc. 

KRAMER (tfilhelm), Docior der Medizin und Chirurgie. 
Geboren zu Halberstadi am Ilten December J801. §§. — Diss. 
inaug. de crisium natura et dignitate. Beroliui 1823. — Kriti- 
sche Untersuchungen über Heinroth's System psychischer Kranit - 
heitsformen, in Horn s Archiv für medizin. Erfahrung. Jahrg. 
1826, Heft 5. — Erfahrungen über die Erkenntuiss und Heilung 
der langwierigen Schwerhörigkeit« Mit lithographirten Abbil- 
dungen. Berlin 1833. 8, 

KUEHNE (Ferdinand Gustav), Dr. der Philosoplde, in 
Berlin privatisirend. Zu Magdeburg am listen December 1806 
geboren, erhielt er seine Jugendbildung vornehmlich in Berlin, 
wo er auch während seiner akademischen Laufbahn dem Stu- 
dium der Pfrilosophie und der Kunstgeschichte oblag. §§. — No- 
vellen; die Geschwister lind die Wartburgsfeier. Berlin 1831. 8* 
— Die beiden Magdalenen oder die Rückkehr aus Russland. 
Novelle. Leipzig 1834. 12. — Das Berliner Conversationsblatt 
(Jahrgang 1828) entlüilt von ihm zwei Abhandlungen: Zur Cha- 
rakteristik der Romanzen- und Balladenpoesie, und: Ueber 
schottische und englische Balladenpoesie. — In den Blattern für 
literar. Unterhaltung (Jahrgang 1832) findet sich von ihm die 
Charakteristik des neueren englischen Romans, mit besonderer 
Rücksicht auf Cooper und Bnlwer, und (Jahrg. 1834) Ueber 
das Princip eines Anfangs im Philosophiren und über Sophistik 
im Denkeu und Seyn. — Lyrische Gaben sind ungesammelt in 
Zeitschrifien zerstreut. 

KUGLER (Franz Theodor), Dr. der Philosophie und Pri- 
vatdocent an der Universität zu Berlin. Geboren zu Stettin am 
ldten Januar 1808. §§. — Skizzenbuch (Gedichte). Berlin 1830. 
8. — Denkmäler der bildeuden Kunst des Mittelalters in den 
Preussischen Staaten. Lief. I. Berlin 1830. FoL — Dissert. de 
Werinhero, Saeculi XII. monacho Tegernseensi , et de pictoris 
minutis, quibus carmeu suum theotiscum de vita B. V. Marias 
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ornavit. Berolini 1831. 8. — Redacteur der seit Januar 1833 zu 
Berlin erscheinenden Zeitschrift: Museum, Blätter für bil- 
dende Kunst, und Verfasser einzelner Aufsatze in derselben, — 
Liederbuch fiir deutsche Künstler» herausgegeben yon R. Rei- 
nick und F. Kngler. Berlin 1833. 8. — Gedichte und Aufsätze in 
verschiedenen Zeitschriften. 

LANGBECKER (Emanuel Christian Göttlich), geboren zu 
Berlin am Msten August 1792, wollte sich anfangs dem Studium 
der Medizin widmen, der Kriegesunruhen wegen , im Jahre 
1806, sähe er sich genothigt das Geschäft seines Vaters, welcher 
Wollen- Waaren - Fabrikant war, zu ergreifen. Die Zeit> wel- 
che ihm sein Geschäft frei Hess, wandte er an y seine Schulstu- 
dia , unter Anleitung eines Freundes, fortzusetzen. Er schrieb 
vom Jahre 1821 an verschiedene Gedichte und prosaische Auf- 
sätze für das Berlinische Wochenblatt, herausgegeben vom 
Prof* Wadzeck, und fiir das, zur Zeit in Frenzlau erscheinende 
Journal: die Alhenäa. Er gab ferner heraus: Gedichte. Berlin 
1824. 8.; sie enthalten: geistliche Lieder, Gedichte vermischten 
Inhalts, Oratorien nnd Kantaten. Durch dieses Werk, welches 
er Ihrer Koni gl. Hoheit der Prinzessin "Wilhelm von Freussen 
dedizirte, wurde er dieser frommen Fürstin bekannt. Hbchst- 
dieselbe hatte die Gnade, seine persönliche Bekanntschaft zu 
machen, und ihn im Jahre 1827 bei Höchstdero jüngstem Sohne, 
dem Prinzen Waldemar von Freussen, Koni gl, Hoheit, als 
Kammerdiener anzustellen. Hier widmete er mit noch grösserem 
Eifer seine Mussestunden den W iss enschaßen und schrieb die 
Geschichte der St. Georgen -Kirche zu Berlin, Berlin 1827. 8.; 
gab dann eine zweite Sammlung seiner Gedichte, Berlin 1829, 8. 
heraus; sie enthält , gleich der ersten: geistliche Lieder, Ge- 
dichte vermischten Inhalts und prosaische Aufsätze. Zur drit- 
ten Jubelfeier der Augsburgischen Confession schrieb er das 
deutsch - evangelische Kirchenlied, Berlin 1830. 8., und war 
Mitherausgeber des zu Berlin 1832 erschienenen geistlichen Lie- 
derschatzes. 

LAUTIER {Gustav Andreas), Dr. beider Rechte; seit 1826 
privatisirend (vorher seit 1820 mit dreifihriger Unterbrechung 
Kammergerichts- Referendarius; seit 1818 Stadtgerichts - AuscuJ- 
tator). Geboren zu Berlin am 6ten October 1797. §§. — Prak- 
tisch-theoretisches System des Grundbasses der Musik und 
Philosophie, als erste Abtheilung eines Grundrisses des Sy- 
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steins der Ton Wissenschaft. Berlin 1827« 8. — Philosophische 
Umrisse. Ister Umriss. Berlin 1828. 8. 

LEDEBUR {Leopold von), Hauptmann a. D. und seit 1829 
Director der König?. Kunstkammer und des Museums vaterlän- 
discher AUerthümer zu Berlin (vorher Prem. Lieutenant im 2ten 
Garde- Regiment zu Fuss, in welchem er seit 1816 gestanden ). 
Geboren zu Berlin am 2ien Juli 1799. §§. — Das Land und Volk 
der Bructerer. Berlin 1827. 8. — Diplomatische Geschichte der 
Stadt und Herrschaft Vlotho. Ebeudas. lö"29. 8. — Kritische Be- 
leuchtung einiger Punkte in den Feldzügen Karls des Grossen 
gegen die Sachsen und Staren. Berlin 1829. 8. — Allgemeines 
Archiv für die Geschichtskunde des Prenssischen Staates. 12 
Bände 8. Berlin 1890—33 {wird fortgesetzt ; alle nicht näher be- 
zeichnete Aufsätze sind vom Herausgeber). — Geschichte der 
König]. Kunstkammer in Berlin. Ebendas. 1831. 8. — An gros* 
Abhandlungen sind erschienen: Ueber Rügen und die ru- 
gacensische Insel (Hakens Pommersche Provinz. Bl. IV. H. III. 
St. 305 — 315.) — Von den heimlichen westphälischen Gerich- 
ten in der Grafschaft Hoya (Neues Vaterland. Archiv d. Königr. 
Hanuover. V. B. 99 — 106.) — Urkundliche Nachrichten von 
den adlichen Familien in den Grafschaften Hoya und Diepholz 
(Bbends. X B. XI. B.). — Historische und geographische Be- 
merkungen zn dem Freckenhorster Heberegister ( Dorow« Den km. 
alt. Sprache n. Kunst I. 205 — 252.). — Island und Nibelungen- 
land. (Ebends. II. 19 — 66.) — Necrologium Marienfeldense. 
(Ebenda. II. 123—232 ). — Die Gränzen zwischen Engern uud 
Westphalen. (Wigands Archiv für Gesch. u. Alterthumskunde 
Westphalen» I. H. 41—49.) — Ueber die Gränzen des von Karl 
dem Grossen der Osnabrückschen Kirche geschenkten Forstban- 
nes (Ebends. IV. H. 76— kleinerer Aufsätze nicht zu ge- 
denken. Ausserdem historische Beitrage zum Mindenschen Sonn- 
tagsblatt in den Jahren 1821 — 22; ftir Kuefels Westphalen und 
Rheiuland in den J. 1822 -26; für Tross Westphalia 1824-26; 
für den Rheinisch- Westphälischen Anzeiger u. a. Zeitschriften. 

LEHMANN {Johann Friedrich), geboren 1795 zu Sonnen- 
walde, Scftüler seines Bruders, des Directors in Luckau. Frü- 
htr Rector, privatisirt er jetzt in Berlin als Sprach- und Mu- 
siklehrer. §§. — Handwörterbuch fiir Zeitungsleser, ein Führer 
zum richtigen Verstehen der in öffentlichen Blättern vorkom- 
menden Fremdwörter und häufiger wiederkehrenden geschicht- 
lichen uud geographischen Beziehungen. Berlin 1833. 8. — Die 
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einfachst* Weise, die Noten zu lehren , Eltern > Erziehern and 
Musiklehrern gewidmet. Berlin 1834. 8. — Ausserdem befin- 
den sich Beiträge von ihm im Berliner Kinder - Wochenblatte. 

LBHMUS (Daniel Christian Ludolph), Dr. der Philosophie, 
Professor , Leftrer der Mathematik beim Hauptbergwerks- Ele- 
ven-Institut und bei der vereinigten Artillerie- und Ingenieur- 
Schule zu Berlin, seit 1803 Priuatlehrer der Mathematik zu 
Berlin. Geboren zu Soest in Westphalen am 3ten JuK 1780. §§. 

— Aufgaben aus der Körperlehre, Berlin und Halle 1811. 8. — 
Lehrbuch der Zahlen -Arithmetik, Buchstaben- Reche okuust und 
Algebra. Leipzig 1816. 8. — Neue ganz umgearbeitete Ausgabe. 
Leipzig 1822. 8. — Lehrbuch der angew. Mathematik, ls Band« 
eben. Berlin 1818. 8. — Lehrbuch der angew. Mathematik 2s 
Bandchen. Berlin 1818. 8. — Theorie des Krummzapfen. Berlin 
1818. 4. — Lehrb. d, Geometrie, lr Band. Berlin 1818. 8. — Neue 
ganz umgearbeit. Ausg. Berlin 1826. 8. — Die ersten einfach- 
sten Grundbegriffe und Lehren der höhern Analysis und Cur- 
venlehre. Berlin 1819. 8. — Neue vermehrte« ganz umgearb. Aus- 
gabe. Berlin 1627. 8. — Lehrb. d. Geometrie 2r Bd. Berlin 1820. 
8. — Sammlung von Beispielen, Aufgaben und Lehrsätzen aus 
der Arithmetik, Algebra, Geometrie und Trigonometrie. Berlin 
1820. 8. — Lehrbuch der Körper -Berechnungen, der Geostatik, 
Hydrostatik, Geomechanik und Hydraulik ohne Auweudung 
der höhereu Analysis- Berlin 1822 8. — Lehrbuch der angew* 
Mathem. 3r Band. Berlin 1822. 8. — Uebungs- Aufgaben zur 
Lehre vom Grössten und Kleinsten. Berlin 1823. 8. — Lehrbuch 
der reinen und angewandten Mathematik in drei Bänden. Berl« 
1827. 8* — Sammlung von aufgelösten Aufgaben aus dem Ge- 
biet der angewandten Mathematik, ls Bandchen. Berlin 1828. 8. 

— Grundlehren der höheren Mathematik und der mechanischen 
Wissenschaften. Berlin 1831. 8. — Sein Bildniss ( von seinen Zu- 
hörern veranlasst und besorgt*) nach einem Gemälde von Seyffert, 
gestochen von Bölling er 1818. 

LISCO (Friedrich Gustav), Prediger an der St. Gertraud- 
kirche seit 1824 (vorher seit 1814 Prediger an der Hofgerichts- 
kirche zu Berlin, und seit 1820 zugleich dritter Prediger an der 
St, Marienkirche ebetulaselbst ; studirte in Frankfurt a. d. Oder 
und in Berlin). Geboren zu Brandenburg a. d. Havel den 
Ilten Februar 1791. §§. — Predigten vornehmlich über die 
Gleichnisse Jesu und über freie Texte. Erster Band. 1828. — 
Zweiter Band. 1830. 8. - Zwei Predigten zur 300jährigeu Ju- 
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belfeier der üebergabe des Augsburgschen Glaubensbekenntnis- 
ses. Berlin 1830. 8. — Die Offenbarungen Gottes in Geschichte 
und Lehre nach dem Alten nnd Nenen Testament, oder: Vom 
Reiche Gottes. Hamburg 1830. 8. — Die Parabeln Jesu, exege- 
tisch- homiletisch bearbeitet. Berlin 1832. 8. — Das Neue Testa- 
ment nach der deutschen Uebersetzung Dr. Martin Luthers» Mit 
Anmerkungen, Einleitungen, einer Harmonie der Tier Evange- 
lien, einem Aufsatze über Palästina uud seine Bewohner, ei- 
ner Zeittafel über die Apostelgeschichte, und einem ausführli- 
chen Sachregister Tersehen. Zum Gebranch für alle Freunde 
des göttlichen Wortes, insonderheit für Lehrer in Kirchen und 
Schulen. Berlin 1834 (1833). 8. 

MANSFELDT {Theodor Carl Julius), Herzog!. Braunschw. 
Ober- Lieutenant a. Inhaber der Waterloo -Medaille; seit 
November 1827 in Berlin ansässig {seit 1810 Militair, wohnte 
den Campagnen 1813 in Sachsen und 1814 und 1815 in Frank" 
reich bei). Geboren zu Braunschweig am löten Juni 1797. §§. 
— Meine Reise nach Brasilien im Jahre 1826. Magdeburg 1828. 
2 Thle. 8. — Sammlung von Gedichten uud Sinnsprüchen etc. 
in 2 Abtheilungen. Berlin 1830. 8. (Zum Besten der Ueber- 
schweminten. ) — (Neue) Sammlung von Gedichten und Sinn- 
sprüchen in 2 Abtheilungen. Ebend. 1833. 8. 

MEDDLHAMMER {Albin von), heitrer der italienischen 
Sprache am Berlinischen Gymnasium , als dramatische!* Scltrifi- 
steller unter dem Namen ALBINI bekannt. Geboren zu Brüs- 
sel am t l4sten August 1/79. §§. — Folgende Notizen sind aus 
öffentlichen Blättern und den Bcpertorien der hiesigen und 
auswärtigen Bülmen entnommen. Unter dem Namen MEDDL- 
HAMMER erschien im J. 1826, bei E. H. G. Cftristiani in 
Berlin, ein Handbuch der italienischen Sprache, oder Samm- 
lung gewählter Stücke aus den klassischen Dichtern und Pro- 
saisten Italiens, mit erklär. Anmerk. n. einer Grammatik in Bei- 
spielen. — Unter dem Namen ALBINI erschienen folgende 
dramatische Produkte auf den deutschen Bühnen: Kunst und 
Natur, Lustsp. in 4 A., auf dem Koni gl priv. Theater zu Bres- 
lau im J. 1824 {gedruckt in Holtei's Jahrbuch deutscher Büh- 
nenspiele, 7r Jahrg.). — Zu zahm und zu wild, Lustsp. in 4A., 
hn J. 1825 {gedruckt ebenda, 6r Jahrg.). — Die Bekehrten, 
oder: der türkische Educationsrath , Posse in 2 A., im J. 1826. 
(«. «.) — Die Menagerie, Lustsp. in 3 A., im J. 1829 {s. «.) 
auf der Königsstädtischen Bühne zu Berlin. - Seltsame Ehen, 
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Posse in 2 A. {gedruckt im Almanach dramat Spiele 1832.) - 
Frauenlieb«, Schausp. in 4 A. {gedruckt im Jahrbach deutscher 
Bühnenspiele, llr Jahrg.) — Die Flacht nach Afrika, Lustsp. 
in 1 A. , im J. 1831 , auf der Königlichen HofbiUme zu Berlin. 

— Stadenten- Abentheuer, oder: eine Helena des neunzehnten 
Jahrhonderti, Posse in 1 A. {gedruckt in Jahrbuch deutscher 
Bühuenspiele, 13r Jahrg.), auf dem Theater der Stadt Leipzig 
im J. 1832. — Die kraftige Knr, oder: Wer weist wozu es gut 
ist, Schausp. in 1 A,, und: Der Maskeuball, Lastsp. in 1 A., 
sind in zwei Werkchen für die Jugend: Nützliche Erheiterun- 
gen für die Jugend, Berlin, Vereins -Buchhandlung 1831, und 
Mußestunden, oder: mannuigfache Sammlung zu nützlicher 
und angenehmer Unterhaltung für die Jugend, Berlin, Vereins- 
Bnchhandlong 1832, abgedruckt. Das bei Grass, Barth u. Co. in 
Breslau erschienene Jahrbuch deutscher Nachspiele, Jahrg. 1824, 
enthält ein Lustsp, in 1 A. und in Alexandrinern: Fragt nur 
mich um Rath! — Sechs und dreissig Jahre aus dem Leben 
zweier Liebenden, Drama in einem kurzen und einem langen 
Akt, wird JET. Albini zugeschrieben, obgleich es in dem Jahrbu- 
che deutscher Bühnenspiele für 1830 ohne Namen erschien. — 
Der kleine Proteus, eine dramat. Aufgabe in 1 A., erschien 1827 
bei Ludwig Hold in Berlin mit den Lustspielen : Die Menagerie, 
und Die Bekehrten in einem Bändelten , unter dem Titel: Spen- 
den für Freunde des Scherzes, von Albioi. — Unter dem Na- 
men ALEXANDER gab H. v. Meddlhammer in mehreren deut- 
schen Zeitschriften , vorzüglich aber in der Dresdner Abendzei- 
tung, Notizen über Italien, welche tm J. 1825 bei L. TP. Krause 
in Berlin , in einem Bändchen unter dem Titel : Das Leben und 
Treiben des Italieners in und ausser seinem Hause erschienen sind. 
Mehreren deutschen Zeitschriften zufolge, soll Herr v. Meddl- 
hammer auch Verfasser der unter dem Namen AUG. ELLRICH 
erschienenen Werke: Die Ungarn wie sie sind« (Berlin 1831. 12. 

— 2te Aufl. 1833. 8.) — Genre- Bilder ans Oestreich und den 
Yerwandten Ländern (Berlin 1833. 8.), und der Fortsetzung von 
Daniel Lessmann's Wanderbuche eines Schweriniithigen (Ber- 
lin 1832. 8.) sein. 

MICHELET {Karl Ludwig), Dr. der Philosophie seit lösten 
September 1824, ausserordentlicher Professor an der Friedrich- 
Wilhelms - Universität seit 23sten November 1829. Geboren zu 
Berlin am Aten December 1801. §§. — De doli et culpae in jure 
criminali uotionibus; In augural- Dissertation, 1824. — Die Ethik 
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des Aristoteles in ihrem Verhältnisse zum Systeme der Moral. 
Berlin 1827. 8. — Das System der philosophischen Moral mit Rück- 
sicht auf die juridische Imputation, die Geschichte der Moral 
und das christliche Moralprincip. Berlin 1828. 8. — De Sopho- 
clei ingenii priucipio (Programme du College royal fran9ais de 
Berlin, 1830. 4 ) — Gab heraus: Aristotelis Ethicorum Nicosna- 
cheorum libri X. Ad cod. mspt. et veter. edit. fidem recens., 
commentariis illtistr.., in usum scholar. suarum edid, VoJL I. 
Textum cont, Berolini 1829. 8. — Gab heraus: Hegel's phi- 
losophische Abhandlungen (Werke, I. Band); nebst Einleitung 
in dieselben. Berlin 1832. 8. — Femer: Hegers Vorlesungen 
über die Geschichte der Philosophie. Bd. 1. 2. (Werke, Bd. 13. 
14. ) Berliu 1833. 8. — Receusionen iu den Jahrbüchern für wis- 
senschaftliche Kritik, 1829—1832. 

MÜNDT {Theodor), Dr. der Philosophie {studirte auf der 
Universität zu Berlin Philologie und Philosophie , und lebt seit- 
dem privatisirend, mit literarischen Arbeiten beschäftigt). Gebo- 
ren zu Potsdam am I9ten September 1807. §§. — Zu den mei- 
sten deutschen Zeitschriften , literarischen und politischen, hat er 
Beiträge, namentlich kritische, geliefert. Seine einzeln erschienenen 
Schriften sind : Das Duett. Ein Kornau. Berlin 1831. 8. — Made- 
Ion, oder die Romantiker in Paris. Eine Novelle. Lpz. 1832. 12. 
— Die Einheit Deutschlands in politischer und ideeller Entwik* 
kelung. Leipzig 1832. 12. — Der Basilisk, oder: Gesichterstu- 
dieu. Eine Novelle. Leipzig 1833. 12. — Eine Auswahl seiner kri- 
tischen Arbeiten hat er gesammelt unter dem Titel: Kritische 
Wälder. Blätter zur Beurtheilung der Literatur, Kunst und 
Wissenschaft unserer Zeit. Leipzig 1833. 8. 

OHM {Martin) {Zusatz zum Gel. Berlin im J. 1825. S. 
190.). In seinen äusseren Verhältnissen hat sich nichts geändert, 
wenn man nicht rechnen will, dass er nach und nach Bürger zu 
Berlin und correspondirendes Mitglied der Kais. Russ. Akade- 
mie der Jfiss. zu St Petersburg und der Koni gl. Baier. Aka- 
demie der Jfi&s. zu München geworden ist» Anch hat sein An- 
theil an den Berliner Lehranstalten für das Baufach aufgehört. 
§§. — Die reine Elementar -Mathematik, weniger abstrakt, son- 
dern mehr anschaulich und leicht fasslich, aber möglichst gründ- 
lich uud wissenschaftlich bearbeitet und mit sehr vielen üe- 
bungs- Beispielen versehen. Erster Band: die Arithmetik bis zu 
den höheren Gleichungen. Berliu 1825. 8. — Zweiter Band: die 
allgemeine Grössenlehre und die ebene Raumgrössenlehre mit 
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Inbegriff der anal yt. und der ebeuen Trigonometrie. Berlin 1826. 
8. mit 3 Figurent. — Dritter Band: die körperliche Raum- Gros- 
gen -Lehre mit Inbegriff der sphär. Trigonometrie, der beschrei- 
benden Geometrie, der Protection der Schatten und der Perspec- 
tive. Berlin 1826. 8. mit 6 Figurent. — Die analyt. und höhere 
Geometrie in ihren Elementen, mit vorzügl. Berücksichtigung 
der Theorie der Kegelschnitte. Erste Fortsetzung seiner reinen 
Elementar- Mathematik. Auch unter dem Titel: algebr. geometr. 
and trigonometr. Uebuogen, im Gewände einer analyt. Geome- 
trie. Berlin 1826, 8* mit 2 Steindruckt. — Tersuch einer kurzen, 
gründlichen und deutlichen, auch Nichtmathematikern verständ- 
lichen Anweisung, 10— 14jähr. Knaben zu einem leichten, gründ- 
lichen und wissenschaftlichen Studium der Mathematik fähig zu 
machen. Berlin 1827. 8. mit 1 Formel uud 1 Figurent. — Von 
dem: Tersuch eines vollkommen consequenten Systems der Ma- 
thematik, erschien eine 2te, nmgearb., durch viele neue erläut 
Beispiele verdeutlichte Ausgabe, Tb. 1. Berlin 1828. Th. 2. 1829. 
8. — Versuch eines vollkommen consequenten Systems der Ma- 
thematik, dritter Theil: Lehrbuch der höhern Analysig. Erster 
Theil. Mit vielen erläuternden und Uebungs -Beispielen. Berlin 
1829. 8. — Vierter Theil: Lehrbuch der höhern Analysis. Zwei- 
ter Theil. Differenzial- und Integral- Rechnung enthaltend. Ber- 
lin 1830. 8. mit 1 Steintafel. — Fünfter bis Siebenter Theil: 
Lehrbuch der höhern Analysis. Dritter bis Fünfter Theil. Fort- 
setzung der Differenzial- und Integral- Rechnung. Mit vielen er- 
läuternden und Üebuugs- Beispielen. Berliu 1831. 1833. 8. Der 
Verfasser beabsiclitigt , die weitere Fortsetzung und Beendigung 
dieses Werks in den nächsten 5—6 Jahren zu verwirklichen* — 
Zwei Abhandlungen: a. Mittheilung einer neuen analytischen 
Entdeckung, b. Ein Beitrag zur richtigen Beurtheilung der 
schriftstellerischen Arbeiten des Hrn. Prof. Dirksen zu Berlin. 
Berlin 1831. 8. 

PLEHN (Sever Lucian), Dr. der Philosophie, seit 1830 Ge~ 
hülfe an der Koni gl. Bibliothek in Berlin , vorher Mitglied des 
Königl. Seminars für gelehrte Schulen in Berlin. Geboren zu 
Bielsk bei Mewe in TVestpreussen, am listen August 1799. §§. — 
Lesbiaconun Über. Accessit tabula geographica aeri incisa, quae 
Lesbi insulae exhibet figurain. Berolini 1826. 8. 

RATHMANN (Karoline Emilie), geboren zu Neu-Placht 
bei Templin am "tten September 1788, jüngste Tochter des Guts- 
besitzers Rathmann, wohnhaft seit dem Jahre 1819 in Berlin. 
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§§. — jiusser einigen Gedichten in Zeitschriften, z. B* dem Ge- 
sellschafter, Iris, tu a. ist im Druck erschienen: Moralisches 
Alphabet. Berliu 1832. 2 Bde. 8. 

REINGANUM (Hermann} (Zusatz zum Geh Berlin im J. 
1825. S. 210.), Mitglied mehrerer gelehrten Gesellschaften. §§. 
— Selimi8 und sein Gebiet* Eine Abhaudlung der Erd- nud 
Völkerkunde Siciliens. Mit einer Karte nud andern Abbildun- 
gen. Leipzig 1827. 8. — Ueher das Fragment einer Handschrift 
der Werke Quintilian's in Seebode's Archiv für Philol. und 
Paedag. 1826. — Beurtheilung von Billerbeck's alter Geographie 
in Seebode's kritischer Bibliothek. 1826. — Beurtheilung des 
siebenten Kapitels von Kruse's Hellas, in Jahu's Jahrbuch, für 
Philol. und Pädag. 1827. — Ueber den die Irren der Io betref- 
fenden Abschnitt in Welcker's Aeschy lischer Trilogie, und über 
die geographischen Notizen de* Aeschy Ins überhaupt. Ebend. 
1828. — Ueber den Alleiibnrger Kunst- und Handwerks - Verein 
in Tölken's Kunstblatt. Berlin, Februar 1829. — Beurtheilung 
von Hö'ck's Kreta, in den Jahrb. für wissenschaftliche Kritik. 
Berlin, Mai 1829. — Beurtheilung vou Schreibens Ithaka, Eben- 
da«., Januar 1830. — Ueber die geographischen Reliefs von K. 
W. Kummer in Berliu. Allgem. Schulzeitung. Abtheil. II. März 
1830. — Das Leben ein Schachspiel, im Freimüthigen 1830, No. 
98 — 101. — Notice sur les Globes et les Cartes de relief de M. 
Kummer ä Berlin , im Bulletin de la Societe* de Geographie de 
Paris. Mars 1831. — Beurtheilung von Traut narrative <$f a jour- 
ney through Greece, in den Berl. Jahrb für wissensch. Kritik, 
Mai 1831. — Beurtheilung von Schröder's Conspectns chorogra- 
phicns, in Jahu's Jahrb., November 1831. — Beurtheilung von 
Ukert's Geographie der Griechen und Römer, in Jahrb. für wiss. 
Kritik, Januar 1833. 

von REINHARD (Karl) (Zusatz zum Gel Berlin im J. 
1823. S. 210-213.), Mitglied der Westphälischen Gesellschaft 
für vaterländische Cultur. §§. — Handbuch der allgemeinen 
Weltgeschichte bis anf die neueste Zeit. Ein Leitfaden für Gym- 
nasien und Schulen und zum Selbstunterrichte für Studirende 
und gebildete Leser. 4 Bände. Berlin 1828 — 29. 8. — Romanti- 
sche Erzählungen und Novellen. 2 Bände. Berlin 1829. 8. — Ab- 
riss der allgemeinen Weltgeschichte bis auf die neueste Zeit 
Ein Leitfaden für Gymnasien und Schulen und beim Privat -Un- 
terrichte. Berlin 1830. 8. — Aesthetische Schriften von Gottfried 
August Bürger. Berlin 1832. 8. — Lieferte ferner poetische und 
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prosaische Beitröge zu: Deutsche Blätter. Dr. Johann Severin 
Vater*« Jahrbuch der häuslichen Andacht nud Erhebung des 
Herzens. Herausgegeben von A. O. Eberhard. Für die Jahre 
1830 und 1831. Blatter für literarische Unterhaltung, seit dem 
Jahre 1830. Der Freimiithige, oder Berliner Conversationsblatt, 
seit dem Jahre 1831. Altmärkisches Intelligenz- nud Leseblatt, 
seit dem Jahre 1832. 

ROCKSTROH {Heinrich) (Zusatz zum Geh Berlin im J. 
1825. S. 219—221.). §§. — Der Thiergarten zu Lilien thal. Ein 
unterhaltendes naturgeschichtliches Bilder- und Lesebuch für 
Knaben und Mädchen. Dritte vermehrte und verbesserte Aufl. 
Berlin 1828. 12. — Der gestirnte Himmel oder Anweisung zur 
Kenntniss der Gestirne und der vorzüglichsten Sterne. Zur Be- 
lehrung und Unterhaltung für gebildete Leser, besonders jünge- 
ren Alters. Mit 40 erläuternden Kupfern. Berlin 1830. 12. — 
Mechanemata oder der.Tanseudkiinstler. Eine reichhaltige Samm- 
lung leicht ausführbarer physikalischer Experimente und ma- 
thematischer, physikalischer, technischer und anderer Be- 
lustigungen. Zur Selbstbelehrung, so wie auch zur Unterhal- 
tung im geselligen Kreise, für die Jugend und für Erwachsene. 
Mit 5 erläuternden Kupfern. Berlin 1831. 8. — Gemeinnützige 
Vorschule zu einer gründlichen Geographie ; oder Anweisung zu 
einer leichtfasslichen astronomischen Erdkunde. Nebst einer 
Anweisung zur mathematischen Geographie und des Gebrauchs 
der künstlichen Himmels- und Erdkugel. Mit 8 erläuternden 
Kupfern. Berlin 1831. 8. — Anweisung, wie die mannigfach- 
sten Gegenstände für den gewöhnlichen Gebrauch sowohl als 
für die Technik und den Luxus ans Pappe und Papier oder 
auch aus Blech, nach einem geregelten Verfahren, ohne grosse 
Kosten, gut gestaltet und dauerhaft angefertigt werden können. 
Durchgehends fasslich dargestellt mit genauer Angabe der zu 
solchem Behufe erforderlichen geometrischen Vorrisse. Mit 14 
erläuternden Kupfertafeln. Berlin 1832. 8. — Anweisung, wie 
Schmetterlinge gefangen» erkannt, ausgebreitet, geordnet und 
bewahrt, auch wie Raupen und Puppeu erkannt werden. Nebst 
einer Anweisung wie Schmetterlinge aus Raupen oder einge- 
sammelten Puppen , auch wie Raupen aus Schmetterlingseiern 
zu erziehen sind. Dritte, mit 10 color. Kupf. u. mit I Schmet- 
terlings- und Raupen - Kalender versehene Auflage. Leipzig 
1833. 16. — Die Glasblasekunst im Kleinen oder mittelst der 
Docht- oder der Strahlflamme. Oder: Anweisung, wie aus 
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Glas mittelst der Docht- oder der ßtrahlflamme mancherlei Ge- 
genstände im Kleinen zu gestalten. Nebst einer Anweisung, 
wie Mikroskope, Barometer, Thermometer und Aräometer, Mi- 
krometer und noch manche andere Gegenstände, hei welchen 
Glas das vornehmliche Material ist, verfertigt oder bewerkstel- 
ligt werden; auch einem Anhange von Ghiskunststückchen und 
Glaskünsteleien. Mit 4 erläuternden Kupfern. Lissa und Leipzig 
1833. 8. — Von meinem, im Jahre 1810 erschienenen Buche : Die 
Kunst, mancherlei Gegenstände aus Papier zn formen. Eine 
bereits anerkannte nützliche und angenehme Beschäftigung für 
junge Leute — tsf, im Jahre 1822, unter dem Titel: Le petit 
architecte a l'usage de Tenfance et de la jennesse in Paris von 
dem Professor P, J. Bruguer eine TIebersetzung erschienen. 

ROEDENBECK (Karl Heinrich Siegfried), Kaufmann, Eh- 
renmitglied der Oberlausiizischen Gesellschaft der /Wissenschaf- 
ten . Geboren zu Dobrilugk in der Niederlausitz am 22sten No- 
vember 1774. §§. — Im Preuss. Yolksfrennd, Berlin 1798 1800, 

verschiedene Beiträge, inerkantilischen, naturhistorischen und an- 
dern Inhalts. — Im Allgemeinen Anzeiger der Deutschen, Gotha 
1823— 29, mehrere historische Aufsätze, Berichtigungen etc. 
— In Dorows Denkmäler alter Sprache und Kunst, Berlin 1827. 
2r Theil, Bemerkungen über Kretzschmer's Versuch einer Er- 
klärung der Heilsberger Steinschrift. — Im neuen Laiisitzischen 
Magazin, Jahrg. 1823, Bemerkungen über Kaeaffers Beantwor- 
tung der Fragen : Wann die Niederlansitz ehedem an das Haus 
Brandenburg gekommen. — Jahrg. 1824. Erwiederung auf des 
etc. Kaenffer Beantwortung der Bemerkungen. — üeber den 
Namen und die Lage des von dem Chronisten Ditmar erwähn- 
ten Ortes Scitiani. — Vehersicht der Staats- und Regenten -Ver- 
änderungen der Niederlausitz. - Jahrg. 1828. Beiträge zur alten 
Geschichte uud Geographie der Niederlausitz. — Jahrg 1829. 
Ueber einige Codices dipl. Lusat. iufer. etc. — Die Passeriui, 
ein Beitrag zur Genealogie dieses Geschlechts. — Erklärung ge- 
gen den Sup. Worbs in Pribns. — In vou Ledeburs Allgemei- 
nes Archiv für die Geschichtkunde des Preuss. Staats, Bd. I. 
Ueber Ludwigs d. Römers, Markgrafen von Brandenburg, zwei- 
malige Vermählung. — Friedrich d. Grosse, Thie'bault und der 
Recensent in deu Blättern für literarische Unterhaltung, Leip- 
zig 1828. — Bd. II. Recension über Cratner's Schrift: Friedrich 
Wilhelm I. und Friedrich II. — Bd. III. Recension der Schrift: 
Auekdoteu etc. aus dem Leben Friedr. d. Gr. von Hildebiandt. 

25* 
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— Bd. V. Berichtigung etc., betreffend die verschiedenen Arten 
den Jahresanfang zu berechneu. — üeber die Erwerbung Bes- 
kows durch Swantibor. — Bd. VI. Untersuchung, ob es einen 
Waldemar IL, Markgrafen von Brandenburg, gegeben hat. — 
Bd. IX. Untersuchungen über die Schenkung Markgraf Otto's 
II. an das Erzstift Magdeburg, und ob derselbe wirklich im 
Baun sich befunden habe. — Einige historische etc. Aufsätze 
im Hesperus 1824, in Wadzeck's Wochenblatt 1829, im Gesell- 
schafter 1828. No. 45. Bemerker No. 6. und eine Recension im 
Magazin für die Literatur des Auslaudes 1832. Nr. 39 Gründ- 
liche und leichtfassliche Auweisung zur sogenannten italieni- 
schen doppelten Buchhaltung, zum Selbstunterricht für Hand- 
lungsbeflissene, besonders für angehende Kaufleute. Mit einem 
dreifachen Anhange, enthaltend: 1) Einige dem Kaufmann be- 
sonders zu wissen nöthige Landesgesetze; 2) Verzeichniss eini- 
ger handlungswissenschaftlichen Schriften; 3) Hermliugs gol- 
dene Regeln für junge Kaufleute. Potsdam 1833. 8. 

ROSENBERG {Carl). Geboren zu Breslau am löten Mai 
1805 erhielt er seine erste Bildung auf dem Magdalenäum unter 
Manso's Rectorat , studirte dann in Berlin f ünf Jahre Philolo- 
gie und Philosophie und erhielt daselbst die philosophisclte Doc- 
tor würde. §§. — De Eleaticae Philosophiae Priinordiis. Berlin 
1830. 8. — Vorschule der deutschen Grammatik, ein Versuch zu 
einer philosophisch -kritischeu Einleitung in das Sprachstudium. 
Berlin 1828. 8. — Zu des akademischen Künstlers, F. Silber, 
theoretisch -praktischer Schreibschule lieferte er die beiden Ab- 
handlungen: Würdigung der Kalligraphie als Kunst und ästhe- 
tische Kritik. Berlin und Leipzig 1832. Fol. — Zu seinen in öf- 
fentlichen Blättern erschienenen ausführlichen Abhandlungen ge- 
hören: Ueber den griechischen Roman, die Kunstgallerieu in 
Dresden, das königliche Museum zu Berlin, Beleuchtung der 
neuesten -Kritik in besonderer Beziehung auf die Hegeische Phi- 
losophie, Michael Beer, eiue biographische Skizze; sämntilich 
im Gesellschafter von 1832 und 1833. Ausserdem mehrere Kri- 
tiken. 

SACHS {Albert) , geboren zu Berlin am 29sten August 1803, 
absolvirte seine medicimsch- chirurgischen Studien auf der hiesi- 
gen Universität, wurde am Vlsten December 1825 zum Doctor 
der Medizin und Chirurgie promovirt, und im Sommer 1826 ah 
praktischer Arzt und Operateur approhirt, seit welcher Zeit er 
in Berlin pracHcirte, privatissime in der Kunst, Augen zu ope- 
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riren t Unterricht ertheilte , und nachstehende Schriften verfasste, 
§§. — De acpiae communis applicatione externa. Diss* inaugur. 
Berol. 1825. 8. — Beschreibung' eines Bettgestells für Hospitäler, 
im Journal für Chirurgie und Augenheilkunde von v. Graefe u- 
t. Walther, Band 9 Heft 3. — Gründliche Darstellung der ge- 
bräuchlichsten äusseren Heilmittel in therapeutischem Beziige 
für angehende Praktiker in der Medizin und Chirurgie, lr ThI., 
welcher die pharinaceut., mit Ausschluss der Augeuheilinittel, 
enthält. Berlin 1827. 8. — Neues Ophthalmophantom , erfunden 
und beschrieben von A. Sachs* Berlin 1827. 8. (Auch in Hnfe- 
land's Journal der praktischen Heilkunde 1827 October.) — Be- 
schreibung des elastischen Ligaturwerkzeuges und der birnför- 
migen Brenneisen von A. Sachs. Berlin 1829* 8. (Auch im Ar- 
chiv für mediz. Erfahrung von Horn etc. März -April 1829.) — 
Bemerkungen über die Zulässigkeit chirurgischer Operationen 
in zweifelhaften Fällen, iu Hufelaud's Journ. für prakt. Heil- 
kunde. Snpplementheft 1830. — Das Chinabier, ein neues Chi- 
napräparat, im Journ. f. prakt. Heilk» März 1830. — Die mit 
Anmerkungen versehene Uebersetzung von Larrey's Clinique chi- 
mrgicale. 3 Bde. Berliu 1831. 8. — Tagebuch über das Verhal- 
ten der bösartigen Cholera in Berliu. Berlin 1831. 4. — Betrach- 
tungen über die unter dem 31sten Januar 1832 erlassene Instruc- 
tion, durch welche das in Betreff der asiatischen Cholera im 
Preussischen Staate zu beobachtende Verfahren festgesetzt wird. 
Berlin 1832. 4. — Die Artikel: Aderkropf und Aderkropfopera- 
tion, in dem von den Professoren der mediz. Facultät zu Berlin 
herausgegebenen inedicinisch-eiicyklopädischen Wörterbuche. — 
Ausserdem einige Auszüge aus englischen und italienischen Zeit- 
schriften im Journal für prakt. Heilkunde, und mehrere ausführ- 
liche Recensionen in Pierer's allgemeinen mcdizin. Annalen. 

SACHS (Johann Jacob) zu Märkisch Friedland, am 26s/e#t 
Juli 1803 geboren, ward daselbst für Cultivirnng der rab- 
binistischen Studien erzogen und vorgebildet. Erst erwachsen be- 
gann er nach Privat -Vorbereitung den Besuch der obern Klas- 
sen auf dem Stadt -Oymnasio zu Königsberg in Preussen, bezog 
dann späterlun die dortige Universität und vollendete darauf 
seine theoretisch- medicini sehen Studien zu Berlin Hier betrat 
er 1828 aus grosser Dürftigkeit und innerm Drange, den Zu- 
stand seines verarmten mütterlichen Hauses zu verbessern, die 
schriftstellerische Laufbahn, und ward, während der seitdem ver- 
flossenen fünf Ja/ire, nach und nach, Verfasser von Eilf ScJwif- 
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ten, Herausgeber und Redacteur von vier Zeitschriften, Mitar- 
beiter, Referent, Recensent und Correspondent für mehr ah 
zwanzig periodische Blätter verschiedenen Inltalts, ohne diesct 
Mitvertretung der Oeffentlichkeit auch nur im Entferntesten je 
zu missbrauchen. Es sind von ihm erschienen: I. Schriften 
a) mit seinem Namen: Aerztliches Gemälde des weiblichen 
Lebens iii gesundem und krankhaftem Zustande» aus intellek- 
tuellem, physischem und moralischem Staudpunkte. Berlin 1830. 
8. — Die vielfachen Fehler und Uebel in der jetzigen öffentli- 
chen und häuslichen Erziehung, mit Andeutungen zum Vermei- 
den derselben nach der notwendigen künftigen Stellung der 
Erziehungswissenschaft, Berlin 1830. 8. — Grundriss der Diäte- 
tik bei allen Mineralwässern uud besonders der in den Stroi- 
schen Anstalten. Berlin 1831. 8. — Allgemeine Lehren von den 
epidemischen und ansteckenden Krankheiteu etc. Berlin 1831. 8. 
— Ueber die Cholera auf deutschem Boden. Berlin 1831. 8. — 
Christoph Wilhelm Hufeland. Ein Rückblick auf sein 70jährigcs 
Leben und Wirken etc., zum Besten der Hufelandschen Stif- 
tung 1 für hülfsbenöthigte Aerzte. Berlin 1832. 8« — Vorwort zu 
Mittheilungen über Wien in naturwissenschaftl. und ärztlicher 
Beziehung uud die daselbst Statt gehabte Versammlung der Na- 
turforscher etc. Berlin 1832. — Michael Beer. Ein nekrologi- 
scher Rückblick auf seiu Leben und Leisten. (Leipzig 1833, Ab- 
druck aus den Zeitgenossen 3te und 4te Reihe.) — 6) Ohne 
seinen Namen: Die Versammlung der deutschen Naturforscher 
und Aerzte zu Berlin, im J. 1828 kritisch beleuchtet. Leipzig. 
16. — Bericht über die Versammlung der deutschen Naturfor- 
scher und Aerzte zu Hamburg. Hamburg 1831. 12. — c) Pseu- 
donym: Die Influenza in ihrem Wesen und ihrer Verbreitung. 
Potsdam 1832. — //. Abhandlungen, Aufsätze, Skizzen, 
Fragmente und Notizen naturwissenschaftlichen, me- 
dicinischen, philosophischen, technologischen, musi- 
kalischen und biographischen Inhalts, von bald gros- 
sertn und bald geringertn Umfange, sowohl mit und ohne seinen 
Namen, als auch pseudonym, in der seit 1832 von ihm herausge- 
gebenen Berliner medicinischeu Central -Zeitung; — in den Ra- 
dius'schen Mittheilungen für die Cholera; — in Gnbitz Gesell- 
schafter; — Haering's Freiin üthigen; — Storch's Planeten; — 
Herlosssohns Kometen; — von Alvensleben's Hebe ; — Spiker's 
Berlinischen Nachrichten; — in der Berlinischen (Vossischen) 
privil. Zeitung; — Hasse's Zeitgenossen; — Voigt's Nekrolog 
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der Deutschen; — ferner in den von ihm interimist, redigirten: 
Erinnerungsblättern für gebildete Leser; — Preussischein Stadt- 
tiud Landboten; — und Gemeinnutz. Preuss. Gewerbszeitung; 
— wie noch in Theodor Hell's Dresdner Abendzeitung:; — im 
Münchener Deutschen Horizont; — in der Gothaschen politisch. 
Zeitung:; — im Pierer's Alldem, mediciuischen Zeitung; — in 
Gleich » Eremiten u. m. A. — Die Reihe von Beiträgen (denen 
sich noch Korrespondenz,- Artikel Über öffentliclies Leben und 
Treiben anschliessend in den obengenannten Zeitschriften ist so 
gross , dass die Benennungen der Uebersch riften derselben hier 
den Raum mehrerer Blätter umtÖtftiger Weise füllen würden, 
wenn es überltaupt dem Gedächtnisse des Auto -Biographen tnbg-, 
lieh wäre, sie alle bei ihren äusserst verschiedenen Tendenzen 
namentlich zu machen. — ///. Recensionen und Bücher- 
Relationen in Pierer's medizinischen Annalen; — in Hufe- 
land's und Osann's Bibliothek für prakt. Heilkunde; — Alvern. 
Preuss« Staatszeitung; — Brockhaus's Blatter für literar. Un- 
terhaltung; — in den Literatur- Beilagen vom Planeten, Kome- 
ten, Gesellschafter, Freimütigen u. A. — Nachdem er nun 
mit dieser ausgedehnten, nicht ohne Aufopferung der Gesundheit 
durcltgefülnten liierarischen Thätigkeit die bezweckte Verbesse- 
rung seiner äusseren Verhältnisse erreiclu hat, bereitet er sich 
jetzt (1834) auf die Staatsprüfung zur ärztlichen Praxis in 
Preussen vor, zugleich die Breite seiner zeitherigen Polygraphie 
verlassend, sich zur Tiefe der Anthropologie wendend, für die 
zwei, nach dem bereits der Physiologen -Section der Naturfor- 
scher- Versammlung zu Hamburg vorgelegten Prospekte bearbei- 
teten, Monographieen zur künftigen Begründung einer -wissen- 
schaftlichen Physiognomik und zur physiologisch- mediciuischen 
Kenntnis* des Haargebildes eJiestens erscheinen werden. 

SACHS (Salomo) (Zusatz zum Gel. Berlin im J. 1825. S. 
234—235.). §§. — Anleitung zur Erdbaukunst (Pise*-Bau), mit 
Anwendung auf alle Arten vou Stadt- und Land bauten. Mit 4 
Kpf. Berlin 1825. 8. - Vollständiger Unterricht in der Anferti- 
gung der Bau -Anschläge, nebst Darstellung einer neuen Form, 
nach welcher dieselben kürzer, übersichtlicher und zuverlässi- 
ger ausgearbeitet werden können. Mit 1 Kupiert. Berlin 1827. 8. 
— Sammlung von Bauanschlägen für alle Zweige der bürgerli- 
chen Baukunst. Berlin 1828. 8. — Beschreibung meiner Patent- 
Feuster. Berlin 1828. 4. — Auflösungen der in Meier Hirsch 
Sammlung von Beispielen etc. enthaltenen Gleichungen nnd Auf- 
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gaben. Vierte Aufl. Berlin 1829. 8. — Beschreibung einer neu 
erfundenen Dach- Construction zu städtischen und ländlichen 
Gebäuden aller Art anwendbar. Berlin 1829. 8. — Von diesem 
Werke die zweite Auflage in demselben Jahre. — Vorschläge 
zur Verbesserung der Weichseldämme, um künftige Ueber- 
schweuiuiungen für die Niederungen unschädlich zu raachen, 
zum Besten für die verunglückten Niederungsbewohner. Berlin 
1829. 8. — Ueber das Baurecht in seinem ganzen Umfange, oder 
Grundlage einer yollständigen uud zeitgemässen verbesserten 
Bauorduung. Erster, oder theoretischer Theil. Zweiter, oder 
praktischer Theil. Berlin 1831. 8. (Für Ueberreichung dieses 
Werks ist dem Verfasser von Sr. Maj. dem König von Preussen 
und Sr. Maj, dem Kaiser von Oesterreich die grosse goldene 
Medaille verliehen worden. ) — Der wohlerfahrene Bauherr. Ein 
Handbuch für Hausbesitzer und Alle, die es werden wollen. 
Berlin 1832. 8. — Allgemeiner Bautarif, oder genaue Angabe 
der Preise aller Bauarbeiten und Materialien etc. Berlin 1832. 4. 
{Aus dem vorhergehenden- Werke besonders abgedruckt.) — 
Elementar -Unter rieht in der reinen und angewandten Mathema- 
tik, so wie in den damit in Beziehung stehenden Wissenschaften« 
Erster Theil. Lehrbuch der theoretischen und praktischen Arith- 
metik, oder Inbegriff alles Wissenswürdigen aus dem Gebiete 
der niedern uud höhern Arithmetik. Zweiter Theil. Lehrbuch 
der reinen und praktischen Geometrie, oder Inbegriff alles Wis- 
senswürdigen, etc. (Unter der Presse.) 

SCHIMMELFENNIG {Friedrich Gustav), Lieutenant a. D. 9 
jRechnungs • Rath im Finanz- Ministerium {seit October 1807 im 
staatsdienstlichen l erJiältniss). Geboren zu Königsberg in Preus- 
sen am Aten September 1789. §§. — Handbuch zur Kenutniss der 
Maasse uud Gewichte in den Preussischen Provinzen links der 
Elbe, oder Darstellung ihrer Grundverhältnisse zum neuen durch 
das Königl. Edikt Yom löten Mai 1816 eingeführten Maass- und 
Gewicht - System , mit einem Anhange über die Systeme der 
benachbarten Staaten. Trier 1820. 8. — Sammlung der Gesetze 
und sonstigen Vorschriften wegen der Klassen- und Gewerbe- 
Steuern, für den Zeitraum vom 30s ten Mai 1820 bis dahin 1828. 
In 2 Abth. Berlin 1829. — Ist neu aufgelegt, und nun mit dem 
folgenden Werke verbunden: Die Preussischen directen Steuern. 
2 Thle. Berlin 1831. 8. — Mit besondenn Titel für den Ersten 
Theil: Darstellung der Grundsteuer- Verfassungen in den Preus- 
sischen Staaten; und für den Zweiten Theil: Sammlung der 
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Gesetze und Verordnungen wegen der Klassen- nnd Gewerbe- 
Stenern, in 2 Abth. Zweite Ausgabe, umfassend den Zeitraum 
vom dOsten Mai 1820 bis dahin 1830. — Seiner Königlichen Ho- 
heit dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm von Preussen mit 
Höchstdessen Genehmigung gewidmet. Des Königs Majestät ge- 
rührten dem Verfasser die goldene Medaille für ausgezeichnete 
Leistungen in Kunst und Wissenschaften zu verleihen, desglei- 
chen des Kaisers von Oesterreich Majestät eine grosse goldene 
Medaille mit Allerhöchst- Ihrem Brustbilde und auf der Kehr- 
seite mit der Abbildung eines antiken Tempels, inmitten dessel- 
ben das österreichische Wappen auf zwei sich kreuzenden Füll- 
hörnern und in dessen Frontispice das Wort: Honori. — Frü- 
herhin Beiträge zu den Prüiner gemeinnützigen Blättern, redi- 
girt von G. Barsch, Landrath des Prümer Kreises in der Rhein- 
provinz. 

SCHOELL {Gustav Adolf), geboren den 2ten September 
1805 zu Brünn in Mähren, kam 1819 in y s Gymnasium zu Stutt- 
gart, 1823 auf die Universität Tübingen, 1826 erschien von ihm 
in W. Hauffs Musenalmanach eine Erzäldung: Der arme Ste- 
phan; 1827 zu Stuttgart ein Trauerspiel: Diclo; 1828, als er in 
Tübingen promovirte , eine Dissertation: De origine graeci dra- 
inatis. Von 1828 bis 1832 schrieb er zu Tübingen, Göttingen u* 
Brünn eine Uebersetzung der Geschichten des Herodot mit er- 
läuternden Amnerkuugen, einverleibt den Griechischen Prosai- 
kern in neuen Uebersetzuugen , heraus gegebeu von den Proff. 
Tafel, Osiander und Schwab. Seit 1832 ist er in Berlin , seit 
Ende 1833 habiVttirt an der Universität. — Gedicltte und Be- 
censionen von Htm flattern seit 1826 in Ephemeriden urnfier. 

SEIDEL ( Carl), Dr. der Philosophie, geboren zu Berlin 
am \4ten October 1788; hat hier studirt und promovirt, und lebt 
seit seiner Bückkehr aus Italien als Privatgelehrter hierselbst. 
Seine Scluriften zerfallen in drei Hauptabteilungen. 1. Kunst- 
wissenschaf üi die Scltriften : Charinoinos, Beiträge zur allgemei- 
nen Theorie und Geschichte der schönen Künste. Magdeburg 
1825 und 1828. 2 Bände. 8. {Enthält 15 selbstständige, jedoch 
in sich ein Ganzes bildende Abhandlungen, worunter: Ideen zu 
einer Aesthelik der Malerei; die Bildhauerkunst neuerer Zeit, 
mit historischen Rückblicken auf ihre Entwickeluug; Umrisse 
zu einvr künftigen Puntoiniinik für plastische und scenische 
Küustler; eine allgemeine Theorie des Rhythmus in der Ab- 
handlung über die Schönheit der Bewegung; Umrisse zu einer 
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Poetik der reinen Tonkunst, oder der Instrumental -Musik; 
eine neue Theorie der deutschen Verskunst unter dem Titel: 
^, Die Musik der deutschen Dichtkunst"; eine ästhetische Theo- 
rie des Ballet« so wie des sceuischen Tanzes überhaupt etc.) 

— Miscellaneen zur vaterländischen Kunstgeschichte unserer 
Zeit. Berlin 1828. 8» (Entltält: die schönen Künste zu Berlin 
im Jahre 1824, und die schönen Künste zu Berlin im J. 1828.) 

— De Saltationibus sacris veterum Romanorum. Berol. 1826. — 
Blücher's Denkmal zu Berlin, mit historischen Rückblicken auf 
die Entwicklung der plastischen Kunst. Berlin 1890. 8. (Aus 
den oben erwi'Jinten Miscellaneen besonders abgedruckt , und tnit 
Zusätzen vermehrt,} — Berlin's Architektur in kunstwissen- 
schaftlicher Hinsicht dargestellt. Berlin 1830. 8. (Ebenfalls aus 
den Miscellaneen mit Erläuterungen und Zusätzen») — Abhand- 
lungen über Panoramen, Dioramen und Neoramen, nebst vielen 
Miscellen zur neuesten Kunstgeschichte, im Berl. Kunstblatt v. 
J. 1828 u. 1829. — Bausteine zu eiuer Aesthetik der Tonkunst. 

— Ueber das Kirchenlied. — Ueber Opern und Operndichtung, 
in der Berliner allgemeinen inusikal. Zeitung 1 von 1826 — .1828. 

— Aufsätze über neuere Glasmalerei; — über die Künstler in 
Rom; — über das Berliner Zeughaus; — über das Museum; — 
über die neue Werdersche Kirche u. A* m.} sämmtlich in der 
Berl. Vossischen Zeitung v. 1829 u. 1830. — //. Abhandlungen 
und Aufsätze zur Kunstkritik: Ausführliche kritische Berichte 
über die hiesigen Kunst- Ausstellungen im J. 1826 und 1828, in 
den oben angeführten Miscellaneen, — Ueber die Kunst- Ausstel- 
lung v. J. 1830, 22 Berichte in der Vossischen Zeitung von No. 
218 — 265. — An demselben Orte, vom J. 1829 an, noch mehrere 
kritische Aufsätze über die kleineren Kunst - Ausstellungen der 
Akademie der Künste, des Kunstvereins, so wie über einzelne 
neuere Kunstwerke; eben so, nur noch ausführlicher, in den 
beiden oben bezeichneten Jahrgängen des Berlin. Kunstblatts. — 
Kritische Bemerkungen über die Kunst- Ausstellung im J. 1820, 
in den gleichzeitigen Jahrgängen der Abendzeitung und der Zei- 
tung für die elegante Welt. — Recensioneti und kritische An- 
zeigen von aesthetischen und poetischen Schriften, in der Berl. 
allg inusik. Zeitung, in der Vossischen Zeitung und im Gesell- 
schafter v. J. 1829 u. f.; z. B. über Thomas Carlyle's Lebeu 
Schillert, welcher Bericht auch besonders abgedruckt ist 9 ferner 
über die Werke vieler anderer Schriftsteller und DicJder unse- 
rer Zeit. — Theater- Kritiken im Freimüthigen für Deutschland 
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v. J. 1820 u. 1821, in der Tonischen Zeitung v. J. 1890—1832, 
u. a. a. O, — Kritiken über Schöpfungen und Leistungen in 
der Tonkunst, in der musikal. Zeitung, in dem v. St, Schütz 
herausgegebenen Journal fiir Literatur, Kunst und geselliges Le- 
ben, t. J. 1827, u. a. a. O.; z. B. über die Catalani, im Ge- 
sellschafter y. J. 1819. No. 161. und auch in der mnsikal. Zei- 
tung; ausführliche Würdigung Paganiui's, im Gesellschafter t. 
J. 1829. No. 44. 59 u. f.; allgemeine Knust- Charakteristik der 
Sontag, tn der allgem. Preuss. Staatszeitung v. J 1830. No. 115; 
über die Leistungen dieser Sängerin im Einzelnen in der Vos- 
sischen Zeitung desselben Jahres No. 84 bis 98, und viele andere 
Kunstberichte dieser Art, in den genannten Zeitschriften. — 
///. Vermischte Abhandlungen, Aufsätze etc.: Andeutungen 
über die Geschichte Italiens; Belustigungen uud Spiele der heu- 
tigen Römer; Nachricht von einigen bei Perugia gefundenen al- 
teu Bronzen; die Kunst- Ausstellung zu Mnsenruh; s'dmmtlich 
im Freiinüthigen v. 1817 u. 1818. — Festrede an Göthens acht- 
zigstem Geburtstage, im Gesellschafter t. 1830. No. 144 u. f.; 
Kaiser Otto der Grosse und die Magyaren, eine histor. Skizze; 
Beschreibung der Peterskirche: Beide im allgein. Volks -Kaien- 
der. Magdeburg 1830. — Lustreise nach Chorin, in den von de 
la Motte FouquS herausgegebenen Berliner Blättern für deutsche 
Frauen, Band VII. H. 1. — Alpenreise, in dem Taschenbuche 
Na-ami. Berlin 1818. — Skizzen aus Italien; in dem Jugend- 
Almanache Pomona. Berlin 1820. — Reise um den östlichen 
Theil des Meerbusens von Genna; mein Spaziergang nach Su- 
perga und mehrere andere Reise -Skizzen aus Rom, Venedig 
etc., sämmtUch im Freiinüthigen v. 1817 uud 1818. — Der En- 
gel im Domino, Novelle; im I. Bande des Erzählers, Berl. 1819. 
— Der Rrautkampf, Novelle; in der Abendzeitung t. 1819. No. 
299-302. {Hiernach ist von Th. Hell eine komische Oper, unter 
dem Titel: Die drei Pinto, für Carl Maria von Weber gedich- 
tet, die der zu früh entschlafene Meister unvollendet hinterlassen 
hat) — Fürst Helios, Erzählung, in den April -Launen des Ge- 
sellschafters. Berl. 1819. — Die Ahnfrau; der goldene Regen; 
das Sommertänzchen; die Velletrinerin ; Carlo: Erzählungen, im 
Freimüthigen und im Gesellschafter v. 1818-1821. - Lieder, 
Sonette und andere lyrische Dichtungen ; iheils vielfach zer- 
streut in den angeführten Zeitschriften und in verschiedenen Ge- 
dicht- Sammlungen , wie unter Anderen im Odeum Bd. III. Berl. 
1832; iheils auch einzeln gedruckt, wie z. B. : Cautate zum Lobe 
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der Kunst, mit Musik von Bungenhagen y aufgeführt bei der 
Preis -Vertheilung in der König!. Akademie der Künste, atn 
4ten August 18.52. — Noch ungedruckt ist, schliesslich zu bemer- 
ken, eine ästhetische Schrift: Pygmalion über Liebe und Kunst, 
und die nöthigen Studien und Vorarbeiten sind gleichzeitig ge- 
macht und grösstentheils vollendet zu mehreren selbstständigen 
Jferken über vaterländische Kunst, wie namentlich: Leben und 
Werke des grossen Baumeisters und Bildners Andreas Schlüter ; 
— Biographie des Freiherrn G. W. v. Knobelsdorf (Erbauet* 
des Opernhauses, der Scftlbsser in Potsdam u. s, w.) y — und. 
endlich: Historische Betrachtungen über mehrere beinerkens- 
werthe Kunstwerke in Potsdam. 

SEIDEL {Johann Friedrich) ( Zusatz zum Geh Berlin im 
J. 1825. S 254. 255.). §§. — Von den wohlfeilen und zweckmäs- 
sigen Fabeln etc. kam 1827 die Sie Auflage heraus, — Von sei" 
nen geistlichen Liedern stehn einige auch noch im Stralsundscheii 
Gesangbuch, in Evers Sammlung zur Erleichterung und Beru- 
higung unter den Ueheln des Lebens, in Rainbach's Anthologie 
christlicher Gesänge (5r B. ), und im Geistlichen Liederschatz. 
Berlin 1832. — Von seinen Gedichten kam 1830 in Berlin eine 
Ite Auflage, nebst 13 Melodien vom Kon. Kapellmeister Friedr. 
Ludw, Seidel heraus. 

SMIDT (Heinrich), Privatgelehrter. Geboren den täten De- 
cember 1798 zu Altona im Herzogthum Holstein; ward zu dem 
Stande eines Seemanns bestimmt, und diente vom 16/era bis Hsten 
JaJire auf den Schiffen verschiedener Nationen, von dem unter- 
sten Grade bis zum Obersteucrmann hinauf. Er bereiste wäft- 
rend dieser Zeit Amerika, Brasilien, JVestindien und fast alle 
Küstenländer Europa" s. Nach Beendigung dieser Reisen be- 
suchte er das Gymnasium seiner Vaterstadt und späterhin die 
Universitäten zu Kiel und Berlin. §§. — Vergeltung, Trauersp. 
in 4 Anfz. Kiel 1825. 12* — Poetische Versuche. Altona 
1825. 8± — Erzählungen. Erster Band. Hamburg 1826. 8. — Zwei- 
ter Band. Leipzig 1827. — Dritter Rand. Ebend. 1828. — See- 
geinälde. Leipzig 1828. ft, — Mutter Carry's Küchlein. Eine See- 
mannssftge. — Geheim und öffentlich. — Herr August Grund. 
Eine Erzählung, in: Ausgewählte kleine Original -Romane. Th. 
4, 5« Leipzig 1828. 8, — Der Kirschkern. Erzählung. Berlin 1829. 
g — Hamburgs Katoueu. Historische Erzählung aus dem Uten 
Jahrh. Leipzig 1829. LL — Das Schlachtgeinälde von Fehrbellin. 
Historische Novelle. Ebend. 1829. 12* — Mitteilungen ans dem 
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Tagebuche eines nordischen Seemanns. Berlin 1830. 8. — Burg- 
graf Friedrich von Hohenzollem zu Costnitz. Histor. Novelle. 
Bcrliu 1831. 8. — Der Dominikaner. Romantische Erzählung. 
Berlin 1831. 8. — Novellen. Berlin 1832. 8. — Ludwig Devrient. 
Eine Denkschrift. Berlin 1833. 8. — Beantwortung und Wider- 
legung der Schrift : Sendschreiben an * über den Zustand der 
Königlichen Schauspiele zu Berlin. Berlin 1833. — Beitrage zu 
den „Spenden aus dem Archive des Sonntags- Vereins. 44 — Es 
ist schlimmer als es war, Lustspiel in 3 Akten, nach dem Spa- 
nischen des Calderon. — Der Sarazene, Trauerspiel in 5 Akten, 
nach Alexander Diiinas. (Beide in Roths Bühnen- Reperloir. 
Bd. 4. u. 6.) — Verschiedene Beiträge für: Mitternachtsblatt, 
Freimüthige, Elegante Welt, Damenzeitung, Berliner Blätter, 
Norddeutscher Musen - Almanach, Hamburger Biene, Neuer 
Wandsbecker Bote, Abendzeitung, Berliner Modenspiegel etc. 

STIEGLITZ (Heinrich), Dr. Phil., Custos bei der König- 
lichen Bibliothek. ( Von 1816 — 1820 auf dem Gymnasium zu 
Gotha; von 1820 — 1826 auf den Universitäten zu Göttingen, 
Leipzig und Berlin. ) Geboren zu Arolsen im Waldeckischcn 
am listen Februar 1803. §§. — Gedichte zum Besteu der Grie- 
chen (in Gemeinschaß mit E. Grosse), Leipzig 1823. 8. — De 
M. Pacuvii Duloreste. Lipsiae 1826. 8. — Bilder des Orients; 
Bd. 1 und 2, Leipzig 1830; Bd. 3, 1831; Bd. 4, 1833. 12. — 
* Stimmen der Zeit, Lieder eines Deutschen. Leipzig 1832. 12. 
— Seit 1825 einzelne Gedichte im Gesellschafter, im Morgen- 
blatt, und seit 1829 in mehreren Musen -Almauachen. 

STRAUSS (Gerhard Friedrich Albrecht) (Zusatz zum Gel. 
Berlin im J. 1825. S. 278 — 79.), Ritter des rothen Adlerordens 
dritter Klasse. §§. — Glockentöue. Erinnerungen aus dem Leben 
eines jungeu Geistlichen. Sechste Auflage, welche alle drei 
Bündchen enthält. Elberfeld 1831. 8. - Von Helon's Wallfahrt 
nach Jerusalem, erschien eine Englische Uebersetzung. 2 Vol. 
London 1824. — Verschiedeue Predigten von 1825—1833. — 
Sein Bilc(niss 9 gezeichnet van Krüger % bei Kühr in Berlin. 1828. 

THEREMIN (Ludwig Friedrich Franz) (Zusatz zum Gel, 
Berlin im J. 1825. S. 2H2. 283.), wirlh Ober- Consistorial- Rath 
seit 1834; Ritter des rothen Adlerordens dritter Klasse mit der 
Scldeife seit 1833. §§. — Ton den Predigten Th. I. erschien 1819 
eine zweite, und 1829 eine dritte verbesserte Auflage; ebenso von 
Th. II. 1826 und von Th. III. 1831 eine zweite verb. Aufl. — Pre- 
digten. 4ter TheiL Berlin 1828. 8. — Adalberts Bekenntnisse. 
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Berlin 1828. 8. — Das Kreuz Christi. Predigten ans den Jahren 
1826, 1827 nnd 1828. Berlin 1829. 8. (Predigten. 6ter Theil.) — 
Zweite, von neuem durchgesehene Aufl. unter dem Titel: Das 
Kreuz Christi. Predigten. Erster Theil. Berlin 1831. 8. — Zeug- 
nisse Ton Christo in einer bewegten Zeit. Predigten in den Jah- 
ren 1830, 1831, 1832 gehalten. Berlin 1832. 8. (Predigten 5ter 
Theil) — Das Kreuz Christi. Predigten Zweiter Theil. (Pre- 
digten 7ter Theil) Berlin 1833. 8. — Abendstunden (Gedichte, 
Gespräche, Abhandlung über die mystische Theologie). Berlin 
1833. 8. — Mehrere seiner Predigten erschienen einzeln, bevor 
sie in die Sammlung seiner Predigten aufgenommen wurden. — 
Ton den Stimmen aus Gräbern. Berlin 1828. 12. ist er nur Her- 
ausgeber, nicht Verfasser, 

VOSS (Ludwig von) (Zusatz zum Geh Berlin im J. 1825. 
S» 289 — 290*), Mitstifter und Mitvorsteher des Friedrichs- und 
Jjuisenstifts* In den Kriegsjahren 1813, 14 u. 15 General -Di- 
rector der vereinten Central- Hospital -Verwaltung für Deutsch- 
land. §§. — Plan eines Domestiken -Invaliden- Pensions -Insti- 
tuts für alle Städte und Distrikte eines wohlorganisirten Staats, 
eine im Jahre 1803 von einer Koni gl. lmmediat - Commissi on ge- 
krönte Preisschrift (mit C. von Jieander; redigirt von v. Voss), 
zum Theil abgedruckt in den Beiträgen zur Erleichtrung des Ge- 
lingens der praktischen Polizei, vom Polizeirath Merker in Ber- 
lin, 6r Jahrgang 1828 No. 26—41. — Ahnungen und Lichtblicke 
über Natur- und Menschenleben. Berlin 1826. 8. — Ceber die 
Luftheitzungs- Einrichtungen mittelst Steinöfen im Schloss Ma- 
rienburg in Preussen, aus dem 12n und 13n Jahrhundert, und 
die damit voin Verfasser im Jahr 1822 angestellten, für die Luft- 
heizungen wichtig gewordenen, Versuche. Ein Bericht an das 
Köuigl. Kriegs- Ministerium 1822. Abgedruckt in den Verhaud- 
lnugen des Vereins zur Beförderung des Gewerbfleisses in Preus- 
sen, 9r Jahrgang Berlin 1830. 

WERG (August), seit 1820 Privatlehrer in Berlin und seit 
dem lsten Januar 1832 Redacteur des Berl. Wochenblatts, her* 
ausgegeben zum Besten der Wadzeck - Anstalt. Geboren zu 
Breslau am 18/e» Decbr. 1794. §§. — Nachtfalter, rom an t. Erzäh- 
lungen. Berlin 1825. 2 Bde. 8. — Memoiren eines Galeerenskla- 
ven, Roman. Berlin 1826. 8. — Die Schwüre, oder Ritter Fust 
Ton Hartenstein; eine Geschichte aus deu Zeiten des Faustrechts. 
Roman« Berlin 1827. 8. mit 1 K. — Gundeberga, Königin der 
Longobarden od. der Gottesgerichtskampf in Pavia; eincErzah- 
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lung ans dem ersten Drittel des 7n Jahrh. , histor. romant Er- 
zählung. Berl. 1827. 8. mit 1 K. — Die Prenzlauer, oder Ter- 
rath auf Yerrath. Histor. romaut. Erzählung. Berlin 1832. 8. — 
Der Liebe Rache und Lohn, oder die Normannen- Brüder. Eine 
romant. Erzahluug. Neuhaldensleben 1832. 8. — Placidia, Köni- 
gin der Westgothen, histor. romant. Erzählung. Neuhaldensleben 

1832. 8. — Historisches Bilder -Cabinet für die Jugend. Berlin 

1833. 16. mit 6 Knpf. — Hans Pinzeiiauer auf dem Kufstein, 
bist, romant. Erzählung. Berlin 1833. 8. — William Lithgow, 
oder die Gräuel der Inquisition. Eine Erzählung. Berlin 1833. 8. 

— Die Jüdin von Prag, eine Criminal - Geschichte. Berl. 1833. 8* 

— Der Page von Brieg, romant. Erzählung aus einer schlesischen 
Volkssage. Berlin 1833. 8. — Herrmann Werning, der edle Sol- 
dat. Ein Heldengemälde aus dem Feldzuge der Franzosen in 
Rnssland unter Napoleon. Neuhaldensleben 1833. 8. mit 6 Abbild. 

— Schilderungen aus dem Kriegsleben der letzten Jahrhunderte. 
Neuhaldensleben 1833. 8. mit 6 Abbild. — Die Tiefenbacher, und 
die Brüder Ton Roncavero. Zwei Erzählungen. Berlin 1833. 8. 

— Ausserdem noch in verschiedenen Zeitschriften vermischte Ge- 
dichte , kleine ErziMungen und Aufsatze historischen und philo» 
sophischen InJialts. 

ZEDLITZ -NEUKIRCH {Emst Leopold Freiherr von). Der- 
selbe wurde auf dem Schlosse Tiefhnrtmannsdorf in Schlesien am 
Ifen Juli 1793 geboren und in den Jahren 1804 — 6 auf dem 
kbnigl. Pädagogium zu Halle erzogen. Als jüngerer Sohn seines 
Hauses zum Milkair -Dienst bestimmt, trat er 1812 mit Erlaub- 
niss Sr. Maß. des Königs in bstreicliische Dienste, wo er eine Offi- 
zierstelle im Regiment Fürst Moritz Lichtenstein erhielt. In der 
SchlaclU von Hanau schwer verwundet -ward ihm nach der Her- 
stellung die Stelle eines Adjutanten bei dem Feldmarschalllieute- 
nant Grafen JVostiz gegeben. Im Mai 1814 wurde er mit mehre- 
ren andern Offizieren zur Begleitung der Kaiserin Maria Louise 
und des Königs von Rom commandirt und er machte im Gefolge 
jen*r Prinzessin die Reise von Rambouillet nach Wien. Später 
ward der Freiherr v. Zedlitz nach und nach mehreren General- 
commandos zur Dienstleistung zugetheilt und zu mehreren Sen- 
dungen verwendet. Im Jalire 1819 kehrte er aus Oestreich in 
sein Vaterland zurück und seit dem Jalire 1826 lebt er zu Ber- 
lin, allein seinen wissenschaftlichen Studien und literarischen Be- 
schäftigungen. §§. — Frankreich als Militairstaat noter Ludwig 
XVIII. zehn Jahre nach dem Pariser Frieden. Leipzig 1825. 8. 
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— Volksgagen, Erzählungen imd Dichtungen. Leipzig 1827. 2 
Bändchen. 8. — Die Staatskräfte der Pretissischen Monarchie 
unter Friedrich Wilhelm III. Berlin 1828—1830. 3 Bde. 8. (Bd.I. 
Die Statistik. Bd. II. Die Topographie. Bd. III. Der Militairstaat. ) 

— Europa im Jahre 1829. Ein genealogisch - statistisch - hi- 
storisches Handbuch. Berlin 1829. 4. — Blicke auf Bosnien, 
Rascien, die Herzegowina und Semen, bei der Fortsetzung 
des Russisch -Türkischen Krieges im Jahre 1829. Berliu 1829. 
8. — Polen. Bin historisch - geographisch - statistisches Ta- 
schenbuch für Reisende, Geschäftsmänner und Zeitungsleser. 
Mit 1 Tabelle. Berlin 1831. 8. — Wegweiser durch deu Pretissi- 
schen Staat, in die angrenzenden Lander und die Hauptstädte 
Europa's. Ein geographisch- statistisches Ta scheu buch für Ge- 
schäftsmänner und Reisende. Auch unter dem Titel: Reiseta- 
schenbuch für Berlin, alle Preuss. Staaten und die benachbar- 
ten Länder, mit genauer Berücksichtigung, nach amtlichen Quel- 
len, der diplomatischen Post-, Zoll- und Strassen- Verhältnisse 
und einer Uebersicht säinmtlicher Pretissischen Bäder. Mit 1 
Karte. Berlin 1831. 12. — Wissenschaftliche Erläuterung zum 
Gebrauch globischer Darstellungen der Erde, oder Iubegriff 
der Erdkunde für die Jugend. Berlin 1831. 8. — Neues hy- 
drographisches Lexikon für die deutscheu Staaten. Halle 1833. 
8. — Die freien Städte. Eiu geographisch- statistisch- histori- 
sches Taschenbuch für Geschäftsmänner und Reisende, wie 
zum Gebrauch aller Stäude Hamburg, 1833. 8. — Neustes Con- 
versations- Handbuch für Berlin und Potsdam zum tä'gl. Gebrauch 
der Einheimischen und Fremden aller Stände, enthaltend: die 
Beschreibung oder Nachweisung alles Wissenswertheu der Oert- 
lichkeit, mit besonderer Berücksichtigung der Beziehungen der 
Hauptstadt zu den Provinzen. Herausgeg. durch einen Verein 
Ton Freunden der Ortskunde, unter dem Vorstande des L. Frei- 
herrn v. Zedlitz. Berliu 1834. bis jetzt 3 Hefte 8. — Viele Auf- 
satz» in verschiedenen Zeitungen und Journalen, namentlich in 
der Vossischen Berliner Zeitung, bezeiclmet mit Z. JV. 
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